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Morgen-Ausgabe.
_ 1 . üSfaff.

Brüder und Schwestern nls Erben.
Von vr . zur . W . Brandts , Berlin.

Es ist eine häufige und deshalb um so traurigere
Beobachtung, daß Geschwister, die jahrzehntelang in
engster Gemeinschaft im Elternhause hercmgewgchsen
sind, mit zunehmendem Alter , besonders mit erlangter
Selbständigkeit . sich fremd werden und Wahlverwandt¬
schaften den Vorzug von Blutsverwandtschaften geben.
Ten ersten sozusagen Knacks pflegt das bis dahin viel¬
leicht noch ungetrübte Verhältnis zwischen den Ge¬
schwistern bei der Erbteilung zu erhalten . Um zu ver¬
hüten, daß ungerechtfertigte Ansprüche hierbei erhoben
werden, die von der anderen Seite als habsüchtig
empfunden und oft die Entfremdung einleiten , glaube
ich einen bei fast allen Erbauseinandersetzungen unter
Kindern zur Sprache kommenden Punkt erörtern zu
sollen, nämlich die Frage , in welchem Maße sich die
Kinder dasjenige , was sie schon zu Lebzeiten vom Vater
oder Mutter erhalten , haben, auf ihren Erbteil an¬
rechnen lassen müssen.

Die Kinder sollen nach dem Willen des Gesetzes
gleichgestellt werden, soweit es sich erreichen läßt , ohne
kleinlich in Einzelheiten einzudringen . Was jedes Kind
sich unbedingt anrechncn lassen muß , ist die erhaltene
Ausstattung . Darunter versteht das Gesetz nicht nur
die erhaltene bare Mitgift und die Aussteuer bei der
Verheiratung einer Tochter, sondern auch dasjenige , was
einemSohn mitRücksicht auf seine Verheiratung und was
diesem oder auch einer Tochter zum Zweck der Erlangung
einer selbständigen Lebensstellung , zur Begründung oder
Erhaltung der Wirtschaft oder Stellung gegeben wird.
Tabin würde z. B . ein Kapital gehören, welches jemand
seinem Sohn , der Kaufmann ist, zur Einrichtung des Ge¬
schäfts gibt , desgleichen die für einen Sohn gestellte
Dienst- oder Anitskantion , ferner die Equipierung für
einen Offizier . Bei Erbteilungen wird nun sehr oft er¬
wähnt , daß der Vater für die erste sich verheiratende
Tochter eine sehr glänzende Hochzeit hergerichtet habe,
für die andere eine mäßige , ferner , daß er dem einen
Schwiegersohn Gold für die Hochzeitsreise gegeben,
während das zweite Kind keine Hochzeitsreise gemacht
hat und das dritte Kind überhaupt noch nicht verhei¬
ratet ist. Auch hat der eine Schwiegersohn einen kost¬
baren Gehpelz zunl Geschenk erhalten , der andere nur
einen silbernen Bleistift . Die noch nicht bedachten un¬
verheirateten Kinder sind der Ansicht, daß diese Auf¬
wendungen für ihre verheirateten Geschwister oder

Schwäger angercchnet werden müssen. Das ist irrig.
Die Hochzeitskosten bilden keine Zuwendung an die
Braut ; es fällt niemand ein, sie als Teil der Mitgift
oder Anssteuer zu bezeichnen und ist es deshalb auch
ausgeschlossen, daß der Gesetzgeber sie mitgemeint hat.
Die Kosten der Hochzeitsreise hätte , wenn sie nicht der
Verstorbene bezahlt hätte , der Schwiegersohn zu be¬
zahlen gehabt, nicht aber die Schwiegertochter, sie bilden
also wie die erwähnten Schmucksachen eine Zuwendung
nicht an das erbende Kind , sondern an dessen Gatten,
der jetzt gar nicht miterbt und sich deshalb auch aus den
Erbteil nichts anrechncn lassen kann.

Doch dies sind nur Kleinigkeiten . Ernstlicher kann
die Meinungsverschiedenheit werden, wenn ein Sohn,
z. B. als Kaufmann oder Offizier , in Schulden geraten
ist und der Vater schließlich, um seinen Sohn nicht zu¬
grunde gehen zu lassen, die Schulden bezahlt hat , ob¬
wohl es ihm schwer geworden ist. Es wird juristischer-
seits wohl die Ansicht vertreten , daß in einem solchen
Falle eine Zuwendung vorliege, welche ein Kind nur
dann sich anrechnen lassen müsse, wenn es der Erblasser
bei der Zuwendung angeordnet habe. Ich halte diese
Auffassung für irrig . Vielmehr fällt die Bezahlung der
Schulden , wenn es sich nicht nur Lappalien handelt , son¬
dern um einen verhältnismäßig erheblichen Betrag,
unter den Begriff der „Ausstattung ", welche die Kinder
sich anrechnen lassen müssen. Denn Ausstattung ist nach
der gesetzlichen Begriffsbestimmung nicht nur dasjenige,
was zur Begründung , sondern auch was zur „Erhaltung"
einer Lebensstellung gegeben worden ist. Dies entspricht
in Fällen solcher Art auch dem mutmaßlichen Willen des
Erblassers und wäre es ein höchst formalistischer Stand¬
punkt , vom Erblasser zu verlangen , daß er bei der Zu¬
wendung an den Sohn erklären sollte, „du mußt dir das
auf den Erbteil anrechnen lassen", daß aber , wenn er
dies unterlassen , auch ein Testament nicht errichtet hat,
die Anrechnung nicht stattfinden dürfe.

Neben den Ausstattungen spielen eine große Rolle Z u-
schösse,  welche Eltern den Kindern zu geben pflegen.
Ein Vater , der zu dem guten Herz seines Schwiegersohns
mehr Vertrauen hat als .zu dessen Charakterfestigkeit,
besonders gegenüber der Versuchung zu luxuriösem
Leben, wird seiner Tochter neben der Aussteuer ein
Barvermögen nicht gleich mitgeben , sondern ihr nur
eine Rente zahlen. Nehmen wir z. B. an , er zahlt einer
Tochter jährlich 2000 M ., während er einer andern
Tochter eine Barnntgift von 26 000 M . gegeben hat , was
bei einer Verzinsung von 4 Prozent nur einen Zuschuß
von l000 M . jährlich ansmacht . Man kann mit Sicher¬
heit darauf rechnen, daß nach dem Tode des Vaters,
wenn nicht die Töchter, so die Schwiegersöhne verschiede¬
ner Meinung darüber sind, was denn ihre Ehefrauen
sich bei der Erbteilung anrechnen zu lassen haben. Der¬

jenige Schwiegersohn, der kein Kapital erhalten hat,
vertritt energisch die Ansicht, daß seine Frau sich auch
nichts anzurechnen lassen brauche, während der andere
ihm borrechnet, daß jener während der zehnjährigen Ehe
10 000 M . mehr von seinem Schwiegervater erhalten
habe, die er sich anrechncn lassen müsse. Er hat nicht
recht. Allerdings besteht hier eine Ungleichheit der Zu¬
wendungen an die beiden Töchter, aber wenn der Erb¬
lasser kein Testament gemacht hat , wird angenommen,
daß er diese Ungleichheit gewollt habe, und es bleibt da?
bei, vorausgesetzt, daß sie nicht so erheblich ist, daß da¬
durch die eine Tochter in ihrem Pflichtteil geschmälert
wird . Für die Zuschüsse stellt das Gesetz nämlich den
Grundsatz ans, daß Zuschüsse, welche zu deni Zweck ge¬
geben worden sind, al§ Einkünfte  verwendet zu
werden, nur dann angerechnet werden müssen, wenn sie
das den Vermögensverhältnissen des Erblassers ent¬
sprechende Maß überstiegen haben. War also der Erb¬
lasser nicht in der Lage, einen Zuschuß von 2000 M . von
seinen Einnahmen zu bestreiten, sondern mußte er dazu
Kapital aufnehmen , dann wird man in der Regel an¬
nehmen müssen, daß der Zuschuß seine Kräfte überstiegen
hat . Aber auch schon dann wird dies anzunehmen sein,
wenn er nicht in der Lage gewesen wäre , andern Kindern
später , wenn sie an die Reihe kamen, einen gleichen Zu¬
schuß zuznwenden. Die eine Tochter hat sich also 25 000
Mark anrechnen zu lassen, die andre Tochter hingegen
nichts, bekonimt also den vollen Erbteil ausbezahlt . Die
crstere Tochter erfreute sich schon länger der freien Ver¬
fügung über das Kapital , was ja auch ein Vorteil ist
zumal für einen Geschäftsmann , der mit dem Geld ver<
dient . i

Zuschüsse, die jemand seinem Sohn , während er junger
Beaniter , Kausnmnn , Offizier usw. ist, gibt , sollen
zweifellos als Einkünfte verwendet werden und sind
demnach nicht anzurechnen.

Zuwendungen , welche nur selten angercchnet werden
dürfen , sind die Kosten der Ausbildung  zu einem
Beruf . Hier stellt das Gesetz den gleichen Maßstab auf
wie für die Zuschüsse. Derartige Zuwendungen braucht
sich nämlich ein Kind nur anrechncn zu lassen, wenn sie
das den Vermögensverhältnissen des Erblassers ent¬
sprechende Maß überstiegen haben. Läßt also jemand
zwei Söhne eine Unterkarriere ergreifen , seinen Ver¬
mögensverhältnissen entsprechend, läßt er aber den
dritten begabten Sohn unter Zuwendung eines Teils
seines Kapitalvermögens eine Hochschule besuchen, so
würde dieser sich die dafür aufgewendeten hohen Kosten
seinen Geschwistern gegenüber anrechnen lassen müssen..

Eine Ansgleichungspflicht entsteht nun immer von
selbst, wenn gesetzliche Erbfolge erntritt . Liegt ein
Testament vor, so überläßt es der Gesetzgeber dein Erb¬
lasser, hierüber Bestimmungen zu treffen . Nur dann.

Feuilleton.
Miefe seines.

Alexander v. Weilen hat im Archiv des Wiener
Burgtheaters zwei unbekannte Briefe Heinrich Heines
an Heinrich Laube aufgefunden , die er irr der „Neuen
Freien Presse" veröffentlicht, und von denen besonders
der längere für die Beurteilung des Dichters von Be¬
deutung ist. Dieser Brief (der durchweg diktiert ist,
nur die Unterschrift ist eigenhändig ) lautet:

„Paris , den 25. Januar 1850.
Liebster Laube!

Erst seit einigen Tagen habe ich erfahren , daß Du
Theaterdirektor in Wien bist, und das hat mir eine so
große Freude gemacht, daß ich es nicht länger auf-
schieben will , Dir einige Nachrichten von mir direkt
zukommen zu lassen. Die Ursache meines Still¬
schweigens war immer das peinliche Gefühl , daß ich Dir
nichts Gutes mitzntcilen hatte ; ich wollte immer eine
gesunde Stunde und ein erfreuliches Ereignis abwarten,
um Dir zu schreiben. Aber die Stunden und die Ereig¬
nisse haben sich seitdem immer verschlechtert, die Ge¬
rückte. die über nieinen Gesundheitszustand im Um¬
lauf sind, sind leider nichr als wahr : seit ein- und drci-
vierrel Jahren liege ich zu Bette , Tag und Nacht mich
in Len abscheulichsten Schmerzen umherwälzend , und an
allen Gliedern gelähmt . Beständige Krämpfe , die
widerwärtigsten Kontraktionen , schier gänzliche Er¬
blindung — ein Unglück, wie es selten vorkommt in den
Annalen des menschlichen Leidens, ein unerhörtes,
grauenhaftes , wahnsinniges Unglück! Die gräßlichste
Hoi-'nungslosigkcit mit einem Geleite von moralischen
Torturen , die ich jedoch ebenfalls wie die physischen mit
einer Ruhe ertrage , die ich mir selber nie zugetraut
hätte . Mein Kopf ist sehr schwach durch das beständige
Aufdem -Rücken-liegen und durch den Übergcbrauch von
betäubenden Opiaten ; doch ganz ruiniert ist er noch
nicht, und ich hoffe, ihn bis zu meinem Ende, das , unter

uns gesagt, ziemlich nahe ist, in einiger Klarheit zu er¬
halten . Was man von meiner jetzigen Gläubigkeit und
Frömmelei verum erzählt , ist mit vielem Unsinn und
noch mehr Böswilligkeit vermischt. Es hat sich in meiner
religiösen Gefühlsweise gar keine so große Veränderung
zugetragen , und das einzige innere Ereignis , wovon ich
Dir mit Bestimnitheit und mit Selbstbewnßtsein etwas
melden kann, besteht darin , daß auch in meinen religi¬
ösen Ansichten und Gedanken eine Februar -Revolution
eingetreten ist, wo ich an der Stelle eines früheren
Prinzips , das mich doch früherhin ziemlich indifferent
ließ, ein neues Prinzip aufstellte, dem ich ebenfalls nicht
allzu fanatisch anhänge , und wodurch mein Gemüts¬
zustand nicht plötzlich umgewandelt werden konnte ; ich
habe nämlich, um Dir die Sache mit einem Worte zu
verdeutlichen, den Hegelschen Gott oder vielmehr die
Hegelsche Gottlosigkeit ausgegeben und an dessen Stelle
das Dogma von einem wirklichen, persönlichen Gotte,
der außerhalb der Natur und des Menschengemütes ist,
wieder hervorgezogen. Dieses Dogma , das sich ebenso¬
gut durchführen läßt wie unsere Hegelsche Synthese,
haben am tiefsinnigsten, laut den Zeugnissen der ncopla-
tonischen Fragmente , schon die alten Magier dargestcllt,
und später in den mosaischen Urkunden tritt es mit
einer Wahrheitsbegeisterung und einer Beredsamkeit
hervor , welche wahrlich nicht bei unseren neuen Dialek¬
tikern zu finden ist. Hegel ist bei mir sehr herunter¬
gekommen und der alte Moses steht in kloribns . —
Hätte ich aber doch neben dem Moses auch seine Pro¬
pheten ! Das ist ein großes Mißgeschick, daß mir in
meinen! jetzigen Greuelzustand nicht die hinlänglichen
Mittel zu Gebote stehen, mir einige Tagesnöte vom
Leibe zu schaffen, die mich ebenfalls unversehens über¬
fallen . Obgleich die Februarrevolution mich wie io
diele andere finanziell ruiniert hat , so bleibt mir doch
noch so viel übrig , daß einige deutsche Dichtcrfamilicn
in diesen Ruinen meines Glückgcbäudes noch ganz be¬
haglich leben könnten ; aber ich unglückseliger, der ich
an fürstlichen Aufwand gewohnt bin, und dessen Krank-
hcitskosten beispiellose Summen in Anspruch nehmen.

komme nicht aus mit den Ressourcen, die mir übrig ge¬
blieben. Ich sage Dir dieses im Vertrauen und um
Dich au fait zu sehen, warum ich trotz ineines jetzigen
Zustandes auf einigen Erwerb bedacht sein mutz. Du
merkst also, warum ich Dir jetzt meinen „Faust " schicke
und endlich Dich mit dem Unterkommen desselben be¬
lästige. Ich kann jetzt gänzlich darüber verfügen . Hätte
ich doch statt des Balletts ein Drama geschrieben, das
Du ans Deiner redenden Bühne gegeben haben würdest.
Jetzt sehe zu. ob Deine Kollegen im singenden und
springenden Fache etwas für den armen Pantomimen¬
dichter tun können. Ich Narr des Glückes! könnt' ich
wie Romeo sagen. Jetzt , wo ich kein Stück mehr
schreiben kann, hast Du das große Burgthcater in
Händen . Vor 15 Jahren hätte ich unter solchen Uni-
ständen gewiß ein Drama nach dem anderen geschrieben.
Ich kam immer in der Welt überall zu früh ; dieses und
meine falsche Position , die das Exil mit sich führt , waren
mein Unglück. Von Campe habe ich seit zwei Jahren
keinen Brief oder vielmehr keine Antwort ans meine
dringendsten Anfragen in betreff des Druckes meiner
Gesamtausgabe . Ich bin zu gerade und zu ehrlich, um
bestiinmt herausgrübeln zu können, welchen Hinterge¬
danken dieses Stillschweigen zuzuschreiben ist. Die
Pension für die Gesamtausgabe bezahlt er mir richtig
schon seit 2 Jahren , was mir freilich in diesem Augen-
blicke die Hauptsache war . Wartet er mit dem Drucke
meiner Werke, um sie herauszugeben , sobald ich sterbe
um meinen Tod als Reklanie auszubenten ? Oder hält
er mit Schreiben zurück, weil er meint , daß ich in nieinen
jetzigen Geldbeklemmmssen, die ich ihm gestanden, Gott
weiß was für Anträge ihm machen würde ? Die Der-
stimmung , die ich hierüber empfand, bereinigt mit dem
Wiederaufflackern meines religiösen Gefühls , haben mich
unlängst zu einer Tat getrieben , über die Du sehr un¬
gehalten sein wirst , wenn ich sie Dir einst in ihrem
Detail gestehe. Ich sage ungehalten in literarischer,
nicht in moralischer Beziehung . Ich habe, ein schreck¬
liches Autodafä gehalten , woran ich noch jetzt nicht ohne
Erschütterung denken kann. Doch ich will mich später
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wenn die eingesetzten Testamentserbcn zu gleichen Erb¬
teilen oder doch in dem nämlichen Verhältnis berufen
Jini ), wie es das Gesetz borschreibt, nimmt er die oben
dargelegte gesetzliche Ansgleichungspslicht als mutmaß-
siichen Willen des Erblassers an.
\ Zur Erleichterung der Ausführung der ErbauS-
einandsrsctzung sei ein Beispiel mitgeteilt . Der Nach¬
satz eines Vaters oder einer Mutter hat einen Wert von
20 000 M . Als gesetzliche Erben sind vorhanden der
überlebende Gatte oder die Gattin , 4 Kinder und zwei
Kinder eines verstorbenen Kindes . Der Gatte nimmt
vorweg sein Viertel , also 6000 M . Zu beit übrigbleiben-
sden 15 000 M. werden die Ansgleichnngsbeträge hinzn-
«gezählt, und zwar von dem Kinde a 3000 M ., von b 1000
Mark , c hat nichts erhalten , von cl 6000 M ., von den
'Kindern des Verstorbenen o 1000 M ., insgesamt also
41000 M .. so daß 26 000 M . unter die 5 Kinder bezw.
'Kindeskinder zu teilen sind, also der gesetzliche Erbteil
'eines jeden Kindes 5200 M . beträgt . Da 0 schon mehr
^erhalten hat , bleibt er in jeder Beziehung unberück¬
sichtigt, braucht aber auch die zuviel erhaltenen 800 M.
«nicht zurückzugeben. Zu verteilen sind demnach außer
iden im Nachlaß vorhandenen 15 000 M . nur die Vor-
empfange der übrigen Kinder , also insgesamt 20 000 M.
Davon erhält jedes Kind % , also 5000 M ., so daß noch
'zu zahlen sind an das Kind a 2000 M .. b 4000 M .,
Sc 5000 M . und die beiden Enkel je 2000 M.

Aus alledem ergibt sich eine gewisse Bevorzugung
derSöhne vor den Töchter», und zwar um deswillen, weil
’bic Kosten für die Ausbildung der Söhne ganz erheb¬
lich höher zu sein pflegen als die für die Ausbildung
der Töchter. Die Ausgaben für die Söhne werden nun
aber , wie wir gesehen, nicht angerechnet, wenn sic nur das
«den Vermögensverhältnissen des Erblassers entsprechende
Maß nicht überstiegen haben.

Ob man das sagen kann, wird in manchen Fällen
zweifelhaft sein. Der deutsche Familiensinn und das
Gedächtnis des Toten angesichts dessen frischen Grabes
Wirken nun glücklicherweise in der Regel stark genug,
um die Erben von der Anrufung des Gerichts zur Ent¬
scheidung der Zweifel abzuhalten . Man . einigt sich, in¬
dem die edleren Charaktere vor dem zurückweichen, der
hartnäckig auf seinem eingebildeten Rechte besteht. Doch
bleibt ein Stachel im Herzen nur zu oft zurück.
Empfehlenswert ist cs deshalb für Eltern , wenigstens
eine summarische Buchführung über die Ausgaben für
die herangewachsenen Kinder,einzurichten und dabei die
Ausgaben zu bezeichnen, welche dos einzelne Kind bei
der demnächstigen Erbteilung sich anrechnen lassen soll.

IZur Ausbildung Midlicher„halber Kruste".
Ein Sorgenkind unserer Wohlfahrtspflege sind die

sogenannten „halben Kräfte ". Die durch irgend einen
Unfall in ihrer Erwerbsfäyigkeit Geschädigten, die wohl
noch nicht erwerbsunfähig sind, aber ihrem früheren
erlernten Beruf nicht mehr nachzugchen vermögen, bil¬
den die eine Klasse der halben Kräfte . Eine andere , wohl
noch bedauernswertere Gruppe bilden die chronisch Lei¬
denden, deren Arbeitskraft nicht mehr hinreicht, sich er¬
halten zu können und die die Hoffnung auf Genesung
haben hinschwinden sehen, wie es z. B . das Los so vieler
Brust - und Gichtkranker ist. Auch hier macht sich Berufs¬
wechsel oft notwendig . Am beklagenswertesten sind aber
wohl diejenigen armen Geschöpfe, denen von Kindheit
an der Stempel der „halben Kraft " aufgedrückt ist, denen
der Körper oder der Geist in der Entwickelung versagt
und denen von Jugend auf ein Ringen mit nnerfüll-
baren Aufgaben alle Lebensfreude verkümmert hat. In
der Schule ein Hemmschuh für den Fortschritt der übri¬
gen , im Hause Hülfe heischend, statt Hülfe gewährend,
den Kameraden oft mehr ein Gegenstand des Spottes

darüber erpektorieren , da dieser Brief doch nur dazu
dienen sollte, Dir später öfter zu schreiben. Über Deine
politischen Variationen höre ich viel klagen : ich meines-
iteilS verzeihe Dir sie gern : werde nur nicht dumm.
-Das ist alles , was ich von Dir verlange . Daß Du mir
'meine religiösen Varianten zugute halten wirst , . er»
jloorte ich gleichfalls. Zn bekehren suche ich Dich nicht,
«sowie ich überhaupt meine jetzigen Meinungen fiir mich
!behalfc. Deutsche sehe ich wenig, wie ich den» über¬
haupt wenige Menschen zu mir lasse. Mit meinem
^Vetter Karl Heine stehe ich leider noch immer auf
schlechtem Fuße , was mich sehr bekümmert , da ich ihn
.von Kind ans so sehr geliebt habe und , eine innige
«Freundschaft uns früher verband . In finanzieller Be-
«ziehung kann ich nicht über ihn klagen. Vor einiger
Zeit besuchte mich hier fvieder der trauernde West-
östliche-Schwalben -Rabbi , der Herr Ludwig Wiehl , ehe¬
maliger Archivarins des seligen Gutzkow. Auch Herrn
«Bamberg, dessen Du Dich gewiß erinnerst , sehe ich zu¬
weilen ; er hebbelt setzt noch ärger als je, besonders
.wenn junges Lickst ist. ( ?) Ich habe heute geglaubt , das
!Manufkript des Balletts Dir zuschicken zu können, aber
'die mir versprochene Abschrift ist mir noch nicht zuge-
,kommen, und so will ich Dir denn dieselbe dieser Tage
nachträglich zuschicken. Meine Frau , der ich gesagt habe,
daß ich Dir schreibe, läßt Dich und Madame Laube, sine
'graziöse Madame Laube, wie sie sagt, aufs zierlichste
grüßen . Auch ich bitte , mich ihr zu empfehlen und ihrer
Graziosität . meine schönsten Huldigungen zu Füßen zu
siegen. Ich habe einen Bruder in Wien, mit welchem
ich keineswegs in Unfreundschaft stehe, wie jämmerlicher
Zeitungsklatsth behauptet hat ; kennst Du ihn ? Wir
/stehen in keiner Verbindung außerhalb des Familien»
siebens, haben nie geistige Bezüge gehabt , und so er-
fahreu ioir wenig voneinander . Begegnest Du ihm, jo
'grüße ihn mir freundschaftlichste Und nun lebe wohl!
,Ich empfehle Dich dem besonderen Schutze der Götter
((alter Stil : ich sollte eigentlich jetzt sagen : deS lieben
-Gottes ) . Liebreich verharrend Dein Freund
V Heinrich Heine.

Meine Adresse ist: Monsieur Henri Heinch Nue
^»'Amsterdam Nr , 50 ä Paris ."

Wresdaderrer TagblaLt» Wôgerr-Arrsg-rve. 1. glatt. _Ns . 76.
als des Mitleides , gehen diese „Schattenblumen im Gar¬
ten der Kinderwelt " einer trüben Zukunft entgegen,
gleichviel ob sie im. Schoß des Wohlstandes oder unter
dem Dach der Armut geboren worden sind. Für Blinde,
Taubstumme , Blödsinnige und Fallsüchtige gibt cs An¬
stalten, auch für arg Verkrüppelte beginnt man jetzt aus
öffentlichen Mitteln zu sorgen. Für die außergewöhnlich
Schwachbegabten, für die psychopathischen Kinder , an
denen sich häufig irgend eine geheime oder offen zu. Tage
liegende Schuld des Vaters rächt, wie z. B . dessen Trink¬
gewohnheiten, ist noch wenig geschehen. Gewiß , die
Nachhülfeschulen suchen eine Lücke unseres Schulwesens
im Interesse gewisser Gruppen solcher Kinder auszu¬
füllen, und nicht wenige ihrer Schüler werden durch die
Geduld ihres Lehrers und besonderer Unterrichtsmetho-
den auch so gefördert, daß sie später den Kampf ums
Dasein aufnehmen können, aber für eine nicht ganz ge¬
ringe Zahl genügt auch selbst eine solche Schule nicht,
denn die Schule kann die häusliche Erziehung nicht er¬
sehen und kann diese Kinder nicht so lange unterrichten,
bis sie mit einiger Aussicht auf Erfolg sich in einer
Stellung nützlich machen können. Denn bei diesen geistig,
auch oft körperlich und sittlich schwachen Naturen tritt
die Eriverbsfähigkcit natürlich erst weit später ein ■als
bei normal entwickelten Personen.

An Anstalten , denen derartige Jugendliche zur wei¬
teren Erziehung und Ausbildung anvertraut werden
könnten, fehlt es gegenwärtig fast noch gänzlich. Ein
leuchtendes Beispiel geben ja die v. Bodelschwinghschen
Anstalten in Bethel , die im Rahmen ihrer Liebeswerke
auch Platz für solche halbe Kräfte haben : aber anderwärts
hat selbst im Anschluß an ähnliche Anstalten gerade die
Fürsorge für die halben Kräfte noch keinen Erzieynngs-
typns entwickelt.

Im Laufe des vorigen Sommers hat die „Zentrale
für Jugendfürsorge in Dresden " sich an. die Lösung der
Frage herangcwagt . Angespornt durch die allseitigea
Erörterungen , die Pfarrer Mätzold diesem Problem in
einer Reihe von Borträgen hat angedethen lassen, hat
ein besonderer Ausschuß ein Heim gegründet , das sich
neben der weiteren Erziehung auch der beruflichen Ans ««
bilönng „halber " weiblicher Kräfte widmet. Die Be¬
grenztheit der Mittel erlaubte freilich nur einen Anfang
im kleinen, aber in der Beschränkung zeigt sich der
Meister . Im kleinen lassen sich am besten Versuche an-
stellen und in aller Stille Erfahrungen sammeln . Kommt
es doch bei solchen Unternehmungen gar nicht darauf
an , gleich einer großen Anzahl zu helfen, sondern da¬
rauf , an einigen die Methoden auf ihre Zweckdienlich¬
keit zu erproben und die richtigen Persönlichkeiten zu
gewinnen , die die Sache mit Kops und Herz zugleich bc.
treiben . An und für sich sind die erzieherischen Aus¬
gaben wohl schwierig, aber nicht kompliziert. Ter ge¬
botene Wissensstoff, die. zu erlernenden Fertigkeiten
müssen sogar höchst einfach sein. Die Schwierigkeiten
liegen zumeist auf dem Gebiete der Willensstärkung.

Mit fünf dem schulpflichtigen Alter cutwachseneu
Mädchen ist der Betrieb der Anstalt ausgenommen mor¬
den. Eine Vorsteherin , eine geschulte Kindergärtnerin
und eine Lehrerin teilen sich in die Arbeit . Während
der Hausmutter die Oberleitung und die Unterweisung
in allen hauswirtschastlichen Arbeiten obliegt, unter¬
richtet die Kindergärtnerin in allerlei Handfertigkeiten
nach Fröbelscher Methode und pflegt die bereits erlang¬
ten Schulkcnutnissc und den Gesang, die Lehrerin er¬
teilt Elementarunterricht . Da die Zähl der Zöglinge
eine ganz beschränkte ist, können sich die Lehrkräfte jedem
der Mädchen genügend widmen, um ein jedes ganz un¬
mittelbar unter persönlichen Einfluß zu stellen. Die
ganze Anstalt trägt also einen samilienhaften Charakter.
Dienstboten werden nicht gehalten, da alle Hausarbeit
von den Pfleglingen , so weit sic es vermögen , reihen¬
weise übernommen wird . Auch in der Gartenpflege wer¬
den die Mädchen, so weit es in dem kleinen Gärtchen,

Zum Verständnis des Brieses sei bemerkt, daß der
Vetter Karl Heine der Sohn Salomon Heines ist, der
später die größte Stütze des kranke» Dichters wurde.
Der Dichter der „Westöstlichen Schwalben " ist Ludwig
Wiehl , der sich Heinrich Heine sehr unangenehm gemacht
hatte . Bamberg ist Felix Bamberg , Hebbels Freund.
Der Wiener Bruder ist Gustav Heine, der Herausgeber
des Fremdenblattes.

*

* Einen Brief Heines , den der Neffe des Dichters,
Max Freiherr v. Heine-Geldern , zur Verfügung stellte,
veröffentlicht die „N. Fr . Presse". Dir genannte
Zeitung fügt bei, daß der Brief „noch kaum in der
Öffentlichkeit erschienen" sei und f,jedenfalls nur den
wenigMi Heine-Verehrern bekannt sein dürfte ." Das
vom 14. August 1846 datierte Schreiben ist an Herrn
Friedland in Prag gerichtet, den die „N . Fr . Presse" als
„Bankier " bezeichnet, der dies aber vielleicht nur in
seinen Beziehungen zu Heine war . Unseres Erimrerus
war dieser Friedland , ein Schwager Lassalles, mit dem
Heine in geschäftlichen Beziehungen stand, Direktor der
Gasanstalt in Prag . Aus dem interessanten Briefe
teilt die „N. Fr . Presse" folgendes mit : „Lieber Fried¬
land ! Ich schreibe Ihnen heute mit sehr betrübtem
Herzen. Vor einigen Tagen bin ich hier zurückgekehrt
von Bareges , wo ich mich einige Wochen ziemlich wohl
befand, aber plötzlich einen so erschrecklichen Rückfall
bekam und so sterbenskrank wurde, daß meine Frau es
vor Angst nicht mehr aushalten konnte, und ich ihret¬
wegen nach Paris zurückeilte: hier bin ich tausendmal
kränker angelangt , als Sie mich vor meiner Abreise ge¬
sehen, die Mnndlähmuug ist ansgebildeter , ich kann
nicht mehr essen, bin abgemagert , der Druck aus der
Brust bringt mich jeden Augenblick dem Ersticken nahe.
Mein H . fragt mich gar nicht mehr um Erlaubnis,
was er tun soll —- eiifin , sehr schlechte Symptome , und
ich pfeife vielleicht ans dem letzten Loche. Die falschen
Nachrichten von meinem Tode waren eine böse Eule und
haben mich wahrlich nicht amüsiert . Dabei sind meine
Finanzen , ebenfalls todkrank, ein widerwärtiger Leichen¬
geruch herrscht in meiner Börse. Die letzte Reise kostete
300 Napoleonsd 'or, das Leben, und ich bin nicht davon

in dem ein jedes sein eigenes Beet hat , angängig ist,
unterwiesen ; dadurch wird ein Gemüts - und Anschcru-
ungsnwment van großem Wert nutzbar gemacht. Die
gewerblichen Unterweisungen beschränken sich heute noch
auf Deckenflechten, Rüschen- und Schleifennäyen und
sonstige einfache Nadelarbeit . In Aussicht sind noch
einige andere Beschäftigungen, wie Strohhutnähen nno
Kartonnagenarbetten , genommen. Durch Beziehungen
zu Unternehmern werden die Arbeiten regelmäßigen Ab¬
satz finden , vielleicht auch auf Bestellung hcrgestellt rvcr-
den können. Mädchen, deren Zustand hoffen läßt , Latz
sie sich für häusliche Dienste eignen, werden zu Dienst¬
boten auszubilden gesucht. Der Aufenthalt ln der An¬
stalt ist in der Regel ans 2 Jahre berechnet. Stellt sich
aber heraus , daß das Mädchen gänzlich unfähig zu jeg¬
licher Ausbildung ist, dann wird es entlassen, dann ist
es eben auch keine „halbe" Kraft mehr. Der Eintritt
eines Pfleglings kann jederzeit erfolgen. Der Pflege-
satz ist monatlich 25 M ., also 83 Pf . auf den Tag für
Wohnung , Beköstigung und Unterricht . Armenämter
Angehörige, Vereine und private Wohltäter bringen dir
Pflegegelder ans. Es liegt auf der Hand, daß der ge¬
nannte Satz die Selbstkosten nicht deckt.

Das Ministerium des Innern und der Magistrat
haben die Ersprießlichkeit des Werkes durch mehrfach-
Unterstützungen , ersteres in der Höhe von 800 M ., 'lebi
terer von 150 M . anerkannt . Der Freigebigkeit ist hier
ein neues , lohnendes Feld geöffnet. Die junge Anstalt
trägt einen lebensfähigen Keim in sich, indem sie etn«
ganz bestimmte Gruppe unglücklicher Kinder der Er-
iverbsfähigkeit zuführcn oder doch die schwachen Kräfte
noch zu nützlicher Betätigung entfalten will. In welchem
Umfange cs solche schwach veranlagte Kinder gibt , lätzr
eine Umfrage ahnen, die der oben erwähnte Ausschuß
letzte Ostern in den Volksschulen der Stadt Dresden
veranstaltete : unter den die Schule verlassenden Kindern
wurden von den Direktoren 139 namhaft gemacht, p. s>

Deutsches Wich.
* Ein kostspieliges Reichstagsmaiidat . Aus unseren;

Abonnentenkreis erhalten wir folgende Zuschrift : Unter
obiger Spitzmarke brachte das „Wiesbadener Tagbla .it"
in Nr . 64 vom 8. Februar einen Artikel der „Fr . Z .", 0er
einiger Richtigstellung bedarf : Richtig ist, daß bereits anr
11. April 1808 der „Deutschnativnale Hanölungsgchükfea -.
Berband " a»f dem Handlungsgehülfentag zu Leipzig , an
welchem sämtliche Mitglieder durch Delegierte vertreten
waren , den Beschluß faßte, sich in der Volksvertretung
des Reichstags einen Wortführer ans den eigenen Reihen
zu verschaffen. Bei der Reichstagsersatzwahl zu Eisenach
bot sich nun die Gelegenheit , obigen Beschluß zur Aus¬
führung zu bringen und Herr Will, . Schack übern al,,i-
daS Mandat . Da nun die politischen Parteien (National-
liberale , Freisinn , Zentrum und Sozialdemokratie ) eigene
Kandidaten aufstellten, so mußten für Schack die übrigen
Parteirichtungcn gesammelt werden und nur dem energi¬
schen Eingreifen Schacks und den äußerst gewandten
Rednern des „Deurschnationalen Handlungogehüif e .
Verbandes " ist eS zu danken, daß der Wahlkreis nicht der
Sozialdemokratie anheimfiel . In der Stichwahl traten
Nationalliberale und Zentrum für Schack ein, nur de"
Freisinn war gegen ihn . Doch zur Decknngssrage der
Wahlkosten. Die Wahlkampagne hat rund 14 000 M . qc,
kostet: die in der „Fr . Ztg ." angeführten 50 000 M . si,<d
frei aus der Luft gegriffen . Davon hat der „Deutsch¬
nationale Handlungsgehülfcn -Verband " schon während
der Wahl innerhalb 14 Tagen an freiwilligen Beiträgen
12 000 M . aufgebracht, und wenn sich wirklich noch ein
kleines Manko von 2000 Ai. vorfindet , so genügt ein
kleiner Hinweis an die Vertrauensmänner der 800 Orts¬
gruppen , mit sofort diesen Betrag flüssig zu machen. Es
liegt somit klar zutage, daß Schack nicht bei den „Deutsch-

gesund geworden — welch schlechte Geschäfte. Cakmo-
nius ! Calmonius ! (Calmonius war der Privatbankier
Friedrichs des Großen . Anm. der „N . Fr . Px -D
Kommen Sie nun bald hierher , damit ich Sie ii or
meinem Tode noch einmal lügen höre . . Der sxg.
gende Teil des Briefes erörtert geschäftliche Angelegen-
heilen, dann schließt Heine mit einigen Zeilen , die be¬
weisen, unter welch fürchterlichen Schmerzen Uu j,
schwerer Krankheit , welcher der Dichter erst zehn
später erliegen sollte, er doch stets seinen Humors imt>
seine Geistesfrische bewährte . — Es geht mir
schlecht, meine Krankheit frißt mich auf itt extraordi¬
nären Kosten, und ich verdiene keinen Heller . Ich msird
meinen Tod beschleunigen, wenn ich nicht Mathilde ohne
eine Lebenssicherung,znrückließe. Gott , wieviel Unglück
stürmt auf mich eilt seit zwei Jahren ! Ich hoffe Sie
bald zu sehen. Schreiben Sie mir gleich. Grüßen Sie
mir Ihre liebe Fratt . Wir plauderten beständig
Euch in der Einsamkeit zu Baräges . Ihr
Heinrich Heine, 4.1 Faub . Poissonivre ."

Aus Kunst und Festen.
* Zum „Fall Bahr" geht dem „Bayer. Kurier"

Hoftheaterintendanten , Freiherrn v. Speidel , ein ScLr^
bcn zu, dem wir folgende Feststellungen entnehme » -
Böllig aus der Lust gegriffen sei cs, daß es in ei  ‘
Immediateingabe heiße: „Die Münchener Presse e,al>'
aus persönlichen Gründen die künftige Stellung
Autorität Vahrs am Hvftheater in München deram -1
öffentlich untergraben , daß ein ersprießliches Wirk -
Bahrs im Interesse der Kgl. Hoftheater ansgeschlm,>?
erscheint." Die mit Bahr schwebenden Verhandlnuh "
hätten bisher nach keiner Richtung hin zu einem
gültigen Ergebnis geführt . Bei der Berufung
seien persönliche Empfehlungen nicht ausschlaggebend si,,
wesen, solche seien von keiner Seite auch nur »erfi, * !
worden . Unrichtig sei auch, daß der Kgl. $ offijeate
Intendant „formell sein Entlassungsgesuch etngerer^
habe". Den „Neuest. Nachr." teilt ferner Herr v.
mit, die Angelegenheit Bahr „stetse unverändert so
vor einigen Wochen, als Bahr aufgeforöert wurde ^ |
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lnationalen Handlungsgehülfen " zu betteln braucht, son-
Lern von denselben als Reichstagskandiüat ausersehen
matt;  mithin tragen diese auch die Kosten. Was der
^Korrespondent der „Fr . Zig ." von einer Schack-Spende
igehört hat, bezieht sich darauf , daß Herrn Schack zu seinem
Zehnjährigen Jubiläum als Vorsteher des „Deutschnatio-
'ualen Handlungsgehülfcn -Verbanöes " 10 000 Beitritts¬
erklärungen neuer Mitglieder übergeben werden sollten.
-Diese Zahl wurde innerhalb 2 Monaten sogar überschrit-
Sen und heute beträgt der monatliche normale Zuwachs
lztrka 2000 Mitglieder , so datz mit Schlutz dieses Jahres
Lte Mitgliederzahl 100 000 erreicht sein dürste.

Aus Stttdr und Kaub.
Wiesbaden,  15 . Februar.

Vor vierzig Jahre ».
sAlte nassauisch « Erinnerung - n.i

Der Tod des letzten Herzogs von Nassau weckt, wie
natürlich , alte Erinnerungen . Ich sehe ihn wieder vor
smir, wie er vor 40 Jahren war , wenn er täglich vor
unserem Hause durch die Adolsstraße nach Biebrich ritt
und so lange nach unseren Fenstern sah, bis meine Grotz-
Mutter , die mit einer Handarbeit am Fenster zu sitzen
pflegte, ihn mit einer ehrfurchtsvollen Verbeugung be¬
grüßte . Der Herzog kannte natürlich alle seine Staats-
Wiener und deren Angehörige persönlich und nahm Anteil
au ihnen , wie er überhaupt ungemein gut und leut¬
selig war.

Er war allgemein beliebt, auch wenn man nnt ferner
politischen Richtung nicht einverstanden war . Er stand
noch auf dem alten Standpunkte des patriarchalischen
Fürsten , der sich mit den neuen demokratischen Anschau-
'uNgen nicht befreunden konnte. Er war kein großer
Freund der Industrie , weil er vom Proletariat Ver¬
derben erwartete . „Wenn ich nur dem Liberalismus auf
den Kopf treten könnte!" konnte man ihn sagen hören
und dabei trat er mit seinem durch einen Sporn klirrend
gemachten Fuß fest auf. Der Herzog suchte sich auf
Mächte zu stützen, die damals kein großes Ansehen hatten.
Er sah, obgleich evangelisch, die katholischen Bestrebungen
gern, weil er glaubte , datz die Katholiken ruhigere und
ergebenere Staatsbürger feien. Im konservativen Öster¬
reich erblickte er das Heil Deutschlands : für die Kräfte
der neuen Ära Preußens hatte er kein rechtes Ver¬
ständnis.

Seine Abneigung gegen den demokratischen Geist
ging so weit, daß er höheren Beamten , die sich während
der Revolutionszeit den Bart hatten stehen lassen, sagte,
sie möchten den Demokratenbart lieber abnehmen. Auch
die Soldaten durften eine Zeitlang keinen Bart tragen.
Bei aller persönlicher Liebenswürdigkeit fühlte er sich
als autvkratischer Herrscher.

Aber er meinte es gut. Als er sein 26jähriges
Regierungsjubiläum feierte, hielt er auf dem Neroberg
vor versammeltem Volke eine Rede. Ich selbst war als
Kind zugegen und entsinne mich gut, wie er in einem
sehr einfach ausgestatteten Pavillon mit lauter Stimme
das Volk, das aus allen Ständen gemischt zugegen war
zrnd alle Augenblicke ihn mit begeisterten Hochrufen
unterbrach , an seine Liebe und Treue erinnerte und als
Zeichen des ewig dauernden guten EinverständnifleS
zwischen Fürst und Volk seinen jungen Sohn vorstellte.
Ich erinnere mich noch deutlich seiner Worte : „Drum
habe ich hier meinen Sohn mitgebracht." — Kurze Zeit
darauf war er ein vertriebener Fürst : sein Sohn aber
hat jetzt den Thron eines anderen Landes innc . Das ist
Weltgeschichte.

Das Hauptinteresse des Herzogs war sein kleines
Heer. „Der Herzog ist einer , der vor dem Heere her¬

zieht", pflegte er zu sagen. Er kümmerte sich denn auch
um jedes Detail und hielt seine Offiziere stets möglichst
dicht an seiner Person . Wenn der junge Prinz zu Weih¬
nachten seine Bescherung im Schlosse hatte, mutzten alle
Offiziere der Garnison in großer Uniform aus ihrer
Familie heraus spät abends hinkommen und ihr bei¬
wohnen.

Der Herzog zeigte sich auch nur in Uniform , meist in
der der Jäger . Diese war nach seinen Angaben kurz vor
dem Kriege nach Art der braunschweigischenUniform ver¬
ändert worden, nämlich schwarz mit schwarzen Schnüren
und Silber . Wenn er die Jügeruniform nicht trug , kam
er in Generalsuniform . Sie war ähnlich wie die preu¬
ßische, nur natürlich grün (da der Waffenrock von alten
Zeiten her grün war ) : auch ein Helm gehörte dazu, in
Gala mit einem weißen Büffelhaarschweif. Die Uni¬
form unterlag in den letzten Jahren mancherlei Ver¬
änderungen . Der große schwere, mit einer dicken Kugel
versehene Helm war durch ein Käppi ersetzt worden . Das
historische gelbe Lederzeug wurde unmittelbar vor dem
Kriege schwarz gemacht. Die Epaulettcn bei den Offi¬
zieren wurden durch Achselstücke ersetzt. Nur die Gen¬
darmen zu Pferde trugen in Gala weiße französische
Epaulettcn . Die Uniform war schmuck und praktisch,
einfach, grün , wenig rot , für den Krieg eigentlich ideal,
für die Parade weniger schön als die preußische. Ich er¬
innere mich noch, datz die Tamboure die Ärmel mit gelben
Litzen besetzt hatten , wie cs noch heute bei der russischen
Garde der Fall ist und früher auch bei den preußischen
war . Die Trommler waren Knaben. Der Kapellmeister
(als Nachfolger des alten Stadtselö war cs spater der
bekannte Ungar Keler-Vela ) trug als Auszeichnung
einen Hut mit weißem Federbusch. Die Artillerie unters
schied sich von der Infanterie dadurch, datz sie alles
dunkelrot hatte, was dort hellrot war . Auch hatte sie
zwei gekreuzte Kanonenrohre auf der Achsel. Der Herzog ;
hielt besonders viel von ihr . „Mein ' Artillerie " (er ,
sprach „nassauisch" mit dem Nasalton ü) un d „Mein i
Jägerbataillon " waren sein Stolz .̂ - Auch eine kleine
Truppe Pioniere zogen stets (unter Hauptmann Stamm)
von Biebrich mit den schwarzen Jägern zur großen
Parade in die Wilhelmstraße an Herzogs Geburtstag.
Diese nahm dann immer sein Bruder , der Prinz Niko¬
laus , ab. Als Waffe hatte die Infanterie das Minui ^ i
Gewehr. Die Kommission hatte allerdings das Zünd -!
nadelgewehr vorgcschlagen, aber der Herzog hatte es ab-s
gelehnt, weil es aus Preußen gekommen wäre (!). Es;
war immer noch das relativ beste Gewehr der damaligen i
Zeit . Dio Artillerie hatte Vorder - und Hinterlader . Sie!
führte sogar Mörser , da der Herzog meinte , man könnte
nicht wissen, ob die Artillerie nicht einmal auch bei einem!
Festungskriege Verwendung finden könnte.

Ein Glanzpunkt des Militärischen Jahres war immer
das sogenannte Abschießen, b. h. die Parade , die daS
Schießexerzieren abschloß. Zu ihr kamen immer preu - .
tzische und österreichische Artillerieoffiziere mit j
Ordonnanzen von der Bundesfestung Mainz . Vom Volk;
wurden sie mit der Bezeichnung „Bnndesgcnerüle " aus¬
gezeichnet. Wenn sie sich zeigten, dann sprengte ihnen;
der Kommandant Gräser auf seinem stolzen Schimmel!
mit gezogenem Säbel entgegen. Die Musik intonierte
„Heil dir im Siegerkranz ." Beim letzten Abschicßen (bet!
Erbcnheim ) kam der Herzog persönlich, und zwar um j
seine Artillerie zu ehren, in der Uniform eines Obersten ;
derselben. Ich sehe ihn noch deutlich vor mir , wie er im!
Galopp hcrankam , auf dem Kopf das Käppi mit den
drei goldenen Borden . Die Artillerie galt als eine Art
Garde und hatte auch wirklich sehr schöne Leute. Das
Volk behauptete sogar (nach„Rolksetymolvgie "), Adollerte
käme vom Namen Adolf ! Das Volk hat überhaupt
manchmal wunderliche Vorstellungen . So behauptete es,
daß die grünen Löwen, die vor der Jnfantertekaserne
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sitzen, in Kriegszeiten rot angestrichcn würden / Viel¬
leicht stammt diese Vorstellung noch aus uralten Zeiten,
wo man in der Tat Not als Kriegsfarbe aus Schilden,
Lanzen, Fahnen usw. hatte. In Kriegszetten eben wird
die Volksseele oft aufs mächtigste erregt und treibt dann
manchmal wunderbare Blasen . Ich könnte manches Jn-
tressaute darüber Mitteilen : es gehört aber in eine
andere Studie.

■ Ich sah auch die letzte Parade,  die der Herzog
auf seinem eigenen Boden über seine eigenen Truppen
abhiclt . Unmittelbar vor ihrem Abmarsch hielt der
Herzog im Hofe der Biebricher Kaserne eine Heerschau
über die Garnison von Wiesbaden und Biebrich ab. Da
die Tore natürlich verschlossen waren , kletterten wir
Buben auf die Mauer und sahen so, wie der Herzog in
großer Generalsuniform zu Fuß unter kriegerischer
Musik inspizierte . Bald darauf fand eine Heerschau mit
österreichischen Regimentern im Lande statt, wobei sich
folgendes ereignete . Die Herzogin  kam hoch zu Rotz
mit. Aber ihr Pferd geriet in einen Sumpf und war
nahe daran zu fallen. Die Herzogin gab ihm sofort als
gewandte Reiterin einen Schlag mit der Reitpeitsche, so
datz das Pferd sich sofort wieder erhob und weiter
sprengte. Dies begeisterte die italienischen Soldaten so
sehr, daß sie alle unter frenetischem Evviva -Gcschrci ihre
Tschakos in die Höhe warfen und mit ihren Gewehren
wieder aufsingen . Die deutschen Truppen standen ruhig.
Der Herzog aber meinte, mit solchen Soldaten könnte er
die Welt erobern . Es waren dieselben Italiener , die
sich sofort nach dem ersten Schutz ergaben, weil sie natür¬
lich nicht gegen ihr eigenes Interesse fechten wollten. Der
unglückliche Herzog zog aber mit seinen treuen Truppen
im Lande herum , ohne recht zu wissen, was er tun sollte
und ohne verhindern zu können, daß die Preußen sein
Land besetzten. Immer weiter nach Süden geriet er.
Wenn er mit dem kommandierenden preußischen General
verhandeln wollte, daun ließ ihm dieser sagen, er kenne
keinen Herzog von Nassau. Auf diese Weise merkte er
allmählich, daß er depossidiert sei. Er fügte sich dann in
sein Los, weil er sah, daß cs unvermeidlich sei. „Lassen
Sie ihn nur schwätzen! Es ist doch alles aus !" sagte er
einem hochgestellten nassanischen Offizier in seinem Zelte,
als ihm der österreichische General vorgeredet hatte, was
er noch alles gegen die Preußen ausrichten wollte. Es
war freilich auS für immer . „Monsieur Bismarck prend
toujours , mais il ne rend jamais !" sagte er später einmal
zu einem Bekannten , als er in Zürich einen Arzt wegen
seiner Augen konsultierte.

Die Nassauer aber zogen in Wiesbaden unter bei¬
spiellosem Jubel der Bevölkerung wieder ein. Ich habe
niemals mehr Hoch rufen hören . Es war , als ob das
Volk sie entschädigen wollte für den Mißerfolg . Auch
die Soldaten gaben sich Mühe, wie Helden einzuziehen.
Ich sah Unteroffiziere , die in der Friedrichstraße mar¬
schierten wie auf dem Paradeplatz . Sie warfen die Beine
und drückten die Knie durch, als wenn es der Herzog
selber sehen könnte. In der Kaserne angelangt , fand der
rührende Abschied von den ehrwürdigen
Fahnen  statt . Ich war der einzige Zivilist , der bei der
historischen Szene zugegen war . Ich allein brachte es
nämlich fertig , als Bube mich durch das Gitter der
Kadettcuschule (an der Dotzheimerstraße) durchzupressen
und so kam ich noch gerade zurecht zu dem feierlichen
Moment im oberen Kasernenhof, wo der Oberst von
Arnolöt die Fahnen vortreten ließ und ihnen Avschieös-
worte widmete. Ich höre im Geiste noch immer die
Worte : „So tretet noch einmal vor, Fahnen des zweiten
Regiments !" Die Fahnen wurden vom Volke immer
nur „die Ehrenlümpchen" genannt . Sie bestanden in der
Tat nur aus Stange , Spitze, Bändern und Medaillen.
Tuch war nicht mehr vorhanden ! Die Medaillen waren
ihnen größtenteils von Napoleon verliehen worden , der

gegen die Angriffe eines Teiles der Presse auf gericht¬
lichem Wege zu verteidigen . Bahr habe sich Bedenkzeit
Vorbehalten und sich seitdem noch nicht geäußert ." Der
„Berl . L.-A." teilt mit , „daß das StanbeSgericht der
Internationalen Presse-Assoziation in München zusa
mentreten werde. Bahr werde sich diesem Ehrengerichte,
dessen Mitglieder seine Berufsgenossen und dessen Ver¬
handlungen keineswegs heimliche sein werden , zur Ver¬
fügung stellen."

* Bilber -Export von München nach Amerika. Die
Ausfuhr von Ölgemälden ans München nach den Ver¬
einigten Staaten hat, wie die „Münch. N. N." mittetlen,
auch im Jahre 1005 eine beträchtliche Zunahme erfahren,
wozu die neunte internationale Kunstausstellung im
Glaspalast wesentlich beigetragen hat . Zahlenmäßig
wird die Zunahme des Exports nach Amerika durch eine
Statistik des Münchener amerikanischen Generalkonsu¬
lats nachgewicsen. Hiernach wurden im Jahre 1905 Öl¬
gemälde und Aquarelle im deklarierten Werte von
185 955 Dollar ober etwa 677 000 M . von München nach
Amerika exportiert . Im Jahre 1904 betrug der Export¬
wert der Ölgemälde 120 228 Dollar oder etwa 611000 M..
es wurden demnach im Vorjahre um etwa 66 000 M . mehr
Ölgemälde von München nach Amerika verfrachtet. Vo r
hohem Interesse ist es hierbei , wie hoch sich der Export¬
wert von Ölgemälden aus Berlin , der Rivalin Münchens
auf dem Kunstmarkte, im vergangenen Jahre belaufen
hat . Nach einer Ausstellung des amerikanischen General-
kon'ulateö in Berlin betrug der Gesamtwert der im
Jahre 1905 aus Berlin nach Nordaincrika ausgeftihrten
Ölgemälde und Aquarelle 70 038 Dollar oder etwa 208 006
Mark . München hat also um etwa 800 000 M . mehr Bil¬
der nach Amerika exportiert als Berlin.

* Das Wachstum bei Knaben und Mädchen. In der
französischen Akademie der Wissenschaften wurde eine
Untersuchung von Variot und Chaumes über die Größe
und das Gewicht von Kindern beiderlei Geschlechts vor¬
gelegt, die auf Grund genauer Feststellungen bei
mehreren Tausend Kindern sichere Resultate liefert.
Danach ist das Wachstum der Mädchen bis zum neunten
Jahre geringer als das der Knaben, währen - im Alter
von S bis 12 Jahren die Mädchen augenscheinlich größer
roer- w und schneller wachsen als die glE ^ alterigen

Knaben. Mit zwölf Jahren wird ihre Grüße wieder
von der der Knaben überholt , die in diesem Alter
wiederum schneller wachsen. Ganz gleich verhält cs sich
mit dem Gewicht. Bis zum achten Jahre sind die
Mädchen leichter als die Knaben, sie weisen dann vom
achten bis zum fünfzehnten Jahre ein größeres Gewicht
auf und zeigen nach dem fünfzehnten Jahre wieder eine
Abnahme des Körpergewichts gegenüber dem der
Knaben.

* Verschiedene Mitteilungen . Graf Zeppelin
beabsichtigt angeblich, ein drittes Luftschiff zu bauen.

Von den Festspielen  im Neuen Stadttheater in
C ö l n steht bisher so viel fest, datz sie im Spätfrühjahr
bestimmt stattfinöen werden. In Aussicht genommen
sind: „Don Juan ", „Falstaff ", „Fliegender Holländer ",
„Lohengrin ". Über „Salome " von Strauß schweben noch
die Unterhandlungen.

Im Kgl . Konservatorium zu Dresden
beginnt das 51. Schuljahr für alle Fächer für Musik
und Theater . Der Haupteintritt erfolgt 1. April und
1. September.

Das Amtsgericht Duisburg (Westfalen ) hat,
wie den „M . N. N." berichtet wird , bei einer dortigen
SortimentsbuHhan - lung den „D a f n i s " von Arno
Holz konfisziert.  Das Holzsche Buch ist seit Wz
Jahren im Buchhandel.

Dieser Tage erhielt die Affensammlung  des
Hagenbeckschen Tierparks in Sellingcn bet .Hamburg eine
Bereicherung , die in ihrer Art in der ganzen Welt einzig
dasteht. Es handelt sich um das Eintreffen von drei
Gorillas . Zurzeit befinden sich dort bereits fünf Schim¬
pansen, zwei Männchen und drei Weibchen.

Aus Meran  wird dem „Neuen Wiener Tagblatt"
geschrieben: Dieser Tage feierte in Nnserfrau im
Schnalstale der Besitzer des Spachtenhaushofcs , Joseph
Gurschlcr, Hochzeit. Beim Hochzeitsmahle wurde
Kaltererseewein in einem Silberbecher  kredenzt,
welchen seinerzeit Herzog Friedrich mit der leeren
Tasche im Jahre 1416 dem damaligen Besitzer des Finail-
hofes in Schnals , der dem flüchtigen Herzog unentgelt¬
liche Unterkunft gewährte, gespendet hatte.

In D a y t o n (Ohio) starb, wie der „Franks. Ztg."
* berichtet wird, der amerikanische Neger - Dichter

D u n b a r . Er war der Sohn von Negersklaven und ei
zeichnete sich schon in seinen Kinderjahrcn als Stilist und
als Dichter aus . Durch seine Gedichte und seine Ge¬
schichten aus dem Negerleben errang er sich einen
Namen in der amerikanischen Literatur . Als Listjunge
in seiner Geburtsstadt Dayton hatte Dunbar seine Lauf¬
bahn begonnen , zuletzt war er Beamter der Kongretz-
Bibliothek in Washington.

i ?Vm Silcherttsch.
* „D e r Ander  e". Novellen von Wilhelm

M i e tzn e r . (I . C. C. Bruns ' Verlag , Minden i. W.)
Unter den vielen Büchern, die den bunten Schein

der Außenwelt in noch grelleren Farben widerstrahlen
möchten, ein Buch, das nur von der Innenwelt weiß
Der Seele so zugewandt , in ihre Rätselfragen so ver¬
strickt, daß ihm alles andere bedeutungslos wird.

Etwas von Maeterlincks hingcgcbencm Lauschen aus
die dunklen Jnnenstinrmen ist in dem Buch. Aber
während Maeterlinck alles erfühlt , alles ertastet, sind
in Mießner der Drang und die Macht nach verstandcs-
mätziger Seelenanalyse ebenbürtig groß und wirksam.
Er fühlt die Nuanccnschwingungen der Gedanken und
Empfindungen nicht nur , er will sic auch erklären . Eine
Verschmelzung von dichterischer Empfindens - und fast
wissenschaftlicher Beoüachtungspsychologie. Auf diesem
Wege finden und heben Mietzners Novellen eine Fülle
feiner und eigenartiger Werte . Die tiefsten, letzten
Beziehungen zwischen Weib und Mann sind ihm 'das
Problem , das ihn immer wieder am stärksten zur
Deutung und Darstellung lockt. Viel glücklich Erhorch¬
tes, das sich andern scheu verheimlicht, bietet Mießner
da und läßt es sich zum Ausgang grotzgerichteter ewige
Zusammenhänge suchender Gedankenreihen werden.

Aber über dieser Freude an der seltenen kostbaren
Nuance , in dem Vergnügen an dem wirklichkcitöwahren
Neben- und Gegeneinander hunöertartig spielender
Seelenregungen — ebenso iiefwahr wie geistreich ist da
vieles empfunden und erfunden —vergißtMießner allzu¬
leicht die oberste Kunstforderuug , die Gestalten , Bilden.
Formen heißt. Seine Novellen sind reich ausgeschüttctes
Material — edles und eigenartiges Material zu Kunst-
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die guten Dienste öer Nassauer in Spanien zu schätzen
mutzte. Diese Ehrenlümpcheu wurden also nach dem Ab¬
schied vom Regiment nach dem Schlosse gebracht. Da hörte
man zum letztenmal die alte :: nassauischen Märsche und
das Rollen der Trommeln . Vor dem Schlosse drehte sich
ein Soldat um und rief uns zu : „Schreit nur so laut
als möglich! Uns ist es verboten ." Das Volk schrie
denn auch aus Leibeskrast : „Der Herzog von Nassau soll
leben hoch, hoch, hoch!!!" DaS letzte öffentliche Hoch
wurde aber auf ihn vom Oberschulrat .Dr. Karl Schwa rz
bei öer Einweihung des neuen Turnplatzes an der
Schiersteiner Chaussee ausgebracht . Jeder mutzte, daß
das Land preußisch werden würde und so klang das späte
Hoch wie ein Hohn. Seine Büste aber, die bis dahin in
der Aula des Gymnasiums über der Kanzel gethront
hatte, ward auf die Seite geschoben und da ist sie wohl
auch jetzt noch. Sic transit gloria niund'i!

Der Herzog hat es gut mit dem Volke gemeint und
ist auch, wie in alten Zeiten vor „dem Heer hergezogen".
Man konnte ihn den letzten Ritter nennen.

Den Herzog Adolf und sein treues Heer sollte das
Land ehren. Wie aber kann das am besten geschehen?
Der Landtag sollte das nötige Geld bewilligen , um die
uaffauische Geschichte durch einen monumentalen
Brunnen zu verewigen.

Hinter den Brunnen aber baue man ein schönes
Landesmuseum, das alles birgt , was auf die Geschichte
des Landes Nassau Bezug hat . Da soll denn auch ein
Saal dem Andenken des kleinen Heeres geweiht werden.
Bilder an den Wänden sollen die Hauptmomente seiner
Geschichte darstellen und Wachsfiguren sollen die
historischen Uniformen festhalten. Die Uniformen des
Herzogs Adolf würden da auch ihre Stelle finden . Die
alten Ehrenlümpcheu aber sollten feierlich wieder abgc-
holt, im Triumph unter Abspielen nassauischer Märsche
durch die Straßen geführt und dort im Waffenmuseum
ausgestellt werden. Nassau ist nur ein kleines Land:
aber es hat der Welt eins der edelsten Fürstenge¬
schlechter gegeben. Friede seinem Andenken ! , Ehre
seinem Volk! Heil seiner Zukunft ! „Wilhelmus van
Nassouwe ben ick van duitschen bloed!" sangen die
Niederländer . Im neuen nassauischen Museum vor
dem Brunnen können sich Oberländer und Niederländer
die Hand reichen als Brüder des Alldeutschen Gesamr-
volkes mit dem alten Wort : Oranje boven! All¬
ste u t s chl a n d Heil ! German je boven ai!

D r. Gräuel l.

— Straßenbahn Wicsbadeir-Bierftadt . Man schreibt
uns : In dem „Wiesbadener Tagblatt " von Mittwoch,
den 14. Februar d. I ., Nr . 74, ist ein Artikel wegen
der Anlage der elektrischen Bahn Wiesbaöcn -Bierstaöt
erschienen, der der Aufklärung bedarf. In diesem
Artikel ist gesagt, daß Herr Dr . E r m e r t für die Erben
v. Knoop Verhandlungen geführt habe. Herr Dr . Ermert
siertritt in dieser Frage lediglich die Interessen von
^wer Erben , diejenigen der Frau Dr . Ermert und des
«Herrn Jersey v.  Knoop , nicht aber diejenigen des Herrn
Ludwig v. Knoop. Herrn Ludwig v. Knoop ist von
/solchen Verhandlungen auch nicht die geringste Spur
'bis jetzt bekannt geworden. Die Bestimmung zu treffen,
durch welche Straßen des v. Knoopschen Geländes die
.spätere Anlage der elektrischen Straßenbahn Wiesbaden-
Bierstadt erfolgen soll, ist Sache der Stadtverwaltung
Wiesbaden , und Herr Ludwig v. Knoop ist öieserhalb
mit jedem Vorschläge seitens der Stadt einverstanden.
— Herr Dr . Ermert  selbst schreibt uns zu dem gleichen
Gegenstände noch folgendes : „Aus den Ausführungen
des Herrn Konsistorialrats Jäger , wie sie in Ihrem ge¬
schätzten Blatte wiedergegeben sind, könnte geschlossen
werden, daß ich im Namen sämtlicher  Erben von

werken, aber nicht selbst Kunstwerke, die sie doch sein
müßten . Die künstlerische Kraft , die über - und uuter-
vrdnet , die die Hauptlinien sicher und klar führt und
die Nebenmomente wertgemäß einfügt , hat in den
Novellen viel Arbeit versäumt . Die Einigung der
vielen für sich stehenden echten und überzeugenden
Lebensmomcnte zu quellendem und sich regendem Leben
fehlt. . Man steht vor diesen Novellen wie vor einer
Maschine, deren geistreiche und .eigenartige Konstruktion
unsere Bewunderung erregt , die wir aber im Gang
sehen möchten, bevor wir ihr ganz traue ::. Der Er¬
finder aber setzt sie nicht in Gang.

Am wenigsten bleibt unS diese letzte Forderung noch
in zwei Arbeiten versagt, die denn auch die bleibendsten
-Eindrücke des Buches werden : „Die Mönchskutte",
„Eine Tanzepisoöe" und „Verpaßt , die Geschichte einer
Ehe". — Die „Tanzepisode" fein und reich in der Viel-

.seitenbeleuchtung der Stellung des Weibes zwischen dem
Manne der Tat und dem Manne tief verstehender
Empfindung . Dabei von edlem Farbenzauber in den
Bildern der fernen Zeit und der merkwürdigen Tanz-
stimmungen. Stärker als sonst ist hier auch das Per¬

sönlichste der Sprache. „Die Geschichte einer Ehe" be¬
sonders zu werten , um der zwingenden Gemalt willen,
mit der das tragische Zerbrechen zweier vornehmer
Naturen vor zu hohen Zielen offenbar wird . J . K.

* „D e r V l n m e n ki n ö e r H u l ü i g u n g". Fest¬
spiel zum silbernen Hochzeitstage unseres geliebten
Kaiserpaares lfür Mädchenklaffen) von Wilhelm Söhn-
!g e n. Preis 30 Pf . (Hermann Rauch, Verlag in
Wiesbaden .)

* „A u s fremden Zungen ", Halbmonatsschrift
für die moderne Literatur des Auslandes . Herans-
gegcben von Richard Schott. (Verlag : Dr . jnr.
Dcmcker, Berlin .) .Mit einem reichen Programm tritt
die Zeitschrift, die während ihres 15. Jahrgangs einen
bedeutenden Aufschwung genommen hat, für das Jahr
1900 vor ihre Leser hin. Im ersten Heft, in welchem
überdies eine größere Humoreske von Hermann Heyer-
manns jr ., eine dramatische Skizze des mit dem Nobel¬
preis gekrönten Polen Sienkiewiez , mehrere kleinere
Novellen erster Meister , eine Studie über Balzac von.
Wilhelm Hcgcler, Gedichte von d'Annunzio und eine
glühende Plauderei „Kopenhagener Tage" von Max

Knoop gesprochen habe, während ich tatsächlich nur den
Standpunkt vertrete , den zwei  Erben von Knoop seit
Herbst 1903 dem Magistrat der Stadt Wiesbaden gegen¬
über einnehtncn . Rur in: Namen dieser beiden konnte
ich erklären , daß sie gegen eine Führung der elektrischen
Bahn durch die Beethovenstraße nichts einzuwenden
hätten . Nachdem der Magistrat endgültig auf die Linie
durch die Theodorenstratze Verzicht geleistet hat, bietet
unzweifelhaft die Beethovcnstraße den Weg zur schnellsten
und besten Lösung der für Bierstadt so wichtigen Frage.
Daß in dieser Hinsicht unsere Nachbargemeinde bei zwei
von Knoopschen Erben keine Schnüerlgretten finden
würde , dessen habe ich die Herren der Bahnkommisston
versichert."

— Wassersimpel. „Wassersimpel" werden in. «eueren
von Alkoholinteressenten verbreiteren Flugblättern die¬
jenigen Leute bezeichnet, die auf den Genuß alkoholischer
Getränke Verzicht leisten, In geschickter und unter¬
haltender Weise stellt Dr. Karl Briegleb , Arzt in Worms,
dasjenige dar , was uns über die Eigenart einiger „echter,
veritabler Wassersimpel" bekannt ist. Die Wirksamkeit
dieses Verfahrens läßt sich an den „Wassersimpeln" er¬
messen, aus die es augewendet wird : Pinüar , Plato,
Albrecht. von Haller , Turnvater Jahn , Th . A. Edison,
Andrew Carnegie , Fritjof Nansen , Livingstone, Emin
Pascha, Graf v. Götzen, Feldmarschall Graf Haescler u.
Dr . Brieglebs 8spaltiges Flugblatt „Etwas von den
Wassersimpeln" kann bezogen werden (das Stück zu
10 Ps ., 100 Stück zu 5 M .) von der Geschäftsstelle des
Sächsischen Landesverbandes gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , Dresden -A., Holbeinstraße 105, Pari.

— Der reichste Mau « der Welt . Wie die „World"
behauptet , ist nicht John D . Rockefeller der reichste Mann
der Welt , sondern Alfred Beit,  der die Gold- und
Diamantenminen von Südafrika zur Hälfte besitzt. Sein
Vermögen wird auf 1Milliarde Dollar und sein jährliches
Einkommen auf 52 500 000 Dollar geschützt.

— Deutsche Jugend , übe Vogelschutz! Die Abtei¬
lung für Tier - und Pflanzenschutz der Gesellschaft von
Freunden öer Naturwissenschaften in Gera (Reuß ) hat
zu ihrer 25jährigen Jubelfeier von dem Ornithologen
Otto Kleinschmiöt, welcher auf dem Gebiete des Vogel¬
schutzes rnhmlichst bekannt ist, eine neue Broschüre für
Schule und Haus ausarbeiten und unter dem Titel
„Nistplätze und Nistkästen für Vögel" erscheinen lassen.
Die Verlagsbuchhandlung von B . G. Teubner in Leipzig
(Poststraße 3) hat gegen Erstattung der Druck- und Ber-
sandkosten den Vertrieb übernommen . Der vereinbarte
billige Preis von 5 M . für je 100 Büchlein , von denen
jedes mit elf Abbildungen geschmückt ist, ermöglicht eine
Massenverbreitung in allen Schichten des Volkes. Bei
Einsendung des Betrages erfolgt portofreie Zusendung.

— Bergiftuug durch Oleander . Der beliebte Ole¬
ander gehört zu den Gewächsen, vor denen gewarnt
werden muß. Zuweilen gibt er zu Vergiftungen An¬
laß, die dann gewöhnlich eine große Überraschung Her¬
vorrufen , weil über die bedenklichen Eigenschaften dieser
Pflanze wenig bekannt ist. Auch die Wissenschaft hat
ihm auffallender Weise keine besondere Aufmerksamkeit
bisher geschenkt. Es liegen nur einige ältere Arbeiten
vor , aus denen sich etwas Genaueres entnehmen läßt.
Sv haben zwei französische Gelehrte vor einer Reihe
von Jahren festgestellt, daß die Zweige des algerischen
Oleanders , wenn sie mit einem Messer angeschnitten
werden, einen milchigen Saft aussondern , der giftige
Eigenschaften besitzt. Durch ein chemisches Verfahren
läßt sich aus diesem Saft ein Stoff ausschciden, der in
seiner Wirkung dem Strophanthin gleicht, dem giftigen
Agens der afrikanischen Pflanzengattung Strophanthns,
das von den Eingeborenen des Schwarzen Erdteils zur
Bereitung von Pfeilgiften benutzt wird . Der Oleander
gehört übrigens auch mit dem Strophanthns zu der-

Osöorn enthalten sind, beginnt ein Roman von Bernard
Shaw , der erste des berühmten englischen Dichters , der
in deutscher Sprache erscheint. Für das zweite Heft ist
ein neuer Essay von Ellen Key angekündigt . Sonst sei
von den in Aussicht gestellten literarischen Gaben noch
erwähnt : der Roman „Die Eva der Zukunft " von Graf
Billicrs de l'Jslc -Adam, dessen Übersetzung von Hanns
Heinz Ewers Herrührt , der Roman „Das Weib" (Ge¬
schichte eines Mannes ) von Francisco Tusquets , eines
der Meisterwerke der neueren spanischen Roman¬
literatur , dessen Übersetzung gleichfalls von einer aller¬
ersten Kraft , von L. Fastenrath in Cöln , besorgt worden
ist, öer eigenartige Roman „Neriman " von dem tür¬
kischen Dichter Hussein Rachmi, eine packende Schilde¬
rung aus dem Haremsleben, ' die gerade gegenwärtig
besonderes Interesse bietende Novellenreihe „Sibirische
Charaktere ", die nach den Auszeichnungen eines nach
Sibirien Verbannten von Richard Schott bearbeitet
worden ist. Ferner zahlreiche Novellen von Henri Veyle
(de Stanöhal ), Henri de Regnier , Luigi Pirandcllo , I.
S . Machar, Leonnid Andrejew , G. Üspenski , Anton
Tschechow, Leon Frapie , Berner von Heidenstam u. v. a.,
Essays von Ellen Key, Anatole France , Camille Lemu-
nicr , Emile Vcrhaeren usw. Von hervorragenden
deutschen Autoren werden unter vielen anderen noch
Artur Schnitzler, Ludwig Fulda , Georg Freiherr von
Ompteda, Hanns Heinz Ewers , Friedrich van Oesteren,
Otto Hauser mit Beiträgen erscheinen. Außerdem wird
Heinrich Hart fortlaufend über die Aufführungen aus¬
ländischer Dramen auf deutschen Bühnen berichten.

■* In dein vom Gerichtssckretär Hasenstrauch soeben heranS-
gegebencnBnch „D er schriftliche St x k e h x in Rechts-
äugelege « Herten" (Düsseldorf bei L. Schwan » ) wird
Lurch Vorführung der verschiedenartigsten Fälle aus dem täg¬
lichen Leben gezeigt , was man zu tun hat , um ohne juristischen
Beistand ein Geschäft rechtsgültig abzuschließen , ober zu seinem
Recht zu komme» , und für die Abfassung der erforderlichen
Schriftstücke werden fertige Vorlagen für jede einzelne Sache bci-
gefngt . Ta finden sich nicht nur Vollmachten . Verträge und Ur¬
kunden mannigfacher Art , wie sie im gewöhnlichen Leben Vor¬
kommen , sondern auch Grundbuch - «Hypotheken -) und Eherecht
sind durch eine stattliche Reihe von Beispielen vertreten - testa¬
mentarische Verfügung , Klage , Mahnverfahren , Zwangsvoll¬
streckung ilsw. können , wie wir aus etwa 200 ansgeführten Bei¬
spielen scheu, selbst in Fällen von großer Bedeutung durch jeden
Mündigen nach den in diesem Buche gegeben«» Anleitungen ohne
Mittelsperson leicht bewirkt iverde » . ES ist sehr oft keineswegs
die Schuld unserer Gesetzgebung , wenn Rechtsgeschäfte teuer und

selben Pflanzenfamilic . Diese ganze Familie von Ge¬
wächsen, die der Botaniker als Apbcynaccen bezeichnet,
ist in hohem Grade verdächtig, so daß man eigentlich
dem Oleander von vornherein nicht hätte trauen dürfen.
Der Indianer -Hanf (Apocynum), nach dem die Familie
den Namen erhalten hat, enthält sogar zwei Gifte , die
auf das Herz in ähnlicher Weise wirken wie der be¬
rühmte Saft des Fingerhuts . Diesen Pflanzen reiht
sich würdig der Quabaiobaum an, dessen Holz auch einen
eigenen Giftstoff gibt, öer nach seiner chemischen Zu¬
sammensetzung und nach seiner Wirkung ans Mensch
und Tier dem Strophanthin ähnlich, nur noch tüel
giftiger ist. Ruch ein weiterer amerikanischer Ver¬
wandter , der vielgenannte Quebracho, kann dem Men¬
schen gefährlich werben, indem sein Saft lähmend auf
die Atmung , das Gehirn und das Herz wirkt . Tie
große Sippe , zu der der Oleander gehört , erfreut sich
demnach keines guten Rufes , und man darf sich nichj
darüber wundern , wenn auch der sonst so beliebte
Oleander in dieser schlechten Gesellschaft bösartige Eigen¬
schaften erworben hat.

Theater - ««&Konzertnotizeu.
* Königliche Schauspiele . Wegen mehrfachen Erkrankungen

km Personal können heute Donnerstag Meyerbeers „Huge¬
notten " nicht in Szene gehen . Dafür gelangt Boieldieus komische
Oper „Die weiße Dame " zur Aufführung . Die Partie hi-
Galvestone wird Herr Alfred Stephani vom Hostheatex in
Darmstadt singen . Zn den Hauptrollen sind im übrigen Sie
Damen Müller , Hans und Schwartz , und die Herren Kamrnc --.
sänger Sonnncr , Henke und Adam beschäftigt.

Bereins -Nachrichten.
- Der „B ä cke r g e h ü lf e n - B e r e i tt" hält nächsten

Sonntag , den 18. Februar , in der Männerturuhalle «Platcer-
straße 16) feine diesjährige karnevalistische Damensitzunq
Tanz , von nachmittags 4 Nhr an , ab.

* Am FastnachtsamStag , den 24. Februar , hält der „T cha lt ,
sche Männer . Chor"  seinen diesjährigen großen Prcäs-
Maskenball im Saale des katholischen Bereinshauses ab . mix
in den Borsahren , so verspricht derselbe auch in diesem fi 'aßrc
ein sehr besuchter zu werden , da schon jetzt eine große ü| Ä„ {
zu verzeichnen ist. Für die schönsten und originellsten Masken
sind 10 wertvolle Preise gestiftet , und zwar 5 Preise für Damen
4 Preise für Herren und 1 Gruppenpreis . Dieselben sind " im
Schaufenster der Firma E . Neuser , Kirchgaffe 28, ausgestellt , -vj»
Verkaufsstellen öer Maskensterne sind in den Annoncen bekannt
gegeben.

* Der Maskenball des Mannergesangvereins „C o n c o ? ,
d i a" findet , wie alljährlich , am Fastnachtmontag l26. Februar - >
in den oberen Sälen des „Kasino" statt . Derselbe trügt dies¬
mal den Charakter eines „Tiroler Nationalfestes " und dü >--c-
ein glanzvolles Gepräge erhalten . Eine berühmte „echte" Tirolcr
Sängergesellschaft (Herren und Damen ) wird sich hören kaff-,,.
Nationaltcinzc , von 20 Paaren ausgeführt , sowie sonstige kiber-
rajchungen , Schießbuden , Zuckerstande , Sektbndcn usw . stellen
in Aussicht. Hiernach dürfte auch dieser Maskenball der V .nx,
cordia " die alte Anziehungskraft nicht verfehlen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der Maskenball des „Sport - Vereins"  a -.n La,, ---
tag im Kasino war von annähernd 120 Masken besucht, dj.<- oj,”
kommen waren , um Prinz Jokus den schuldigen Trib -ft
zollen . Eiire Anzahl von Buden in« Nebenlaal , zu deren
lungenkräftige Ausrufer unermüdlich cinluden , war dazu
tan , die Neugierde der Schaulustigen zu befriedigen . Zur E;
rechterhaltung der Ordnung beim Tanz und dem Jahrmarkt ."
treiben war ein energischer Ortsdiencr angestellt und manch . ,
Pärchen wurde von ihn« zur Strafe für ein Vergehen sft
Gefängnis geführt , dessen Pforten sich erst wieder den g„ «,ot
tierten öffneten , wenn ein kleines Lösegeld an den Zerberus
entrichtet worden war . So sah man denn auch nach der Demo¬
lierung nur frohe Mienen und blitzende Augen . " I » lieben-
würdigster Weise hatte Herr Tanzlehrer Fritz Heidecker durch
Einstudierung eines Tanzes den Verein unterstützt . Trotzdem
Herr Heidecker an demselben Abend die Leitung des
Maskenballes hatte , benutzte er die kurze Pause , die dort c'in "V
schaltet war , um die Aufführung des Tanzes , welcher von " ja
Herren und 24 Damen getanzt wurde , selbst zu leiten . ^ ..4
schönen Vorführung , sowie dem Leiter , Herrn Heidecker, ' t» ur\
der wohlverdiente Beifall der Anwesenden zuteil . La 'nae "

e
««och

umständlich werden : vielfach fehlt es nur au der Kenntnis ,V' r
Bestimmungen und an der nötigen Anleitung , ihnen -u~
sprechen. Hier wird das Hasenstranchsche Buch die
Dienste tun.

„D i e s H u n b e l e b c n muß «nie r § w erden <-
Das ist die Tendenz zioeicr höchst gelungener satirischer ~ '
blätter in Ouerfolioformat „Vor dem Streik " und C-ps>--

- - er -* ♦* -• *- * '• *- “ » • " M ■*» n v v 4. x? V X fl 0 Tt »><
Tendenz zweier höchst gelungener satirischer Kunii
Ouerfolioformat „Vor dem Streik " und '

Hundc -Parlament " , die int Verlage von 23. Vobach ö
Berlin , nach dem Gemälde von F . Berner vor kurzem erschien "
sind. Auf «Äor dem Streik " hält ein im Dienste öer Dicnfcbb »'!
hart mitgenommener Ziehhund eine Brandrede vor seinen (w
nassen". Auf dem anderen cntivickelt „Mohrchcn " , der Kan " c ^
sein Programm vor den AbgtzLrdnetcn des neuen Hnnü - rcichl
Die Komik der originellen Bilder liegt nicht nur in ihrer '
dcnz , sondern auch in der trefflich _
stellung des Gesichtsausdrilckes der aufmerksam lauschenden ^
treter der verschiedenen Hunderaff «» . Die in
vorzüglich reproduzierten Kunstblätter (i
5 M .) bilden als Pendants in dem geschmackvollen' Mytivrabm ^"einen büLsckien mtfi {pfpn (iiIph  hin „. ' " len-utn

>M -'^ u .Rahw
einen hübschen Zimmerschmuck und seien allen , die
für die Komik in der Tierwelt , bestens empfohlen.

* „I ohrbo  k" , rutgcben von den Allgemeinen P i
deutschen 9t  r bau  d . 3. Jahrgang . Berlin SW  De,
Kulturverlag . ' . . . ' 1

staben

a. zjayrgang . Berlin SW . % , « !■* *
Preis 1 M . - Das diesjährige Jührbok ^ ^

Plattdeutschen Verbandes ragt weit über den" Rahumn^
Verbandsorganes hinaus durch seine Besprechung der «Hi , rr
Streitfrage : „Darf Reuter ins Hochdeutsche übertragen werü - -
64 unserer na,nhaftesten Schriftsteller und Sprachforscher “‘V
runter viele Süddeutsche » haben ihre Ansicht dazu geäußert ' >
fast alle sind sich einig , daß eine Verhochdeutschnng Reuters " " "
Versündigung am Wesen und Kern seiner Dichtungen ist ,etut 5
selbst diejenigen , die im Prinzip eine hochdeutsche llberti -r, ^ . "
Reuters für erlaubt halten , sind klar , daß die vorliegenden /̂ " ^
deutschen Ausgailen ihren Zweck durchaus nicht erfüllen
Buch enthält außer den Berbanösnachrichten noch fein
Proben plattdeutscher Dichtungen . a

* „D er Lenchttur m a »t Ende der Wel  t"
Julius Verne . Kollektion Berne . Band 88. ,A. foarh
Verlag , Wien .) 10 Bogdn . Oktav . Geb . 7ö Pf . «p-
nachgelassenen Werke : „Der Leuchtturm am Ende der SBelt" cm
setzt der im Geiste unermüdlich die ganze Erde durchwandt
Julius Berne den Leser in die wenig bekannten Gegendm , T e
untersten , Teiles Südamerikas , und er flicht mit gewohnte » “cS
schickter Hand in die fesselnde Schilderung der Natur ie>,J ? J*0»
biete , soivie der Charakteristik ihrer auf sehr niedriger r}^ e'
stufe stehenden Eingeborenen eine spannende Erzählung c«i, V 1,

Aufruhr der Elemente , den man so gewaltsam nur in der "eg
findet , wo die Erzählung spielt , hat Verne hier mit s» krä » -" °' ^
überzeugenden Pinselstrichen geschildert wie kaum je , .150,1.
Man lernt dabei vielleicht etivas das Grauen empfind « ," " ^ ^ '
mehr aber die IlllgewaN der Natur bewundern . - 4 ' Hoch
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tkieben Sie Getreuen und Anhänger des Prinzen Jokus vereint,
»m erst zu früher Morgenstunde sich zu trennen mit dem Be-
vußtscin, im Kreise dcS „Sport -Vereins" ein schönes AcaSIcn-
jest gefeiert und fröhliche Stunden verlebt zu hüben. r  Joi

* Wiesbaden, 14. Februar . Sterblich kc  i t.) Nach den
intern : 9. ö. M. herausgegcbenen Veröffentlichungen des Kalier-
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamritcrblichtcit
tn den 323 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr
Linwohneru während des Monats Dczeinber v. I . hat dieselbe
^ auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet— betragen:
ai weniger als 15,0 in 103, b) zwischen 15̂0 lmö -0-0 t» l .,8,
c, zwischen 20,1 und 25,0 in 39, ds zwischen 25,1 und 30,0 tu 13,
. , zwischen 30,1 und 35,0 in 2 und wehr als 3o,0 in 3 Stadien
bezw7 Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem ge¬
dachten Monate die Stadt Siegburg i» der RheinProvinz mit
Sch und die höchste Ziffer der Vorort von Berlin , Grofthagen-
Nummclöburg, mit 47,2 zu verzeichnen. In den Städten und
L-ien der Provinz Hessen-Nassau mit le>000 und mehr Ein¬
wohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls mtawbcu an,s
Fahr berechnet — im Berichtsmonate verstorben: Fn Höchsta. M.
ll -> Fulda 11,8 lohne Ortsfremde 7,4), Frankfurt a. IN. l - ,9,
NiebrÜh 13-0. Wiesbaden 14,0, Cassel 15,4, Hanau 16,2 (ohne
Ortsfremde 13,6» und in Marburg 19,7 söhne Ortsfremde 14,6)
Verfemen. Die Säuglingssterblichkeit war im Monat Dezember
vorigen Jahres eine beträchtliche, d. h. höher als ein drittel
der »ebendgeborenen in 4 Orten , dieselbe blieb unter einem
Zehntel derselben in 61 Orten . Als Todesursachen der wahrend
Ks gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standesamtlichenAn¬
meldung gelangten 113 Stcrbefälle - darunter 28 vom Kindern
im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: K,ndbctt,l-bcr 1,
Keuchhusten 1, Typhus 2, Tuberkulose 14, Krankheiten der
Armunasorqane 10, gewaltsamer Tod 0 uird -alle übrigen Krank-
heiten 79. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegen¬
über dem Monate November 1805 in derGesamtheit verschlechtert,
unter den Säugliikgen jedoä) nicht wesentlich geändert zu haben.
Tie Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Dezember
vorigen Jahres standesauülich gemeldeten Geburtsfällc hat —
ausschließlich der vorgekommenen 5 Totgeburten — 104 be¬
tragen : dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle — 113 —
um 81 überstiegen.

it  Limburg , 14. Februar . Heute morgen 8' /- Uhr war >m
Tom teterlichcS Pontifikalamt . Während desselben spendete Herr
Vi-chof vr . Willi an die solgeudeu Zöglinge deS hiesigen
Priestcr -ScminarS die P r i e st e r w e i h e : Baldus und
Monges aus Rothenbach, Bleutge und Knoth aus Lindenholz-
hau'sen, Hehl auS Heiligenroth, Heep aus Oberzeuzheim, y >p-
pa^ ex  auS Geisenheim, Fischbach auS Camp, Kaiser aus Hatten¬
heim und Zentgraf aus Hadamar. Sonntag , den 48. d,
feiern die Neugeweihten ihre Primiz in der Heimat und treten
bereits mit dem 1. März in den Seelsorgerdienst.

* Aus der Umgebung. Der frühere Gasthvsbesitzcr Hosch
aus Biedenkopf , der von Marburg  wieder nach dort
verzogen war , wurde gesanglich cingeliefert, weil er in dringen¬
dem Verdacht steht, die llntermühle dort, die nachts nieder¬
brannte , augezündet zu haben. ,

Dem Bürgermeister a. D. Peter Cathrein zu Cambcrg
wurde der Königliche Kronenorden nierter Klasse verliehen.

Der pensionierte Gemeindesörsler Christoph Diefenbach zu
M i c h I c », der Gelderheber Theodor Horn zu S ckö u b e r g
m Oberwestenvaldkrciic erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

' Tie Gemeinde Hattersheim  hat eine Umsatzsteuer bei
dem Erwerb von Grundstücken und Gebäuden in Höhe von einem
b->'Sci' ' Brozcnt des Umsatzkapitals cingesührt.

In der Nähe der Station O b e r l i c d -e r b a ch stellten
Übeltäter nachts einen großen hölzernen Sandmeßkasten zwischen
die' Schienen der Köniasteiner Bahn, der von der Lokomotive
des ersten Zuges nach Höchst zertrümmert wurde, ohne Schaden

Tie^ ^ anptlchrcrstcllc in Zci lSh ei m ist Herrn Haupt-
lebrer Krön, er in Niederhadamar  übertragen.

' Wegen Bcrausgabung falschen Geldes ivnrde in Gries-
hei ' vi ' eine Verhaltung vorgenommen. Die Falsifikate sind
Fünfmarkstücke Mit dem Bildnis des Königs Otto von Bayern

möglich, auf eine Gefängnisstrafe von nur 5 Wochen zu er¬
kennen, wovon 4 Wochen als durch die Vorhaft verbüßt gelten
sollen. — Bei Sturm und Regen kam der Maurer Karl F . am
29. Dezember v. I . nach F « ! k e n st c i n und in der Nacht
zum 30. Dezember brach er dort in die „Villa Franke" ein,
deren Inhaber , reiche Frankfurter , ihren Winterausenthalt nach
der schönen Mainstadt verlegt hatten. Er machte sich aus einer
Pappschachteln»d einer Wethnachtskerz« eine Blendlaterne und
fing im Keller an, das Haus »ach brauchbaren Gegenständen
zu durchsuchen. Zunächst stärkte er sich am Weinschraick, dann
zog er von Zimmer zu Zimmer. Gegen 11 Uhr sah ein in der
Nachbarschaft wohnendes Mädchen das wandernd« Lichtlein hin¬
ter den Ritzen der Läden flimmern: es rief Polizei und be-
wassncie Mannschaft und der Einbrecher wurde linier einem
Bett - es verlassenen Hauses hervorgeholt. Was er in den
Taschen hatte, ivaren Kleinigkeiten, andere Gegenstände hatte er
iir Papier verpackt,und bereits ir,S Freie befördert. Der Dieb,
der sich zuerst einen falschen Namen beilegte, wurde in das
Amtsgertchtsgcfängnis nach Königstcin gebracht, wo er sich aus
dem Ofen ein Werkzeug zum Durchbrechen der Zellenwand machte
und anfing , die Wand zu demolieren. Heraus kam er nicht.
Die Strafkammer verurteilte ihn wegen schweren Diebstahls,
intellektueller Urkundenfälschung in einheitlichem Zusämmen-
tvsssen mit falscher Namensangabc und Sachbeschädigung zu
l Jahr 2 Wochen Gefängnis . Auf die Strafe wurde 1 Monat
der Untcrsuchilngshastangerechnet.

Nrrmischtes.
*  Verkomme « . Im Spitale der Barmherziger

Brüder in Wien ist am 11. Februar Graf Leo Spanocchi
im 38. Lebensjahre im größten Elende gestorben. Er
entstammte einer toskanischen Aöelsfamilic , und ehedem
gehörte ihm das größte Gut Siebenbürgens . Er war als
Offizier einer der waghalsigsten Reiter , über dessen
Reiterkunststücke zahlreiche Geschichten kursieren. Als
er sein ganzes großes Vermögen vergeudet hatte , brachte
er sich in Paris als Ringkämpfer und Kunstreiter fort.
Dann hat er sich dem Opiumgenusse ergeben und blieb
lange verschollen. Aut 28. Dezember kam er tuberkulös
ins Spital , und nun ist er trotz eifriger Pflege gestorben.

* Die Obstruktion in der Kirche. In einer Verg-
gcmeinöe bei Bregenz sind die Gläubigen mit ihrem
Pfarrer unzufrieden , weil er sich, wie die „Kvnstanzec
Zeitung " berichtet, in die intimsten Verhältnisse seiner
Pfarrkittöer einzudrängen versucht und auch auf ihre
politische Gesinnung einen inquisitorischen Druck ausübt,
der um so peinlicher ist, als der Text der Sonntags-
predigtcn sich zumeist mit persönlichen Angelegenheiten
der Gemeindcglieder befaßt. Da ein Versuch, den Pfarrer
durch eilte Beschwerde beim Bischof fortzubringen , fehl¬
schlug und auch ein geplanter Boykott des Gottesdienstes
nicht die erwartete Wirkung hatte, beschloß eine große
Anzahl Männer , in neuer Form zu obstruieren , nämlich
durch — „Totbetcn des Pfarrers ". Als dieser sich an-
schickte, seine Predigt mit den gewohnten persönlichen
Ausfällen zit beginnen , wurde seine Rede sofort von
lautem Gebete tibertönt . Seine Gegner beteten die Li¬
tanei mit solcher Vehemenz, daß er ilach mehreren Ver¬
suchen, in den Pausen zum Worte zu kommen, die Kanzel
verlassen mußte, ohne die Predigt gehalten zu haben.
Jetzt hat er die „Rebellen" wegen Rcligtonsstörung vcc-
klagt.

>rn (»emeinöe G a n s e u Vc i n, gehört zu einer der wohl-
'ühcnMtei, des Kr-iseS Mainz, denn ihr Gemeinbeverntögen bc-
röni  zurzeit 1 6Al 000 Mi.

^ie neu errichtete 7. Lebrcrstelle in B r a u ba ch wurde dem
nbrer Herrn Sehr in Schönau - Strüth  übertragen.
1' Slitf V ’- Grub« L olzavpel  wurde der 22,ähr:ge Hauer

rich Karl Schinittel von Bremberg  von herabstürzenden
-teinlnassen derart g-trosfen, daß der Tod sofort ciiitrot.

Gerichtssaa!.
A Wiesbaden , 14. Februar . ,Strafkammc  r .) Der

-'F '-orknecht Heinrich E. von hier war im verflossene» Jayre
'mit ' 1 Monateir GesängniS bestraft morde!» weil er im November
10-., ou g s - .. Güterhalle des Taunusbahnhoses einen Sack Kar-
tmüNl irrtümlich" auf die von einem Freund gelenkte Rolle
eine" hiesigen Brauerei gebracht hatte. Das Urteil der Simf-
ka'mmcr focht er uiit dem Rechtsmittel der Revision an und er
jv,. te Klück — und Unglück zugleich : wie man ' s nimmt . Das
Reichsgerichtgab seiner Revision statt und entschied: da ans den
UiieilSgründen der Borinstanz nicht ersichtlich ist, ob der Sack

^Kartoffeln wirklich bereits ans dem Gewahrsam der Eisenbahn
gebracht worden war , cs also möglich bleibt, daß es sich mir
!um versuchten Diebstahl handelte, darum wird die Sache zur
Nochmaligen Verhaildiung und Entscheid,mg an die Straskammcr
'-urückverwiesen. Sv weit hatte der Angeklagte mit seiner Rc-
v-üou Glück. Und doch hatte er Unglück, denn die Strafkammer
tam  beute zu der Ansicht, daß cö sich zweifellos um vollendeten
T -ebstahl gehandelt hatte. Sic erkennt daher wiederum wegen
Diebstahls im Rückfall zu 4 Monat«» Gefängnis . — Ter Heizer
Richard S vvn H a n a u und der Händler R. von hier hatten
in der Christnacht nichts Besseres zu tun , als von Wirtschaft
zu Wirtschaft zu ziehen. Würfel zu spielen und zu trinken.
M.itaas fingen sie in der „Sonne" an , dort gewann der Heizer
hem Händler die gesamte Barschaft von zwei bis drei Mark ab.
Und als si« ans Hcimgchen dachten, saßen sie in einer Wirt-
schast im Westen, und es war 2 Uhr nachts. Der Händler R.
abe- hatte den Heizer S . in den Sand gesetzt, er hatte sich
revanchiert und jetzt war der Heizer völlig mittellos . Sciit
«Udes Herz veranlaßt« den Händler, dem Gerupsteu ein Frei¬
herr in seinem Seim anzubicten und sie schwankten zusammen
die Hcllmnndstraße entlang und kamen — dem, sie wollten in
di- obere Adlerstraße — in die Qnerfeldstratze, und dort ver¬
langte S . plötzlich sein Geld wieder zurück. Der Händler schlug
au> die Tasche und vertrat den Siandpun.lt , was er i» ehrlichem
Würfelspiel gewonnen habe, das sei sein. Das ehrliche Spiel
aber wurde von dem andern angezweifelt und da sic sich fried¬
lich nicht einigen konnten, stellte der Händler fernen Heukclkorb
mi: einigen Bicrkrngcn und billigen Bildern aufs Trottoir und
es kam zum Kampfe, a»S welchem S . als Sieger hervorging.
„Sein Geld" bekam er zwar nicht, dafür aber hatte er die Ge-
nuaruung , die Sachen des Gegners auf ' bem Straßenpflaster in
tausend Scherben schlagen zu können. Seit dieser sehr schlecht
und sehr geschmacklos gefeierten Christnacht sitzt S . in Hast: cs
häne offenbar nicht viel gefehlt und er wäre wegen versuchten
Siraßenranbs vor di« Geschworenen gekommen. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn wegen Körperverletzung und Sachbeschä¬
digung zu 6 Wochen Gefängnis und rechnete ihm 4 Wochen der
Untersuchungshaft auf die erkannte Strafe an. — Der Schiffs-
koch Georg G. von Duisburg  ist von einem Schiff. Hag bei
C a u b lag, zur Nachtzeit mit einem Sack« voll minderwertiger
Kleidungsstück« und Lebensmitteln durchgebrannt. Er wurde
in derselben Nacht verhaftet und vor das Schöffengericht zu St.
Goarshausen gestellt, das sich indessen für nicht zuständig erklärte
und die Sache an die Straskammcr verwies, da es sich hier
offenbar um einen Diebstahl, begangen zur Nachtzeit und mit¬
tels Einschleichens in ein bewohntes Gebäude handle. Eilige-
schlichen hat sich G. jedoch nicht, er wurde vielmehr von dem
wachthabendenMatrosen an Bord geholt und ans Land zurück-
,gebracht. Unt«r diesen Umständen war es der Strafkammer

Kieme Chronik.
Gerettet . Sonntagmittag brachen zwei Mädchen im

Alter von 7 und 8 Jahren durch das Eis eines an der
Hauptbahnlinic Glciivttz-Zabrze gelegenen Tümpels und
sanken unter . Im selben Augenblick kam ein Gttterzug
angefahren . Der Lokomotivheizer Joseph Dzinba ans
Kandrzin hatte den Vorfall beobachtet, sprang mit
Todesverachtung von der Maschine und den beiden
Mädchen nach. Mit vieler Mühe ist es ihm trotz der
schweren Dienstkleidung gelungen , die Kinder aufs
Trockene zu bringen.

Lnstmördcr. Im letzten Aionat sind in mehreren
Eifeldvrfcrn zahlreiche Überfülle auf Schntulüdchen ver¬
übt worden, ohne daß es gelingen wollte, des Unmenschen
habhaft zu werden. In einem Falle ivnrde ein 14jähr.
Mädchen vergewaltigt und darauf ermordet . Null hat
die Polizei den Schandbube» ans frischer Tat
ertappt . Er ist bereits von einer großen
Zahl Kinder als derjenige erkannt worden, der die
Überfälle auKgcführt hat . Gestern wurde der Mörder
gefesselt ins Aachener Untersuchungsgefängnis über¬
geführt . -

Duell . In München hat ein Pistolen -Zweitampf
stattgefunden. Grund dazu gab eine beleidigende Be¬
merkung des einen über die Braut des anderen . Jm
zweiten Gange wurde der Fordernde durch einen Schutz
in die Herzgegend nicht unbedenklich verletzt. Der Schuß
wäre tödlich gewesen, hätte nicht eine kleine Kapsel, in
der sich eine Haarlocke der Geliebten befand, den Laus
der Kugel etwas abgelenkt. Der Getroffene sank mit
einem Aufschrei zu Boden und wurde sofort in ein
Krankenhaus gebracht.

Bestrafte Diebe . In Genua brachen nachts Diebe in
die Zollniederlage ein in der Absicht, Weizen zu stehlen.
In der Niederlage waren Säcke über Säcke auseinander
gehäuft. Die Diebe schnitten einen der unteren Säcke
ans und der Weizen riefelte unter dem . Drucke der
oberen heraus . Ans einmal verlor der ganze Haufen
das Gleichgewicht, die Säcke stürzten herunter und be¬
gruben zwei Diebe. Die anderen schlugen Lärm. Nacht¬
wächter eilten herbei . Aber die beiden Diebe warci:
erstickt.

Mordverdacht. Der Referendar Hetlinger , der als
Beamter der Heidelberger Staatsanwaltschaft nach Riva
gereist war , um dort die Untersuchung gegen den des
Raubmordes an dem Schotten Neid verdächtigen Zippel
zu ftihrclr, hat bei einer Haussuchung in Riva die sämt¬
lichen Kleidungsstücke, die Neid am Tage seines Ver¬
schwindens trug , gesunden und mit nach Heidelberg ge¬
bracht.

Die Leiche des auf einer Schneeschuhfahrt bei
Muran in Steiermark verschütteten Rittmeisters
Brauner wurde jetzt gefunden.

Die Mutter der eigenen Schwester zu sein ist jcdc;i-
salls rein sehr häufiger Fall . Vor einigen Wochen hei¬

ratete ein Mädchen in Lentzweiter (Luxemburgj einen

Witwer von Klerf . Bei dieser Hochzeit lnachtc die
Schwester der Braut die Bekanntschaft mit dem Sohiie
des Witwers . Diese Woche traten diese null auch in
den Ehestand, und so wurde die Schwester die Schwieger¬
mutter ihrer eigenen Schwester.

Zwischen die Puffer geraten und zu Tode gequetscht
ist ans der Hcnrichshütte zu Hattingen ein Wjähriger
italienischer Arbeiter.

Dippold . Im Zuchthaus zu Eberach ist der frühere
Lehrer Dippotd an schwerer Schwindsucht erkrankt . Der
Verbrecher, der nur mit leichter Arbeit , an der Strick¬
maschine, mit Anfertigung von Strümpfen beschäftigt
wird , ist sehr abgcmagert und es ist kaum eine Möglich¬
keit vorhanden , das Leiden anfzuhalten . Dippold hofft
immer noch ans seine Begnadigung.

83jährigcr Bräutigam . In tadellosem Fractanzugc,
eine Gardenia im linken Knopfloche und blendend weihe
Glacshandschuhe an den Händen , so trat , wie man aus
London schreibt, Sir James Langrishe, ein irischer
Varonet , den Weg zirr KiHhe an , um sich dort eine zweite
Frau antranen zu lassen. Obwohl die Zeremonie nur
im kleinen Kreise vor sich ging, hatten sich doch zahlreiche
Zuschauer aus der Gegend eingefunden . Denn ein 83-
jähriger Bräutigam ist immerhin keine alltägliche Er¬
scheinung. Die nunmehrige Lady Langrishe, die mit
ihrem Mädchennamen Miß Algetha Maud Gooch hieß
und die Tochter des Präsidenteil einer Eisenbahngesell-
schaft ist, zählt genau 40 Jahre iveniger als ihr Gatte,
scheint sich aber an seiner Seite durchaus glücklich zu
fühlen . Als das ungleiche Paar die Kirche verließ , be¬
reitete das Publikum ihm eine halb herzliche, halb
humoristische Huldigung , die cs sehr freundlich anfnahm.

Lebendig verbrannt . Montagnachmitiag verließ die
Frau des Kutschers Naß in Schmargendorf für wenige
Minuten ihre Wohnung , um cincii Einkauf zu besorgen.
Sie ließ ihr fünfjähriges Töchterchen ohne Aussicht zu¬
rück. SlIS Frau N. bald darauf wieder die Wohnung be¬
trat , entdeckte sie in der Küchenecke die verkohlte Leiche
ihres Kindes . Die Kleine nmr in Abwesenheit der
Mutter im Wohnzimmer a>l den Ofen herangcgaugen,
wobei ihre Kleider Feuer singen. Von Schmerzen ge¬
peinigt lief nun das arme Geschöpf nach der Küche
und mutzte dort hülslos verbrennen.

^.Gauz echt. Aus Wien wird dem „V. B .-C." berichtet:
Joseph Kainz trug bei der Mozart -Feier einen ihm zur
Verfügung gestellten Original -Rock Mozarts , einen Rock,
den seinerzeit auch Tilgner für das Mozart -Monument
benutzte.

Ein schwerer Jagdunfall ereignete sich ans dem
Neschwitzer Jagdgebiet in Schlesien. Zwei Schützen ver¬
folgten einen Hirsch, während ein dritter die Schonung
umging . Hierbei bemerkte dieser den Hirsch und gab
sofort zwei Schüsse ab, ohne dabei die beiden erstge¬
nannten Schützen zu sehen. Er traf diese so unglücklich,
daß sie schwer verletzt wcggcschasft werden mußten.

Merkwürdige Einrichtung . In der Wallachei herrscht
das Gesetz, daß, wenn ein Reisender auf seinem Wege
beraubt wird , die beiden nächsten Ortschaften, zwischen
welchen der Raub geschehen ist, dern Beraubten seinen
Verlust ersetzen müssen.

Die Bannformel , welche die Mönche den wider die
Hussiten ins Feld ziehenden Kriegern mitgaben , lautete:
„Wer zwölf ketzerische Weiber und eben soviel Kinder
erschlägt und mit ihrem Vlntc sich wascht, ist nicht allein
aller Sünden quitt , sondern geht auch, wenn er im
Kampfe füllt, sofort zum ewigen Leben ein."

Ein wahres Glück. Karl IX . wußte falsches Geld
so künstlich zu prägen , daß er selbst Kenner damit
täuschte. „Es ist ein tvahres Glück", äußerte der Kar¬
dinal von Lothringen , „daß er sich selbst begnadigen
kann".

Dr. Samanck , der wegen der Entwendung eines
Buches ans der vatikanischen Bibliothek verhaftet wurde,
ist wegen Geistesstörung vorläufig in Freiheit gesetzt
und tu eilte Heilanstalt übergeführt worden. Der Mann
soll schwer leidend sein. Die Anklage wird wahrschein¬
lich nach Beendigung der Untersuchung fallengelasscn
werden.

Kanirrcheuplage. Um die sich immer weiter auS-
brcitende Kaninchenplage in manchen Gegenden der
Mark Brandenburg , die schon wiederholt zu schweren
Klagen Anlaß bot, wirksam zu bekämpfen, hat die Land¬
wirtschaftskammer jetzt in Königsberg lNm.) drei Per¬
sonen ausbilden lassen, die die wilden Kaninchen unter
Anwendung von Schwefelkohlenstoff ausrotten sollen.

Hochzeit an Bord eines Dampfers . An Bord des
am Freitag in New York eingclanfcncn Dampfers „Bal¬
tic" befand sich ein Mr . Simpson ans Sheffield in Be¬
gleitung seiner Braut Miß Johnston . Die Abfahrt des
Paares von Sheffield war sehr eilig erfolgt , da Mr.
Simpson eine gute Stellung in Chicago offeriert erhielt.
Nach den Bestimmungen über die Einwanderung war
Miß Johnston als alleinstehend anzusehen, und die Be¬
amten verweigerten ihr die Erlaubnis zum Landen, bis
sie den Nachweis geführt habe, daß sic den Steuerzahlern
nicht zur Last fallen werde. Mr . Simpson sandte kurz
entschlossen nach einem Geistlichen, der in einer Kabine
zweiter Klasse die Trauung vollzog. Mitglieder der
Mannschaft bildeten dir Trauzeugen und die Hochzeits-
gäste. Zum Schluß der Trauung wurde die junge Frau
von allen Anwesenden geküßt und nunmehr ohne weitere
Schwierigkeiten in Amerika zugelassen.

Zwei Selbstmorde auf hoher See . An Bord ' des
Passägierdampfers „Burutn ", der vor drei Wochen von
Liverpool nach Sierra Leone abging , kamen zwei sen¬
sationelle Selbstmorde vor . Unter den Passagieren be¬
fand firi) der Manager der Bank von Liverpool mit seiner
Gemahlin . Zlls das Schiff sich den Canarischen Inseln
näherte , rief er seiner Frau etwas zu, was diese nicht
verstand, warf ihr seine Uhr vor die Füße und sprang
über Bord . Er wurde aus dem Wasser geholt, starb aber
bald darauf an Deck des Schisses. Er wurde in die See
bestattet. Als die „Bnrutu " zwei Tagereisen von den
Canarischen Inseln entfernt war , erschoß sich ein Rcgie-
rnngsbeamter , der nach Sierra Leone unterwegs war,
und den der Selbstmord des Bankmanagers außeror¬
dentlich erregt hatte . Der Beamte soll einer wohlbe-
kannteu Familie angcüören.
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Kehle Nachrichten.
LeIegramme des »LA ieSbadener SoabUtiS*

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Februar.

Am Bundesratstisch : Niemand.
Präsident Gras Ballestrem erüssnet die Sitzung um

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung des sozialdemokratischen Jrnttattvarttrages , vetr.
das Wahlrecht für die Einzel -Landtage.

Abg. Bebel (Soz .) steht nicht an, zu ^ erkläre», daß
einer der Zwecke des Antrages auch der ser. ÄgitatwnK
treiben , was bei Initiativanträgen aller Parieren der
Fall sei. Die Kompetenz des Reichstags könne abs
nicht bestritten werden. Geschehe es, so ser es rm höchsten
Grade inkonsequent. Sowohl dre Rechte wie da- Zen
trum hätten bei verschiedenen Gelegenheiten■f ’
Anträge die Kompetenz des Reichstags rn Anspruch
nommen. Seine Partei meibe, daß es dem Zentrun
.gar nicht ernst sei mit der Einführung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts sur.  die
Einzellandtage . Redner protestiert ^ dann ^ rgisch
gegen die Behauptung des hanseatischen Bunüc - rats-
Vertreters vr . Klügmann , daß die Exzesse rru Schoppen-
steeg in Hamburg der Sozialöeurokratic zuzuschrerben
seien. Die Wahlrechts-Verschlechterungen in Sachsen,
Hamburg und Lübeck fielen hauptsächlich den National-
liberalen zur Last. Die Sozialdemokratie sei geneigt,
für eine Proportionalwahl einzutreten . Man werfe
seiner Partei Sympathie mit der russischen Revolution
vor . Die dortigen Sozialdemokraten wollen nicht etwa
den sozialistischen Staat , sondern nur die Einführung
einer Volksvertretung ans Grund des allgemeinen
Wahlrechts . Er sei überzeugt , daß bei den nächsten
Wahlen in der Stichwahl alle bürgerlichen Parteien ge-
schlossen gegen die Sozialdemokratie stimmen werden.
Die bürgerliche Linke könne sich nicht schlimmer kompro¬
mittieren , als Arm in Arm mit der Reaktion zu gehen.
Redner bespricht dann das Frauen -Stimmrecht ^ -ie
Revolution könne nur durch Reformen verhindert wer¬
den. Wenn die Mehrheit die Reform nicht will , so sei
sie die wirkliche revolutionäre Partei , nicht die Sozial¬
demokratie. Preußen habe jedes Anrecht aus die Führung
Deutschlands verloren : der preußische Staat habe sich am
21. Januar vor der gesamten Kulturwelt bis ans die
Knochen blamiert . (Vizepräsident Graf v. Stolberg ruft
den Redner wegen dieser Äußerung zur Ordnung ).
Bebel fährt fort : Das Bild , welches Preußen an jenem
Sonntag geboten, hat das Hohngelächter der ganzen
Welt erregt . Die einzig vernünftige Haltung hat die
Berliner Polizei eingenommen. Ehre , wem Ehre ge¬
bühret ! Bon dieser Stelle aus muß ich der Berliner
iPolizei die allerhöchste Anerkennung ausspreche
(Stürmische Heiterkeit.) Die Angst vor der Revolution
.hat wunderbare Blüten getrieben . Redner polemisiert
nun gegen den Abgeordneten Stöcker und sagt dabei:
Man mutz nur sein fanatisch verfärbtes Gesicht bei seinen
Reden sehen!! (Stürmische Heiterkeit rechts.) Wenn
ein preußischer Prinz es wagen sollte, derartige An¬
schauungen kund zu geben, wie sie Prinz Ludwig von
Bayern neulich über das Wahlrecht ausgesprochen hat:
wehe ihm! Die preußischen Junker würden ihn für ver¬
rückt halten . Wenn der deutsche Kaiser gewählt würde,
Prinz Ludwig hätte die beste Aussicht, deutscher Kaiser
zu werden. Unsere Forderungen werden in Erfüllung
gehen, und wenn es durch eilte zweite 4. August-Nacht
geschehen wird . Unser die Welt trotz alledem! (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

tSchllitz i» der Abend-Ausgabe.)
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berli «, 14. Februar.

Am Ministeriisch: Handelsminister Dr. Delbrück.
Das Haus setzt die zweite Lesung des Etats bei

oem Etat der Berg- und  H ü t t e n - B e r w a l -
cku n 9 fort.

Abg. Korsanti (Pole ) beschwert sich über Drang¬
salierungen von Mitgliedern christlicher Gewerkvereine
illld Arbeiter -Konsumvereine , die man einfach mit der
Sozialdemokratie zusammenwerfe und meint , daß die
Grubenverwaltnngen eine niedere Rache an den
Arbeitern übe.

Präsident v. Kroecher ruft den Redner wegen dieses
Ausdrucks zur Ordnung.

Ober -Berghauptinann Velsen weist nach, daß sich
auf den fiskalischen Gruben die Loynverhültnisse ungleich
mehr gebessert habeil als auf den privaten Gruben.
Bon einer Drangsalierung der Kousumvcreine könne
keine Rede sein.

Hanbelsminister Dr. Delbrück erklärt , die neue
Arbeitsordnung , die der Abg. Korsanti in Oberschlesien
bemängelt , stelle eine wesentliche Verbesserung dar und
bringe eine bedeutende Verkürzung der Arbeitszeit mit
sich. Es sei möglich, die Arbeitsordnungen in freund¬
lichem oder uicsrenndlichem Sinne auszulegen . So lange
die Arbeiterschaft ihre wirtschaftlichen Forderungen mit
politischen verquicke, so lange würden die Arbeitgeber
nicht von Liebe und Freundlichkeit überfließen . (Sehr
gut, rechts.) Minister Delbrück erklärt sich gerne bereit,
eine Organisation zu fördern , die auf der Grundlage
des monarchischen Staates und der Wirtschaftsordnung
aufgebant sei, er verwirft aber alle Organisationen
ohne Unterschied, die ihre Macht dazu mißbrauchen, die
Autorität des Staates und seine Gewalt zu unter¬
graben . (Lebhaftes Bravo .)

«Schluß in der Abend-AuSaaüei.

NsLkswirtschaMches.
Bienenzucht.

Bienenziichter-Berein für Wiesbaden «ns Umgegend. In
>er Mainzer Bierhalle dahier fand die erste diesjährige Bcr-
ammlung des Vereins statt. Der Vorsitzende, Herr Verwalter
ilrnst. erstattete zunächst den Jahresbericht. Das Gelaufene

Brenenjahr bezeichnet« er als ziemlich befriedigend. Die Mit¬
gliederzahl des Vereins ist etwas kleiner geworden, da $ Mit¬
glieder gestorben und einige aufgehört haben, Bienenzüchter zu
sein. (Die Verstorbenen werden in üblicher Weise geehrt).
Versammlungen wurden in Wiesbaden und in Schicrstein abge¬
halten. Vorträge hielten die Herren Albern , Arnst, Ehrhardt
und Werst. Durch die Herren Müller und Zeißler wurde die
Jahrcsrechnung geprüft und richtig befunden. Danach beläuft
sich das Vermögen des Vereins auf rund 800 M. Lebhafte Be¬
sprechung des Honigverkaufs und des Honighandels schloß sich
an . In den Vorstand wurden gewählt die Herren : Arnst als
1. Vorsitzender, Vahlert als 2. Vorsitzender, Müller als Rechner,
Ehrhardt als Schriftführer, Hirschochs-Schier stein, Hcrüling-
Wchen, Kaltwasser-Scitzenhahn, Alberti-Amüneburg als Bei¬
sitzer. Alsdann sprach Herr Alberti noch über Not- und Früh-
jahrsfüiterung . Zeit und Ort der nächsten Versammlung wird
der Vorstand noch bestimmen.

Weinbau und Weinhaudel.
M. Lorchhausen, 12. Februar . In letzter Zeit regt sich die

Nachfrage besonders in 1801er und 1905er Seinen . Von erst¬
genanntem Jahrgang lagern hierselbst noch ca, 80 Stück, wofür
gewöhnlich 750 bis 900 M. verlangt werden. Bon den im
vorigen Herbste in hiesiger Gemarkung geernteten 200 Stück
1905er sind noch ungefähr 180 Stück bei 'den Produzenten auf
Lager. Preis 180 bis 600 M., alles pro 1200 Liter. Der hiesige
Winzerverein bringt am 15. März eine große Auswahl — 70
Nummern — 1904er und 1905er Natnrmeine zur Versteigerung.

GrnserrLmrgen aus hm  Leserkreise.
(Huf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.f
* 9 it Sachen der Nikol  a s st ratze . Im Bericht

der Stadtverordnctensitziing heißt es betreffs des Ausbaues der
Nikolasstraße u. Weil zwei Adjazenten der Straße nicht ohne
weiteres geneigt sind, einen Teil ihrer Vorgärten zur Ver¬
breiterung der Straße herzugeben, beantragte der bez. Ausschuß,
die Fahrbahn auf 10,6 Meter, die beiden Bürgersteige aus je
3,45 Meter zu bringe» und die Bäume zu beseitigen." Erst
nach 1>/-stündiger Auseinandersetzung gelang es den Bamn-
freunden in der Stadtverordnetenversammlung den Antrag
durchzusetzen: Den Wunsch auszusprechen, daß die alten Bäume
erhalten rosp. durch neue ersetzt werden." Nun wirst sich dir
dringende Frage auf: auf welchen Grnnölagcn hat der Ausschuß
seinen Antrag aufgebant, und welche Grundlagen sind den
Stadtverordneten gegeben. In der Nähe der Adelheidstraße hat
die Nikolasstraße folgende Abmessungen, und diese gelten bis
zur Albrechtstraße: der westliche Bürgersteig ist 8,25 Meter breit
bis zur Bordsteinkante gemessen, der östliche Bürgersteig ist
8,30 Meter breit bis zur Bordstetnkaiite gemessen, die Fahrbahn
ist breit 11,15 Meter zwischen den Bordsteinen, die Totalbreite
daher 17,70 Meter. Der Ausschuß beantragt daher eine Ver¬
schmälerung der Fahrbahn von 11,16 auf 10,6 Meter und eine
Verbreiterung der beiden Bürgersteige von 6,55 auf 7,9 Meter.
Zwischen Albrccht- und Gocthestraße ist der westliche Bürger¬
steig, der östliche neben der alten Gasanstalt ist noch nicht aus-
gebaut, 4 Meter breit , also um 76 Zentimeter breiter wie der
von der Albrccht- bis Rheinstraße. Da , wie wir oben gesehen
haben, die Fahrbahn bis zur Albrechtstraße jetzt schon um rund
5 Zentimeter breiter ist, wie das Straßenbanamt die Straße
anzutegen beabsichtigt, würde es sich nur erübrigen , dieselbe
von der Albrechtstraße an zu verbreitern , indem der Bürger¬
steig auf dieselbe Breite , 8,25 Meter, gebracht wird, wie von
der Albrccht- bis Rheiirstratze. Von einer Beseitigung oder
Verpflanzung der Bäume würde also für den Teil Rheinstraße-
Albrechtstraßekeine Rede sein. Für den zweiten Teil Albrccht-
stratze-Goethestraße würben die Bäume zu verpflanzen sein, und
daß dies möglich ist, ist unzweifelhaft, wenn sich die Verwaltung
den Apparat dazu beschafft, der obendrein gar nicht so teuer und
in den Kuranlagen beste Verwendung finden dürfte. Es sind
vor einigen Jahren in Holland eine größere Anzahl Alleebäume
von 12 bis 19 Meter Höhe und entsprechender Stammdicke auf
eine weite Entfernung zu der neu zu bildenden Allee transpor¬
tiert und eingcpflanzt worden, die sämtlich nach wenigen Jahren
ihren vollen Blätterschmuck entfalteten. Eine Photographie dieser
Alles ist einem großen Baumfreunö und Mitglied der Stadtver-
ordncten-Versammlung und auch die Adresse des Garten¬
architekten, der die Arbeit ausgeführt hat, übergeben worden.
Haben unsere Gärtner derartige Versetzungen noch nicht ansge-
führt, so müssen die Herren dorthin geschickt werben, wo sie sich
informieren können. Sie brauchen sich dadurch nicht beschämt
zu fühlen. Jede Behörde hat schon zu Studienreisen Beamte
hlnausgcschickt. Daß die Vorgärten in der Nikolasstraße in
ihrer vollen Breite auf viele Jahre , vielleicht auf immer er¬
halten bleiben, ist nur mit Freuden zn begrüßen. Gerade in
dieser Straße sind dieselben eine Augenweide für die hier an-
kommenöen Fremden , für die Anwohner und kür alle Wies¬
badener, wegen der darin stehenden alten Räume, schönen Blatt¬
gewächse und geschmackvollen Blumenbeeten, sie ist im wahren
Sinne des Wortes eine Gartenftraße.

* Die schöne Zeit der Reife der Orangen  ist da, und
ledern,ann ist es vergönnt, diese «die Frucht zu genießen: aber
es kann durch das Fortwerfe» der Schalen auf den Bürger¬
steigen große Gesahr verursacht werden. Wi« ich es so häufig
beobachtete, geschieht dieses nicht nur von Kindern, sondern auch
von Erwachsenen: bei crsteren sollten Eltern und Lehrer, bei
letzteren ihre gesunde Vernunft und Menschlichkeit ihnen selbst
sagen, welche Gefahren sie für die Gesundheit ihrer Mitmenschen
heraufbeschwören und diese üble Angewohnheit unterlassen A C

Briefkasten.
Alter Abonnent N. N. Der deutsche Kaiser und König von

Preußen , Wilhelm II ., stammt aus dem Haufe Hohcnzollern
Rex ist die lateinische Bezeichnung für König.

F . B. Es ist üblich, daß der Mieter eines möblierten Zim¬
mers am 1. des Monats auszieht . Die Forderung ist dadurch,
daß sie erst bei dem Auszug« geltend gemacht wird, nicht ver¬loren gegangen.

E. S . Die Eingabe ist an den Minister des Innern zu
richten, der mit „Eure Exzellenz" angeredet wird . Gegen
Maschinenschrift wird das Ministerium wohl nichts einwende'n.

A. M. Die Ortskrankenkaffe nimmt unseres Wissens wcib^
liche Personen nur in die Familienversichernng oder dann auf
wenn sie versicherungSpslichtig sind. Die Krankenkasse für
Frauen und Jungfrauen nimmt auch nicht versichcrungspflichtige
weibliche Personen auf.

W. H. Wenden Sie sich an Herrn Dr . v. Behr , der mit der
Verwaltung des Kabinetts und der Schatulle der Kaiterin beauf¬tragt ist.

K. B. Nach§ 568 des bürgerlichen Gesetzbuches gilt ein ohne
die schriftliche Form geschlossener Mietvertrag mindestens für
ein Jahr.

$3aiisi &lsf @ii.
Deutsche Beichsbank. In der Sitzung des ZentraJaus-

schusses wurde der Jahresabschluß vorgelegt und die Divi¬
dende festgesetzt. _ Diese unterliegt nun der Genehmigung des
Reichskanzlers. Uber die gegenwärtige Lage des Status wurde
berichtet, daß wohl in der Absicht der Bank liegt, eine weitere
Ermäßigung des Diskonts eintreten zu lassen, dies könne jedoch
infolge1 des Standes der fremden Wechselkurse noch nicht ge¬
schehen. Sobald es nur irgendwie geht, werde eine Er¬
mäßigung vorgenommen.

Zur BSrsenlagc. Die Ursachen, die die Börsentendenz in
der letzten Zeit ungünstig beeinflußten und noch weiter be¬
einflussen dürften, sind ebenso zahlreich als schwerwiegend.
An der Spitze steht die Marokko-Konferenz und sie wird es

wohl noch für längere Zeit bleiben, denn solange in diese»
Sache keine Entscheidung getroffen ist, welche die beidei
Hauptparteien befriedigt, solange kann von einer Betätigunj
an der Börse in normaler Weise wohl kaum eine Rede sein
Die Deroutierung des Goldminenmarktes, die nun schon durcA
viela Monate anhält und in neuester Zeit einen jedenfalls
chronischen Charakter angenommen hat, übte auch auf fas
allen übrigen Märkten einen hemmenden Einfluß aus . Darurs
wäre es an der Zeit, daß sich die Börse etwas mehr von des
Minenbaisse in Paris und -London emanzipierte — aber das
ist eben der Fluch der bösen Tat — es sind deutsche Groß,
banken stark interessiert , wie stark , dies wird Sich hoffentlich
in den Jahresberichten derjenigen Gesellschaften zeigen, eilt,
ihr Geld in Minenaktien angelegt haben. Ein weiterer Punkt,
der nicht zu vergessen ist, sind die neuen Steuervorschläge des
Zentrums, nach denen , wenn sie die Annahme des Reichstags
fänden, die Börse noch mehr bluten müßte, als dies so schon
der Fall ist. Die Börse ist für das Zentrum noch immer die
zu melkende Kuh gewesen, die den Staat mit Butter versorgen
soll. Damit ist das Register derjenigen Vorfälle, Ereignisse
und Vorschläge, die für die Börse zu einem chronischen Leiden
geworden sind, noch lange nicht , erschöpft . Wir erinnern nur
noch an die mit Zentnerlasten die Börse bedrückende russische
Krisis und die immer mehr sich zuspitzende Österreichisch-
Ungarische Lage.

Von der Berliner Börse. Bei außerordentlich geringem
Geschäft war die Tendenz zu Beginn der Börse etwas ge¬
bessert, da die politische Auffassung etwas ruhiger war . Auf¬
fallend war die Besserung der Russischen Bank für auswär¬
tigen Handel um 2 Proz . Amerikaner waren anfangs gestrichen
später etwas gefragt. In Kaliwerten trat weitere Besserung
ein. Auch im weiteren Verlauf konnte sich die Tendenz be¬
haupten , besonders für Renten, so Russen und Japaner . Die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn erfuhren eine Steige¬
rung. Zum Schluß war die Haltung nur noch ziemlich fest "zu
nennen . Am Kassamarkt waren inländische Fonds behauptet,Russen etwas niedriger. Privatdiskont 3V» Proz.

Deutschs Bank. Die Deutsche Bank will sich infolge der
Vorkommnisse bei der Geduld-Mine von der Goerz-Gesell-
schaft trennen , so meldet „Handel und Industrie “ in München.

Augnsta-Viktoria-Bad und Ho'el Kaiseihof, Aktiengesell¬
schaft, Wiesbaden. Die Betriebseinnahmenim Jahre 1905 von
739 890.74 M. (i. V. 698 973.91 M.) gestatten nach 61805 .05 M
Abschreibungen (i. V. 45 954.93 M.) die Verteilung von 6 Proz'
Dividende (i. V. 5Vs Proz .) aus einem Reingewinn y Un
121 510.28 M. (1. V. 111 601.53 M.). Auf neue Rechnung wer¬
den 5663.44 M. vorgetragen (i. V. 4573.46 M.). Immobilien
Maschinen und Einrichtungen stehen mit 3 471 959.26 M. zn
Buch, die Thermalquelle und Zuleitung mit 52 608.63 M. Die
Betriebsausgaben erfuhren eine Steigerung um ca. 13 000 M
Der Abschluß wurde in der Generalversammlung genehmigt!
Auch für das laufende Jahr sei bei der günstigen Lage des
Etablissements ein gutes Resultat zu erwarten.

Große Berliner Straßenbahnen. Der Aufsichtsrat beschloß
für 1905 eine Dividende von 7aU Proz . (i. V. 7V- Proz.) vorzul
schlagen. Das Statut soll in einer außerordentlichen General¬
versammlung dahin erweitert werden, daß der Zweck der Ge¬
sellschaft auf den Betrieb mit Kraftfahrzeugen ausgedehnt wird

Kapitaltransaktionen, Das bekannte Konsortium, das unter
Führung der Königlich Bayrischen Bank in Nürnberg sich -zu-
sammensetzt , hat eine neue SLsproz. Bayrische Staatsanleihe
von 50 Millionen Mark übernommen . Die Übernahme ist zu
99.10 Proz. erfolgt. Die Emission wird wahrscheinlich jm
Monat März stattfinden . — Die Stadtgemeinde Nürnberg hat
Offerten auf eine Anleihe von 6 Millionen Mark eingeiordert
Die Entscheidung, ob die Anleihe mit 3L- oder 4 Proz . verzinstwerden soll, hängt von den einlaufenden Offerten ab. —
10 Millionen Mark neue Obligationen, die das Rheinisch-
Westfälische Elektrizitätswerk emittieren will, sollen einen Zins"
fuß von 4 Proz . haben . Die Anleihe wird von der Deutschen
Bank, der Dresdener Bank, sowie der Diskonto-Gesellschaft
übernommen und anfangs April erscheinen. — Die Stadt
Charlottenburg fordert zur Einreichung von Offerten auf Über¬
nahme einer 31/sproz. Anleihe von 28 Millionen Mark auf.

Kleine Finanzchronik . Die Mitteldeutsche Kreditbank in
Frankfurt a. M. hat die Dividendensitzung des Aufsichtsrates
auf den 25. d. M. angesetzt. Gleichzeitig feiert die Bank iffl
SOjähriges GeschäftsjubiJäum. — Die Ivoburg-Gothaische Kredit¬
gesellschaft in Gotha beschloß die Verteilung von 5 p roz~
(i. V. 4Ü- Proz .) Dividende. — Die „Neptun", Wasserlei tungs-
schaden- und Unfallversicherungsgesellschaft Frankfurt a . l\{
beschloß 24 Proz. Dividende wie im Vorjahr. — Die Bielefelder
Aktiengesellschaft für Mechanische Weberei schlägt für 1905
9 Proz. Dividende vor (1904 wurden 7Ü- Proz . gezahlt). j n
der Oberpfalz soll eine große elektrische Landzentrale in Form
einer Aktiengesellschaft gegründet werden. — Auf Grund der
Beschlüsse der letzten Hauptversammlung der Aktiengesell¬
schaft für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm . Jakoh
Hilpert in Rheinbrohl fordert der Vorstand die Stammaktionäre
auf, bis zum 1. Mai d. .1. ihre Stammaktien nebst Gewinn¬
anteil und Erneuerungsscheine zur Zusammenlegung einz u"
reichen.

Geschäftliches.

Das
Veste

Vom
Besten

F142

I ofienlofiesches
afermehl s°

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die go

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer §
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Die Morgen A«ssabe «mfaM 18 Setten,
lowi« dis Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbade»- -
' _ Tagbla tis" Nr . 12.__

Leitung : SB. schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: SC Moeglich ; ja- K
Feuilleton : I KaiSlcr ; sür den übrigen Teil : 8 . Rütherot : f;, r

Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden. "**
Truck und Vertag der L. Echel lcubergjchi » Hoi-Buchdruckerettu ~
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Sesden-Haus ÜB. Harcluuid.

Domrsrstag, 15. Febvrrav 1906 Kette 7.

Heute und morgen
werden

far Binsen.

knapper lasse

ganz enorm billig abgegeben.
403

Handschuhe.
<9Iacc =, Sued -, Juchten -, Venezia » «-, Wasch - « . Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße u. färb. lKlacs-Handschuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Keinen- und Leder-Jmitation -Handschnhe.
Ball - und Gesellschafts-Handschuhe in großer Auswahl.

Krawatte » in großer Auswahl in den neueste» Mustern und Fassons.
Hosenträger, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.

Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi-, Gold -Gürteln.
Ein Posten zurückgesetzter Handschuhe und Krawatten, nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . 336

(
Schmitt » Handschrch-GeschäfL, i? Langgasse 17.

Glänzende Sxistenz! 1

10,000 ®k. Verdienst !!
Für Wiesbaden Allein-Vertrieb

L

und TTmg. ist dor
eines epochem., ges. gesell. Bedarfs-Artikels zu vergeben. Der Artikel
entspricht einem längst gefühlt. Bedürfnis und daher sehr leicht^ver¬käuflich. Laden und besondere Bietsntmisse nicht niisjjg,
'Vornehmes ReMamematerial wird geliefert. Zur Uebcrnahme sind
600 M. bar erforderlich . Offerten mit Angabe der Veraägens -'Verhältn.
unter F . H . A.  S»l « 3 an (F. cpt. 527) F147

Rudolf Blosse , Wiesbaden.

Kßl Konseroatorium zu Dresden.
I

51 . ' Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer-
Eintritt Jederzeit . Haupteintritt 1 . Anril und S . September . Prospekt durch das
Virrktorium . (Dr. ä 1270. g.) F 147

Mod. Geechättsbetr.! K st urooiren, dann urteilen!

Schreibmaschinenhaos Siritter , Röderallee 14.
Allein -Vertrb. d. Franklin , neuestes Modell,
Underwood, Hasda , Williams, Crandall etc.

Gelegenheitskäufe von Pittsbuvg, Ideal . Oliver,
Hammond . Bemington, Fischer, Tost , Chicago,
Franklin , Continental ote. Prüfet Alles u. wählet
das Beste. Conourrenzlos in Farbbänder , Kohle¬
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.Erstes u . ältestes jtffu*cliine «i «chrell »-
tind H'ebersietKnnirs - OSiir «» um Platze.

Geschäft!. Propaganda nach allen Ländern.
Patont -Nonheiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 2897

Meine MMen-Neriel!;-
CK ttfffllit befindet sich dieses JahrAUjtUll (goldgaffe 12.

Wegen Hausvcrkaufu. Umzug
vermiete zu jedem annehmbnren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. H«o« b Fuhr.

Kaiser - IPaiioraiiia.

* “ - 03 ,

U ~

“b -S.
«Jede Woche zwei netze Meisen.

Ausgestellt vom II. bis 17. Februar 1906:
Serie I : Eine interessante Besichtigung von

Neu ! Frankreichs (Flotte . Neu!
Die bedeutendsten Kriegsschiffe und deren
Biesengeschützenebst herrlichen Seeaufnahmen.

Serie II : Ein Besncli von Siizxt*
während desHarncvals , u . Monaco.

Eine Heise 30 Pf., beide Keisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch.

Hurra, fe Sirnmt!
Sc kimmt, Hurra, so kurz
vor Fastnacht ist sc da, die
„Croste Wiesbadener
Brühvennne-, Kaffee-
rnihl-, warme Brötchrr-
und Kreppel-Zeitung".

64. Jahrgang 64.
Gegen Einsendung von

25 Mg. in Briefmarken er¬
folgt Franko- Zusendung

„ach allen Weltgegendcn. ' Briefe sind zu richten
an JE Ehr . (Jlilcklich . Wiesbaden.

Wilhelmstraste 50.
P. S. Die Ausgabe der „Kreppet- Zeitung

für Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
von Vean , Ehr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden. ' 491

UlchÄtü
MeürlGr. 13. MedriWr. 13 .ß

. A : Total - ^ S
11!Kusverkaus !!|1 Wegen Umzug kommen von heute ab

sämtliche Möbel, Betten. Spiegel, Stühle
E Küchen-,̂ Polsterwareii, sowie modeSalon, Schlafzimmeru. Speoezimmer.

auf Lager befindende Möbel re. '

;rne kompl.
r, alle

,. zu jedem
Ausverkauf.^ nur annehmbaren Preis zum

Ferner 6 verschiedene Geldschrünke
U wegen Ersparnis dcsTranSporlszum Favrik-
E preis. Ein gutes schwarzes Piano, 1 grober

i

preis.
Teppich(4x3 Mtr.). 187

f W . l ^evitta,

E Telephon 2867. Fricdrrchstratze 13.
Das natürlichste u. siel,erste Mittel gegen

Stuhlvrrstopfung ist unbestritten

Kuljfns'
Grahambrot

(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Äu« gewaschenem Weizen nach streng
lmgienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein, wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen: Zu haben in den menten
besseren Delikatessen- und Kolonialw.-Geschaften

Grahamhaus Miesvadrn»
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrotbäckereimit eigener
Müllerei. Elektr. Betrieb. _ _
Fahnen

Eleineche , Hannover. F79

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

Wilhelmstrasse 22
beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

6 Hoflieferanten
Diplome

auf alle Waren, ausgenommen Spitzen am Meter von Mark 20.— an und höher,
-ssssäs vom 1t. Ms einschl i §. Februara. e.

höfiiehst einzuladen. Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause
ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert. 357
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PreisS«%
Ertraprcisc ans alle Artikel

«O Pf . » O Pf.

Marktstraste 14, am Schlotzplatz,
offerieren zrr

extra biMgerr Preisen
nachstehende Artikel zu 263

90 pf.
Schwarze Stoffe

Jtt Konfirmandenkleidern,
jeder Meter 9V Pf.Elfeubem- u. CrZmestosse

»u Konfirmandenkleidern 90 Pf.
Einfarbige und gemusterte Stoffe zu

Konfirmandenkleidern 90 Pf.SLickereiröcke
für Konfirmanden Stück 80 Pf.
Hemden für Konfirmanden 90 Pf.
Hofen für Konfirmanden 90 Pf»
Korsette für Konfirmanden 90 Pf.

Ronleanftoffe,
weist, l Meter breit . 3 Meter 90 Pf.
Rouleaustoffe, cröme, extra schwer,

180 cm breit, Meter 90 Pf.
Möbelrrspe zu Sofabezügen, 180 cm

breit, 2-se»trg. Meter 90 Pf.
Bettücher, 'fr Seinen, 160 cm breit»

Meter 90 Pf.
Wettdamast, extra fein« Qualität,

ISO cm vreit, Meter 90 Pf.
Federleineu, 139 ernbr.»Meter ®0 Pf.
Matratzenbrev, 130 ein vreit,

meUv  90 Pf.
Fanestamas zu Kleidern und Röcken,

reine Wolle, Meter 90 Pf.
Damentuche in asten Farbe»

Meter 90 Pf.
Schwarze Cheviots '
Schwarze Kasch mir«
Schwarze Alpakas
HalbwoAene Röcke
Damastferbierten

ieder Meter
8« Pf.

3 Meter 90 Pf.
3 Stück 90 Pf.

Graue KüchenhandtücherO St . 90 Pf.
Meitze DreAhaudtüchcr2 Stück 90 Pf.
Tischtücher, weist, Stück 90 Pf.
Kaffeedecken Stück 90 Pf.
Damen-Spachtelkragen
HerrennnUegekragen
Manschetten

Stück 90 Pf.
Stickereien, 2 St . k 4‘/> Meter, 90 Pf.

Vs Dtzd. 90 Pf.
2 Paar 90 Pf.

Socken 3 Paar 90 Pf.
Taschentücher, weist od. bunt,6 St . 90 Pf.
Herren-Normalhosen ( je»,. Stück
Hsrren-Normalttuterjacken tjsr ® {
Herrerr-Normalhenrderr j V\! -f ’p
Gestrickte Schnhchen für Kinder

2 Paar 90 Pf.
Wollene Kopftücher, schwarz gestrickt.

Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.

Wollene Umstecktücher
Ballfchalen
Müffchen für Kinder
Blane TuchyöSchen
Tnchreste

für Knabenhosen St.
Meiste Damenhemdeu)
Meiste Damenhosrn
Meiste Pikeejacken I
Bunte Franenhemden
Erstlingshemden8 Stück
Jäckchen 4 Stück
Lätzchen 6 Stück
Mnschlagdecken2 Stück
Wrckelbandcr 2 Stück

Ferner:
1 Posten Linoleumläufer Meter 90 Pf.
1 Posten Bettfatin zu Bezügen

8 Meter 90 Pf.
1 Posten Kinderschürzen3 Stück 90 Pf.

Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.
SO Pf.
jedes Stück
SO Pf.
Stück 90 Pf.

90£f.

kür Damen- u. Kinder-Blusen,
fi [ | P sowie ganze Kleider, Reste für
c?̂ v tev  einzelne Röcke, einige schöne Reste

für seidene Binsen werden billig verkauft
Schwalbacherstr. 30, 1. Stock(Alleeseite).

' plT - Lege- Hühner: "WZ
12 Monate alt. fielst.Eierleger, Farbe nach Wunsch,
ital. Rasse, liefere franko unter Garantie lebender
und gesunder Ankunft1 Stamm, 14 Hühner nebst
Hahn 26 Mk.
* ; L . Dabi , Ehybi (in Schlesien).

Günstige Besorgung von KlljjlitslljSfi '6«ÜJlgfeil.
Billige Ausführung von Efr © lrf © ll “Allf4i *äg '© Sl

an allen Börsen»

Eröffnung von lailfeU <ieifi We « Iß .S « » Z 'GM
und Ciieck -Conten.

13 Wilhelmstrasse 13 ßtz- Bielefeld &  Seltne,

© © MmP  P-D-D. © ©
Weißwaren jeder Art, da kein Laden. Bitte
nur fchrifil. Bestellung, komme dann mit Wüstec
ins HauS. tierlmnnn

sich die größte hyfienisclie Ksuhtziz
der Nährmittelbranche : ein Kakaopulver
mit Jiilcli und Zucker , fix und fertiirals Getränk . •

® »«r SÜereiteiraj^
mir lieines Wasser nötig,

Ueberall zu haben.

Hellmundstraße52,
(fertig als Getränk in Pulverform.),

Kein Laden. Marktstraße 22, 1. Telephon 894.

empfehlen bei grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen

sowie sämtlicla©

toii schwarzen und weissen reinwollenen
Stoffen bedeutend unter Wert.

S . Ciitiiiiaun tl Cie
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Liebe, das schönste Phänomen in der beseelten
Schöpfung, der allmächtige Magnet in der Geisteswclt,
die Quelle der Andacht und der erhabensten Tugend, ist
nur der Widerschein der einzigen Urkraft, eine Anziehung
des Vortrefflichen, gegründet aus einen augenblicklicbcn
Tausch der Persönlichkeiten, eine Verwechselung der Wesen.

Schiller.

%¥¥W¥W&W¥W¥W¥W:*&¥W* WWWW¥9¥W¥WWi&¥¥¥9V '*
(15. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnct.

„Kann ich somit dem Vater sagen, daß du die Wer¬
bung des Barons du Nocher annimmst ?"

„Ja , Mama , du kannst ihm mitteilen , daß ich dem
heutigen Anträge keinerlei Schwierigkeiten entgegen-
stellc, denn er entspricht dem Programm , welches ich mir
entworfen habe. Folentin hat niich überdies einem
Verhör unterzogen , das ihm vollständige Klarheit ge¬
bracht haben muß."

„Er ist also orientiert und wirbt doch um dich?"
„Eben weil er weiß, woran er sich zu halten hat , tritt

er in die Reihe der Bewerber ."
„Gut , dann komm' und bespreche alles mit dein

Vater , er wird zufrieden sein, denn es bereitete ihm
großen Kummer , daß du bisher nicht heiraten wolltest."

^,Es war keine so große Gefahr im Verzüge, das
.siehst du wohl jetzt."

„Ja , aber man konnte es nicht erraten ."
Abends kam Folentin nach Veanmont und wurde

offiziell als Bräutigam des Fräuleins Previnquieres
ausgenommen. Er befand sich noch unter deni Banne
oer Ungewißheit.

Wenn er sehr zuvorkommend einpfangen worden
wäre, hätten sich seine bangen Empfindungen vielleicht
so sehr gesteigert, daß er eine Ausrede gesucht hätte , um
zurückzutreten, aber er fand die Familie sehr gemessen,
den Vater ein wenig ernst, Rose so ruhig , als ein Mäd¬
chen, das sich seines Wertes bewußt ist, nur immer sein
kann. Man empfing ihn ohne jede Vertraulichkeit , be¬
handelte ihn sogar etwas gleichgültig. Er fühlte sich
als ein ganz kleiner Junge Rosen gegenüber , die ihn
von oben herab , als wahrhafte Herrscherin behandelte.
Er sah sich bemüßigt , um sie zu werben und ergab sich
am Gnade und Ungnade dem stolzen jungen Mädchen.

Rose erfaßte mit den: feinen Taktgefühl der Frauen,
welche die kleinsten Nuancen verstehen, die Situation.
Sie legte sich Rechenschaft ab über die Kapitulation
ihres Gegners und zog daraus alsbald Vorteile . Bei
Tische, an seiner Seite sitzend, war sic von außerordent¬
licher Liebenswürdigkeit , die durch ihr stolzes Wesen
nur noch an Anmut gewann. Sie hatte sich mit raffi¬
nierter Eleganz höchst einfach gekleidet, was ihr sehr vor¬
teilhaft stand und Folentin bezauberte . Der ruhige
Mann , welcher höchstens aus persönlicher Eigenliebe um
der Frauen willen Torheiten gemacht, entflammte lichter¬
loh und begehrte nach diesem liebenswürdigen und
koketten Mädchen, das sich ihm gleichzeitig entzog und
bot, wodurch sie seine Laune zur Leidenschaft entfachte.
Auch nach aufgehobener Tafel wich er nicht von ihrer
Seite , sog den Duft ihrer weichen, welligen, parfümier¬
ten Robe ein, bewunderte ihre weißen Schultern und
verschlang mit den Blicken ihre schönen Augen, ihren
ieinen Mund und ihr herrliches Blondhaar . Er machte
!>en Eindruck eines Studenten . Er war , wie er sich
selbst zugestand, „bis über die Ohren verliebt ". Um
elf Uhr mußte man ihn endlich zum Aufbruch mahnen,
denn sonst würde er ins Unbestimmte hinein geblieben
sein. Seine schönen Pferde , deren Gesundheit ihm sonst
so' teuer war , tänzelten seit einer Stunde bei leichtem
Landregen hin und her : sie waren einer Bronchitis aus¬

gesetzt, ohne daß es ihm eingefallen wäre , dafür Sorge
zu tragen , daß sie in den Stall kämen. Rose mußte ihn
erst an diese Notwendigkeit erinnern ; er erhob sich leb¬
haft und sprach traurig zu dem jungen Mädchen:

„Ich gehe schon; Sie haben recht, ich mutz ja gehen,
aber Sic werden mir doch gestatten, morgen wiedcrzu-
kehren?"

„Morgen und täglich, das ist abgemacht!"
„Ich darf also wirklich kommen, nicht wahr ?" wieder¬

holte er.
„Ja ", entgegnete Rose, ihn mit stolzer Miene be¬

trachtend, „es sei denn, daß Sie mir Veranlassung geben,
mit Ihnen unzufrieden zu sein !"

„Ich hege nur einen sehnsüchtigen Wunsch!" jrtef
Folentin , „Ihnen zu gefallen. O , ich beschwöre Sie:
zweifeln Sie nicht daran !"

„Ich zweifle ja gar nicht daran !"
Sie bot ihm die Hand , auf die er einen langen

Kuß drückte, dann nahm er mit zeremonieller Höflichkeit
Abschied.

Am folgenden Morgen , als Rose längs des Fabriks¬
kanals spazieren ging und die Richtung nach der Fabrik
einschkug, um den Weg zu kürzen, schritt sie durch den
Garten Valentin Raynauds . Im selben Augenblicke
verließ der Direktor seine Wohnung . Er blieb stehen,
um das junge Mädchen zu grüßen , und war sehr über¬
rascht, als sie ihm sagte:

„Ich muß Ihnen eine Neuigkeit mitteilen , da ich
nicht will, daß Sie dieselbe durch einen Zufall , von Gott
weiß wem, erfahren . Ich habe mich gestern mit Baron
Folentin du Rocher verlobt ."

Valentin regte sich nicht. Sein Antlitz blieb un¬
durchdringlich, nur ein „Ah !" entrang sich seinen Lippen,
dann fügte er, als habe er Zeit zum Nachdenken ge¬
winnen wollen, kalt hinzu:

„Eine ausgezeichnete Partie , ich gratuliere Ihnen !"
„Ja , nicht wahr , es ist eine ausgezeichnete Partie !"
Valentin sah sie überrascht an.
„Fragen Lic mich um meine Ansicht, gnädiges Fräu¬

lein ?"
. „Ja , ich habe sehr großes Vertrauen zu Ihnen ; ich
weiß, daß Sie den Meinen gut sind und sich für mich
interessieren ."

Bei diesen Worten erblaßte Valentin . Tränen traten
ihm iir die Augen und er wendete sich ein wenig ab;
Rose aber sah ihn nicht an . Mit der Spitze ihres
Sonnenschirmes zeichnete sie Frguren in den Sand , schien
dadurch vollständig in Anspruch genommen und küm¬
merte sich nicht um den Eindruck, den ihre Nachricht auf
den Direktor übte.

„Wenn Sie von Herrn Folentin du Rocher eine
schlechte Meinung hätten , würden Sie es gewiß ehrlich
sagen, um mich daran zu hindern , daß ich später unglück¬
lich werde, nicht wahr ? Oder irre ich mich?"

Er mußte antworten . Er stammelte mit bebender
Stimme:

„Nein , Sie täuschen sich nicht; nichts ist mir teurer,
als Ihr Glück. Ich schulde Ihrer Familie so großen
Dank , daß , wenn ich die Wahl hätte , zlmschen. . . ."

Er vollendete den Satz nicht, aber er hatte in einem
so eigentümlichen Tone gesprochen und so plötzlich inne-
gchalten , daß Rose den Blick zu ihm emporhob ; er aber
hatte die Fassung wiedergefunden und sprach setzt ruhig:

„Sie können stets und immer auf mich zählen ; be¬
lastet mich doch gegen die Ihren eine Dankesschuld, die
ich niemals werde tilgen können."

„Weil Sie von Papa mit der Leitung der Fabrik
betraut wurden ? Wenn man ihn reden hört , ist er es,
der Ihnen großen Dank schuldet, und er ist verzweifelt.
Sie ziehen lassen zu müssen; reden Sie folglich nicht von
Ihrer Dankbarkeit , sondern ganz einfach von Ihrer
Neigung ."

„Ja , von meiner hingebungsvollen Neigung —
dessen mögen Sie gewiß sein!" erwiderte er mit bewegter
Stimme . „Denn als ich verwaiste, war es Ihr Vater,

der mich erziehen ließ als sei ich sein eigener Sohn<
Er ließ mir die beseligende Illusion , daß ich nicht allein
auf Erden stehe, daß ich eine Familie besitze, die mich
liebt , das sind unschätzbare Wohltaten , denn die Ver¬
einsamung ist für ein Kinderherz gar traurig und das
Derlassensein trägt später bittere Früchte . Jene von
Sorge und Ehrgeiz freien Jahre meiner Kindheit fiub
die glücklichsten meines Lebens gewesen. Ich werde niich
derselben niemals ohne Freude erinnern können, und
was immer die Zukunft mir auch Vorbehalten möge, jene
glücklichen Stunden bleiben mir stets ein Schutz gegen
die Enttäuschungen trnd Kümnrernisse des Lebens."

Das Antlitz Valentins war jetzt lebhaft bewegt. Mau
las in seinen Zügen die Empfindungen , die er nicht
mehr zu beherrschen vermochte; er hatte plötzlich eine
ganz andere Haltung angenommen , und Rose sah voll
Überraschung nicht mehr den schüchternen und ängstlichen
Untergebenen ihres Vaters vor sich. Er war ein Mann,
mit kräftigen Zügen , mit leuchtenden Augen , mit stramm
ausgerichteter Gestalt , und man hatte die Empfindung,
daß seine Unabhängigkeit ihn größer erscheinen lassen
Rose fand nicht mehr jenen Valentin Raynaud in ihm,
den sie bisher gekannt und den sie mit der Vertraulich¬
keit eines Spielkameraden behandelt hatte , auch mit
jener Herablassung , die man für einen nützlichen Unter¬
gebenen an den Tag legt . Jetzt war er ihr gleichgestellt
und er fühlte das . Unwillkürlich verglich das junge
Mädchen im Geiste diesen kräftigen , intelligenten jungen
Mann mit den zwar eleganten , aber oberflächlichen,
schönen Herren , die ihre Gesellschaft bildeten . Der junge
Marquis von Condottier , in einen Anzug gezwängt, der
ihm eine Wespentaille verlieh , mit seinem Glatt _ und
korrekt in die Stirn frisierten Haar , dünkte ihr ein ge¬
schniegelter Friseur . Selbst Folentin erstand vor ihren
geistigen Augen mit seinem Schmerbauche, mit seinem
affektierten Wesen. Und doch gehörten diese beiden zu
den Männern , die, wie sie selbst wiederholt erklärt hatte,
die einzigen waren , die sie heiraten konnte, weil sie ans
der großen Welt waren und es außerhalb jenes unnatür¬
lichen, geschraubten Kreises keine annehmbare Partie für
sie gab. Valentin Raynaud vertrat gerade die Kategorrc
jener Leute , die sie für unmöglich hielt , weil die Existenz
an der Seite eines Mannes gleich ihm ein alltägliches
Glück ihr geboten hätte . T.. JT .,

In diesem Augenblick fragte sich Rose mit plötzlicher
Hellstckst, ob sie nicht ein Unrecht gegen sich selbst begehe
oder ob ihr Urteil nicht falsch sei? Ob jene Männer,
die nur dem Vergniioen lebten, nicht tief unter den-
-eninen standen, die in schcstsensfroher Arbeit Großes
leisteten. Die Debatten , welche sie feit so vielen Jahren
zwilchen ihrem Vater und ihrer Mutter angehort , jene
Debatten über den Unterschied der Geicllschaftsschichten
und den Wert der Individuen , krystallisiertcn sich m
ihrer Seele und sie empfand einen Stich im Herze««
wäbrend sie sich die Frage stellte: „Und wenn ich mich!
täusche?" Sie wollte über diese für sie so ernste pcrage
die Gründe hören, die ein Mann gleich Raynaud vor-
bringen konnte. Sie hielt ihn für hinreichend ehrlich
und 'hingebend, um ihr die Wahrheit zu sagen, und sie
beschloß, mit ibm offen zu sprechen. Sie nahm das Ge-
sprach dort aus, wo Valentin es batre fallen laßen , und
während sie an seiner Seite durch den Laubengang da-,
hinschritt , sagte sie:

„Ernüchterung und Kümmernisse, dav sind Empfin¬
dungen , die ich bis zum heutigen Tage nicht kennen
lernte ; man hat mir das Leben so angenehm, ,o harmo-
nisch gestaltet , daß ich nur Befriedigung empfand ; viel-
leicht ist das zu bedauern , denn ich hätte nur sa denken
können, daß cs nicht ewig so bleiben werde. Ern Gatte
hat nicht immer die gleiche Nachsicht, die ein Vater und
eine Mutter an den Tag legen ; was daim . wenn mir
eine Enttäuschung bevorsteht? Ich würde wünschen, daß
mein Leben sich so sortspinnen würde , wie man es mrr
bis jetzt gestaltet hat . Besteht dann das Gluck?

(Fortsetzung folgt.)

ffeinhandlung Eduard Böhm
empfiehlt als Spezialität:

!ognac****nie.3.- , Cognac vieuxM3.50u.m.4.-

Heute Ivnuerstag uni) Freitag
sollen die Möbel, welche sich in dem Laden

9 Herrnmühlgasse 9
befinden, wegen Räumung sofort verkauft werden.

1 feiner Mahagoni -Empirc -Salon » 3 elegante Schlafzimmer,
2  hochfeine Speisezimmer , 1 Sofa , 2  Sessel , 1 Nußbaum-
Bücherschrank mit Truhe , Ottomane mit Decke, 1 grosser
Teppich (8 <̂4 Meter ) re.

Dis Preise find äußerst billig.

9 Herrnmühlgasse 9,
vis -a-vis der Herrnmühle.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Haags. 284

Hermann Stithder « . Gr . Burgstrassa Ä.

Haussier Brot
von Irnotz & Hiofmann täglich frisch ein-
treffend bei A . Okr -st , Westcndstr., Ecke Roonstr.

Gelegenheilskanf.
Dieser Tage wird

1 Posten dauerhafter wichslederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder, in sehr schöner Aus¬
führung, 11. versch. prima Boxkalf- u. Chevreaux-

Sliefel , auch warme Pantoffel billig verkauft.
Nur Neugasse 22, l St . hoch. Kein Lade« .

Reinigung der Zimmerluft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine ^03

Platina-Lampen (raucliYcrzelireiide Lampen)
k Mk. 9 .00 j 3 .95 ; 5 0 » , » 50 , 8 .00 , 15 .0 » ,

dazu ffeltttriffe E «»eni k Mk. 1 .00 , ' /i Liter Mk. 3 .00.

Dr . M. Albersheim,
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpattwaren , sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt 8 ai.,
"Wilhelmstrasse30. Kaiserstrasse 1.

Fernnprecher 30 ®» .
Versandt gegen Saclin . Illustr . Hatalog kostenlos.
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Zer MeitSmrKt
des Mesdadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nüchstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Mrbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Metzbllchr Versonsrr , dir KjMrrrrg
trrrderr.

ßMeri ».
Zur Erziehung eines 9-jährigen Mädchens wird ein

gebildetes mustkal. Fräulein (evtl. Französin)
mit guten Zeugnissen per sofort od. später ges.
Ausführliche 'Offert, unt . «>' . «US an
D . Firn, . Mainz . F 38

Suche
eine fein gebildete Dame (sprachkundig , Musi¬
kalisch) für Reise und Gesellschaft, ferner Er¬
zieherinnen, Hausdamen.Wirtschafterinnen, Kindcr-
Fräulcin , Kindergärtnerinnen, Kiiidcrpflcgerinncn,
eine Badefrau, eine Buchhalterin, eine Verkäuferin
für Kolonialwaren, flotte Büfettfräulein, perfekte
Herrschaftsköchinnen nach England , Dessau,
Dresden , Frankfurt und hier, Fräulein zur
Stütze, Hotclköchinnen, RestauratiönSköchinnen,
Köchinnen für Pensionen, Kaffccköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmerhaushälteriuncn, Küchenhaus¬
hälterinnen, Wäschcbeschließcrinnen, über zwanzig
erste und zweite Stubenmädchen , über
»reitzig adrette Alletnmädchen , Kochlchr-
ifräulein, Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.
(höchstes Gehalt ).

Internationales
Zentral - Plaeiermngs-

Burean
iMrntaileiii,

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branche « ,
Langgasse 24 . Telephon 2558.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvcrmittleri».

ü* 1- März eine erfahrene Jungfer
IlUJi von auswärts , tüchtig im Zimmer-

reinigen, Nähen, Schneidern, mit langj . Zengn.
Off. mit Photogr . u. Zengn. unt . M . « 17 an
den Tagbl.-Verlag.

Zuvcrlltssigc Kilidersrau
oder älteres Mädchen mit besten Zeugnissen zum
1. April für neugeborenes Kind in Herrfchafts-
hauS nach Coblenz gesucht. Adr. mit Gehalts¬
ansprüchen u. rv. »'« « an den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort eine erfahrene gewissenhafte
Kimdersrau oder Mädchen. Luiscnplatz1, 1.

Angehende Berkäuferi « per sofort 8
oder 1. April gesucht. A

R . Perrot , Kl. Bnrgstraße. »

M . lieiMufraii
für Kolonialwaren-, Delikatessen- und Aufschnitt¬

geschäft sofort gesucht.
P . Huth , Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Angehende Verkäuferin für gleich
oder später gesucht.

Adolph Joost , Kranzplntz.
Tüchtige Verkäuferin für mein Kurz-, Woll-
\ und Weißwaren-Gefchäft sofort gesucht.

I . Dott , Wellritzstraße 4b.
Tüchtige Berkättferirr

per 1. April, cv. auch früher, gesucht.
F . Flötzner,

Magazin für Haus- u. Küchengeräte, Wellritzstr. 6.
,Lehrmädchen aus guter Familie für Wettz- und
) Wollwarengefchäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per
! Monat . Näh. im Tagbl .-Verlag. 6er
Lehrmädchen gesucht gegen Vergütung.

Kunsthandl.Hch. Reichar »,vorni .F . Alsbach,
,Herzog!. Nass. Hofvergolder.

m

: m  ordeutWs ietjiifllutien
ans guter Familie gesucht.

Scidenhaus Marchand.

Rock- u . Taillenarbeiterinnen s. Fr . Schotter,
Kl. Bnrgstr . 5, 1. Das. w. Lehrmädchen äugen.

Tücht. Taillen- u. Rockarbeiterinnenf. gleich ges.
^Dtadamc Larabanne , Taunusstraßc 41.

Eine angry « Taillcuarheiterin
sofort gesucht.

Fr . « < Harz , Konfektion, Grabeustrastc 9, 2.

für Taill

Tücht.Rock- u. Taillenarbeitcrinnen finden dauernde
Stellung bei Geschw. Steinverg , Rheinstr. 43.ZAarhetterirmen

rillen u. Röcke per sofort und später gesucht.
Wemmcr K. Ulrich , Nassauer Hof.

Junge Nahmädchen gesucht Blücherstraße 9, 2 r.
QpTirilfÄhrfllMt gesucht. Dameu-Konfeltion
^UjUHJUlUjUi Knpitz . Karlstraße 32, 2.
Tüchtige Näherin zum Unfertigen u. Ausbess.

von Wäsche außer dem Hause gesucht. Offerten
unter so. « sss an den Tagbl .-Verlag.

Eine Maschinennäherin für Weitzzeug sof.
gesucht Häfnergaffe 3, 1.

Lehrmädchen gesucht zur Erlernung der frischen
Blumenbindcrci Taunusstraßc 7.Kurberftickeeiu,

welche selbständig Muster entwerfen und ausführen
kann, sowie die Aufsicht über einige Mädchen zu
führen hat, zum baldigen Eintritt für auswärts
gesucht.

Bewerbungen mit GchaltSansprüchen und
Zeugnisabschriften unter m.  iß . st®f» an
den Tagbl.-Verl. (Fa4771/2) F147

WüfettdamM
sofort gesucht

Kaiser -Bar , Taunusstraßc 27.

Elche bei reeller Kemlttlssg
weiblichesu. männliches Hotel -Bersonal aller
Brauchen für 1. Hotels hier unv auswärts.

Telephon 3085 . Schulgaffe 7,1 . Etage.
Bernhard Karl , -Ttevenverrnittler.

Pcrscklc Köchin LS """
Pension Internationale , Rheinstr. 4.

Pcrscktc Köchin
selbständig kochen u. backen können. Guter
Lohn. Näh. im Tagbl.-Verlaq. Gm

{gXiflf«» stets Herrschafts -u . Hotel -Personal
WUUJl , aller Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen . Frau Marie 'Harz , Stelleu-
vcrmittlerin , Lanqgasse 18.

Für Pension.
Suche zum 1. März eine jüngere perfekte

Köchin.
Pension Winter , Sonncnbergcrstraße 14.

mehr. Hcrrschafts- und Penfious-
^14 «LI«7 köchinnen, beff. Haus- u. Zimmer¬

mädchen, Kaffecköchinb. h. Lohn.
Frau Elise Lang , Stelleuvermittlerin,

Friedrichstraße 14, 2.
Fein bürgerliche Köchin

»EHaNsa ^ ^ gesuch^ lexaNdra ^ ^ ^ l.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße.

Suche auf sofort Restauraiionsköchin, Bei¬
köchin, Hausmädchen, .Köchinnen für Herrschafts¬
häuser, Zimmermädchen, Alleinmädchenu. Kiichen-
mädchen. Frau Kiefer , Stelleuvermittlerin . Da¬
selbst erhalten Mädchen Kost und Logis.

Gesicht Kölii'iü 'g"Ä
Mainz » Gymuastumstraßc7. (No. 557) F 88

fein bürgerliche junge Köchinnen in
erste, sehr gute Privatstellen (hoher

Lohn), perfekte Alleinmädcheil, die kochen, zu zwei
und einz. Personen, perfekte Zimmermädchen,
Haus - und Landmädchen, Alles nur bessere
dauernde Stellen. Frau Anna Müller , Stellen-
vcrmittlertn, Scdanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Suche Herrschafts -Personal aller Branchen.
Vermittlungsgebühr bis 2v Mk. Lohn
1 Mk. Räh . b. Frau Margaretha Kogler,
Stelleuvermittlerin . Bahnhofstraff « 18,1.

sofort eine ältere erf. Stütze
iSfvIWWl für größeren Hansh. Näh. im

Tagbl .-Verlaq. Ha
Geftsch.

Für kl. isrl. Haushalt selbst, zu führen tücht. erf.
Mädchen , m. langjähr. Zengn. bevorz., gesucht
Marktstraße 11, Schuhgeschäft.

Tücht . Alleinmädchen mit guten Zeuguisscn
zum 1. März gcl. Kaiser-Friedrich-Ring, 1, P . l.

Junges sauberes Mädchen gesucht.
I . Mricb , Friedrichstraße11.

Kräftiges Mädchen, welches lvillig ist, gelähinter
Dame zu helfen, für kl. Hanshall zum' l . März
ge'ucht Rheinstraße 61, 1.

Mädchen ges. Näh. Schwalbacherstraßc 5,  Part.
(115X welches bürgerlich kocht und
«Äff «6PWJCT8 * gute Zeugnisse besitzt, zum

.15. Februar gesucht Moritzstraßc 16, 2. Et. l.
Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherslr. 71.
Ein tüchtiges zuverlässiges Hausmädchen,

das gut nähen und bügeln kann , baldigst

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zengn. für beff. Haushalt per 15. Febr.
gesucht Gr. Bnrgstraße 13, 2.

KliO. iien0B!äDd)en, SäH
1. März ge licht Nerostraße 26, Part.

Tüchtiges Mädchen , das kochen kann und
Hausard . versteht, gesucht Worthstraßc 8, 1.

Durchaus zuverlässiges
AUeiNwädcheN,

welches selbständig gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeiten gründlich
versieht, für kleine» herrschasll . HauShalt
gesucht. Borzusiellen v. 7 Uhr abends an.
Hieb «, Schenkendorsstraffe 1.

gUHS » Zuverlässiges Alleinmädchen»
welches selbständig gut bürgerlich

kochen kann und gute Zeugnisse besitzt,' zum
1. März gesucht Erathstraße 15, Parterre.

Gesucht zu einer Dame nur ein bcss. Mädchen,
das gut kocht und Hausarbeit versteht. Zu
melden von 3—6 Uhr Zimmermannstr. 10,1 lks.

Für sofort oder l . März sauberes , zu jeder
Arbeit williges Mädchen gesucht Grotze
Burgstraffe 6 , Part.

Ordentliches Mädchen sofort gesucht
Blcichstraße2, Part.

Ebendaselbst ein Mädchen für tags¬
über gesucht.

#1 iirap fleiWes Mädchen.
das alle Hausarbeiten versteht und etwas kochen

kann, wird gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. Et.
Junges fleißig. Aüeinmühchcn

gesucht Oranienstraße 49, 8.
für Haus und Küchenarbeil

LViuvMvli gesucht bei gutem Gehalt.
Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.

Einfaches sauberes Mädchen gesucht. Alter
gleich. Moritzstraße 22, 1.

Braves fleißiges Mädchen gesucht Nerostraße 36.
Für kleinen herrschaftlichen Haushalt wird zum

IS. Februar oder 1. März ein tüchtiges Zweit¬
mädchen , das putzen, bügeln und servieren
kann, gesucht. Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Bicrstadterstraßc 20, 1. Et.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen f. dauernd
per 1. März gejucht Bismarck-Ring 4. P . links.

Mädchen gesucht Wainzerstraffe 6V.
Mädchen. SÄEtÄ SS

mädchen ges. W . Rathgever , Rheinstr. 40, 1.
Kräftiges saub. Mädchen sof. ges. Friedrichstr. 13.

Tüchtiges Mädchesr,
welches etwas kochen kann, gesucht Rheinstr. 103,1.
Braves Mädchen sofort gesucht Oranicnstr. 38. 1.

Junges Mädchen LUMSK!
WMM-s-s , Znm 1. März ein tücht. brav.
AMM Mädchen für alle Hausarbeit ges.

Vorste llung  v . 4—7 nachm. Wilhclmstr. 22, 2 r.
:Bmr~ Alleinmädchen , -WH

welches bürgert , kochen kann u . Hansarb.
gründl . versteht, für ruhigen kleine» herr¬
schaftlichen Haushalt per 1. März oder
früher gesucht. Guter Loh» . Vorzustellen
bis 4 Ntzr nachmittags oder nach 7 Uhr
abends Goethesiratze 4, 1. Et.

Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näh.
Dotzhermerstraße 69, 1 rechts.

Junges zuverlässiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Kleine Bnrgstraße 4. 2.

Gesucht zum ! ♦ März
ein gewandtes sauberes Zimmermädchen

Pension Villa Olanda.
iW * Dienstmädchen , tüchtigu. ehrlich, von kl.

Familie p. sof. ges. Näh. BlSnmrckring 15, 1 r.
Schwalbachrrstr. 7, 1, Mädchm z, 1. März gesucht.
Ein braves tücht. Mädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit z. 1. März gesucht Schwnlbacherstr. 41, 1.
Per 1. März für herrschaftlichen kinderlosen Haus¬

halt tüchtiges lind williges Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht. Vorzustellen zwischm
2 und 4 Uhr nachm. Nikolasstraße 13, 1.

Ein sauberes anständiges
und tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen zum 1. März

gesucht. Frau Baurat Tante » Arndtstraße 4.
Zu sprechen abends von 7—8 Uhr.

Tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit p. 1. März
^elenenstraße 25, Part.

Ein Mädchen für Kücheu. Haushalt
in eine kleine Familie gesucht Fricdrich-
flraße 41, Part , links.

Eins . j . Wi-äScheu gleich ges. Adclheidstr. 70, 2.
Ein Küchenmädchenn. junges Kindermädchen ges.

gegen hohen Lohn Karlstraße 3, Part.8uvcrlässigestüchtiges,nicht zu junges Mädchen,Welches bürgerlich kochen kann, zu einzelner
Damc zum 1. März gesucht. Offerten unter

-SS8 an den Tagbl .-Verlag.
Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt bei guter

Behandlung ges. Schwaldacherstrnße49, 2 l.
Junge « Mädchen v. Lande zu kl. Bürgerssam. auf

1. Nlärz od. spt. ges. Wellritzstraße83, 1.
Suche für sofort

ein Herdmädchen , sowie ein Kücheu-
ntädchen.

_ _ Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
Ein sauberes braves Mädchen bis 1. März ge¬

sucht Rheinstraße 81, Bäckerei.
Dienstmädchen 15CÄ°

Bertramstraffe 5,  2 links.
Ein Alleinmädchen nut guten

WWW Zeugnissen auf sofort gesucht Weber¬
gasse 89, linkes SticgeuhanS, 2 Treppen.

1. Me

II

AAemwäDchesr,d. gut bürgerl-
kochcn kann, für

kleinen Haushalt per 1 März gesucht. Zu erfr
Kaiser- Friedr .-Ring 57, 1 r., bis 6 Uhr nachinl

Reint . Hausmädchen sof. gesucht.
Renker , Bahnhofstraße 22.

Gesucht werden zwei Hausmädchen für l. Wnfcharbeit
bei h. Lohn. Hotel Fürstcnhof, Sonnenbcrgerstr

ZvkMitzk» Li-SLkk-L,?"-«'
Eins, braves Mädchen zu kleinem Kinde auf f.if

gesucht. Rökb , Oranienstr. 41, P.
Tücht. braves Alleinmädchen in kleine Familie

gesucht. Frau Baumann , Geisbergstr. 28 2
Weg. Heirat des jetzigen wird v. einz. Dame tucktl

Allcinmädch. ges. Nur mit gut. Zengn. sich meld
v. 11—12 vorm. u. 3—4 nachm. Goethes)r . 2 1*

Einfaches Mädchen für Hausarb 'e-r
gesucht Yorkstraße 21, Part . l . 1

Tüchtiges solides Mädchen , w. kochen kann
b. g. Lohn zum 15. Februar oder später ercfurhi
Friedrichstrabe 14. 1. Frau Heutz . '

Jq . Mädchen v. Lande ges. Rheinqauerstr. 9 * .
PT Ehrliches fleißiges Alleinmädchen

gesucht Herderstraßc 19, 3 l.

Ein ordeutl. ehrliches Mädchen
^esucht  Kaiser-Friedrich-Ring 2, Laden.

Wegen des Todes :meiner Frau suche
ich sofort ein Mädchen oder eine

lrau , um einen kleinen Haushalt zu sübre«
üebrich, Schulstraße 13. i^nren.

Gesucht znm 1. März cinfemb.
tüchtiges Mädchen , das kochen kann

,n. in Hausarbeit erfahren ist, bei gutem Lohn
Meld. mit Zeugn. Pensionat Steinnrtu'
Biebrich a . Rh. , Rathausstraße 57.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde
schäftigung Emscrstraßc75, Gth.

Angehende Büglerin gesucht Nerostraße 23. j
Mädch. k. d. Bug. gründl. erl. Nervstr. 23,

Be.

Tüchtige Waschfrau 2—3 Tage in der Wock,
gesucht Scerobenstraße 7, Hth. 1.

Schwalbacherslr. 7, 1, Putzfrau s. Samst . mitt
Saubere Putzfrau auf 2 Std . täglich aein

Kohr», Dotzhcimerstraße 32, 2.  r.
g fP P «*». Monatssra « oder Mädchen

sucht Hellmundstraße34, 2.
MouatSsrau vor - und

^jtUjttljl . n,ittags gesucht,
nicht besetzt. Nerotal 26.

fl«

I . Mouatslnadchcn f. morg. ges. Muftumstr u i
Akonatsmädch. Nähe Körnerstr. ges. Köruerstr 5 ör
Suche sofort ein anstäud. ehrliches Monatsmäd »n

oder Frau Dotzheimcrstr. 106, P . r. Ela ^ a,
Monatsfran f. Mittwoch vorm. b. 10—12 Ufar »

Samstag nachm, gesucht Eltvillersir. 7. 2 link«'
MiNtatsm . von 8—5 Uhr gesucht Weilstr t; qr'
Laufrnädchei » (monatlich 20 Mk.) gesnMt"

I . Tauber , Webcrgasse 23. ' ^
Laufm. s. p. sof. Geschw. Steinberg , Rheinstr 4gLausmädchenW.UÄx

Wilhelmstraßc 12, 1.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Jorkstr . 14 1 \
Jnnacs Mädchen von morgens 8 bis nachm 4Ubr

für leichte Hausarbeit ges. Herderstraßc 6 1 V
Tüchtige Frau oder Mäd -z,e«

W » M kür alle Arbeit in Haus u. GefchäO
(Flaschenspülen. Putzen rc.) im Taglohn dau -rnv
sofort gesucht Riehlstratz « 16 » , Kontor . °

MriMich» Rrrsonrn, die KteUn««
suchen.

Gebildete unabl ». schicke junge Witwe . ni--e
gereist, mit heiterem Wesen, sucht passenv.
Stellung als

Hausdame oder
Reisebealeiteri«.

Gebev. »zrr., pcrz. i-mge., Kranz., wünscht Stell,
als Gesellschafterin. Ŝtütze od. PrivalsekretäriruOfferten unter -ui :r an den Tagbl .-P -. ," '7

DM- Frättlein aus g . Fam . , das sehn «Ä
schneidern u . etwas frisieren kann , sua . .
entsprechender» Posten . Offerten '
a* . 4IS an den TagbU -Verlag. unter

Zwei junge Damen
von repräsentablcm Acußcrn, aus guter Fa «,:,-,

tüchtige Berkäuferitlue » , suchen Stcllnnä ;»
nur feinem Geschäft, gleich viel welcher Brans !?
event. selbständige Führung einer Filiale h,
sofort oder später. Kaution kann gestellt
Offerten mit Gehalts - Angaben u ^ -,.
35. « «SO 71. an (Mhm. cmtit.72.-'21

Rudolf Moffe , Mannheim
Jg . sol. Frl . '

sucht Stelle in einer Bäckerei oder Konditorei
Verkäuferin » Dasselbe würde auch leielle--
Arbeiten in der Haushaltung mitübernei^ "^
Off. u. K . ™. i » postl. Postamt » tsmarcf,

Norddeutsche , im Kochen und Haushalt erfan,
f. St . a. Haushälterin od. Stütze, 'en'
unter K . « 19 an den Tagbl .-Verlag. ^ rren

l ' ■&■* £ ' ** Ein besseres Mädchen , w. .
GjMW Restaurationsküchegut bewandert- a-''

sucht Stellung per !ö. März in bess. Reflji
sich weiter ausbilden zu können. Off^tim

unter 5K «1 « an den Tagbl.-Verlag. eit
Jg . Mädchen sucht Stelle als Stütze d.

0. 2. Mädchen in beff. Hause p. 1. April " ^^ -früher. Off. n. L». «18 an den
°gbl.-VZ
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Besseres Mävchen mit gut. Zeugn., perf. in

der feinenu. bürgerl. Kirche, gewandti. Nähen,
Haus - u. Handarbeiten, sucht dauernde Stelle
als Stütze oder Haushälterin. Offerten an
lt. W., Ncumarkt 11, 1, Limburg ,». d. L»

a  perf .Herrfchatts-, Penfions-
JSipf und Renaurationsköchln,

Herrfckafts-, Hotel-. Haus» u. Zimmermädchen.
Frau (flife Laug , Stellenverm ltlerin,

Fricdricbstraße 14, 2. Tel . 2383.
Köchin mit Zeugnissen sucht Stelle, nimmt auch

Aushilfe an, Bleichste. 16, Hth. 2 l.

Hernchaftsköchinnen,
perfektu. sehr reinlich, mit prima Zeug¬

nissen, empfiehlt Zentral-Bureau
Frau Lina WMrabcnsteiu,

Srellenvcrmittlerin, Langgasse 24. Tel . 2555.
gBS » » AeltereS besseres Mädchen , er-
MWW fahren im Kocken, sowie in jeder

Hausarbeit , sucht Stelle zur selbständigen
Führung eines Haushalts für sogleich od. später.
Offerten unter V. 883 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Stelle als Haus- oder Zimmer¬
mädchen. Näh. Hellmundstraße 45. 3 St . l.

Beff. Mädchen grs. Alters, w. d. bürgcrl.
Küche»erst., s. St . bis I . März i. ruhig. Hausl,.
bei einzcl. Dame ob. kiuderl. Ehepaar. Ausk.
ert. Fr . Hertzog , Dotzhcimerstr. 126, Mtlb . 3.

Für junges kräftiges Mädchen, das
gut waschen kann, wird dauernde

«leuung gesucht, diäh. Walkmühlstr. 31. 1.
Bessere Krau, perfekt im Kochenu. Häuslichen,

sucht Stelle . Leörstratze 29. 1 links.
Thüring . Mädchen von 18 Jahr.,

MWM im Nähen und Plätten erfahren,
auch etwas in der Küche, sucht per 1. April pass.
Stellung . Gute Behandlung Bedingung. Off.
unter A. a «i9  an den Tagbl .-Berlag.

P . Büglerin s. Besch. Zimmermnnnstr. 16. H. 1 r.
Pen . Büglerin s. n. Kund. Walramstr. 25, Stb . 1.
P . Bügl .' s. Besch. Fröhlich, Westendstr. 32, H. 1.
Vers. Büglerin s. Besch. Walramstr. 31, V. 2 r.
Aust. Mdck. s. W.- u. Vutzbes» . Norkstr. 7, H. 2.
I . Fr . sucht Wasch- u. Putzbcsch. Morkstr. 16. H. 1.
T. M. s. B. (W. N. P .). Dotzbcimerstr. 85, M. P . l.
Fr . !. W.- u. Putzbcsch. Nauenihalerstr. 8, M. D.
tktNb Kran sucht Bcschäft. (Waschenu. Putzen).Tlud ÄUttl Schachtstrabe 30. 2 St. r.
Zunge Frau sucht A-onatSst. Karlsir. 13, H. 2 l.
Frau sucht Monatsst . Fraukcnstr. 9. 1 St . r.
Ilnabh. Frau s. Monatsst. oder Anshülfsst. und

ein Bureau zu putzen. Näh. Bleichstr. 25. H. P.
Frau sucht Monatsstellc. Michclsbcrg 28, H. 1 r.
Junge Frau s. Monatsst . Wellritzstr. 45, Sb . 3.Unabh. ffra„, ÄÄÄS!

Aushilfsstelle. N. Moritzstr. 28, Stb . 1.
Saub . Monalsfrau s. St . Schwalbacherstr. 53. 4.

Jg . Frau sucht Monatsstelle vorm, von 7—9 oder
von 8—10. Wörthstraße 18, H 2 Tr.

Fr, »»» m. g. Enipfehl. sucht Beschäftigungin allen
vork. Arbeiten. Näh. Gneiscn-Ulstraße 4, P . l.

Saub . Frau sucht den ganzen Tag Bcschäft. geg.
Tagelohn. Schwalbacherstr. 9, Hth. 1. St.

Miinirlicho Rerfoue » . die Stellung
lindern

Min Bureaubeamtcr
für das Sekretariat der Handelskammer zum1. April

gesucht. Kenntnisse in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben crw. Gesuche sind schriftlich an das
Sekretariat der Handelskammer zu richten.

Redegewandte»» Man»» zum Einhole»» von
Schleiferei »r. Reparatur sucht

^ . . . Ph. Kr»,„er, Metzgergasse 27.
Maschrnknfnhr. (gcl. Schloff.) ges. Dotzhcimerstr. 103.Ei»» tüchtiger

Eisendreher
für Bolze,» u. Matrize», gesucht. Gefl. Off.
unter S-' . 48 ® an den Tagbl.-Berlag.

Selvständ. Polsterer »r. Dekorateur gesucht.
B . Dchn»»tt, Friedrichstrabe 34.
Tapezierergehülfe sucht sofort.

I . A . Best , Kellerstratzc 14.
Tncht. Sch uhmach., a. 2. Arb., f. d. Dreiweidcnstr. 7.

Ein nichtiger Damenschneider
ff™8®’ gesucht, welcher noch für ein feines

Maßge ĉhaft arbeiten will. Gefl. Offerten unter
€.  es . s ® hauptpostlagernd.Nlht.DWell-Mmider
(erste und Hülfskräfte) per sofort gesucht.

Holzmmii-Wolf, Mai,,;.
Jüngerer tüchtiger Damenschneider gegen

gute Bezahlung sofort gesucht
™ ...... Dettingcr & Eo ., Langgasic 37.
Nur tncht. Schneider erd. höchsten Lohn u. dauernde

Arbeit. N . 2». Senftleben , Karlstraße 6.
E'u j. Wochenschn. c.  Hosen ges. Stcingasse 18, 1.
Rockschneider gesucht.

Ricgler» Hotel Grüner Wald.

Wochenschneiver
für Klemstück bei gutem Lohn gesucht.

Will». BnthK, Biebrich, Kirchqasse 8.Berh. Gärtner EÄtÄ unb£nnbs
.  Earl Beöker, Platterstraße 11.
SM" Suche kur sofort einen gut einpfchle,!«,»Rcsta»>.ratio»iskell«ier.
_Mainzer Bierhave, Mauergasse 4.

Für mein Baubureau auf l . April ein Lehrling
ges ucht. H. Berg , Architekt, Gr. Burgstraßc 7.

PU " Sohr » achtbarer Eltern zu Ostern als
Bure >»»:-Lehrling gesucht.

Oetting , «8er .-Bollz . , Rheinbahnstr . 2.
^- eyrling sofort gesucht. I . G . Mollath»

Zentral -Saatstcllc, Marktstrabe 12.
Für das Kontor nuincr Holzhandlung suche ich

einen Lehrling mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung.

Albert Frans » Holzhandlung.
nnt guter Schulbildung auf
April gesucht.

Hch. Lldolf Wehgandt»
Eiscnwarcnhandlung, Ecke Weber- u. Saalgasse.

Lehrling
sür Drogerie und Parfümerie sucht

Backe & ESklonh , Ta »»nnsstr . 5.
|W Lehrling gesucht. Agenturgeschäft von

H. Eich, Schwalbacherstr. 30.
Lehrling

p. Ostern auf mein Kontor gesucht.
W. Anacker, Bismarckring 15, 1.

« « nchdruckerlehrling sucht bei günstigen Be»
"kJ  dingungen Buch - ,»»,d Kunstdrnckerei

Max Imine » Uorkstroße 4.
Malerlehrling .IS&bSK
Schlosscrlcftrliug gcg. Vergüt, ges. Hclenenstr. 9.

für Bauspcnglerei und
Installation gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Eb
Lehrling für Spcnglcrei und Installation gegen

Vergütung ges. Ph . Schnridt , Faulbrnnucnsir . 7.
Einen Schmicdelebrlingu. Gesellens. m. Kostu. Log.

Jos . Höfel , Huf- u. Waffenschmied,
Kaste! a. Rh.

Sattlerlehrling gesucht Grabenstraße 9.
Einen braven Lehrling gegen Vergütung sucht

F . E . Otto , Tapezierer, Kapellenstr. 9.
Bergolderlchrling gegen Vergütung gesucht.

Hch. Reichard , Taumisstraße 18.
t^ ollnor losirlänr » Sohn achtbarer Eltern,

kann kintreten.
E »»röpäisch«r Hof . Wiesbaden.

Mehrere kräftige Arbeiter für
dauernde Beschäftigung gesucht.

Farbwerke Oberwalluf.
Junger Mann gesucht

für Abfertigung der Gespanne und Hilie beim
Auf- und Äbladen im Stückgut-Bahnhof.

L. Retteumayer » Rheinstraße 21.
Solider Hausbursche mit guten Empschlungcnfür

mein Kolonialwarengeschäftgesucht.
PH . Licker , Luiscnstrnßc 43.

Ein sol., 14—18 I . alter Ausläufer z. AuSh. für
14 Tage ges. Carl Scher,inger , Emserstr. 4.

zu reichem Herrn, welcher engl, und
■< . llllli franz. spricht, Nackitportiee für

gr. Hotel s.Genferverband . Herrn . Eierdauz,
Stcllenvermittler, Frankfurt , Papageigasse 8.
Telephon 10375 .
Ausl ., 14—15 I .. v. ausw. ges. Mauerg. 12, Drog.
Tücht . Kutsche « sofort ges. Dotzheimerstr. 51.
Ei »< zuverlässiger FnyrkneÄt wird gesucht

Fcldstrasse 17.
Zilv. Stallburschc ges. Dotzhcimerstr. 18, P . l. v. H.
Wann z. Teppichkl. 10 Uhr ges. Elisabcthcnstr. 19,1.

Männliche Versorren. die Stellnns
suchen.

Hochbantechniker,
24 I . alt, militärfrei , mit l. Praxis als Polier,

absolo. Buugewksch.. flotter Zeichner, sucht per
20. März d. I . Stellung . G. A. u. W . » 84»
an den Tagbl.-Berlag erb.Garrtechmker,

21 Jahre alt, obsolv. Baugewkscb., sucht bei bc-
scheid. Ansprüchen per 20. März Stellung am
Bau od. Baubureau . Offerten unter 84 88 -8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«BüMfc . ' Solider Mann gesetzten Alters,
WWW kaufmännisch gebildet, sucht Stelle

als Lagerist, Magazinverwalter, nimmt^ onch
Stellung im Speditionsfache. Gefl. Offerten
unter « . 88 « an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Verheirateter Mann , 31 Jahre alt, kindl., mit
sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle als Haus-
schrcincr oder sonst ähnlichen Posten bis 1. oder
15. März . Off. u. ®. 88 » an d. Tagbl.-Verl.

KeldWndiger Dlftreru.Dekorüleur.
sowie tüchtiger Kundschaftsarbeiter, sucht, gestützt
ans la Zeugnisse, per I. od. 15. März dauernde
Stellung . Offerten erbitte unter A. 588 an
den Tagbl.-Verlag. , _

Junger gebildeter Mann , gel. Schnnder,
sucht Stellung als Herrsch.- oder Büreaudieirer
oder sonst Vertr.-Stcllung. Off. urrt. T . 883
an den Tagbl.-Berlag.

Hansmeisterstelle
gegen Wohnungsbegünstig. , sucht ein verh. z

Mann , welcher Zentralheizung, auch G""
versteht. Jntercffenten erb. unt . «».
den Tagbl .-Berlag.

Suche Hausvcrw.-St . Off. u. 1«. 8 pstl. Brsmarckr.
Jünger Man »!, 22 Jahre alt , sucht Stelle als

Haus - und Gartenarbeiter. Offerten unter
8». 883 an den Tagbl.-Berlag.

ais». g - für meinen Sohn per 15. Mai
§511 Lchrlingdstellc in einer besseren

Konditorei. Off. unter 8s. 888
an den Tagbl.-Verlag.

zuverl.
Gartenanl.

80 » an

AntUirijr
* , * .- ' . v * : d'i 'xfcß'f ■■ r< . « f-?>

ZlSMOversicherW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

>ic in Dotzheim belegcnen, im Grundbuch-
ion da, Band 16, Blatt 437, zur Zeit der
Nniragung des Versteigerungsvcrmerkesauf
)en Namen der Eheleute Tüncher Wriedrikh
8errh und Eva , geb. Ro ?s , Dotzheim,
ungelragenen Grundstücke:148

Flur No. 68, Parzelle Hosraum re.
Karrenweg, 2 a 92 qm,149

Flur No. 68, Parzelle Hostaum2C.
Karrenweg, 2 a 01 qm,

147
Flur No. 68, Parzelle rc., a) Wohn¬

haus mit Hofraum, b) Stallgebäude
Karrenweg No. 21, Wilhelmshöhe,
6 a 35 qm,

im 2 ©. Mär, ^ INO« , vormittags
9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht,
in der Gerichlsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungs- Vermerk ist am
22. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. § 266

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt , te.

ZxskzssersteizerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

die dem Schlossermeistcr Karl Lötv zu
Wiesbaden gehörige Hälfte des in Wiesbaden
belegeuen, im Grundbuchc von Wiesbaden
Innen, Band 248, Blatt 3710, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Schlossermeistcr
Karl Löw und Hermiue , geb. Schmidt,
zu Wiesbaden zu je he eingetragenen Grund¬
stücks, Karteublatt 115, Parzelle 11:

a) Wohnhaus mit Hofranm,
Oranienstraße 18, groß 2 a 06 qm,
Gebäiidestcuernutzungswcrt2660Mk.,

am 3 . April 1906 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigert
werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
9 . Dezember 1905 in das Grundbuch ein-
getraaen. F 266

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . I «.

das in Sonnenberg belegen«, im Gnmdbuche
von Sonnenberg Band 12 Blatt 355 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen

1)  des Schreiners Heinrich May in
Sonnenberg,

2) des Theatermusikers Georg May
in New-Iork,

3) des Bureaudieners Ernst May in
Sonnenbcrg,

zu je r/z eingetragene Grundstück, Kartenblatt5
^ 290 291 ^ , ,
No. 2i2c  247c "' Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, sowie Holzstall, Rambacher-
strsße 38, Gesamtgröfte5 a 96 qm, Gebäude¬
steuernutzungswert540 Mark, am S. April
IDOS , vormittags 10 Uhr » durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
18. September 1905 in daS Grundbuch ein¬
getragen. § 266

Wiesbaden , den 19. Ja»»uar 1906.
Königliches Amtsgericht,  Abt . 1 c
Kslzverkauf Wegbüden.

Donnerstag , den 22. Febrnar 1808,
vorm. 11 Uhr. in der Restauration WaldhäuSchen,
aus Distr. 15 Obere Gewachfencsteln an der
Platterssraste. B »»che»»: 236 Rm. Scheit u.
Knnpp., 204 Hdt. Durchforftungswellen. Birken:
15 Rm. Kinipp. Nadelholz : Stämme IV. Kl.
54 Stck. mit 9.8 Fm., Stgn . I .—III . Kl. 11 Stck.,
8 Rm. Scheit u. Knüpp., 0,50 Hdt. Wellen. Der
Förster ist von 8 Uhr ab im Schlage. F282

ZwaiiWcrstcigmiilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

Fischerei-BerpachtNNg.
Königliche Oberförsterei Brarrdoberndorf»

Freitag , de,» 23, Febrnar , nachmittags
3 Uhr , wird im „Deutschen Hause" zu Brand-
obemdorf die Fischrreinutzungaus den Bächen der
Gemarkung Brandoberndorf (13,8 1cm) von neuem
auf 6 Jahre verpachtet. F 288

IÜliJjtamtUdjc Ainchicn
Groß. Quantum Backsteine , sowie verschied.

Brennholz billig abzugebcn. *&» > Elektr.Blockstation, Herrnmühlgassc.

Wiesbadener

KeeMgiiiiW-IliM
gvOf «nd Müller.

Sarg - Kager
Schukgerffe 7.
Telefon 267 » . - f*

Zn uctffliifcii
nebst Gurten, Unterlegdeckeu. Zaumzeug. Näh.Reitinftitr»t 88

Korbgitter aus Kunstschmiedecrsen, 1,28m br.
u. 1.60 m hoch, Wasserstein aus rein. Sandstein,
80 <50 zm groß. bill. zu verk. Näheres Architekt
SSenrcr , Luisenstraße 31.

Nach kurzem, schwerem Leiden verschied am 13. Februar im Paulinenstift
meine langjährige, treue Köchin und Hausgcnossin,

Luise Thiele,
im Alter von 60 Jahren.

Ihre jahrelangen Dienste und treue Anhänglichkeit sichern ihr bei mir
ein ehrenvolles Andenken.

Katharina Kcheibler.

Mirsbadrn , den 14. Februar 1906.

Tockes- Änzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

am Dienstag nachmittag plötzlich und »merwartel mein lieber Mamc, unser
guter treusorgcnder Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Ml  MslHinriiMMr sin Kgl. Theater

fsrr jfrsnz Ebrbardt,
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

fm  Tberese£ brbardtt geb.
nedlt hindern.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag31/s Uhr vom Leichen¬
hause aus statt. 419

Todes-Arrzrige.
Hiermit die traurige Mitteilung, daß unser lieber Bruder und Onkel,

Gustav Hebingrr,
in Golr» a. Uh. gestern vormittag infolge eines Hirnschlages sanft verschieden ist.

Miogbade«, den 14. Februar 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Chr. Kebinger.



Wiesbadener TagNatt Msessn Arrsgavr , S . Klarr.Seite 1A. Zonnersr « K, 13 . Fsbe « ae 1906.

8 Wiesbaden. |
| Mitglieder -Wersarnmtung |

Samstag , den IV . Februar LNOC , abends 8 ^ Uhr , ^
-Z Kotet Iuör , Keisöergstraße. 1-407  A
ä Gaste sind willkommen. Der Worftand . , ^
!> <«

Fastnacht - Samstag , de» 24 . Februar , abends 8 Uhr,
im Saale des „ Kath . Verrinshanses " , Dotzheimerstratze 24:

mit PreiMerieilmg EL.
lvon 8 wertvollen Damen -, 4 Herren - und 1 Gruppenpreis . Maskensterne für Masken 1 Wk.,
ifür Wchtmaskeu 50 Pf . sind im Vorverkauf zu haben bei: Zigarrmhdl . Carl Cassel . Kirchgaste 40,
:jf . Stnssen . Krrchgassc 51 und Wellritzstraße 5, S.  Bier , Michelsberg 4, fl?. Keuser , Klrch-
qnffe, Restaur. tieatniann , Schwalbacherstratze 14, Restaur. Wwe. S*l«. BZesidcr . Helencn-
straße 25, Rest. » . » elia , Rümerberg 8, Rest. X.  Huppert , Römcrbcrg 21, ' J . Feuerlcin.
Walramstraße 14/16, und W. ESest , Walramstraße 6. F 39^

Kassenpreis : Masken 1. 56 , Nichtmasken 78 Pf.
Preismasken müssen spätestens 10 Uhr anwesend sein und dürfen vor Demaskierung

Ter Borstand.
KB,

nicht tanzen.

Yislt - , Veriobtings

Einladungskarten etc.
in schönster Ausführung. 2963
i ©s , Ulricti , Lithogr. Anstalt,

Friedrichstrasge 39, nahe der Kircliga sse.

Für Vereineu. Gesellschastm.

f  Bunte Cereviö Mützen 160 St.1.80M.,Gold - und Silber -Orden 100 Stück
1.30 M., Schcrzartikel, wie: Fächer,
Ansteckblumen u. A. m. zu äußerst

billigen Preisen.
_gfc . Weber . Kaiser-Fr .-Ring 53.

Möbel und Innendekoration
lean JÄcmecke

Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,

heute erwartend,

KoLomaMKrengeschM
flottgehcnd, sofort billig zu verkaufen.
unter «ü. 4S7 an den Tagbl .-Verlag. " r ‘ra

Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten

Sur prima Ausl &larmg zw sehr billigen Freisen.
Eontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Beeile Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.
416

Braut »Ausstattungen.

1 . IELGZLGL " WW € % 9
Adelheidstraße 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten,
Spez. : Betten eigener Anfertigung.

Billige Preise. _ Ratenzahlung.

$Bgr Gpercreiwarengeschäft zu öerfSUf̂ T
Näheres  tm Taabl .-Vcrlag.

Em gntgest . Stellenverm .-BnreäuUn
g. Privatkundschaft Familienverhältnisse lmlh. ,
sofort zu verk. Näh. sin T agbl.-Vcrlaa.

Offerten u. AyA an den Tagbl.-Verlaa

mit einem Detail -Umsatz von 25—30,600 DU ,,
verkaufen wegen Veränderung de« Besitzer«
forderlich Mk. 10,000, cvcnt. bleibt jetziger Besitz»
noch mit einigen Tausend Mark vorerst still be
leiligt. Großartige Existenz für junges Ehcvaor
Gest. Off, unter 4 «»S an den Tägbl .-Berla {

Kolonialwarengeschäft <Eckladen)
kehrsstr,, cv. mit Haus , umständeh. zu verkönk,»
Offerte!: unter SS. # 3® an den Taabl .-Sler»", Tl

Mn 6-jähr . Pferd riTD ^ -
lotort oder ,pater pretStoert

verkaufen. Das Pferd ist ein flotter Gänger em
Die Frage ist leicht zu beantworten , wenn Sie einen Yersuch mit

O  500 Mark in Gold.Wunder-'« 9bar wirkt fi#r . Hnhas gplr J|
LilienMilch -Scife pro Stück
80 Pf . Man achte genau “ B“

auf den Namen siniin und die Marke
Ritter Schweppermanu . Hier : Drogerie
Sanitas . Mauritiusstr . 3._F141

Englischer Boxer

machen.

P** Täglich frisch «jeforaairat»

Besonders empfehle meine beliebten Mischungen,
per Pfd.

»Sills Weinstuben
ä Ir KempinsM.

geben Walkmühlstraße25, P.
Kanarienyätzne n . -Weibchens

Seifert , habe noch abzugeben. Nengassc 12,

Mamviem®geiHeute abend Spezialität:
Eisbein mit Kraut u. Erbspüree.

Gefüllte Kalbsbrust mit Ralimkartoffeln.
I ’ranzös. Poularde mit Paris . Kopfsalat..

la holländ. Austern , IQ Stück 1.50 1k.
Diners und Soupers ä Mk. 4 . SO und höher,

Abonnement Mk. S.
MB. Die Abonnementskarten haben in beiden

_ Lokalen Gültigkeit._

prima Harzer Edelroller, fleißige länger
Öä. Zucht, la Zuchtwcibcheiiu. Hähne p'reisw ^ i
zu verk au fen Helcn en straßc 29, 2. 8L»»-»e« '

Distelfinken, Msig b. zu Verk. WalramtR ^ r-
Fast « euer Gebrockänzng , kl.̂ Fnsj^ d -'80 Mk. »u verkaufen Glarentbalerü, - -a " L Wr

(hochfein)(reinschmeckend) Mark

mit Mokka(rorzügl . Aroma) Mark
zu verka ufen Cla renthalerstr. g,

Frackanzug , fast neu , zu verkaufen
Langgaffe 14,Mark Mark Laden.

Fiir Cafes, Motels imd Restaurants Extra-Rabatt
Lieferant der ersten Cafes und Hotels.

Eleg, Mask.-K. b. zu vl. od. verk.  Röderst?
Zwei elegante Maskeugnz. lKöniginW?

.egiruentktöchter) billig  Dor kstr. 20, 1
_ Maske (Tirolerin ) f.8Mk. WalkmüW^

Ein Tiroler -Anzug für DÜidchen 5017
8 Jahren zu verkaufen Walramstr.  27, Bdh,

Ein Kinder-Maskenanzug für Dläddiä
10—12 I.  z u verk., P reis 350 Pik. Steino  ^

Endstation der elektrischen Bahn
„Unter de» Eichen ".

jjW ij». Heute Donnerstag:

HauDtgsZLhM : rrLnl<fupt 3 . M., Neue Zell 37.
Filiale:

Wieslia 'dieil , Wellritzstrasse 2,
(wYlasie Kabattmarken.

zu verkaufen Stiftstraße 6, L Et., v . 5-Hierzu ladet freundlichtt ein
Franz SPrsniel. Zwei n.Masken' , ä9 M. Eleonore'nstr.siH'

KWtoffeln'
per Kumpf 28 Pf . , per Zentner L.76 Mk,

10 Vft. JMel , 48 Df.
Marl 5iircl »n «*r , Rheingauerstratze 2,

.Telepstoa 2165.

züglich erb., neu 200 Mk,.
kaufen Theater-Kolonnade 1,

Nutzbäum, TQlt' neü]Wmw Wert
aUgebe«Frirdrichstratze 13, 1 St,

tJ. & P . Martell Cognac
| J . &P . Martell Cognac

J . &P . Martell Cognac
J . &F . Martell Cognac

J . & P . Martell Cognac
J . & F . Martell Cognac

J , & F . Martell Cognac
J . & P . Martell Cognac

J . & F . Martell Cognac 4- H * ,1. &F . Martell Cognac

OrüM -Uzüe -
J . & P . Martell Cognac
J . &P . Martell Cognac

TSOP J . &P . Martell Cognac
J . & P . Martell Cognac

J . &P . Martell Cognac
J . &P . Martell Cognac

WS © Z? J . & P . Martell Cognac
J . &F . Martell Cognac

J . &P . Martell Cognac EIT .B4 J . & P . Martell Cognac



N ». 76. Movgerr -Arrsgtttre , S . Slatt. Wiesbadener TaßdiaLt.
Einig « gebraucht «, aber gut erhalteneHaus-Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)
billig zu verkaufen Lauaaaffe 27 , im Hof.

Pi „ ,«ino bill . zu verk. Herrngartenstr . 11, P.
Hellnußbaum -Schlafzimmcr -Einrichtung,besteh.

ans  2 Bettstellen mit Patentrahmen , Haarmatr . u.
Seegr ^ K., 2 Nachtschr., 1 Waschkomm. m. Quersp .,
1 engl . Schrank in. geschl. Glas . k. Z . gebr., kompl., f.

'm 400 Adelhcidstr . 54, 1, S;ii. 9—11, nm . 3- 6.
' Si ? TrZT2T öiu eichene «{immer»

Jra , 11E * a v Einrichtung (17.Jahrh .t
nur für Liebhaber, ^ sowie

et« vorzügliches kreuzsaitiges
sofort s. bill. zu verk. Erbacherstrabe 3, Part.

Schlafzimmer,
Nußbaum , wenig gebraucht , auch einz. Spiegel¬
schrank billig zu verkaufen Karlstraße 18, 1 St.
Anzu >. von 11—12 und 3—5._

Sack. Muschelvett mit Sprungrahmen
für 25 Dik. zu verkaufen Sedanplatz 1, 2 St . I.

Albrechtstr . 24 Betten , Möbel u. H.-Anzüge z. v.
Neue Betten sehr billigHermannstr. 15̂ 1 r.
Ein gebr. lack. Bett , 1 sehr gut erh. Kamcl-

taschcnsofa , 1 Ausziehtisch u. 1 ovaler Tisch weg.
Raummangel zu verkaufen Kirchgasse 11, 2 rechts.

Zu »ctfßttfcn: g*i, £“ »»
Roßhaarmatratze , eins . Waschtisch, Handtuchhalter.
Alles gut erhalten . Kiedricherstraße 17, 2 rechts.

Ein großes Kinderbett mit Matratze billig
abzugeben Bcrtramstraße 13, Mtlb . 2 r.

zu

Plumeaus , D eckb., Kissen b. Frankenstr . 9,2r.
2 Nußb .-Bettstellen u . 2Rußb .-Schränkc , gebr.,

preiswert zu verk. Hellmundstraßc 52, Hth . 1.
Eine 2-schl. WettsteAe m. Svrungrahme u.

Matratze b. zu verk. Hellmundstraße 23, 2. St . !.R Zwei neue hochmoderne helleSatinvettstctt . sind unter der
eeiseö. auch einzeln , abzugeben

Möbellagcr Ksvi 'g aüdsamkn,
__ Karlstraße 5. _Zn verkaufen
wegen Aufgabe eines Haushalts : Hochs, f. neue
Salongarnrtur (Palisander ) , Polstermöbel mit
Gobelinbcz ., Schlafzimmer , kompl. (hell) , kompl.
Badeeinrichtung , ein Eicheu-Büfctt , Portieren,
Krone , Ampel , Gasherd mit Bratofcn . Anzuschcn
rägl . von 10—1 Uhr vorm . Stiststraße 13 a , 1. Et.

Gebr . Sofas u. Stühle b. Hermannstr . 15, lr.
Garnitur , Diwan u. 2 Sessel , Vertiko , Tische,

Stühle , Betten , Wajchkom., mit auch ohne Spiegel,
Nachttische, Kleider - u. Küchenschränke, Mahagoni,
Silbcrschr ., Spcisezimmerstühle , Bilder u. Spiegel
c. billig zu verk. Adolfsallee 6, Hintcrh . Part.

Dreit . T . - Diwan , gut erh., zu verkaufen
Michelsberg 9. MöenerN «.__

Ein gebrauchter Diwan , gut erhalten, sehr
billig abzugeben Schwalbacherstraße 82, Hof.

Sekretär , Herrn - m Dninenschreibt ., Spiegel,
Kleider -, Küchen- u . Büchcrschr., Betten , Waschkom.,
Büfett , sowie pr . Saloncinr . bill . Hermannstr . 12,1.

eetrctär (Kirichbaum), gut erhalten, billig
verkaufen Fahnstraßc 13, Part. _

Wegzugsbaiver 1 chinesisches Schränkchen,
1 chinesischer Schirmständer . 1 eisernes Dienst-
botenbett Oranienstraße 12, 3.__

Kleider -, Küchen- n. Galerieschrünke , Wasch-
Kommoden , Nachttische, Betten , rund . Tisch, 1 fast
neue Singer -Nähmaschine , Badewanne mit Gns-
Ladcosen, ' Büfett , Stühle , 3-flamm. Gaslüstcr.
Teppiche , span . Wand , Marmorwage u. Bersch, m.
billig abzugeben H ellmundstraße 28 , P.

Kleider - u. Kücheuschräuke, Pcrtikows . Wasch¬
kommoden, Konsolen , Betten , Diwan «, Kanapcs,
Sessel, Schreib - und andere Tische, Stühle,
Ottomane , Deckbetten , Nachttische, Spiegel , mit und
ohne Trümcau . Bilder u. dgl. m., billig zu verk.
Schwalbachrrstraße 3V, Alleeseite , linkes
Kinterhaus » Eingan g großes Tor.

Zu verkaufen
gut erhaltene Salon -Einr >.chtnng, Salonspiegel,
Mah ^ Sekretar . Kleiderschrank, Tische, Büchcrbort.
Anzus . bis 12 vorm . Adelheidstraße 73, Part.

Stehpult , gut erhalten, sofort bill. wegen
Platzm , zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verl . Vz

Bersch.Bcrtilos,
1-tür . u . S-türige Kle -derfchr. , Sofa - und
«nSzugtisch » sowie Schlaf )«- u . Kücheneinr.
bill . zu verk. llverderstr« «, Mtlb « 1 links.

Kkeiderschrank, Bett , 2 Mair . « . Tisch
billig zu  v erkaufen Faulbrunncnstraße 3, 3 l.

Gr . neu . Nähtisch bill . abzug . Mctzgerg. 37, 2.
Zwei große Spiegel zu b-rkaufen. Händler

verbeten. Adresse im Tagbl .-Vcrlag . 6r

Nähmaschine,
nabt vor - u . rückw.. ganz neu , gegen fünfjähr«
schristl. Garantie vittig zu verkaufe» Oranien-
srraße 45, Part , l._

Schneider - Nähmaschine fortzugshalber
sofort zn verkaufen B leich str aße 9._

Nähmaschine billig "Oranicnstr . 45, Part , l.
Gut crh . Nähmaschine , Hand - u. Fußbetr ., f.

25 Mk. zu verkaufen Rhcingauerstr . 3, Ltb . P art.
Singer -N ä hmasch . b. Adclbcidstr . 49, HTHI
Nähmaschirte » vor - , und rückwärts nähend,

billig zu verkau fen Bleichstr . 9, Hth . Part. _
Gr . f. n . Schtietzkorb zu vk. Kirchgasse 11, S . l.

SMzerei-Einrichürnllen,
Laderrschränke n. Theken,

sowie einen eichenen
mit Spiegeltstr verkäuflich, nur beste Arbeit.

_Spät h , Marktstraße 12, Hth.
Theke mit 20 Schubk ., Real , Kartoffelk ., Wage

, mit Gew , rc. sehr bill . z. verk. Franlenstr . 9, 2 r.
Ladenschrauk (11,0 m breit . 2,60 m hoch), für

jede Branche pass., TaunuSstr . 7, Blumenladen.
Eiue wenig gebr. Tafelwage mit Messing-

Schale , 1 Satz Mess. u . vcrsch. Eiscngcwichtc , bill.
zu verkaufen . Näh . Hellwundstraße ö, P . r.

Schaukasten
für außen , kl. Pult , kupf. Waschkessel, 1 Kiosk,
2 Schansensterspicgel u. Glasplatten zu verkaufen.
Näheres Emscrstr . 11a , 2, bei de Fallois.

Ein Zweispänner - Chaisengeschirr » fast
neu , billig zu verkaufen Castellstraße 8.

Ein Milchwagen mit Pferd
_ .. u . Kannen zu verkaufen, ans

Wunsch auch einzeln . Erstcres auch für Metzger ge¬
eignet. Näheres Nettelbeckstr. 14, Part ._

Zwei II. Rollen , 25—30 Ztr . Tragkr ., sowie
ein neues Break billig zu vcrk. Blücherplatz 3.

Leichter Fedcrkarren zu verk. Schwalbachcr-
straße 6, Dachstock. Nachm, zu bes. von 3—5 Uhr.

Federkarre «» b. z. vk. Adlerstr. 49, 2. H. P.
Hochfeine

Laden-MnrichtuKg,
für jede Branche passend, billigst zu verkaufe».
_ Ed . Kosener , Kranzplatz 1.

Fast neuer starker Handwagen billig zu
verkaufen Moritzstraße 50.

Kr .-Fahrsk .. Kgl. u . G .-R ., Scharnhorststr . 28,3.
Ein gnt erhalt . Kinderwagen m . G .-

8». billig zn vk. Göbenstraße 3, Mtlb . 3 r.
Philippsbcrgstr . 13, 1, ein neuer Röder 'scher

Emailherd  mit Gasvorrichtung sofort zu verkaufen.
Vier gute grüne , diverse weiße

„ _ Kachelöfen, eiserne Oesen sofort
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verl . Gd

Ein Badestuhl nt. Ofen u. Rohr für 25 Mk.,
1 dreiarmiger Gaslüster für 10 Mk. und 2 neu-
silberne dreiarmige Leuchter sehr billig zu vcrk.
Adelyeidstraßc 58. Part . _ _

MDkcken-MeWilU
2 Gleichstrom »Lampen » ä 8 Ampere , für
Mk « 10 «— zu verk. Langgasse 27 im Hof.  *

12  Bogerrlampen,
fa st neu , billig zu verkaufen Langgassc 14, Laden.

Petrol «- Lampe m. Kerz., Blumenständer,
Polstermöbel , Spiegel u. Toil .-Spiegel u. versch.
andere zu verkaufen Adelheidstraßc 52, 1.

kaufen Sie wirklich gut und billig

3 Herrmühlgasse3,
P §T* kein Laden.

PraWM Phönixn. Kenticn
von 4, s , 8, 11 und 13 Mk.

Durch Ersvarnis der hohen Ladenmiete bin ich
in der Lage , nur das Gute und Beste billig zu

verkaufen.
IS . Arend.

Feine Fremdenpeusion
zu kaufen gesucht. Gest. Offerten unter
O. S» 8 an den Tagbl .-Verlag . _

Ein gutgehendes Kolonialwarengesch . oder
ähnliches mit ' schöner 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu kaufen gesucht. Ausfuhr !. Off . unt . LL. 412
an den Tagbl .-Verl . llnierh . verb.

aller Art aus Nachlässen ec. ec.
11 CU kauft stets nur zu reellen Preisen

Büchsenmacherei Gleichstraße 22.
Klein.

** Michelöberg 8 . Telephon 349 «.
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

errett- und Damenkleider , Schuhe , Möbel,
old und Silber.

Wer von den geehrten Herr-
frfirtftim den höchsten Preis für getragene
slisUsiiU Herren -, Damen - undKinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
F>r . l .nftjg , Goldgasse 15, vorm. !
DerM Zahler WeMhemi!t:

Frau Sandele Metzgergasse 13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - uv d
Damenklriüer , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen .Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillatiten . Am Bestellung komme ins Hans,

Bon allen Anderen ist immer
Fran Geizhals,Metzgergasse 35,

die beste Zakileriu
für gut erhaltene H.- und Damenkleider , Möbel,
ganze Wohuungseiuricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Endlich ist mau überzeugt,
ti. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
«r » „sh, »«, Metzgergasse 27 , 'die einzige ist,
die noch nie dageweseme Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderkleidcr , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl . re. Postk. genügt.

©türfiuöite Herren- ü.  DMMlllMer.
Schuhwcrk ec. werden zu staunend hoh . Preisen ge-
iucht. Off , un t. 8 . -£ 8 3» an den Tagbl .-Verlag .

Fra» tsaacTSSp ^ f'
(Vormals EB. E5»5rssa « ,r.tj ),

tauft u . bezahlt sehr guten Preis für guterhnltene
Herren - u. Damenlleiocr , Möbel , Gold u. Silber.

Möbel, Betten, Teppiche, Oelgemälde,
Mttfikinstrurrrente, K-rhrräder kamt fort-
wahrend t,.  E«cn , Friedrichstrake 25.

betragene Kleider.
Schuhwcrk , Möbel werden angekauft u . gut bezahlt.X«Kunkel, Hochstätte 19.
1 m~  Ich kaufe -m I1 von Herrschaften abgelegte Herrenkleider8
8 u . Uniformmäntcl , Slnzüge , Hosen , g
i Ueberzicher, Gehrock- u . Krackanzngc , 8
8 Schuhe rc. , Gold i». Silber , Herren - |
1 und Damen - Pelze

zum höchstem Wert.
Bestellungen , per Post erbeten , tverden 88 pünktlich besorgt. 8

Xnv ». Bärenstraße 7, 2.

Gebr. Schlafsofa mit Bettkasten zu
kaufen gesucht. Schristl . Offerten . Adr.
im Tagvl .-Verlag zu erfahre « . Hd

Ein gut erhaltenerDipLowaLenschreMi?ch
zu kaufen gesudit. Offerten mit Preisangabe unter
r». 4LL an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bücherschrank, nußb.-poliert, gesucht. Off.
unter F*. 415 an den Tagbl .-Verlag.

Teppiche, Flaschen , Lumpen , Metall
kauft SPiicitsu Mainzer Landstr . 2. Postk. genügt.Z»kaufen gesucht noch aut erhalt.Mayag.-
Salonschränkchen , Trumeau , kl. Tischchen, ev. and,
Polstcrmöbel . Ausführ !. Offerten unter L-. 4 L»
an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht«gut erhaltene eichene Speisestühle. Off.
unter l *. -iE . an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Gartenmöbel mit Bank
und dito Rollschntzwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter .v . « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Automaten jeder Art , Schieß -,
Schlender -, auch Waren - und sonstige Automaten,
neue , gebrauchte , auch beschädigte, gegen
Kaffa . Offertm erbeten, worauf Besuch er¬
folgt , unter nr. *1 v an den Tagbl.-Verlag.

Laden-Einrichtung,
Molkerciprodnkten - Geschäft zu kaufen gesucht.
Angebote unter « . 41 S an den Tagbl .-Berlag.

Ein gebr.Elektromotor,
8—3 L». 8. , für Wechselstrom, 115 Volt, mit An¬
lasser zu kaufen gesucht. Offerten unter » . «8
an den Taabl .-Vcrlag.

Gut erhaltener Kranken -Fahr-
stuhl zu kaufen gesucht. Offerten

nimmt entgegen Adolfsallee 59.
Vollständige Badeeinrichtung zu kaufen

gesudit Bärcnstraßc 5.
Gebrauchte große Backmulde zu

kaufen gesucht. dr, »»er llrrslicini . Biebrich,
Bäckerei und Konditorei , Fricdrichstraße 24.

'Altes englisches Zinn per Kilo 2 Mark,
sowie altes Kupfer , Zink »nd Mcffing kauft
stets. Bestellung per Karte.I<\ Biernbardh Seerobenflr.29.

Imupn, Inoöjen,
Metalle , Vapicr , Gummi , Nentuchabfällc ec. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlidicr Abholung
LR. in -»» «. Hellmuudstr . 29. Christi . Händler.

Bitte ausschrreiDett!
Lumpen , Papier , Flaschen Eisen ec. kauft u. holt

pünktl . ab ne. stpper , Schierstcinerstr . 1l , M . 2.
Champaq .- Rot -, Weißwein - u. Mincralwass .-

Flaschcn,Altcis ., Lump .. Pap ., Metall , Gummi - u.
Ncutuchabf . tauft u. h. ab . Sch . Still . Blücherstr . 6.

Pony , nicht unter 1.50 m, zn kaufen gesucht.
Offerten unter IV . 41 » an den Tagbl .-Perlag.

Dortwerstag . IS . 1906. Kette 13.

An - u. Verkauf von Tsuve « , BSgel » und
sonstigem Geflügel Walramstrnße 22, Hth . 1.

ZMmobttrenoerkarrfeA.

l Wer eine Villa !
| kaufen will |
4 wende sich gefl. an §
O Nt. Meier , Agentur , l ' i: imii «s !r . 28 . e

Emserstr . Landhaus mit vier Wohnungen (für
Pension passend), f. 70, »« 0Mk . nt. 10,000 Mk.
Anz . zu vcrk. d, k1 , TaitnuSstr . 12.

I
1
♦

0
0
0
0

000000 00000000

W * Reuillble Hilla DiednArflr..
3x6 Z .. z. Taxe 180 , zu verkaufen . Offerten
unter SS. 4ts >rs an den Tagbl .-Verlag.

Inkoige Lterbststls ist eine in ent-
zückender , etwas erhöhter Lage , in einem
prächtigen Obstgarten stehende' Villa mit 0 Zimmern
und vielen Nebenräumen , sowie Autohaile

für 80,000 Mk. zu verk.
S . .rs «*äer , Agentur , Taaiswulr . 28.

Am Kurpark ist die eleganteste ViLa

«zni Wqm öeS Besitzers
sofort jtt verkanscu.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Ncbenräume , und ist mit
größter Praä,t und allen erdenklidien mod.
icchn. Errungenschaften ausgestattet . Anfr.
erbitt . man ü . Si. ,» ®» a , 'b. Tagbl .-Verl.

Verkauf.
An vorzügl . Lage solide Billa mit komplettem

Stall s. 2 Pferde u . großem Obstgarten.
Offerten unter W . -tl * an den Tagbl .-Verl.

0000000000000000000000000000

I Unweit der Kuraniagen. I
0. Landhaus .t mitherrlich.Obstciarten. %
| Preis -eO,O0Cf Mk. |
4 , 3 * SSeäer , Agentur , Taununtr . 28 . 0
0000000Q4 00 00000000000000000Villa-
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

Eigenheim ", 10 Zimmer u . Zubehör , ist unter
Taxe f. fest 45,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

V« « SSorrie », Villa Pomona.

Geschäftshaus in bester Lage . Innen¬
stadt . neu , solid und geschmackvoll gebaut,
hochrentobcl , wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebercinkommeu . Gefl.
Anfragen werden unter 84 . 409 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Haus , für Nechtsarrwätte und
__ ^  Aerzte passend, in der Adelhcid-
siraße gelegen, zu verkaufen dlirä,

May,  Elconorcnstraße 4, 1.

I Schöne Aussicht
♦ Villa mit 12 Zimmern etc ., ♦
0  Zentralheizung , Areal 1000 qm, ^
0 zu  verkaufen . Preis 110,000 Mk. 0
0 .8 . Meier , Agentur , Ta -ismissir . 28 * •
00000000000000 0000000000000 *

Hausm Kaiser-MeilM-Mg,
4 Wohnung , k 6 Z ., umständehalber z. 1. April
besonders billig zu verkaufen . Eine Wohnung
kann geräumt werden . Ernstl . Reflekt. erh.
Auskunft vom Eigentümer durch Anfr . unt.
w.  a » 5 an den Tagbl .-Berlag

0000000000000000000000000000

| föoimeiifoergrersti '.
♦ Villa mit 1©
♦ Zimmern etc ., Stallung , Remise und park
0 artigem Hintergarten zu verkaufen.
0 JS.  Meier , Agentur , TTaunusstr . 28
%0000000000000 * 0 * 00000000000

znm ANeiuvewohnen , mit IIN-
«ÖSSM “ gcfähr 58 Ruten Terrain , in nächster

Nähe Wiesbadens , preiswert zu verkaufen.
L<n »»e Henninger , Moritzstraße 51.

m

r

Ich suche in Wiesbaden ein .Hotel
oder HcrrschaftsbauS gegen meine hypotheken¬
freie Häuser , bewertet zu Mk. 300,000,
einzutanschen , jeder Betrag kann zu-
gezahlt werden . Offerten sub «». 685 an
■Inasenütein & Vogler .1 , ■(» ■.
Wiesbaden , erbeten . b'SO

Ein Fachwerksbnn , 6,75x10,00 zu verkaufen.
Näh . A4. » ie (enbacli , am Güterbahnhof,
oder M . nnali , Albrcchtstr . 30.*4,00000000000000000000000000

l Institut—Sanatorium. |
0 An der Peripherie von Wiesbaden belegene , 0
♦ auf herrlicher Promenade und mit der ♦
0  elektrischen Bahn leicht erreichbare T

1 Villa mit 23 Zimmern, ♦
0  4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden , ♦
♦ auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise T
2 und Kutscherwohnung , zu verkaufen , *
0  J.  Meier , Agentur , TanmisBtr . 28 . 0
0000000000000000000000000000
Bad Nauheim eine schön möblierte Billa von

29 Zimmern , in vorzüglichster Lage, günstig zu
verkauseu . Näheres Rhcinstraße 4.

0 *9V000 0 00000000000000

S Bas von einem wolilgepflegten Zier - und 0
0  Obst -Giirtchen umgebene , in einer sehr O
f gefälligen Bauart und aus nur gediegenem J
0 Material ausgeführte , im Innern ebenso 0

p)raktisch eingeteilte , wie vornehm aus - ♦
0  gestattete Haus ♦

| STerotal |
% mit Atttosclitsppeii J
^ ist zu verkaufen . *
0 J . Meier , Agentur , Taiinuistr , 28 . 0
0000000000000000
Langjährig bestehendes Kolouialw . -Gefchäst»

vorzügliche Lege , eignet fiel) auch für Metzgerei,
sofort mit 5000 Mk. Anzahlung zu verk. ! ferner
ein Eckhaus für Drogerie oder Delikatessen¬
geschäft krankheitshklbc 'r sofort zu verkaufen.
Off . u . S'l . 4L « an den Tagbl .-Verlag.

Biebrich.
Großes3-pdi. laus mit faßen
(cvcnt . mit Bauterrain ) zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Vcrlag . ll»

WLMMK
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In enteOckender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre m
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park . Zier- und Obst-Gärten , "Weinbergen, •

Feld und "Wiesen, arrondiert etwa ^
90,000 qm zu verkaufen. ♦
JT. SSeier » Agentur, TamiHSstr * SS . H

Borzügl . Existenz für routin. Fachmann her
Dettkatetzwaaren - Branche bietet der Kauf
des ersten Geschäfts in gr. Stadt a. Rh. Jahres¬
umsatz Mk. 100,600, Anz. Mk. 25,000. Inh . ist
Hosliest. Gefl. Off. mit Angabe der Verhältn.
u. Chiffre IS. 4BS* au den Tagbl.-Berlag.

❖
♦
❖
♦
It

Der einzige Herrensitz
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

Weier , Agentur, TTaurajesstr, I8.

^ MrmoMien.
Grundstück Aosenseld,
Grundstück Mosbacherstratze

zu verkaufen.
«fulliis Allstadt,

Schierst einerstrahe 13.
|P & <«> Größeres Terrain in aller-
E» W günstigster Lage am neuen Zentral-

bahiihof zu verkaufen, grober Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Tacibl.-Lerlag. Dy

Tennelvachta » zirka 3 Morgen Terrain
billig zu verkaufen. KliseBSciminger,
Moritzstraße 51.I i
ImmVbMeui« häufet* gesucht.

Wirtschaft
mit einigen Tausend Mk. v. Metzger zu k. gesucht.

Genaue Angabe des Platzes und nur v. Eigent,
berücksichtigt, Wiesb. und Umgegend bevorzugt.
Off. ». 4V . 418 an den Tagbl .-Berlag erb.

Capttaire» m «mrUUie ».
Die Gothaer LcbenSvcrs .-Bnnk
hat erststellige Hvpotheken-Gelder zu

mästigem Zinsfuß und geringer Provision
auf Wiesbadener Häuser bis 60 . der seldger.
Taxe zu vergeben. Näheres bei Mer «n « si*i
Mühl , Rheinstraße 72 (9- 12, 2- 4).

Solide Handwerker erhalten Privat-
MM bau kapital . Näheres u. 'r . 4 *2
durch den Tagbl.-Verlag.

ZO 0/
VormnndschaftsgeU »,

4 o der seldger . Taxe,
t 3 *V 4 ° /o hat auszuleihen
Weyer Bnlzlierger , Adelheidstr. 6

Mehrere Banken
tu  Geldgeher
lieber Höhe zu 4, 5, 67#

geben Kapitalien
zu jedem Zweck in

i an jedermann.
iRatenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
Heute dies zahlreich vorliegende

amtlich bestätigte Erfolge
beweisen. Keine Nachnahme. Ick verlange

keine AnSknnftspefen.
«Näh. d. M . Scltüneuiann . Berlin 199,
'Friedrichstrahe 243. Jede Anfrage tu. sofort be¬
antwortet . Eventl. (K B.8434) F168
i garantiere für Erfolg.

?5«.« « . Snpüol
ist in beliebigen Beträgen auf 1« Hypo¬
theken für fetzt oder später billigst auszu-
teihen. Bitte Offerten unter SK 408 an
oen Tagbl .-Berlag zu senden.

Auszlüeihen aus2. Hypothek,
a . in kleinen Beträgen , sind 130,06V Mk.
Offerte» erbeten unter E . 408 an den
Tagbl . -Werlag.

f 50,000 Mk. auszuleihen. |
♦ J . Meier , Agentur, Tannn «str . L8 . ♦
* « ♦♦♦♦♦♦♦♦
'QA AAf | 99 ) f al®2- Htzpothck auszuleihen.
OUjVVU Iwl  l . Näh. Hermannstraße 9, 2.

! 25,000 Mk. auszuleihen. I
♦ J . Meier , Agentur, .Tau # uistr . S8 . #

“iS OOG MDP s- 2. St . (4V- °/")auözul.lw,Wv Nah. ßetntnnnffr . 9, 2.
IS —20,000 SRI. «nf gute 2 . Hypothek zu

mütz. Zinsfuß anszuleihen . Off. unter
„Li . Sf. IS ®“ postlagernd Berliner Hof.

«apttatte « ; « ltthrtr gsfy -cht.

l Anlagen von Mapitalleo!
H gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei I
♦ S . Meier , Agentur , Taiinu «»tr , K8 . ^

140- 160,000M. geg. prima 1. Hypothek
auf ein vorzügl- Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offert, unter
,M . M. ti.  SS »- postlag. Schützenhosstr.

I
Mk. i#o,*o«

auf 1. Hypothek zu 6 °/o gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gcfl. Anfragen unter 4 . » f»4 an den
Tagbl.-Verlag.

80 —60,060 Mk . geg. gute ! . Hypothek
zu 41/*—4V>*/» auf ein neues bess. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter S). 8 ««, . 'so postl. Berliner Hof.

ns iSS»
2. Hypothek,
prima Objekt,

von verniögendemBesitzer gesucht. Offerten u.
M. 4 «£8 an den Tagbl.-Verlag.

48 - ZMOO Mk.

45—48,000 Mk. gegen prima 1. Hypoth.
(dopp. Sicherh.) auf ein rentabl. Haus
im Knrviertel gesucht. Offerten unter
„M . ft». s « ®“ 'postlagernd Berliner Hof.

Ruf 3« Hypoth . werden za. 36,060 Mk»
(80 "/>' der feldgorichtl . Taxe ) per sofort
oder später gesucht. Off. unter «B. 4i«
an den Tagbl .-Berlag.

9iA MMAL Mk. vorzügliche zweite Hpvo-
(he?, Objekt nabe Taunusstr .»

hinler 80,060 Mk. halbe Beleihung gleich
oder 1. Slpril gesucht. Off. erbitte mir
unter « . Si . postlagernd.

30 .000 Mk . auf gute 2.  Hypothek zu 4'/-"/<>
gesucht. ck« >!^ pi ° Kê r », , Goldgasse 6.

28 .000 Mk . zweite Hypoth. sofort gesucht. Off.
unter 4 » s an den Tagbl .-Berlag.

C) ( \_ _ s}Ir\  Mk . auf 2. Hypothek nach
r2 (k Biebrich zu 5 "io gesucht.

Offerten unter W'. 4i «*o an den Tagbl.-Verlag.
18 — 2M0O

auf 2. Hypothek nach 50 °/o der feldger'chtl. Taxe
gesucht. Gefl. Offerten unter -sis an den
Taabl -Verlaa.

Mk. 15 .000 ü . 18,600 auf prima 2. Hypothek
auf sofort oder 1. 4. gesucht. Offerten unter
Btt. # ts an den Tagbl.-Verlag.

18—18,000 Mk.
gegen guie 2. Hypothek ans kurze Zeit , eh. mit

kl. Nachlaß, per sofort gesucht. Offerten unter
US. 4AK an den Tagbl.-Verlag.

10,060 Mk. zur 3. Stelle auf ein Geschäftshaus
in Wiesbaden zu 6 " » gesucht. Offerten unter
'V. ARG an den Taqbl.-Verlag.

8—10,000 Mk. ’SÖtiÄ
3. Stelle aef. Off. u. « . 4 «»® Tagbl.-Berlag.

MMP Hypothek von pünktl. Zins-
zahler per 1. Älprit gesucht.

Offerten unter Rv. RR» an den Tagbl .-Verlag.
ENkk ae«en prima Nachhhpo-

W" v " wU * tltc? und gute Zinsen
(Objekt vra « ienstraf !«) gesucht, Offerten
nnter s . sb.  postlagernd erbeten.

Für 2. Hypothek 2000 Mk. per1. Slpril 1906
gegen hoben Zinsfuß gesucht. Offerten unter
8. RR« an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Böttcher,

Kl . Wilhelmstrasse 5.
Wohne jetzt Göbenstrasse 21.

Chr . Iffcblngor.
Mit Mk. MW .—

kann umständeh. ein Herr, w. mit Akquisiteuren
verkehren kann, reelle solide Existenz übernehmen.
Gest. Off, unter ä\ RR8 an den Tagbl.-Verlag.

Reklame - Neuheit
(D. R. G. M.)

billig abzugeben.
Die Verwertung erfordert nur geringes Kapital

und sind mit Leichtigkeit 10,000 Mk. ' und mehr
jährlich zu verdienen. ' Offerten unter 8 . 4HS an
den Tagbl .-Verlag.

Große, gut cingeführte Bersticherüngs-
Aktieu -Gefellschaft sucht für Feuer -, Et»
bruchdicbstayl - , Haftpflicht - und Waffer-
l-itu « göschüve»»vcrstch«rungen für Svieö-
vaden leistungsfähige

gegen Tagegeld und Provision. Angebote erbeten
unter SF. Rfi. B44 durch Nanlie & Co .,
Frankfurt a/M . (Fra. 533) F 23

ohne unnötige VorauS-
-LMtLkyNb zahl,mg giebt Selbst¬

geber Berlin , Jnvaliden-
jtraße 38. Rückporto._ (Ei B.8515)  F 168

g : Darlehen 1SYS
6°/«, klein. Raten, effektuierl prompt und diskret

von handelsger. prot. Fa .,
Bu dapest , Joiefsring 33. Rückporto.__

Itẑ Dariehen giebt reellen Leuten
OWip TV - ohne unnötige Vorauszahlung.

Itohlinann,
Rückporto.

Berlin 15, Moystraße 36.
(Bag 5577) F 145

- D«rtehk » ohne Vorschuß, 5 "/»
^ Zinsen, ratenweise Rückzah¬

lung. Rückvorto. Selbstaeber.
Berlin 30, 'Friedrichstr. 57. (KB .3526)  F 168

IW Reparaturen an Grammophonen,
Schreibmaschine « , Musikwerken aller Artprompt
u. blll. chü . JHtnmjif ’, Mechaniker, Saalgasse 16.

Achtung!
Welch' ebelbenfenfcer Herr oder Dame würde

einem jungen Geschäftsmann 2—300 Mark leihen
gegen monatliche Rückzahlung? Offerten unter
js. an den Tagbl.-Verlag.

ZO Mark Provisiorr.
Wer beschafft oder giebt einem Staatsbeamten

1000—1200 Mk. zu 6 % . Pfand : Lebensner-
siäiermig über 5000 Mk. Selbstgebcr bevorz. Off
unter <ö . 414 an den Tagbl .-Verlag.

redegewandt, welche in Ge-
schäftskreisen hier gut be¬

kannt, finden für konkurrenzloseZeitungssache
gutes Einkommen. Gefl. Offerten unter s*. 418
an den Tagbl.-Verlag.

ffin Ulkltkl-AlMkWt A,
5. Reihe, Parkett, für den Rest der Spielzeit ab¬
zugeben. Näheres Hotel Quistsana.

Ein Achtel Theater - Abonnement I*,
1. Rang , Borderreihe Mitte , wegen Trauer-
sall abzngeben Kapellenstraße 72.

Zwei Borderplätze 1. Rang , Seiteuloge,
Abonnement C, abzugeben Hohenloheplatz 1, 1
(verlängerte Abeggstraße).

LN . ZykluS - Konzert . Zwei erste Plätze
h 3 .50 abzugeben. Näh. im Tagbl .-Verlag. Hc

BSWK SÄ
Peräsk ^ U verleiht billigst

4L . IW urstiiom , Hellmundstraße41.
Eleg . Dominos und MaSkenhüte bill. zu

verleiben oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part.
Wir * Maskenkostüm , Mexikanerin, Seide,

zu verleihen Mouergaffe 8, 1 l.
Eleg. Zig., fast neu, zu verl. Drudensir. 5, P.
Siüicke Masken - Anzüge zu verleihen.

fie «Hiw . « rfflatar, Konfektion, Moritzstraße 44.
Maskenanz., Phnnt ., z. verl. Sedanplatz 7, 1 r.
Verschied. Preis - u. andere Masken billig zu

verl. Gneisenaustraße 8, Vorderb. Part , links.
El . Zig . u. Fisch, b. z. vl. Fanlbrunnenstr . 6,1.
Tamcn -M . , 2 Tyr., 2 Zig., sp. Tänz.,

Pierette, für 2—4 Mk . zu verl. Herderstr. 21, 2 l.
M.-Ä. (Elsäss.), neu, b. zu vl. Blücherstr. 24,2 r.
Neuer eleganter Anzug , Prinzessin

Karneval , zu verleiben oder z« verkaufen
Bertramstr, .fle 6, 3 St . I-

Bersch, eleg. und einfache Masken -Anzüge
zu verleihen. Näh. Schwalbacherstr. 30, 2 r.

Eleg. Damen-Masken u. w. Ballkleid zu
verl. od. bill. zu verk. Frankenstr. 13, Hlhs . 1 lks.

MT " Neumod . H,rr »ekin , Zig . , Gärtn.
von 3 Mk. an zu vcrl. Westendstratze 18, Htb. 3 r.

Bier el. Maskenanz, il Tiroler , 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermnnnstraße 10, 2 I.

Kl»ö„eD.-M-Me»ILiML
Elegante Maskenanz , billig
zu verm. Blücherstraße 11, 3 l.

Eleg. D .-MaSk., Rokoko, Pierrette, Tyr ., Zig.,
Dom., Jugendstil, svan. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzus. o. 12 Uhr an Steingasse 31, Vdh. 2.

Eleg. Masken, Zig., !p. Tänz ., Tirol ., Fant .,
Winz., fow. H.-Mask. b. zu vl. Hermannstr. 12, 2.

7 sch. Mask.-Llnz. b. z. v. Bertramstr . 3, 2 r.
Elegante Maskenkostüme u . Dominos

preiswert zu verleihen Stiftstiaße 5, 2.
Versch. D.-M. b. zu verl. Kirchg. 36. Stb . 2.
Maskenkostüme : Manola, Span .,Neapolit.,

Schweiz.. Zig., Picrrctte, Ungar., Ruderin, Tyrol .,
Elsäss., Fruhl . (Preism.) bill. z. verl. Hellmundstr. 2.

G. erh. M.-Anz. b. z. vl. Gneisenaustr. 9, 2r.
El . Anzug 3 Mk. Bertramstr . 13, P . l.

Preis-Mliskc tKffÖ*
Hodieleg. Pierrette , sp. Tänz ., sow. Klowns

billig zu verleihen Ellenbogengasse6, Schuhladen.
Preismaske, Jägerin , zu vl. Drudenstr. 5, 1 r.
Zwei Maskenanzüge zn verl . . Pierrette

und Geranie . Blerchstrafie 31» Bdh . 2.

Hochelegantes Maskenkostüm
mit chikem Hut bill. zu verleihen bei « » »»,
Sedanstraße 7, 1.

Gut erhaltene . M .-8l» zug (!p. Tänzerin)
billig zu verleihen Rikolasstraße 20, 1 St.

Domen - MaSken , Tyr., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Frtsp . r.

Mehrere sch. Preismosken zu verleihen
Riehlstraße 15, 3 St . l. Frau VL««'' » .

Bl. Atl.-D . m. Hut zu vl. Seerobeustr. 9,3 !.
Zwei Zigeunerinnen Zehr schick), Domino m.

Hut sehr billig zu verl. Seeiobenstraße30, Hoehp.
El. sch. M. (Brettl D.) z. v. Wellritzstr. 39, 2.

Mehrere hochelegante Preis - u. andere
Masken (1001 Nacht, Andalusierin, Fee, Brikett,
Tänz , Tirol ., Phantasie , Domino u. s. w.), sowie
Clowns billig zu verl. Rtehlstr «ffe 11, 3 l.

3 schöne Maskenanz. (Domino u. Hut) ü 4 Mk.
zu verleihen Blücherstraße 7, Part.

Sch. Maske (Mexik.) zu verl. Uorkstr. 33, 2 r.
Span . u. Fant .-M. h 6 Mk. Wellritzstr. 40. 1.
Feine Nkaslen-Anzüge zu verleihenu. zn ver¬

kaufen von 50 Pf . an Ecke Markistraße 6, Laden.
MU" Eine hochelegante erste Prcismadke

(Seide) und eine Elfäfferln (ncu) zu verleihen
Biebricherstraße33, 3.

Eleg. MaSkenkost. b. z. verl. Adlerstr. 23. 1 r.
Eleg. Masken , Zigeunerin, Rose, Edelw.,

billig zu v. Drudenstr. S, Part , rechts.
Dtaskenkost. ineu) b. z. verl. Weftendstr. 4,3 l.
Zwei schöne MaSkenanzüge billig zu

verleihen Wellritzstraße 51, 2 l.
Schickes Maskenkost. b. z. vl. Wellritzstr.38,2.
Drei sch. Maskenanz, zu verl. Karlstr. 5, 1 l.
Blauseid. Domino mit H. z. v. Wellritzstr. 46. 1.
Mohndl. (Ätt.-K.) z. vl. o. vk. Bismarckr. 20. 2 r.

Sp . Tänz. u. Winz, z. vl. Hellmundstr. 46,1.
Hellnst. Domino , schickes Maskenkostüm,

zu verleihen Mi ch elöbrrg 18 , 2 ._ _
E . M.-Äuz.,Späü ., pr . z. vl. N eUctbcLftr. 3,K

Eleg. M.-A. zu der!. T rudcnstr. 7, H. 3 l.  Z.
BretOm . zu vl."(5 M.l Wellritzitr. 25, H. 3.
Zw ei el. Dom, m. H. zu  vl . Bertramstr. 4, 3 l,
Keg . Mas kenänz. z. v: rl . Röderstr. 7, Kurzw.
Eleg. M.-Änz. sSvaiüerin ) z. vl. Bleichstr.9,21.
M.-Änz. (Baby) b. z. verl. Mau ergasse 8,3B

_Ele g. M., Zigeu ne rin , z. vl. Riehlstr . 6, H, 2 r.
Eleg. MaSkenkchtüm zu verl. Hcll mündstr .147, lf

"Isk .-Anz. b. z. vl.' Ä7 Ädlerstr. 31, H. Ir.
Sch., f. neue Maskenanz., Zigeun., Spanierin.

Phanta sie, f. 3.50 zu verleiben Hellmund str. 28, P.
M.-K. ,J . Deutsch!.), f. m, M st ndstr. 17. 2 l
Hellbl. D. m. Hut f. 3 Mk. Bismarckr.37, 8 l.
Zwei Al.-Anz. b. zu vl. Frie drievstr. 50, 2 r.
Pr .-M. (Andalus.) b. z. v. Luisenstr. 17, H. 2 t .
H.-Maskenanzua b. zu vl. Frankenstr. 8, 3 1.

"El . Ml-Ä. kPierreite), neu, z. vl.  Hä fnerg. 17. T.
H.- u. D.-M .-Anz. b. z. verl. Kellerstr. 5, 2 l.
Masken - Slnz . bill. zu verl. Karlstr. 37, 2.
Sch. Maskenanz, bill. zu verl. Dorkstr. 21, P,
2 eleg. D.-M. b. zu vl. Bismar ckriug 19, 8 l.
M.-Anzüge zu verl. Langgaffe 2022 ? FrfpH
El . M.-K. (Karneval)' z. vl. .Hcrmnnnstr. 24. 2.
Für Faftnacht -DienSlaa elcg»' BiaSkeH

Anz . zu verl . Frtedrichstratze 50 , 1 r«_
N. eleg. M.-Az„ Schach, b. z. vl. Bleichstr. 31, V.
Reform -Don », mit Hut , schl. Figur , billig

zu verl. Schwalbacherst ra ße 51, 1.
Ein schönes MaSken -Kostüm zu verl. oder

zu verkaufen Friedrichstratze 38, 2 r.
N «ul Eine VreiSmaSke „ Badenia ĉ zn

verleihen Riehlstraßê lS, 3 S t. l. F rau Mwfa.
Elegante und originelle Herren -Preis»

Maöken zu verleihen Walramst raße 1, I I._
H.-M as ke (Marine)  zu verl. Saalgaffe  30 , if
S'chw. Atl.-Dom. nt. H. See robeu str. 'JÖTlŜ r.
Zwei sck. neue Maskenkostüme (fr . Garde

u. Plmnt afi c) bill. zu verleih. Bert ra mstr.  6 , I.
Bersch. M.-Änz. b. zu vl. Hellmundstr. li T &TT
Sch. M.-A., g. n. (Winz.), b. Adlerstr. 817S73?
D.-Maske nanzng b. zu vl. Riehlstr. 22. P . ^

_Sch . Mask.-Kost üm b. z» vl. Bis marckr. 0, l l
KsterAtlaS -Domino billig Goldgassel67i7
Pre ism. u. Gärtn . b. zu vl . MühlgHZ , V7 g?
2 Zigeunerinnen -Koftüme werden billig

verliehen Luisenplatz1, 1.
Versch. D.-M . b. zu verl. Kirchg. 36. S tbTs'
2 sck. Dominos, r. u. sck., s. b. z. verl. Ems er»

strafe 24, Ecke Walramstraße, Zigarrenladen.
Sch. D.-Mask. b.  z . verl. Wellritzstr. 45. HU

Arzt
sucht Droschke zu Fahrten am Vormittage für ein
Halbjahr . Off. mit Preisangabe n. Stundenzahl
unter « AS an den Taqbl .-Verlag.

Wer liefert ein gebrauchtes Sofa nebst zwei
Stühlen oder Seffeln gegen Schreinerarbeit?
Offerten unter «5. » AG an den Tagbl.-Verlag.

| ncilriinftä überVarmög .-,Familien -,
4 ilaKIlIll 115 Privat - und Gesehäfts-

ü Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Bfisecker & Stenehe , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35, I.

ÖeteJtfiw © ür ^ do,
30]ähr. internat Praxis,

Frankfurt a . M ., Ycgtstp . 8V,
besorgt Auskünfte , Ermittl ., Beobacht.,Bevreianiat.bei Prozessen etc. überall.

Stenographische Aufnahme
von Vorträgen, Verhandlungen nsw., Erlediguna
von Korrespondenz u. wissenschaftlichen ArLeiten

Vervielfältigungen usw.
Stenographisches stlnfti tnt , Herderstr. 2l,P . ,

eüI * i%' ten  Vervielfältigung «,,ZF
äICPC  Abschriften m. Schreib

Maschine, sowieUebcrsei,
in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die

H anse atisch « Dchreivstuve , Kirchgasse 80, Z
Äepa vatxi rcn an Nähmaschinen aller ä[77

unter Garantie prompt und billig.
■AdUülf itMnipf , Mechaniker, Saalgaffe 16

Blank Mus,
erstes Institut für sämtliche"Wohnungsreparaturen

"Wir verlegten unser Bureau in Wies¬baden nach

Mir,23,Part,i.Hol
SchöpplerL Hoffmann.

Wiesbaden , Biel >ricl s
Tel. 3505. Tel. 169. *

Ofensetzer Möser, 8MM 117
Sämtliche Tapezierer - und Schreins

Arbeiten werden gut und billig ausgeführt.
W . Sk, tiS. BSeisretatim , Zahnstr. 3. Hth. V »

'UÄklw. anfjiBUert
Hlins- ii. ViNcil-Bcsitzcr.^
Bill . n. g. Ausführ, von Mal .-, Anstr.-

Tünch.-Arb., 'kein Meisterlohn. Rehme aud; 2- n-«
-Zim.-Wohn. als Hausverwalt. od. aufGegenrc ^ll
" " bitte u. M. 414 an den  Tagbl .-Verlag.

Gärtner empfiehlt
laa.

licĥ im Unterhalten^ ^
!e in regelrechtem QhP.

Näh. Roon str. L . 8
Anlegen von Gärten, sowie' in regelrechtem ViürP
bllUM- UNd Weinstockschniti.  Wüh » nnnf *- ’f*

Jede Gartenarbeit wirb besorgt.'
ck». . Kirchgassem

"oiVie :: T ' •. durchaus perfekte 'fJJ' S'
ständige Schneiderin nimmt Kunden an an :.«

Hause pro Tag 8.50 Mk.
>. Frau L . »ö8li , Schulberg 21, g.
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Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen »Konfektion , sowie
Bett - u. Leibwäsche . Kleiderstoffe re. Gest.
Offerten unter L . 8 « a an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perf . Schneid .» erst. Arb . f.
Geschäfte grösserer Städte gew .» sucht Arb.
tu oder nutzer dem Hause . Schwalbacher-
stratze 53 , 3.

Schneiderin emps. s. im Ans. v. Weistz., Kleid.
v. Aender. in u. anst. d. Hanse. Hcrmannstr. 30, P.

Näherin empfiehlt sich in und auster dem
Hause. Blücherstrastc 4,  Part ._ _

Näh - u . Handarb . , sowie Kinderkleider
werden angefertigt Iahnstrastc 17, Gartcnh.

Im Weitzzcugnüücnu. Wäschcausbess. emps.
sich UI. Ilaciie8 . Näh. Karlstr. 38, Hth. 1.

Htire w. schicku. bill. garn. u. modernisiert
unter Berwcnd. v. Zutaten . Iahnstr . 17, Kr th.

Gardinen-Spannerei
von Frau Orani enstr . 15.
Gardinen w. gewaschenu. gespanntd. Paar

80 Pf., auch wird Wäsche z. Waschenn. Bügeln
angenommen Karlstraße 4,  Part. _

Tücht. Büglerin hat n. Tage frei; des. auch
Bügelwäsche. Schulgaffe 5, Laden._

Büglerin sucht Kunden, Helcnenstr. 3, H. D.
Bügelwäsche wird angen., gut u . schnell

besorgt, llaillng . Nerostraße 18, Htrh. ‘2T r.
Stärkwäsche n. Kleider w. schnelln. bÜl. gc'b.,

abgeholt u. aebr. Best. p. K. Sceroben str. 29, P.
Arb.»sowie bessere Wasche zum Waschen und

Bügeln wird ang. u. pktl. bes. P-oritzstr. 11, H. 2.
Tüchtige Wäscherei nimmt noch Wäsche von

Hotels und Privaten an. Saubere prompte Bi-
dicnung zuges. Blücherstr. 6, 2. Zimm ermann.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln »v. aufs Land
angenonlmen. Nah, bei Wcllritzstr. 46.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommcn. Wh . Walramstr . 81 in, Laden.

Friseuse emps. sich i. Ballsris. Herderstr.  28, l'

Damen

UelbMes föjönes föilaniics Modell
gebucht. Off, u. 469 an dcn Tagbl.-Verlag.

zrauenirankheiten,
Gebärniutterkatarrh — Entzündung — Ge-
schwülste , Blutungen ec.; Erkrankung der
Eierstöckc, sowie MenstruationsstSrnugen be-
bendelt SJüsfier , Wiesb., Nfteinstr . OS, 1.
Natürliche, arzncilose und operationslose Heilweise

Diskreter Rat SÄ ""1
Fraucnangelcgcuhciteu. Offerten unter O . AAS
an den Tagbl .-Verlag.

finden Aufn. Rat diskret.
Frau SraiMl,
früher deutsche Ober-
hebamme. (Kcpt426) F146

Vervlen . rar !»pintay 35, _
f. billig., gänzl. unauff.

OKNTER Aufnahme z. diskret.s.rtb. „ n}nt 6
STr;t Streng . Verschwiegenheit! Kein Heimbcricht!
Anfr. snb m. » . lada Köln » erb. F88

BeFeres Fräulein,
Ende 30, sucht frenvdschaftl. Anschluss an ält.
gutsit. Dame als Gesellschafterin;c. Offerten u.
.,t »nyc >ie S§ ‘- hanptpostlagcrnd._

Wünsche Briefwechsel mit gcdild., vorurteils¬
freier, lcbcnslust. Dame. Strengste Diskretion.
Offerten unter BB. an den Tagbl .-Lerlag.

MLLVAiri'Slv ISorsssteis »,
Sä nrcaii liia - (Bag 5059) F124

fleiratsveriuittlnng ;,
Herlla , Scliönliauser Allee 9a.

Zwei lcbensl. 21-jähr. Müdch. such. zw. Heirat
die Bck. zw. lebensl. Herren. Ernstgem. Offerten
bitte unter e*« St aa hauptpostlag . liier.

Witwe » alleinstehend, 25 Jahre , 2oö,0(X»Mk.
Vermögen, wünscht Heirat . Verm. n. Beding.,
ieooch guten Charakter. Brief an

„BeritaS " , Berlin Ro . 3».
wünscht zg. Frl .. 300,000 Dt.

eä/v UWs . Vermag., später gr. Erbsch.,
m. charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Verm. Off.
„Ideal " , Berlin « . 28 . (F,. B. 8503) F16S

Heirat!
Beamter , pensionsherechtigt , Ende Dreissiger,

kath ., mus . geh ., von angenehmem Aeusserri,
dtrz . Einkommen 3600 Mk., wünscht Bekannt¬
schaft mit geh . Dame mit etwa 50,000 51k. Verm.
behufs bald. Verehelichung. Ernstgem. Off. unt.
A. II . IQS hanptpostl . Main?. Dinier, Ehren b.

Strcvsamer Geschäftsmann, 20 Jahre alt,
evg, wünscht auf diesem Wege ein braves Mädchen
wir ungefähr 5000 Mark Barvermögen zwecks
Heirat kennen zu lernen. Nur ernstgemeinte Off.
beliebe man, bitte, unter ÜK. •aas i»i Tagiil.-
Berlag niedcrzulegen._
Anständiger Mann,

welcher in der Nähe Wiesbadens wohnt, Mitte
Mer, mit eigenem Hans und Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft eines nur kath. Mädchens zwecks
Heirat . Off. unt. A . 5 « s an den Tagbl .-Vcrl.

Wie ungnädig, nt. nur i. allerdings sehr
schönen Zähne z. zeigen! Wäre nicht cmm. c.
offenes Wort m. i. Nlam. n. Plage?

Sorge bbidi nicht, Du wirst nicht vergessen.
Tu warst mir böse, warum?_

Makulatur vh
in Picken zu 50 Pfg., der Ccntner Mk. 4.—

zu baten im Tagblatt-Verlag.

TT.
Ir

llcvmiftl | «ui\ cn
Grschuftslokale etc.

Etagen -Pcnsion » gegenwärtig voll besetzt, in
bester Lage, per 1. April oder früher zu ver¬
mieten. Rcflekt. Brief unter B”. AA8 an
den Tagbl .-Verlag.

Dotzhcimerstratze 74 ist ein -roste « Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Wellritzstratze SO schöner Lade » zu verm. 122Laden
mit 2 Schaufenstern und Ladcnzimmer zu ver¬

mieten. Näh. Mcygergasfe 5.

Mohrrrmge« vor» 7 Zimmern»
Emserftratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, grober Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 528

MolMungerr von 6 Zimmer«.
Nerostr . 3 6—8-Zim.-Wohnung, für Pcnsions-

zwecke passend, ev. geteilt, z. Um. N. b. Fischer.
NiLsLasstrane 15,

Ecke Adclheidstratzc. 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

Hochelegante6-Zimmerwohnung in unterer Goethe-
straßc, mit Bad , Balkon, Aufzug für 1800 Mk.
zu vermieten. Näh. Auskunft Oranicnstr. 12,3.

Mohnttttgert vo»r 8 Zimmer«.
Ernserstratze 4 schöne 5-Zimmer-Wohnung mit

Balkon u. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.
Herrngartenstr . 1v, 2, Wohnung, bestehend aus

5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade¬
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. @t. daselbst. 349

Jahttstr « 20 zwei scköne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 286

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Ncubauerstraße 6. 1, u. Lang-
gassc 31. seUmitH . 469

Wegzugshalüer
hochherrschnftliche5-Z,mmcrwohnung, 2. Etage.
300 Mk . uuterm Mietpreis sofort zu vermieten
Rheingauerstraste 10, 2 l.

Mohrrmrge« von 4 Zimmer«.
Alvrechtstratze 4, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,

auf 1. April zu verm. Anzusehcn 11—3 Uhr.
Bükowstrast « 10, 8. Et., gesunde 4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 4311
Dotzheimerstr . L6, Mtb., 4 Zim. per soi. 464
Gneisenaustr . 5» 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entfprcch., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 1003

Scharnhorststr «4 schöne4- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . r.

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovenstratze 22 » Tel . 150. 410

Mshnnugr « »*« 3 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 105, 2, Süds., herrsch. W. v. 3 gr

Z.. Erl ., 2 Ball ., Bad u. Zub., ev. m. «Karten.
Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons , Bad u. elektr. Llcht nebst rcichlichein
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links- 1052

Webergaffe 54» 2, 3 Zimmer, Küche, Mansarde
». Keller ans 1. April zu verm. Näh. Part.

Weilstratze 20 schöne Jrontspitzwohnung,
3 Zimmer » . Küche, wegzngshalder per
1. »April oder später a» ruhige Leute
billig Zu vermieten.

Uorkstraste 22 , 2. Stock. Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Wohnungen VA« 2 Zimmer «.
Biebricherstr., f & SÄ « .7

(ispontr.) 340 Mk . zu vermieten. Offerten u.
5K. 40 » an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheimerstr . 105 , Mtb.. sch. 2-Zim.-Wohn. u.
Zub., ev. Waschküche , ans sof. od. sp. z. verm.

EltviNerstraste 10, Vdh. 1., 2 Zimmer u. Küche
auf sofort oder April zu vermieten.

Langgaffe 5 schöne 2- und 3-Zimmcrwodming
billig zu verm. Näh. Adelheidstrahe44. P.

Nerostratze 3 Mansard-Wohn., 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten. Näh. bei Fiseiier.

Wohnung 3 Zimmer, Küche, Mansarde u. Werk¬
stätte auf 1. April zu verm. N. Adlcrstr. 4, P.

Woh«»r»ge« vorr 1 Zimmer.
Adlerstr . 13 Zim. n. Küche 15 Mk., ohne Kinder.
Adlerstr . 36 ein Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Lldlerstr . 47 1 Zimmer, Küche II. Keller zu vm.
Albrechtst «. 81 eine schöne Frontspitzwohn., ein

grobes Zim., Kücheu. Keller, per 1. März z. v.
Vaynhofstr . 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Bleichstr . 19 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Blcichstr . 24 , P ., 1 Z . u. Küche(Dach! zu vm.
Dotzheimerstrast «! 96 schöne Frontspitzwohnnng,

.1 Zimmern . Küche, per sofort oder später zu v.
Ernserstratze 61 gr. sch. Zimmer, Küche, Garte»

zu vermieten. Näh. daseü'st 2. Stock.
Karlstr . 32 , 1 l Z . u. K., Vdh. Dach, zu v.
Wellritzstratze 27 1 Zimmer, Küche(Frontspitze)

per 1. April zu vcrmictcn. Illäh. 1 links.

Ansmkrts gelegene Wohnnngen.
SchierfteiNp

Kncinbahnstrafe , gegenüberBahnhof, Wohnung,
4 Zimmer, Mansarden , alles Zubehör, Lust- U.
Obitgartcn, per 1. April zu vermieten.

Msdlirte Mstzminge«.
Karlstr . 37 » 2, möbl. abgeschlossene Etage, vier

Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten.

MSlilrele Zimmer «nd möbltrt«
Mansnrde«, SchkEelle « eie.

Adlerstr . 30 , Vdh., Schlafstelle zu vermieten.
Adlerstr . 51 , H. P ., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Aldrechtstr. 7, H. 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 22» 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Sllvrechtstr. 39 , P., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrechtsiraste 31, 1. gut möblirtes Zimmer m.

2 Betten und guter Vesion zu vermieten.
Albrechtstr» 33 , 2. möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
WertraMstr. 10» P . r.» Schlasz . »n. 1 2 B.

nr. od. ohne groß «,» Wohuz . bikig zu v.
Bertramstr . 18 , P., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bismarck -Ring 7, 2 h. r.. möbl. Zimmer mit

voller Pension an anst. Frl . zu v., mon. 45 M.
Bismarckring 29 » 3. Et. links, frermdl. möbl.

Zimmer mit separatem Eingang b. zu verm.
WiSmarckring 34 , Hth. P.. schön möbl. Zimmer

bei kinderlosen Leuten gleich zu vermieten.
Bleichstr . 18, 3. erh. j.'M. Teil a. gr. m. Z. 3.50.
Bleichstr . 14 , 3 r .. möbl. Zim. in. 2 Bett. z. v.
Bleichstr . 17, 3, erh. junger Mann sch. Logis.
Bleichstr . 23 , l., ein schön möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 25 » I, möbl. heizb. Mansarde zu vm.
Bleichstr . 29 möbl. Zimmer frei (12 Mk. mtl.).
Bleichstr . 85 , Vorderh. 2 Tr. links, ein möbl.

Zimmer mit zwei Betten zu vermieten.
Blümerstr . 5» 3, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7» Part .» möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension zn vermieten.
Blücherstr . 7, 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Bülowstr » 9 , Mtb. 1 r., einfachm. Zim. b. z. v.
Dotzheimerstr . 10, l , gut möbl. Z., 1—2 Bett.
Dotzheimerstr» 18, Mb. 2 St ., möbl. Z. z. vm.
Dotzheimerstr . 49 » 2. schön möbl. Zimmerz. v.
Dotziistr. »5 , B. P . l.. k. 1- 2 r. A. Schlst. crh.
Dotzheinierstr. 88 , Mtb., erh. 2 rl..Arb. Logis.
Dreiwcidenstr » 4 , Fr., mbl. Zim. a. rcinl. Arb.
Eleonorenstr . 3 , 2 r., möbl. Zim., m. K. 4 Mk.
Elisavethenstratze 10, Gths. , schön möbl. Part.-

Zimmer sofort zu vermieten.
Eltvillerstr . 1« , H, 2, k. rl. Arb. Schläfst, crh.
Frankenstr . 1» 1 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 8 , H. 1. Z. n. sch. Schl. m. o. o. K.
Frankenstraüc 15. 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15, 3l ., mbl. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Krankenstr . 24, 1r.,erh.anst.j. Leute Kostu.Logis
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
»priedrichstr. 14 , H, 1 l., schöne Schlafstelle zu v.
Friedrichstr . 33 , 2 !., schön möbl. Zim. zu verm.
Gneisenaustr 15, 1 Treppe, möbl. Zim. zu v.
Gövenstr . 4, 3r ., n. Bism.-R., sch. mbl.Z. z. v..
Goldgasse 10, Vdh. 2, mabl. Zimmer, monatl.

15 Mk.. zu vermieten bei llr»»« » »« !,.
Grabcnstr . 20 , 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Häfuerpasse 7, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Hclcnkiistraßc 2,

2 Betten sofort jn vermieten.
Helenenstr . 18, 2 1., möbl. Zimmer zu verm.
Helcnenstratze 28 , 2 r., schön möbl. Zimmer m.

voller Pension zu vermieten.
Hellmuudstr . 2, 1, mödl. Zim. m. K. 20 Mk.
Hcllmnndstr . 4 , 3 l., fr. m. Z. 1. März b. z. v.
Hellmundstratz « 16 , 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Helimnndstr . 40 , 1 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Hevmnlrdstr . 44 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hcklmnndstr » 52 , B. 1, erh. 2 rl . Arb. K. II. L.
Hellniundstraste 52 , 2. Et. l., schön möbl.

Zimmer billig zu oermietcn.
Hrllmnndstr . 53 , 2, aut mbl. Zim., 20—25 M.
Herdcrstr. 8 , 1 l .. schon möbl. Zim. sof. zu vm.
Herderstr. 19 schön möbl. Maus. sof. Näh.Lad.
Herdcrstratze 27 , 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermaunstr . v Mans. mit Bett zu vermieten.
Hcrmannstratze 20 , P ., k. junge Leute billig

gute Kost und Logis erhalten.Sermannstr.21,1l., ein ich.möbl.Z.zu vm.ermannstr . 22 , 2 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Hermaunstr . 24 » 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
iahnstr « 19, Stb. 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Karlstr . 2, 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 6, Part.. 1 schön möbl. sep. Zim. zn v.
Karlstrahe 16, Part., ein gut möbliertes Zimmer

mit Pension zn vermieten.
Karlstr . 30 , 2 r., aut ui. Z.. ev. in. Pens., z. v.
Karlstr . 37 , 2 l., elcg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Kirchgasfe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasie30 , 2, möbl. Mans. bill. zu vermieten.
Lnisenstr . 5» Gib. 2 r., möbl. hzb. Mans. zu v.
Marktstr . 13» 2, erh. a. jg. Mann Kost u. sch, Z.
Manergasfe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Manergasie 17, 2, gr. gut möbl. Z., sep,, z. v.
MaurittnKstr . 7, 2 l., 1 sch. m. Z. m. Balkon.
MichelSberg 12, 2, freundl. möbl, Zim. zu vm.
LTtzUichelsberg26 , 1, möbl. Zimmer mit oder
afW ohne Pension zu vermieten.

Moritzftratze IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension«

Bad im Hanfe.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., auch einz.
Morltzstr . 52 , 1, cleg. möbl. Zim. mit f. guter

Pens . , 60 -85 Mr . Bad , Klavicrbenutz.
Moritzstr . 54» 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
§tzAerostratze23 , 1. i>. 2, Et., sind schön möbl.
-v » Zimmer mit 1 u. 2 Betten zn vermieten.
Ncrostratze 30 , 8, sch. möbl. Mansarde zu verm.
Nengafse 12 » Stb . 2, eins. möbl. Z. an e. H. zu v.
Neugafse 16, 3, möbl. Z. m, Pens. z. 15. c, z. v,€ ranicnstr.2, im1.St., schön möbl.Zimmermit Pension . Zu erfragen Bart.
Oranienstr . 15, 3. sch. möbl. Z, sof. s. b. zn v.
Oranienstr . 31 , H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 37 . 3 l. Gth„ erh. i. Bi. g. Logt«,
^dranieustr . 38 , 2, große schön mbl. Zimmer

mit n. ohne Schreibtisch sof. billig zn vern:.
Oranienstr . 45 , P , l., Mans.-Zim, bill. zu vm.
Mancnthalerstratze 11» Mtb, 1 l,. Schläfst, frei.
Rbrinstr . 20 sch. m. Zim. u. Mansarden zn vm.
Nheinstr . 24 , 2,  gut möbl. Zimmer frei.
Röderallee 10, P., 1 schön möbl. Mans. zu vm.
Röderstr . 23 , 2 r., sch. möbl, Zimmer zu verm.
Römerberg 24 , 1 St ., möbl. Z. m. K., 18 Mk.
Noonstratze 17 , 2, ein schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Saalgasse 88 , 8, eine cinf. möbl. Mans. zn vm,
Dchachtstr . 88 , 1, frdl. m. Zim. an H. zu vm.
SMarntzorftstr . 20 , 3 r„ sch. m. Zim., 20 Mk,
Schützeuhofstr . 2, 3, möbl. Zim. z. vm, Müller.

I SchwalvaÄcrftr . 7, 3 linkö , sch. m. Z, z. vm.
! Schwalbgcherstr . 65 , 1. möbl. Z.. sep.. zu verm.

Scdanstr . 2 , 1 l.. erb. j. M. möbl. Z . W. 3TO
Scdanstr . 14 , 3 l„ best', m. Z . sof. zu v. 20 Mk,
Steingafse 19,1 r., möbl. Zimmer m. 2 Betten.
Walramstr 3, 2 links, gut möbliertes separates

Zimmer sofort zu vermieten.
Walramstr . 10, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Webergaffe 49,1 L, möbl. Zimmer zu vermieten
Weilstr . 12, Grth . 3 r., einfach möbl. Z. zu vm.
Westritzstr . 1», 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
WeUr -tzstr. 19, 1, erh. Herr od. Dame mbl. Z.
Wekiritzstr . 1V, 1, 2 jg. M. erh. L, m, od. ohne K.
Wellritzstratze 39 , 2 rechts, fein möbl. Zimmer

sofort billig zu vermieten.
Westendstr . 4 , 1, sch. m. Z. in. od. o. Balk. sof.
zMAestsudstratze 25 . 2 Trepp., hübsch möbl.
4M»? Zimmer per sofort u. später zu vermieten.
Wörthstr . 7, 2, möbl, Zimmer nt. Pens, zu mu.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zn v.
LSörthstr . 112 in. Mans. an sol. Hrn. N. däs.P.
Norkstratze 4 , Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn over Dame zu vermieten.
Dorkstr. 13 , 3 r., ein freundl. gut möbl. Zim.

an besseren Arbeiter billig zu vermietcir.
Zimmermaunstr . 8» Hth. 1 r ., m. Z. zu vm.
Zwei schön möbl . Zimmer , Südseite, zu ver¬

mieten. Näh. Nikolasstraste 33, 1 r.
R. Arb. crh. Schläfst. N. Schwalbachcrstr. 17, S .3.

Zerr» Zimmer, Marrsar- e»,
Kammer«.

Albrechtstratze 46 schöner Mansardzimmer an
einz. Person zu verm. Näh. 3 rechts.

Bahnhofstr . 22 zwei heizb. leere Mansarden.
Emserstraste 61 Giebelzim. u. Kam., 12 Mk. m.,

an gut emps. Person zu verm. Näh. das. 2. St.
Goetyestraste 22 1 schöne gr. Mansarde an

ruhige Person zu vermieten. Näh. Part.
Oranienstr . 38 , 2, schöne« leeresZ, sof. zu bv
Rheingauerstr . 14, Frtsp. 1., Frontsp. Z., l.,l>.

Da«

WohmzMlhvelS'KIirellll
Lion Le Lie .»

Friedrichstr . 11 — Telephon 703,
empfiehlt sich den Micthcru zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirten
Billen - und Etageuwohnungen
Geschäftslokalen — uiöblirtc »»
Zimmern,

sowie zur Vermiitlung von
Ammobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

£■  vc liid enPonsto u ü
Zimmer mit Pens . ». israel . Herren od.

Dame » zu per,nieten  F riedrichstratze47 » 3«
Herderstr. 21, * '«•:« »«;, einz. n. zusammen-

häng, gut möbl. Zim., Woche 7—10 M », ev. m
Pen, . Bäder. Möbl . Wohn . , 3- 4 Z.,K„ prcisw.

mövl . Zimmer zu verm.
tzSlLegKNr Kapelle,istrahe12, 2 l.

»«öeNterpsnsionst
S BIA

jetzt Kapelienstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit

auagestatteler Villa,
mit grofeem, scbSnem Garten.

Lauggaffe 6 , 2, hübsch. Zimmer mit guter
Pension an iseaeltt . Fräulein billig zu verm.

Ingenehm . 15ei «n m. yorztlgl. Pension
findet Herr oder Dame in gebild. Familie.

8s habla espanol . On parle frangais.
Bäder im Hause. Luisenstrafio 14, 2.
Pagenstccherstratze 1, 2 , Pension , fei«

möbl. Zimmer zu vermieten.
Möbl . Zrmmer , P ., mit Pension, an anst.

Geschäftsfrl., mtl. 50Mk. Wald, Querfeldftr. 7, P.
Salon und Schlafzimmer , schön möbl.,

in ruh, freier Lage, zu v. Rheingauerstr. 14, 3 l.
LanuuSftr . 1» 3 r.. gut mbl. Zimmer 25 Mk.

monatlich, Eaton und Schlafzimmer 45 Mk. Alle
- . . . fit. u.Räume sind nach d. Wilhclmv Kurpark gel.

MO»s.
Beut «die I*rivat - B*CÄSion.

Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.
Elektr . Licht. Heizung. Zentrale Lage, nahe
dem Schlosse der Königin Margberita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inh, llarie Säirirbniann,
Via doile Fiamme 19, 1. Et„ Quartiere Ludorisi.

Geschäftsmann sucht auf 1. 7. 06 ger. hell«
4-Zimmermohn. mit Zubehör, Hochpart, oder 1 St.
NötigeufallS könnte die Fra » die Hausverwaltung
übernehmen. Gef. Off. unter « . -Lis bis zum
20. d. an den Tacibl.-Beriag.

2leltcrc Dame jucht Wohnung von 4 Zim.,
Küche, Bad ec., nur in gutem Hause, znm Preise
von 6—700 Mk. Offerten unter Mj,  AIS an
den Tagbl .-Verlag._

Von pünktlich zahlenden Leuten
eine ungenierte 3—4 - Zimmer - Wol«
wo Aftermiete gestattet ist, oder ein k
HäuSlben zu miete » gesucht. Offert
» an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht per 1. April er. von
w redlichem Mieter eine.ff—4-Zim.-

Wohnung, Parterre od. 1. Stock unter Gestaltung
der Asicnnicte. Offerten nebst Preisangabe unter
l« . « rn an den Tagbl.-Verlag.
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3-ZMmcr-WÄmng
mit Zubehör in ruhiger Lage und ruhigem Hause
von älterer Dame zum 1. April gesucht. Offerten
mit Preisangabe sub ff1**** . ES. 4toss au

(Messe , Darmstadt . (F.Da.4052) F147

! Eine beffere fer(
suchen2—3-Zimmer-Wohn. mit Balkon und Zub.
im- Vorderh. (Frontsp . ausgeschl.) p. 1. Apr. Pr.
-400—450 rn Off. 1.1. gs. 4 * g Tagbl.-Berlag.

Ciue% öd. 3-Zim-
mit Weirrkellrr zu mieten gesucht. Offerten neb.
Preisangabe unter M . LLS an d. Tagbl .-Verlag.

l Eiuzcliic Dame
, &miie S Zimrnev und Küche zum 1. Avril.

Gefall. Offerten mit Preisangabe unter 14. 4iL»
(an den Tagbl .-Verlag erbeteil.

( GsfNcht,
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter r . « 5 « den Ta gbl.-Berlag.

MU Kauf-.!!an« sucht ein
„ _ eiusnch möbliertes Zimmer

tm Zentrum zur Ausübung eines Geschäfts. Off.
unter SS. 41 ® an den Tagbl.-Verlag.

Hsrr
zur Kur, eveutl. zu längerem Aufenthalte
hier, wünscht per sofort gute und freundl.
Pension bei gcbild. Familie. Gefl. Off. mit
Preis , sowie näherer Angabe erbeten unter
Chiffre 35. an den Tagbl.-Verlag.

Für zwei Schüler wird Kost
und Logis per April d. I . bei

israel. Familie gesucht. Offerten 8ui, A. 56?
an den Tagbl ^Verlag._

Zwei Helle Rärrwe
für Echnciderwerkstättein der 8tähe des Kochbr.
sucht Ra»'» »»»', W» «- »»» »«»». Kochbrnnnenplatz.

Ein nachweislich gut gehendes
KolomalWarengeschäst

von leistungsfähigen Leuten zu pachten gesucht.
'Offerten unter er . 413 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. j. Herr sucht Sprachenaustausch mit
Engländer oder Engländerin. Gefl. Adr. unter
» . 41 8 an den Tagbl .-Verlag ._

D. L Lelireriimen-Verein,
8teäiei »veri »,id «LW«sT» Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Biamarckr . 35,1 . Spsr. Fr «?t . 12— 1. *

Berlitz School,
Lreenfrasse1

Konversation
in fremden !8jsra, «;!jea>

nach der IRerlitz üetliode.

Gepr . Lehrerin , 20 I . tätig, im Ausland
untere., Franz ., Engl., Deutsch, Lit., Kunstgesck. u.
Klavier. St . 75 Pf., eo. bill. Rheinstr. 58, S . 1.

KW " Engl . Unterricht u . Konversation
der Mitz Carne , Mauergaffe 8 , 1. sStagc.

L"LL̂Ll-cL« rr22«̂ K.ssKÄLLrsLs'i^ «'' clonns
<1o gram , et conversation . Taimiisstrasse 55 , IT.

T4 - „ (Lehrerin ) unterrichtet
XLuiJLlOllUL UI in ihrer Muttersprache.

4 » Vieazoll«  Rheinstrasse 88, 3 1.

Dessdero di averi 1» sera lezioni di
lingua italiana da nna

distinta singnorina italiana . Offerten unter
ri\  418 an  den Tagbl .-Verlag.

MW MeerW,
fiößWs-H.KUeiblehrliMM.

21,  P . Dotzheimerftraße 21 , fß.
Feinste

Referenzen.

Für Damen
separate Räume.

Tag - mrd Slvendrnrse.

sSWtze».erW.Wrdröske.

MWriOWs IWUiI, 6*89 “S : * •
Unterricht in Stenographie,Maschinenschreiben,

Sp rachen und allen kaufmännischen Fachern.
il

Musihlehrer m.

Mapelleiutr . 12;
ia , Part .,
Eilavierstimmer.

KWeruNlerM-rt-i» lonls Kchm.
König ». Kammermusiker , Blücherplatz 8.

Vs !- u . Modellieratelier
von

M . Bonlller,
Haler und . akad . Keiclmnlclircr,

Rheinstrasse 48 , %
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags : Malen
für die lugend.

Borzügl. Gefau gunterrtcht für j. Damen.
Monatl . 10 Mk.. wöchentl. 2 Lckt. Beste Empfehl.
Vrobemon. g. gest. Anfr . u. SSL Tagbl .-Vcrl.

AusbiLSuugs-Kurse
jitm „Staat !, gepr. Dkasseur und Heilgehilfen"
(Masseuse und Heilgchilfin). Beginn Ende Fcbr.
Schleunige Anmeldung bei

lir . mcd . Bilein ^ neoiJjer,
Walluferstrabe 8, 1._ _

Bügelkursus . Frauen u. Mädchen können
in kurzer Zeit das Fein- u. Glanzbügeln gründl. u.
bill. erl. Auch Damen best'. Stände erh. Unterr.
und gute Behandlung. B »eichstr. 14 , 1 l»

>■- . WerLoren
zw. der Leichtweischöhle , Teufelsgrade » ,
Platter stratze eilt filb . Kettenarmband mit
8 Münzen . Adzugeben gegen Belohnung
Portier Qnififana

Pistteurarten -Tasche aus hellbraun. Leder,
m. vcrfch. Inhalt , vermißt . Geg. Belohn, abzug.
Luisenstrahe 14, 2 (Pension Westphal).

3. Knrhans-Maskenball.
Schwarzer Strausifeder -Fächer verloren.

Gegen gute Belohnung abz. Elarcnthalerstr. 5,1 r.

©olUcat Hemmhr
gestern Dienstag nachmittag Bismarckring ver¬
loren. Gegen gute Belohnung » da Andenken,
abzugeben. Adresse im Tagbll-Verlag.  Hb

Zwei Banknoten gefunden . Näh.
im Tagbl .-Verlag._ El

Ein junger, weiß und schwarz gesprenkelter
Isagdhund mit schwarzen Ohren zugelaufen
Dotzheimerstratze 16.

Foxterrier eutianfen Rosenste.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends
s Mir : Kontert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die

Zlcstdcnz-Hheater . Abends 7 Uhr: Der Weg
zur .yiöiir.

Wawassn (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsSaklcn-Tßester - Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mtnaryns , Knnstfalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnstsalsn , Taunnsstraße 6.
Kunstsalan Miötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Dameu- ffluS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Kinderl !arte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort ti. b. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

MhiNxp ZSegg - Mivliotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aolllsleseßalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 6'/r Uhr abends.
Sonn - und Feiertaas von 10'/,—12*/« Uhr und
von 8—8'/ - Uhr. Eintritt frei.

Fercin für unentaelllich « Auskunft über
Woglsahrts -Ginrichtnngen u . Aechtsfraae « .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abtciluna für Männer).

KrSeitsnach «!eisn «en1gektkich für Männer »nd
Kranen : im Ratbaus von 9—12'/, und 8 bis
7Ubr. Männer-Abt- 9—12" , „nd von 2'/, bis
6 Uhr. — Franen -Abt. 1: für Dienstboten und
Arbeitermncn. Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Hurngesellschaft. 4-
Mädchen-Abteilung.

5 Uhr: Turnen der ersten
5—6 Uhr : Turnen der

1. Knaben-Abtcilüng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtcilnng.

Turnverein . Abends 6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Vyifhar « »« ,«. Abends 7*/« Uhr: Orchesterprobe.
Gäcilien-Derein zn MesSadcn . K. J . Abends

8 Uhr: Probe.
M,inner -Turnverein. Abends 8V, Uhr: Rtegen-

turncn der aktiven Turner und Zöglinge.
MesSadener Atßketen-KknS. 8' ?Ubr : Uebung.
Aolkersibe Sienagrapyen -KeseKfchnft. AbnrdS

8'/,- 10 Uhr: Uebung.
Hesanaverein Arohsinn . Abends 8'/, Uhr: Probe,
tzhristticher herein junger Männer . 8'/» Uhr:

Posauncnchor-Probe.
Ehrillk. Aröeiter -Kereiu . 8' /, Uhr: Gesanavrobe,
Wiesbadener Whein - « . Tannns -Kl »S. Abends

8 '/-- Uhr: Versammlung.
Jeutscher KessnerSund. (Bez.-Berein Wiesbaden.)

Abends 9 Uhr : Maskenball.
Zithcrverrin Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe

im Vcreinslokale Westendbof.
? . H. H. K . Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Krieger -« . Militär -Kerein . gUhr: Gesangprobe.
Wiesbad . Mikitär -Derein . S UHr: Gcsangprobe.
Kynagogeir-Kefangverein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wadfahr -Werei« 1884- Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Kitettanten -Derein Wrania - 9 Uhr: Probe.
Klub Kdelweiß. 9 UÜr: Vcrcinsabendu. Probe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 9 'u Uhr: Gcsangprobe.
Mereiu der Arisenraeh !kfen Wiesbaden 1904.

Abends 9*/<Uhr: Bcrsaminlung.
Kesellschaft Hemüllichüeit . VcreinsabenA

Verfteigörunflen «
Versteigerung von Immobilien der Erben des verst'

Droschkenbesitzers Karl Dick, im Rathause'
Zimmer No. 42, vormittags 11 Uhr. (S'
Tagbl. 74 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Piaflavabesen, sowie Kehrwalzenfüllungen für
das ‘ Straßenbauamt , im Ratbause, Zrmmer
No. 53, vormittags 11 Uhr. (S . Amt!. Anz.
No. 12 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
za. 800 Kg. gebr. Kaffee und za. 100 Kg. Zichorie
für die ffädt.' Gasfabrik, im Verwaltungsgebäude,
Mai ktstraße 16. Zimmer No. 12, mittags 12 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 10 S . 2.) ,

Einreichung von Angeboten auf die Ltejerung des
Bedarfs an Maschmenschraubenfür das Jahr
1906, im VerwaltunaSbureau der städt. Wasser-,
Gas - und Elektr.-Wcrke, Marktstraße 16, mittag?
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 11 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
za. 12,000 Stück Rciscrbesen, für das Stratzen-
bauamt, im Aatbause, Zimmer No. 53. vorm.
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 12 S . 1.)

Holzversteigerung im Königshofcr Gemeindewald,
Distrikt Ochseuborurod4«, vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 70 S . 12.)

Nutz- und Breunholz-Versteigerung tm Sötebnctier
Gemeindewald, Tistr . Kohlheck und Georgeu-
bornerstück, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 72
S . 21.)

Meteors io gische Geobachturrgen
der Ktotior» Miesdadcn.

12. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)

13. Februar.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
morg. nachm. adds.
738.5 739.5 741.5 739.8

1.8 3.6 2.3 2.5
4.8 4.6 4.9 4.8

91 . 78 91 86.7
SW . 1 S . 2 S . 1 —

— — 0.5 —
1.7. Niedr. Temper. 0.9.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
morg. nachm. abds.

742.1 741.7 743.1 742.3
2.1 3.3 1.8 2.2
4.8 4.9 4.7 4.8

89 85 90 88.0
SW . 1 SW . 2 SW . 2 —

— — — —-

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspaun.(uiin) .
Rel. Feucht!gkcit("/a)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temveratitr 3.6. Niedr. Temper. 0.2.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0"
reduziert.

E.

Wetter-Ärriiilt
„des Mresdodrster TaIvlatt ".

Mitgetcilt auf Grand der Berichte der deutschen
Scewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. Februar : meist bedeckt, frostig, teils heiter.
16. Februar : wärmer, teils trübe, teils heiter, nahe

ull.

Auf - und Urrlensnng für Sonne (®) uni»
Mond ( C).

^Durchgangd« Sonne durch Süden mich mitteleurodLischer Zeit.)
!! ® c

Frbr . im Süd . Aufg. sUnterg.nAufg. ! Untcrg.
(Uhr Wia-IUhr MnnUdr Min/juhr Min/Uhr ^ Min.

"16 . I! 12 41 I 7 39 5 44 1 80 B.' 11 24 TI.
gevtttv  tritt rin für den Mond.

Am 16. Fcbr. 5 Uhr 23 Rtiu. morg. letztes Viertel,

Ksrrrslicho Kchg « fPrrle.

Frl - Müller.

Herr Sommer.

)err

Donnerstag , den 15. Februar.
46. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement 4.

Die weiSr Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Fricdrike Elmenreich

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Iteueiurichtuug.)

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.
Regie: Herr I)r. Branmüücr.

Personen:
Gaveston, Verwalter des ehe¬

maligen Grafen von Avcncl .
Anna, seine Mündel . . . .
Georg Brown, Unterleutnant

im 1. Garde-Regiment . . .
Dickson. ein reicher Pächter auf

den Gütern de» Grafen von
Avenel.

Jenny , seine Frau . Frl.
Margarethe, eine alte Dienerin

de« ehemaligen Grafen von
Avenel . Frl . Schwartz.

Gabriel, Knecht in DicksonZ
Diensten . Herr Andriano,

Mac-Jrtvn . der Friedensrichter Herr Adam.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern u. Bäuerinnen.

Hochländer.
Die Handlung ist in Lchsttland im Jahre 1742.
* * * Gaveston: Herr Stephani vom Groß

Herzog!. Hoftheater in Darmstadt als Gast.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick,
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

henke.
bans.

Freitag , den 16. Febr. 47. Vorstellung. 33. Vor¬
stellung im Abonnement es. Der Helfer.

Rsstdem-Theaie«'.
Direktion: vr . phil, Z . Ranch.

Donnerstag , lö . Febr. 159. Abonnements-Vorstell.
Der Weg ?1**? Hölle.

Schwank in 3 Auszügen von Gustav Kadclburg.
Regie: Theo Tachaucr.

Personen:
Emil Dornwald . Theo Tachauer.
Agathe, seine Frau . Clara Krause.
Tilly Bendler, ihre Tochter . . Elly Arndt.
Hugo Bendler, deren Manu . HeinzHetebrügge.
Arthur Gernau . Hans Wilhelm ».
Lola Corncro . Bertha Blanden.
Dariano , Impresario . . . . Gerhard Sascha.
Francelli . Arthur Rhode.
Mörlen . . . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . Rcinhold Hager.
Bayer . Theo Odrt.
Josef . Max Nickijch.
Marie . . Emmy Selke.
Ulrich Gröber . Herm. Pöschko.
Martha . Elie Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 16. Febr. 160. AbonnenientS-Vorstelluna

Die Brüder von St . Bernhard.

Kurhaus zu Wiesbaden
j iS Donnerstag , den 15. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1 . Ouvertüre zu „Prometheus “ . L .v.Beetlioven
2. Nachruf an C. M. v. Weber . E . Bach.
8. Walzer aus „Dornröschen “ P . Tsoliaikowsky
4 . Fantasie ans „Die Favoritin “ A. Donizetti,
5. Ball -Ouvertüro . A. SulÜvan.
6. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada “ . C. Kreutzer.
Posaunen -Solo : Herr Fr . Richter.
Violiu -Soio : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.

7. Die Hasenjagd , Galopp . . It . Eilenbevi ».
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Hoelizeitsmarsoh . . . . F . Mendelssohn,
2. Ouvertüre „Hun .jady Laszlo “ F . Erkel.
8. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer “ . . . . . . . F . Wagner.
4. Hans im Glück , Märebenbild F . Bendel . "
5. Nordische Sennfahrt , Lustspiel-

Ouvertüre . N. W . Gada
6. Serenade . . F . Praga.
7. Phantasie pastorale . . . . F . Willmers,
8. Blondinen - Walzer . L . Ganne.

Kurbaus zu 'Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 16. Februar , abends 7 ‘/s Uhr;

XL Konzert.
Leitung : Herr ' Kapellmeister Ugo Afferni

Solist : Herr Jacques Thibaud aus Paris (Violin 0'p
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester . '
Eintrittspreise : I . numerierter Platz 5 Mk .-

II . numerierter Platz 4 Mk .; Mitte ]galeri«
numerierter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts u n(j
links numerierter Platz 2 Mk.

Kalten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach-
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrafse , von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Städtsche Kur -Verwaltung.

Telephon 4803 . Telephon 4603,
Hubert

Frankfurta. M. Dir. J. Seeth.
Täglich abends 8 likr:

Mirza (Mem -Karawatie
Sandor-Trio

Talera
J Käthchen Loisset I®
Dankiar-Schiller-Tronpe

Leo Bülward
Elly Zimmermann

John Sm &tiia ’Trio

Sennets-Trio
sowie das übrige sensationelle Programjjj'

Im Biertunnel:
«Sr . JPreIUon * ert der italienischen

Künstlerkapelle „ Verdi “ . F 9 q

RerchshLUsn -MeachsN. Stiftstratze ig.
Spczialit äten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr  abends'

K « rfer -NKrr0N « M0 . Rheinstraße 37,
Diese Woche: Serie I : Frankreichs Flotte

Serie II : Ein Besuch von Wzza während
Karnevals, und Monaco. 0e*

AWSrvLottso Therrter.
Znankfnnter Ztadtlhentsn.

Donnerstag : Don Juan . — F- /Äte
— Schauspielhaus . Donnerstag : Der
— Freitag : Salome . Hierauf : Im bunten

Wninzcu Atadtttzrutcu . Donnerstag:
stcins Tod. — Freitag : Der Gcwissenswnr^ " '



N- . V6.
Moegerr-Ansgads.

3. Blatt.
Wiesbadener Tagblatt

Do«tt»r«tag.
18. Februar 1896.

84 . Jahrgang.

MsMms (AX
Unb BroracIiialKalarrJie fittbcrt idjticllftc U»
sichere Linderung beim Gebrauch von vr . Lmder^
mcyer's 8s.Ius-lionboi>8. Best. 10 /» Ällurmsaft
und »0 ' /» reinster Zucker. In Schachtelnä I Mark
in ben ni. Apothekenu. Drogerien ober direkt von
Di-. Lindcnmcycr, Kgl. Hoflicft., Stuttgart»
KöniaSbau 42. _ (St,a587 ) F19

F 89

Ü̂ nmhrni langer Laib. 85Pi .. Latwerg
Stvltlvtvl , Pfund 21 Pf ., Sauerkraut

j>-gr Scheuertücher 20 Pf ., 5 Stück 90 Pf.
' T" Schwgtbachcrstr . 71 . Telephon 2731.

Neue u . gevr . Mädel . Kleider -, KüKeu-
u . Wäscheschränke , Vertikos , Wasch « und
ander- Kommode »», BctMeUen , Anrichte,
Tische U. Stüttlt zu vcrk. Jahnstraßc 4, P.

In der

JVur die ächten!
Auszeichnungen f C™H“

| bewährtes Diaeteticum.

1QFEUNn*5<Malz-Suppen-Extract
s™  1 $ 2 *: 11 iJu ^ das einzige an magendarmKranken KinderH « « kWw t§ n r KpIIpp  prnrnhfp Nährmittfil

_ _ _ _ _ _ iKindern
von Dr.Keller erprobte Nährmittel.

^onKerrten jMab-Ubeittiran-Emula«!
r 11 wfrei Vön GSyCßnn die verdaulichste und

L heilkräftigste Leberthrankur.
Jn Original -Packungen in aüen Äppfhekün und Drogerien. F135

,Me « We",
der Zweiganstalt des Asyls Lindenhaus,
wird noch Wäsche zum Waschen u . Bügeln
angenommen . vorsichtigeBehandlung , fließendes
Wasser, Rasenbleiche . Der Spediteur holt
die Wäsche und liefert sie wieder ab. Nur
5°/o Zuschlag zu den bissigen Preisen.

Meldungen werden erbeten an Schwester
Marie Vogeler , Lindenmühle bei
Katzenelnbogen.

Prima Kartoffel«.
Pfälzer Magnum vor»« «» preiswert zu

ÖCrIaU ^Wjllielm ScHmädt , Erbacherstr. 7.
Daselbst sind einige Ztr . Futt -rkartoff. abzng.

taiinoform
Iŵ Slidttla Tleckenviasser der Hesse»

niifit tankr,M feuergtfüMdi.M etzlE
"UeberSirerlültlich.

la !|i)liiiu6il(Hc Torsstrcu.
ESrnMQ Duisburg o. Rh. F77

Wagenfett, M»>d«,
ffaqMaeh,

graue Rostschutzfarbe, Lederfett,
Slkkativ , Fussbodenöl,

Spezialität Brauerpech,
garant . gesohniackfrei,

liefei *t billigst

Harzt otttenfMW onusa.Eli.
W . A. HoHTmanB.

Verwischtes.
# Der Esel im Parlamcrri . In der zweiten Verhand¬

lung über den Tvleranzantrag des Zentrums im Reichs-
rage spottete der Abg . Dr . Müller -Meiningen über das
.Grunzen ", über die „animalisch -kannibalischen Töne ",

die aus dem Zentrum als Echo auf seine Beleuchtung der
Zentrumstoleranz gekommen seien . Auf das animalische
r^ebiet hinüber spielte gleichzeitig ein anderer Zwischen-
sall . Der Zentrnmsführcr Oscl nannte den Dr . Müller-
Meiningen einen durchaus leichtfertigen Menschen . Als
Gras Ballestrcm dies rügte , rief Dr . Müller dazwischen:
^Ach, lassen Sic doch den Oesel !" Herr Oscl erwiderte
sofort : ,Lch schreibe mich mit O . Es gibt aber Leute , die
frud Esel und schreiben sich mit Uc ." Inst um dieselbe Zeit
hielt auch , wie die „Eüln . Zig ." erzählt , der Esel in die
bayerische Abgeordnetenkammer seinen Einzug , und zwar
als verkannter biblischer Esel . Der bündlerische Abge¬
ordnete Memminger verglich bei einer sehr lebhaften
Debatte um zwei Bahnprojekte die Mitglieder des hohe»
Hanfes der bayerische » Kammer mit „Buricms Esel " : sie
scünden wie dieser zwischen zwei Henbündeln und könnten
sich nicht entscheiden . Der Präsident der bayerischen .Kam¬
mer , Dr . v. Ortcrcr , wahrte die Ordnung des hohen
Hauses , rügte leise den Vergleich und bezeichnetc dabei
„Burians Esel " als eine »» biblischen Ausdruck . Darauf
sandte ein gutgelaunter geistlicher Herr der „Augsburger
Abend -Zeitung " folgende Zuschrift : „Der Vorfall in der
bayerischen Kammer neranlastt mich, Ihnen eine kleine
„Eselsberichtigung " zukoinmen zn lassen , nicht über die
verschiedenartige Rechtschreibung mit E , O , Oe oder Ile,
sondern über „Burians Esel " des Abg . Memminger , den
Herr Präsident Dr . v. Örterer für einen biblischen Aus¬
druck erklärt hat . Es liegt hier offenbar eine Verwechs¬
lung des Herr »» Präsidenten zwischen einem theologischen
und einem philosophischen Esel vor . Der theologische ist
der biblische und heißt Bileams Esel : er tritt redend auf,
noch bevor das Volk Israel seinen Wohnsitz in Palästina
eingenommen hat , und seine Reüegäbc ist ein Streitpunkt
für die Theologen . Der philosophische heißt richtig Buri¬
dans Esel nach einem scholastischen Philosophen des 14.
Jahrhunderts . Dieser Esel , der aber auf Aristoteles zu-
rückgcht , verhungert zwischen zwei gleich lockenden , duf¬
tenden Henbündeln , weil ihm. der Mangel des freien
Willens die Entscheidung für das eine oder das andere
Bündel unmöglich macht. Diese beiden berühmten Esel
nnissen scharf voneinander unterschieden werden , was
merkwürdigerweise einem io gelehrten Manne , wie es
der Herr Oberstudienrat und Landtagspräsiöent Dr . von
Orterer ist, in der Hitze des Gefechts »nitzlang ."

* Fregattvögel als Briefträger . Sonderbare Brics-
nn »be»r werde »» jetzt , wie dem „Victoria »» Naturalist"
geschrieben »vird , auf den Südsec -Jnseln benützt . Es
sind die stattliche »» Fregattvögel , die jedem unvergeßlich
gsVsrden sein »nüssen , der jemals in jenen Meeres-

I räuinen gereist ist. In ihrer äußeren Erscheinung haben
» sie mit der zierlichen »>r»d gutlnütigen Gestalt einer

Taube möglichst wenig gemein , dc»»n sic erreiche »» eine
Länge von mehr als 1 Meter und eine Flügelspannung
von fast 3Yg  Meter und besitzen eine »» scharfen adler-
artigen Schnäbel . Trotzdem scheinen sie sich sehr gut zn
demselben Zweck zu eigner : wie die berühmten Brief¬
taube »». Wenn ein Fregattvogel ju »»g gefangen wird,
so wird er immer nach seiner Heimatinscl zurückfliegen.
Die Missionare habe » daher begonnen , ihn zur Beför¬
derung von Depeschen zu benutzen . Wenn ein solcher
Vogel von seinem neuen Wohuplatz ausgelassen »vird,
kehrt er geradenwegs »»ach seiner alten Heimat zurück
und läßt sich an der Stelle nieder , wo er früher sein
Futter zu finden gewöhnt gewesen ist. — übrigens wird
in jener Zeitschrift noch eine andere merkwürdige natur¬
wissenschaftliche Beobachtung mitgcteilt , die sich auf ge¬
wisse Eidechsen bezieht , die mar » gewöhnlich n»it dem
Kaps abwärts au den Felsen hängend si»»öet . ^ ie
nehme »» diese Stellung vermutlich deswegen an , um die
Raubvögel glaube »» zu »»»achen , daß der Kopf da säße,
wo sich der Schwanz befindet : wenn nun die Eidechse
von eiitein Vogel beim Schwanz gepackt wird , so bricht
dieser einfach ab , u»»d die Eidechse ist gerettet , deren
Scbwanz dann auch sehr bald wieder nachwächst.

* Humoristisches . Kleines Mißverstand »» » s.
Bürgermeister : „. . . . Ihr , als Gemeindebiener , solltet
doch, »nenn es im Wirtshaus einen Streit gibt , vor allem
für die Rärrmurig des Lokales Sorge tragen !" ~~ Ge¬
meindediener : „Aber , Herr Bürgermeister , ich war ja der
erste , den s' ' nausgeworsen haben !" - — 1l n n ö ti g.
Agent einer Buchdruckerei (zum Wirt einer Sommer¬
frische) : „Wollen Sie sich »richt ein Beschwerdebuch zn-
Tcßcn ?!" Wirt : „Brcmcht 's nicht ! So feine Gast ' , die
sich beschweren , verkehren bei uns gar nicht !" (Flieg . Bl .s
i_ _ Unsere Kinder.  Vater : »„Kinder , als ich in
eurem Alter war , da war ich froh , wem » ich trockenes
Brot zum Essen hatte ." — Der Sohn : „Wir können uns
denken , wie glücklich du jetzt sein »nutzt , Papa , Satz du mit
»»ns so gute Sachen esien kannst ."

Kleine Chronik.
Wo du nicht bist, Herr Organist . . . An einer Stadt-

psarrkirche in München legte der Chorregent , nachdem er
»n»t dem Psarrvorstand in Differenzen ka»n , seine Stelle
nieder . Trotz wiederholter Anregungen der Sänger
konnte sich der Kirchenrwr stand nicht er»tschlicßen , einen
neuen an seine Stelle zu setzen: an cinigeu Sonntagen
behalfen sich die Chorsänger selbst , anders dagegen am
letzten Sonntag . Die Kirche war mit Andächtigen gefüllt,
die Meßglocke ertönte , der Kircheirvorstand trat mit zwei
Ministranten und einem Rauchfatzträger an den Altar
und das Hochamt sollte beginnen , als die Orgel schwieg.
Der Geistliche , der keine Ahnung von der Verschwörung

hatte , schaute verdutzt nach dem Chor — er »var leer ! Die
Sänger hatte »» samt und sonders „die Arbeit »»»eöcr-
gelegt ." Das Hochamt m»»tzte unterbleiben und öw
fromme Gcmei »»de sich mit ciircr stille»» Messe begnügen.

Ei « verschenktes Schloß . Schloß Arcnenberg . das
non der Königin Hortenfe ererbte bonapartistische Be¬
sitztum im Kairton Thurgau , ist voi» der Kaiserin Eugen :e,
die es vergeblich zu verkairfcn trachtete , dem Kanton
Thurgau mr »»mehr als unveräußerliches Eigentum ge¬
schenkt worden . Die Erinnerungsstücke kommen i« das
Landesmusenm . Die Kaiserin kann mit Rücksicht auf ihr
rheumatisches Leiden das Schloß , das »»iele. Erinnerungen
an ihren Gemahl umschließt , nicht mehr besuchen, und
von ihren bonapartistischci » Neffe »» scheint auch keiner
darauf reflektiert zu haben , so wenig wie ihr Liebling,
Patcnkind und voraussichtlich Haupterbin , die Prin-
zeffin Ena von Battenberg , die Braut AlfonsoS XIH.

Schuecstnrm . Wie daS „Luzcrner Tagblatt " mitteilt,,
hat lebter Tage ein heftiger Schueesturm in den Waadt -'
länder Bergen gewütet . In Leysin liegt ein Meteri
Schnee . Jn St . Croix ist der Postdienst eingestellt . Aust
dem Genfer See erlitt die Brigg „Fram " Schifsbruch!
zwischen Bonverct und Territet . Die Besatzung ist ge¬
rettet.

Japanischer Krregerftslz . Als die nach Japan zurück - -j
kehrenden Kriegsgefangene »» der Küste des Heimatlandes
ansichtig »vnrden , warf sich einer von ihnen mit dem
Rufe : „Ich schäme mich, zurückzukommen ", über Bord
und ertrank . Sämtliche Gefangeuen »».»erden genau über
die Umstände , unter denen sie in Gefangenschaft gerieten,-
befragt werden . Jn dem Jnllc , daß sie keine genügend«
Auskunft zu geben vermögen , werden sic vor ei«
Kriegsgericht gestellt . Unter den Zurückgekehrten be>
findet sich ein Leutnant , voi » den » seinerzeit berichtet
worden war , daß er Harakiri begangen habe . Er befand
sich auf einem Schisse , das von dem Wladiwostokgc-
schwader in den Grund gebohrt wurde . Seine -Frau
schnitt sich, als sie die Nachricht »on seinem Tode erhielt,,
nach japanischer Sitte das Haar ab und erklärte , Witwe,
bleiben zu »vollen . Sie weigert sich jetzt , den zurückgeoj
kehrte « Gatten zu empfangen , und dieser hat sich beschämt
in daS Innere des Landes zurückgezogen , um dort ein -'
sarn zn leben.

Die Unverschämtheit des Kuckucks. Der Kuckuck »st
übel beleumundet wegen der Art , wie er sich der pslicht-
wüßigen Sorge für seine Nachkommenschaft entzieht.
Ein Naturforscher hat einen wahrscheinlich erst von
einem Tage ans dev» Ei gekrochenen Kuckuck, der noch,
blind und ohne Federn war , beobachtet , wie er in einem
stiefelterlichen Nest das rechtmäßige Jirngc mit feilten;
Flügeln herauswarf . Der Beobachter wollte sehen , wie
weit es der hoffnungsvolle Kuckucksjürrgling treibest
würde , und setzte den »»»ißhandelten kleirren Vogel wieder
in das Nest zurück . Sechsmal brachte der kleine Kuckuck,
sein Kraftstück fertig , dann aber schien er völlig erjchöpftz
zu sein.
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„Jubiläumskunstausstellung Brüssel 1905 Grand Prix
Prämiirt Paris 1903: Goldene Medaille St. Louis 1904:

und Goldene Medaille !“
Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.

ifteand Palais des Champs Elysses.

Kaiserstr . 58 .

SksaloV “ } Hessische  Abteilung.

Mainz  Ludwig Schäfer, Mainz
Möbelfabrik — Mecoration.

Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Ausgezeichnet:
Silb. Kunstmedaille Sr . Kgl. Hoheit

des Grossherzogs v. Hessen,

Fabrik:

itiftetrasse V.

Zum 27 . Febraar.

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares.
Fahnen, Flaggen, Banner

von Schifikflaggentnch, z. B.:
Billigfi BTatlonalfalwen . .Adlerfalmen , kombinierte

Uaiaer . UaiseTin . ralinen etc . 865
Wappenarliildi ' r . — Silberbochzeits - Dekoralioncn.

IllniBinatioBS ' Iiampions . — fahneiutansen.

Fest-Katalog gratis und franko.
Bonner Fahnenfabrik i.Bonna, Rh.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:
H . Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogengasse 13.

OIaUa  für Herren- und Knaben-Anzüge,
wDVftv Hosen. Reste zum Flicken werden

Mig verkauft Schwalbacherstratze 30. Allceieite.

Blnmenpapiee , Wachörosen, Dahlien,
Chrysanthemum, Papierrosen in all. Farben
empfiehlt M. Heisiwoir , Alauergaffe 12.

«Mi, ! BiM,!
Grohec SeM -LMlis.

Prima Kabeljaue, ganze Mische 25 Pf ., ohne Kopf 30 Pf ., tut Ans.
schnitt 35 Pst, Schellfische 30 Pf ., Barkfische 25 Pf ., frische
grüne Heringe 25 Pf ., 5 Pfund 1 Mark , treffen heute und
morgen ein bei 417

J . J . II « * ,s.
Dikekiballe

Grosser freiŝMaskenball
der Hotel- u . Restaurant - Angestellten,

arrangiert vom

Deutschen Kellner -Bund,
Ilei . -Vereln 'Wiesbaden,

heute Donnerstag, 15. Februar 1906, abends 9 Uhr,
in sämtlichen Räumen der Walhalla.

Zwei Eäallorcliester.
5 Damen-Proise — 8 Herren-Preise — 2 Grappen-Preiae.

maihenaterne an der Kasse 1.50 .Mk., im Vorverkauf 1.00 Mk., zu haben im Hotel
Baclimann , Saalgasse; HRest. RoaengUrtelieB , Taunusstr.; Stadt Fraabtnrt , Weber-
gasse ; Rest . Altstadt , Neugasse; Rest . rbilippsberg , Philippsbergstr . ; Rbeiniacbep
'Hof , Neugasse; Sclimit *. Webergasse 15; Sclimidt , Ubrenladen, Langgasse 81;
Zigan-engesehäft Bier , Michelsborg, und am Hiirett in der „Walhalla “.
Die Maskenpreise sind im Goldwarengeschäft von Schmidt L Co.,

Langgasse 31, ausgestellt.
Ras Ki omitee.

Cotieordia, Cölnische Lebens-
V ersicherungs -Gesellschaft,

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versickerten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur D. ScHuster , Luisenplatz 1,
sovrie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 11

Fremden -Verzeichnis*
Kuranstalt Dr, Abend. Losen, Fr ., Düsseldorf. — Losen, Frl,
j Düsseldorf.
iHotel Biemer. Marsland, Fr . Rent . m. T., Hampshire.
'Schwarzer Bock. Lerche , Fr . Rechtsanw ., Helsingfors. — von
5 Dewitz , Fr . Hauptm ., Kempen . — Gericke , Forstmeister,
1 Riefersbeck. — Zschirnl, Domänenpächtert, Koalischowitz.-

— Paaik , Fahr ., Cassel. — Mainz, Frankfurt . — Schwetke,
Ingen., Neubrandenburg . — Wenk-Wolff, Generaldirektor,
Mannheim. — v. Grissenberg, Frl . Rent ., Helsingfors. —
Seeles, Justizrat u. Rechtsanw. m. Fr ., Remscheid.

Motel und Badhaus Continental. Weiß, Kfm., Dortmund. —
> Wolfsohn, Kfm., Berlin.
{Dahlheim. Aiionvitzky, Fr . Oberarzt, Dr., Abo. — Landau,
i Kfm. m. Fr., Lodz. — Monheim, Fr., Cöln.
Deutsches Haus. Kninock, Schwalbach. — Roth, Kfm. m. Fr.,

Rüdesheim.
Dietenmüble. Smith, Dr. phil., Berlin. — Hansen, Ref.,

Flensburg.
Einhorn. Adtorf, Kfm., Bonn. — Löbenstein , Kfm., Frankfurt.
1 — Dresbach, Kfm., Halver. — Bentz, Kfm., Marburg. —

Eichstädt , Kfm., Berlin. — Röders, Kfm., Chemnitz. -—
Huland, Kfm. m. Fr., Bochum. — Nordheim, Kfm., Han¬
nover. — Weber, Kfm., Cassel.

Eisenbahn -Hotel. Jennessen , Kfm., Rheydt. — Strüwe, Kfm.,
> Charlottenburg. — Llaudi , Fr ., London.
{Englischer Hof. Froytag, , Berlin. — Freytag, Fr ., Berlin. - -

Kaufmann, Kfm., Cöln. .— Schwamm, Direktor, Rostow. —
Elkan, Klm., Berlin.

[Erbprinz. Himmelbach, Frl ., Lahr . — Schneider, Inspektor
I m. Fr., Hamburg. — Schlußmann , Frl., Frankfurt . — Berger,

Oberlehrer m. Fr., Dresden.
Europäischer Hof. Barth, Kfm., Stuttgart . — Buhmann , Kfm.,

Cöln. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Kohl, Kfm., Gonsen¬
heim. '— Kohl, Frl , Gonsenheim. — Riehl, Frl , Gonsen¬
heim. — Köhler, Frl , Landau . — Christmann , Fr ., Kaisers¬
lautern . — v. Cleff, New York. — Braiigs, Solingen. —
Schneider, Kronenberg. . Oberhoff, lvfm., Elberfeld.
Klein, Fabrikdirektor , Neuoffstein. — Steinberg, Kfm., Ham¬
burg.

[Hotel Fuhr. Davis, Cöln. •— Davis, Prof., Dr., Coblenz.
{Grüner Wald. Mertens, Kfm., Omaha. — Wolfenstein, Kfm.,
\  Berlin . — Dickhoff, Kfm., Berlin. — Tützer, Kfm., Berlin.
■-— Rieseh, Kfm., Heilbronn. — Didier, Kfm., Cöln. —

Schwarz , Kfm., Aachen. — Heymann, Kfm., Leipzig. —
Bühle, Kfm., Darmstadt. — Desckemps, Kfm., 'Darmstadt . —

:Mahlmann, Leipzig. — Hofsmann, lugen ., Cöln. —
Korber, Kfm., Saarbrücken. — Schneider, Kfm., Straßburg.

Röder, Kfm., Ober-Fröhna . — Jung, Kfm.,. Pforzheim.
— Mühleisen, Kfm., Hessenthal . — v. Lindemann , Kfm.,
Annabarg. Lehr , Kfm., Berlin. — Brumby, Kfm., Duis-
burg. — Schmitz, •Kfm. m. Fr., Trier. —- Hochhut, Kfm. m.
Fr., Eschwege. — ' Wolff, Kfm., Berlin. — Feldbaus ., Kfm.,
Cöln. — Mendel. Kfm., Paris. — Kassel, Kfm., Berlin. —
Schmitt, Kfm., Düsseldorf. — Koschatkb, Kfm., Wien. —
Brach , Apotheker, Dr., m. Fr.. Trier.

iHappeJ. Hartung , Kfm., Schöneberg. — Ziramcrmann, Klm.,
- Nürnberg. — Feigel, Kfm., Berlin . — Siegel, Inspektor,

München . — .Wolff, Architekt in. Fr ., München.

Hotel Hohenzollem. Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten , van Nüß, Rent ., Antwerpen. — Brinckmann,

Kfm., Hamburg.
Kaiserbad. Petzseh , m. Fr., Cellitzsch.
Kaiserhof. v. Douglas, Offiz, m. Fr., Cassel. — Sasse, Offiz.,

Minden. — Stein, Düsseldorf. — Rogoff, Kollegienrat, Dr.,
rn. T., Wilna,

Kölnischer Hof. Braun , Dr. nied., Bochum.
Weiße Lilien. Weyall, Gutsbes., N.-Ingelheim.
Metropole n. Monopol. Ball, München- — Teiches, Leut ., St.

Avold. — v. Volkmann, Rittmeister, Bruchsal . — Frhr . von
Gail, Moritz, Offiz., Darmstadt . — Spier, Dr. m. Fr., Frank¬
furt. — Frhr . V. Gail, Max, Offiz., Darmstadt . — Ludwig,
Dt . phil . ja.  Ff ., Frankfurt — Thomas , Amtsrichter , Mül¬
heim. — Weydekamp, Fr . Komm.-Rat, Iserlohn . — Wilhelm,
Berlin . — Haas, Frl , Frankfurt . — Haas, Frankfurt . —
Bernheini, Rechtsanw., Dr., Mannheim. — v. Medenc-Berg-
hof, Baron m. Fr., Libau. — Stettenhermer , Rechtsanw., Dr.,
Fränkfurt.

Minerva. Hilf, Rechtsanw. m. Fr., Limburg. — Kuhlmann,
Architekt in. Fr., Hamborn. — Meseeke, Frl , Gr. Steinum.
— v. Scheibler, Baron, Lorch.

Hotel Nassau. Albrecht, Dr., Hamburg. — Weegmann, Fr.
Polizeipräsident , Cöln. — v. Schwarzkoppen, Hauptm. xa.
Fr ., Frankfurt.

Palast -Hotel, v. Booven. Frl , Halle. — Mayer, Rent., Brüssel.
— Has, Architekt, Darmstadti — Juda , Fr . in. T., Trier. —
Strecker, Rent., Mainz. — ITaffner, Dr. med., Glotterbad. —•
Rosenfeld, Komm.-Rat m. Fr . u. Red., Berlin. — Ledermann,
Ritlergutsbes ., Lobetinz. — Strünkmann , Rent., Bielefeld.
— Hoff mann , Kfm., Cöln. —- Uhlrich, Kfm., Cöln. — Schere-
schowska, Rent . m. Fr ., Warschau.

Hotel da Faxe u. Bristol. Dieckmann, Frl , Duisburg. — Wehr¬
hahn , Frl Rent., Duisburg. -— Dieckmann, Fr . Rent ., Duis-
bu rg.

Petersburg. Schaia Kipnis, Kfm., Rußland . . v. Ozeroff, Exzell.,
Fr. m. Bed-, Darin stadt. —- Staring, Ober-Ingen., Tilburg.
— Nachmann , Kfm. m. Fr ., Duisburg.

Pfälzer , Hof. Diill, Kfm., Ulsenheim. . Wall, Kfm. m. Fr.,
Mainz. — Ruthardt , Kfm,, Stuttgart.

Zur ynien Qudle. Hannappel, Hahn. — Schreiber, Homberg.
— Benz, Kfm., Bonn.

Hotel Quisisana. Schlieper, Gutsbes., Düsseldorf. — Heuser,
Fr. Rent. m. T„ Auerbach.

Reichspost. Glaß, Landrat , Cassel. — Corfcey, Kfm., Cöln.
Rhein-Hold , Klein, Syndikus, Dr. jur., Berlin. — Baum, Rent.,

Neuhof. — v. Stein, Frhr ., Finthen . —- Schultze, Kfm.,
Höchst.

Hotel Ries, Koulborn, Kfm. m. Fr ., London. —. Nouhan,
Rent,., Hannover.

Ritters Hotel u. Pension. Hiddmann, Amtager.-Rat, Pletten¬
berg. — Titius, Pro!., St. Anna.

Hotel Rosa, Bauer, Direktor m. Fr., Stettin . —- Scliönfeld, m.
Fr., Hamburg. — Mackay, Ffl, m. Bed., Edinburgh. —
Westermann , Frl , Oldenburg.

Hotel Royal. König, Chemiker, Karlsruhe. — Plöckcr, Sind,
jur ., Heidelberg. — Boesner, Kfm., Augustenthal. — <te
Bogdänoff, Pr., Paria

Savoy-Hotol. Landomirski, Frl , Frankfurt . — Pinner , Kfm
Chemnitz.

Sanatorium Dr. Schütz. Ehrlich, Kfm., Charlottenburg.
Schützonhof. Schneider, Kfm., Berlin. — Fischer , Ingen

Zweibrücken. — Haags, Fr ., Erfurt . — Pforr, Kfm., Elber¬
feld. — Groschupff, Fr ., Erfurt . — Hoff mann , Fr., Erfurt.

Schweinsberg. Köhler, Kfm., Stuttgart . — Wehlte, Kfm '
Dresden. — Berschke, Kfm., Berlin.

Spiegel. Treis, Weinguts des., Merl. — Kiene, Fr . Baumeister
m. S., Hamburg.

Tannhäuser . Wünsch , Bankvorsteher , Essen. — Schutte
Kfm., Cöln. — Feine, Kfm., Dresden. — Wedershoven , Kfm,"
Geldern. — Breitenberger, Kfm,. Straßburg . — Nieske, Kfm *
Berlin. — Langbein, Kfm., Offenburg. — Neubauer, Kfm.*
Berlin. — Klein, Kfm., Neustadt. — Jacobi, Kfm., Chemnitz'
— Kenne, Fr ., Gotha. — Geismar, Kfm., Karlsruhe . _ !
Lorch, Kfm., Coblenz. — Seyler, Kfm., Deidesheim.

Tamsns-HoteL Otto, Rent ., Frankfurt . — v, Hausen, Offiz
Straßburg. — Geil, Bürgermeister , Bechtheim. — Hildebrand’
Frl . Rent ., Frankfurt . — Reichinann , Kfm. m. Fr., Berlin’
— Reichmann, Kfm., Berlin. —■Kaiser, Kfm., Frankfurt.
Ehlers, Frl . Rent., Hamburg. — Luitz, Leut., Siegburg.' _
Dupety Mailtz, Kfm., Genf. — Gutermann, Kfm., Stuttgart . __
Eckert, Ingen., Hamburg. — Kauth, Kfm., Bonn.

Union. Rothe, Kfm., Nürnberg. — Klamp, Kfm., Hannover
— Schäfer, Kfm. m. Fr., Cöln. —> Peterreith , Kfm., Hahn*
statten,

Viktoxia-Holel und Badhaus, Jackson, Manchester. _ Leh¬
mann , Emmerich. — v. d. Becke, Oberst, Torgau. — Bopr>
Fr ., New York. — Schmitz-Scholl, m. Fr., Mülheim.
Brockmann, Dr. med. m. Fr., Berlin. — v. Milkan, Freifrau"Oschatz.

Vogel. Barz, Fabrikbes . rn. Fr., Cochem. — Noever, Kfm. p™
Fr ., M.-Gladbach. — Carnent, Kfm., Stuttgart . — Michalskv
Kfm„ Berlin. — Lauer, Kfm., München. — Peusehtjck’
Optiker, Bad Nauheim. — Leunen , Ingen., Neuß. —, j accv.’
Kfm., La Forts.

Weins. Seel, Kfm., Haarlem. — Ri ml er, Kfm., Cöln.
Kreitz, Kfm., Hannover . — ßlokhuis , Kfm., Hisse. — Hardter
Staatsanw . in. Fr ., Cöln. —- Juhl, Apotheker, Lorsch . - J
Ferger, Bürgermeister , Westerburg.

Westffiliseher Hof. Sonnenberg, Kfm., Berlin.
Wilhelms . Forstetter , Rent. m. Fr., Moskau. — Nebe, Rent-m. Fr., Benrath.

In Privathäussrn;
Villa Bornfisia. v. Redlich, Frl., Kileinberg.
Gi> Bargslraße 8. Thausing, Kfm., Dr., Berlin.
Villa Caroles, de Btuin , Fr . Hauptm., Java.
Elisabetfeenstraße 15. v. Nalecz-Corski, Fr - Gutsbes. m. p*u, Bed., Kowr.o. ' r '
Flohis Privathotel, Scheinfinkei, Kfm. m. Fr ., Witebsk.
Pension Internalionals . Beurike, Fr. Rent. u. 3 Frl , London

— Lax, Frl , Minden. a
Villa Marienqaelle. Winkel, m. F„ Moskau.
Privathotel Silvana. Pfaff, Fr ., Berlin. ~ Goldfinger, Kfm, --.

Fr., Ciila,
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No. iS. Mittwoch , den 14 . Felnnar. 1906.
Bekanntmachung.

Am Montag , » m 18 . Juni d . I . , vor-
mittags 9 Uhr , und an den folgenden Tagen
soll in der hiesigen Königlichen Kunstgewerbe - und
gewerblichen Zeichenschule eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeicheulehrcrinucn gemäß
der Prüfungsordnung vom 8l . Januar 1802 ab¬
gehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgeschricbenen ' Schriftstücke
spätestens bis zum 15 . Mai d . I . an nntz
einzureichen . Die vorznlegenden Sludienblätter
ufw . find bis zn demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunstgewcrbc - und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schilt
hier, zuzustcllen . 8

Cassel » den 8. Januar 1906.
Königliches Provinzial -Schulkollcgium.

gez. Pachter

Bekanntmachttug.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommen, in denen jugendliche Personen mit
Siemen nach vorbeifahrenden Straßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne , weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist. aufmerksam . . Auch bitte ich da«
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen . ' *

Wiesbaden , den 6. Januar 1806.
Der Polizei -Präsident : v . TchcnS.

Bekanntmachnug.
Um auch den in der Woche ' den Tag über

durch ihrcBerufsgetchäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 '/j  bis mittags 1' /, Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 ‘/a bis 7 ' /* Mir , in deren
Ges-tiäktslokal , LiSmarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden » den 8. Januar 1806.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck.
Bekanntmachung.

Die Scharnhorststraße von der Dotzheimer-
straße bis Göbenstraße wird zwecks Herstellung
der Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 8. Februar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schrnck.

Bekanntmachnug.
Die Pläne für die abgeändertc Linien¬

führung der elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden -Dotzheim werden von , 14 . d . M.
ad 14 Tage lang im Polizei -Direktionsgebäude,
Friedrichstraße 17, Zimmer No . 50, innerhalb der
Bormittagsdienststunocn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Während der Zeit der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfange seines Interesses Ein¬
wendungen gegen den Plan erheben, di- bei mir
entweder schriftlich einzurcichen oder mündlich zn
Protokoll zn geben sind. 1

Wiesbaden , den 8. Februar 1606.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fonrage für 7 Pferde

der hiesigen berittenen Schntzmaniischait soll für
da » Etarsjahr 1906, d. i. vom 1. April 1906 vis
einschließlich 81. März 1907, im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträat im ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer , 128 Zentner Heu, 179 Zentner
Roggen -Richtltroh.

LieferungSanerbieten , welche auf die
monatlichen hiesigen Durchschnitts - Marktpreise
bczw. eine bestimmte Erhöhung oder Verminderung
derselben gerichtet werden können, sind mit eitt-
sprechender Aufschrift biö zum 1. März d . I»
im diesseitigen Dienstgebäude , Fricdrichstraße 17
— Dachtstube — einzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingeseben werden können.

In dem LieferungSanerbieten ist anzugeben.
daß diese Bedingungen bekannt sind. i

Wiesbade » . den 10. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenek.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkauf des Düngers von

7 SchutzmannSpferden.
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutz-

mannSpferden soll kur das Etatsjahr 1906. das
ist für dieZeit vom 1. April 1906 bis einschließlich
31. März 1907, im Wege der öffentlichen Aur¬
schreibung vergeben werden.

Tie Angebote sind für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dem Hose des Dienstgebäudcs
der Polizeidirektion , Friedrichstraßc 17, in der Zeit
vom 1. April bis einschließlich 80. September vor
8 Uhr morgens von dem Käufer abzubolen . Die
Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot auf
den Dünger von SchutzmannSpferden " sind ver¬
schlossen bis zum 1. März d . I . im dies¬
seitigen Dienstzimmer , Friedrichstrabe 17, Wacht-
stube. einzureichen . 1

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus meine Bekanntmachung

vom 25. Juni 1901 (Reg.-Amtsbl . S . 228 ) be¬
treffend die Festsetzung des ortsüblichen Tagclohns
gewöhnlicher Tagearbcitcr für den Regierungs¬
bezirk Wiksbaden , wird ans Grund des ß 8 des
Kranken - Vcrsicherungsgcsctzes vom 15. Juni —-
2o. Mai 1883 nach Anhörung der Beteiligten der
ortsübliche Tagelohn für männliche Personen über
16 Jahre innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden
und der Gemeinden Biebrich , Dotzheim. Schierstem
und « onnenberg des Landkreises Wiesbaden vom
1. Juli 1606 ab anderweit auf 3 Mark festgesetzt.

Ich tueise daraus hin , daß vom Juli 1906 ab
der neue Satz dm Maßstab bildet , nach welchem
bei der Gemeuldc-Kmnkenvcrslcherung das Kranken¬
geld und der Versicherungsbeitrag und bei den
eingeschriebenen und soiisiigen Hilssknssen ohne
öeltrlttszwang , wenn deren Mitglieder von der
Zugehörigkeit zu einer Zwangskässe befreit fein
sollen, das Krankengeld zu berechnen ist kW 4, 6,
9 und 75 des Kranken -Verstchernngsgesetzes ). 1

Wiesbaden , den 28. Dezember 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Februar 1906.

Der Magistrat.
• _ 3 - 81. : Travers.

Bekanntmachung.
Der Fliichtliiirciiplan für den östlichen Teil

des Exerzierplatzes an der Schierstcinerstraßc.
welcher demnächst der Privalbebauung frcigeqcben
werden soll, ist durch Magistrats -Beschluß vom
31. Januar 1906 förmlich festgestellt worden und
wird vom 12. Februar er. ab weitere 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß. Zimmer 38 », während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. 2

Wiesbaden , den 6. Februar 1906.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben , iin Stadikreisc Wiesbaden Privat -Unterrichts-
und Erziehungsanstalten einzurichteu oder Privat¬
unterricht zu erteilen , werden hiermit auf folgende
Bestimmungen der Sraatsministerial - Instruktion
vom 31. T)«zember 1889 aiifmerksai » gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Prioatschule oder einer
Priori t-Erziehungsanstalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes der über die Bildung , tote
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des Einrichtungs-
plancs der fraglichen Slnftalt bei der städtischen
Schuldeplitation anzubringe », welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen , an
die Königliche Regierung über das Gesuch zu
berichten und , wenir demselben kein Bedenken ent-
gegenstcht, die Slusfcrtigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen , die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen gehören,
Privatunterricht in Familien oder in Privatschulen
zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt.
Schuldeputation nnzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein
Zeugnis der betreffenden Prufungtzbebörde und
über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und
Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit und
Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgchaltcn haben, auSweisen.
Wollen sic in Fächern , die nicht in den verschiedenen
Schulen gelehrt werden , Privatunterricht erteilen,
so haben sic nur ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die angegebene Llrt
bei der städtischen Schuldeputation darzutun . 3

Wiesbaden , dm 2. Februar 1906.
Städtische Sä 'uldepntation.

_ I . 9t. : Müller.
Aufruf.

Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter
Zeit die Privatwohltätigkeit , namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um Biefem Hansbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeindc » , Wohltätigkeits-
vcreinen und der städtische » 'Armen -Ver-
waltung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen , nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zn gewähren , ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause , Zimmer No. 12,
liier vormittags zwischen9 - 12 '/, Uhr bereitwilligsterteilt . *

Wiesbaden , beit 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Arme, «Verwaltung.

Bekanntmachung.
Breiinhorz -Perkauf.

. Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬kauft von heute ab:

Buchenholz , ^ -schnittig. Raummeter 18.00 Mk.,
Kiesern-tA»zilnde)"Holz , Pr . 'Sack "

. .. Das Holz wird rrct in 's Haus abgliefert und
t,t von bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evgl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgegengcnommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Solz die Erreichung des Humanitären Zweckes der
Anstalt gefordert wird . ° *

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Nikolans Bach , geboren am

8. September 1857 zu Obcrnhof , zuletzt Hellmund-
ftraße 44 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe ans öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß . 1

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden , den 8. Februar 1606.

Ter Magistrat . — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Birkert , geboren

am 17. März 1866 zu Schlitz , zuletzt Schwalbacher-
straßc 49 ivohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
sein Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß . 1

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden » den 6. Februar 1906.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung Ser nachbezeichneten

Wirtfchaftsbedürfntffe für das Armen-
Arveitsbaus für die Zeit vom 1. April 1906
dis Dl . März 1907 soll nach Maßgabe der im
Zimmer No . 13 des Rathauses zur Einsicht auf-
Itenenbeit Bedingungen tm Submissionswege ver¬
geben werden:

1. Ochscnfleisch In Qual ., 2. Geräuchertes
Dörrfleisch, 3. Rierenfelt , 4. Wurstfett , 5. Kaffee,
6. Zichorien , 7. Erbten , 8. Linsen , 9. Bohnen,
10. Weizenmehl , 11. Hafergrütze . 12. Nudeln,
18. Reis , 14. GricSmehl , 15. Graupen , 16. Zucker,
17. Salz , 18 , Pfeffer , 19, Salatöl , 20 . Rübenkraut,
21. Wichse, 22. Ofenschwärze . 28. Harzscife, 24. Kern¬
seife, 25,Schinicrscife , 26. Stearinlichte . 27. Streich¬
hölzer , 28. Soda , 29. Putzpomade , 30. Petroleum
und 3l . Nelken.

LiefernngSlustige werden anfgefordert , ihre
Offerten bis spätestens Montag , den 19. Febr»
er .» vormittags 11 Nhr , in » Rathause,
Zimmer No . 13 » abzugeben , woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener (Submittenten er¬
öffnet werden.

Von den unter Vos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12,
13. 14, 15. 16. 17. 18. 19, 20, 21 . 22, 23 , 24, 25.
26, 27, 28, 29, 30, 81 bezcichiicten Waren sind
Proben bcizufügen . 1

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
Der Magistrat . — Ärmeuverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fonrage für das Pferd

des hier stationierten Obmvachtmcistcrs der Land-
gendarmerie soll vom l . April 1906 bis dahin 1907
im Submissionswcge vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
30 Zentner Hafer , 15 Zentner .Heu und 25Zeiitiicr
Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten
Durchschnittspreis oder zu den jeweilig mittleren
Marktpreisen bezw. einer deftimmtcn ' Erhöhung
her letzteren gerichtet werden können, sind mit
entsprechender Aufschrift bis zum 22. d. M ., vor¬
mittags 11 Uhr . im Rathause , Zimmer No . 6,
dahier , einzureichen, woselbst auch die näheren
Bcdingunqen vor dem Termin eingeschen werden
können. In den Offerten ist anzugeben , daß diese
Bedingungen bekannt sind. t

Wiesbaden , den 8. Februar 1906.
Der Magistrat.

_I . V . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Die Zimmer - und Schreinerarbeiten

für den Umban des früheren Sckmckcrt-
Blocks , Herrnmuhlgasse 10, soll im Wege der
öffentlichen Ansschreibinig vergeben werden»
Die Bedingungen , unter welchen die Vergebung
erfolgt , können an Wochentagen , vormittags zwischen
10 und 12 Uhr . im Verwaltungsgebäude . Markl-
straße 16, Zimmer No . 8, gegen Zahlung von
50 Pf . i» Empfang genommen werden . Die An¬
gebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Zimmer - und Schrcinerarbeiten für den Umbau
des Sämckert -Blocks " versehen bis spätestens
Montag , den 19 . Februar 1903 , mittags
12 Uhr , bei der Direktion der Wasser» und Licht-
wcrke, Marktstraßc16 , Zimmer No . 12, einzureichen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1906. i
Die Verwaltung

_der Wasser - und Licht '.verke.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von za,

1300 Stück Piastava -Haudvefen , gr . Format,
400 „ do . kl. Format,

«0 „ « ehrwalteufüllungeu
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebotSforiniilare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdicnststuiiden im
Rathause , Zimmer No . 58, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefuiarkeit und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Besen und
Kehrwalzen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18 . Februar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer No . 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
n Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefiillten Verdingungsfornmlar eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagzerteilung berücksichtigt.

Zm'chlagSsrist: 21 Tage.
Wiesbaden » den 5. Februar 1906. 3

Städtisches Stratzcuvauaml»

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 12,000 Stück Reiser«

bese » , bester Qualität , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformiliare und Verdingungsunterlagen
können während der Varmittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Reiser-
bescn" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15 . Februar 1906,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer No. 53, ciiizureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSge-

füllten Verdiiigiingsformular eingercichten Ange¬
bote werden bei derZiischlagSerteilungberücksichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage . 3
Wiesbaden , den 5. Februar 1906.

_ Städtisches

Verdingung.
Die Ausführung von KlcinpflasterungS^

arbeiten im Bereiche der Tiefbauverwaltung der
Stadt Wiesbaden für die Rechnungsjahre 1906,
1907 und 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angevotsformularc und Verdingungsunterlagen
könncil während der Vormittagsdienststunden im
Raihause , Zimmer No. 58 . eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcte Ent¬
sendung von 1 Mark (keine Briefmarken und nicht
qcgen Postnachiiahmc ) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termine bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift „Klein¬
pflaster " versehene Angebote sind spätestens bls

Montag , den 19. Februar 1906,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer No . 53. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-

fiillteil VerdingungSformülar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt; ebenso kommen snr di«
ZuschlagSerteilung auch nur solche Anbieter in
Betracht , welche nachweislich schon größere
Kleiiipflasterniigeii mustergültig auSgefuhrt haben.
Atteste hierüber sind vorzulegen und Referenzen
aufzugcben . 6

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden » den 5. Februar 1906.

Städtisches Stratzenvauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand

»nd Grubenkies zum Mauern , Pflastern und
Streuen im Rechiiiiiigsjahr 1906 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dicnststunden im Rathause , Zimmer No. 53, cin-
geschen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden . . „ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „Gruben¬
sand und -Kies " versehene Angebote sind spätesten»
bis

Donnerstag , den 22 . Februar 1906,
vormittags II Uhr,

im Rathause , Zimnlcr No. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen«

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen , und

ausgefülttcn Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden bei der ZuschlagSerteilung
berücksichtigt. 1.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , deu 12. Februar 1906.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Flusisand

und Flutzkies zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Draiitteren für das Rechnungsjahr
1906 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Aiigcbotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 53 . eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Ausschrist „Flußsaud
und -Kies" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 22 . Februar 1906,
vormittaas 12 Uhr,

im Ziathause , Zimmer No . 53, einzureichen und
Sand » und Kiesproben bcizufügen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und
ausgefiillten VerdingungSformülar eingercichten
Angebote werden bei der ZuschlagSerteilung
berücksichtigt. 1

Zuichlagsfrist : 21 Tage.
Lviesvaden , den 12. Februar 1906.

Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der 4. Rate Steuer für

1905 wird hierdurch niit dem Bemerken erinnert,
daß mit dem Mahnverfahren am 15. d. M.
begonnen wird . 2

Wiesbaden , den 9. F °bruar 1906.
Städtische Steuerkasse.



Sette S. 14 . gtMvmr 1906 . Amtliche Ameitzs,» des Missdsderree Tagdlatts, 8 . Ia -lMgKirs. Rs - IS.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 3. bis einschl. 0 , Februar 1906 folgende:

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen : I . Qualität
n . „

Niedr.
Preis.

Kühe: l.
II.

Schweine
Mast -Kälber.
Land -Kälber
Hammel .

50 Kq.
50 „
50
50

i »
i. ..
1 ..

Jb  j ^

Höchst.
Preis.
mTa~

.80
75;71: S
66

1
1
1
1

2 . Fruchtmarkt.
Hafer , alter . 100 Kg.
Hafer , neuer . 100 „ 16 !80 j17
Snoy . ICO „ — | 6
Heu . 100 „ 8 — I 8

8 . Bictuaticnmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kock' v,itter . . . . . 1 .
Trinkeier . 1 St.Srische Eier. 1„alk-Eier . 1 „
Haavlufe . . 10j ' „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffcln . . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch . . . . . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl . gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . . . . . . . 1 Sk.
Treibretiich . . . . . 1 Gbd.
Radieschen . . . . . 1
Spargel . 1 Kg.
Snvpenspargel . . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1 St.
Vetersilieu . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . . 1 Kg.feldgurken. 1St.reibgurken . 1 „
Einmachglirken . . . . 100 „
Kürbis . . . 1 Kg.
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .-Bohnen . . .1 „
Grüne Buschbohnen . . 1 „
Grüne Prinzeßbohuen . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „

Wiesbaden , den 9. Februar 1906.

60 60

Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rolbkraüt . <
Rotbkraut
Wirsing . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . .
Grün -Kohl .
Römisch-Kühl
Kopfsalat . .
Endivien . . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke
Rabarber . :
Eßäpfcl . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen . .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein , .Her
Kirschen, >sauer-
Pflanmen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . ,
Feige » . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische) .
Weintrauben (südländ.j
Stachelbeeren .
Johamiisdeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Preißelbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Mischmarkt.
Aal (lebend) . .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

Kg.
st.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg.

St.

)

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

i:
i.
i *
i „

i:
i"
i"i
ILtr.

1 Kg.
1 ..
1 ..
1 .

Niedr.
Preis.

A \ &
— | 20
— | 50— I25
— : 40
— !30

St.

Kg.

St.

Kg.

Preis.
ilf
— 125
— 140

30
45
32

70
62
35

30
15
75

1 Kg.
1 ..
1
1 „

1 ..
1 -
1 ..
1 .
1 ..
1 »
1 „
1 .
1 *
1 ..
1 .
1 »
1 .
1 „
1 -
1 „
1 St.

10

30

20

Barsche (lebend) . . .
Bachforelle (lebend) . .
Bockfische(lebend) . . ,
Hummer (lebend) . . .
Krebse ( lebend) . . . .
Schellfisch .
Bratschellfisch . . . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gcm.)
Salm . .
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen.
Sceweißllngc (Merlans!
Blauselcheit.
Heilbutt.
Stembutt.
Schollen .
Seezunge . .
Rothznnge (Limandes ) .
Grüner Hering . . . .
Hering (gesalzen) . . .

8 . Geflügel und Wirr ».
(Ladenpreise .)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn . . . . . . .
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube.
Feldhuhn , alt . . . .
Feldhuhn , jung . . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvögel . . . .
Hafen.
Reh -Rücken.
Reh-Keule . . . . .
Reh -Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule . . . . .
Hirsch-Vorderblatt . . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochseufleisch, Banchfleisch
Kuh - oder Rindfleisch .

St.

Nievr.
Preis.

HSchst.
Preis.

Jb  | & Ji -ft
1' 60 2 40

101 — 10 —
50 _ 60

6 — 7 —-
8 — 10 —

— 50 1 20
— 18 — 70
— 50 1 20
— 60 — 70

3 — 10 —
— 80 1 40

1 GO 3 —
D

60 1 —-

1 80 3
2_ — 3 60
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 2 —

— 40 — 70
5 " 10

10 li
—

6 150 8 —
4 4 50
1 160 2 —
2 i20 2 50
5 ;50 —
3 !25 3 50
2 50 S —

— 70 — 80

1 70 1 80
2 CO 3 50
1 j60 1 170
4 — 4 | 50

St.

Kg.

Schweinefleisch . . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . j »
Hammelfleisch . . . . 1»
Schafflcisch . 1 »
Dörrfleisch . . . . .  1 »
Solperflcijch . 1 »
Schinken . . 1 »
Speck, geräuchert . . . 1 •
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrcnsett . »
Schwartemnagen , fnich . 1 *
Schwartenmagen , geräuchert 1 »
Bratwurst . . • • • • | »
Fleischwurst . ■ ■ ■. '■ j *
Leber- u. Blntwnrkt . frisch 1 „
Leber- lt. Blutwurst , geräuch. 1 „

y t Getreide » Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
100 Kg
100

’jiieöc.
Preis.

Jb | -ft

80

20

— 70

8 -

Weizen . . . .
Roggen . . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . . .
Weizenmehl : No . 0No . I

No . II
Roggenmehl : No . 0

No . I

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speiscbohnen . . . .
Linsen
Weizenmehl zur spene-

bereilung . . . ... -
Roggenmch ! zur Speift-

bcreitung.
Geritengrauxe . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haserslocken • ' . . . .
Java -Reis , mittl . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kassee, mittl .. gelb.

gebr . .
Speisejalz . .
Schwarzbrot »:

100
100. 100

. 100
100

, 100
. 100
. 100

100

o;
60
60
30
80
90
10
80
60
80

1 ISO-
1 190
1 80
1160
1 !—
1 60

H-Ä
HeÄz

:fP
1
1
1
2
2
2
1
1

80
80
50

40
84
80

? ;io

Kg.

Langbrod

ngrif" Rundbrod

Weißbrod: Wasserwcck
Milwdrod

1 .
1 ,
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 .

1 »
1 >.

0,5 „
J Laib

0,5 Kg.
1 Laib

18
16
17
30
32
40
32
27
26
24
22

80
20
80

50
50
5Ü

126
!26
124

' 28 i —

— | 26
— 124
— 140
— 140
-36

i36
— 40
2 40

48
48
44

42

28
84
84

'62
64
64

— i-04

8

Städtisches AtMe -Amt.

60
18
13
43
13
45

3
3 —

60
24
15
52
15
45

3
3

Bekanntmachnnc ;.
Die bei der Abteilung Elektrizitätswerk

der Wasser - und Lichtwerkc im Etatsjabre 1906
benötigten Zählerbrelter sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Angebot auf Zähler¬
bretter für Abteilung III " versehen bis spätestens
Gam » ta - , de » 34 . Februar dS . Io . » vor¬
mittags 1L Mir , im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No . 12, cinzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können vormittags von 9 bis 12 Uhr
auf Zimmer No. 8 des genannten Verwaltungs¬
gebäudes eingesehen werden . 1

Wiesbaden , den 9 . Februar 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser -, Gas - u.  Elektr . «Werke.

Verdingung.
Die Lieferung von Treppenstttfen und

AbdeSplatten (rd . 10 odm Granit ) für den
Neubau der »Mittelschule an der Riederberg-
stratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
Vormiltagsdienststunden ' im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrickstraßc 15, Zimmer No . 9, ein¬
gesehen, die Angebotsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 60 Pf . (nicht
in Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A.187"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 19 . Februar 1806,
vormittags 11 Ähr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge¬

füllten Berdingnngsfornmlar eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1906.

Stadtbauamt » LibteilUKg für .Hochbau.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arveitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kieferu -Auzünseholz,
geschnitten und fein gespalten , per EentnerNMKO.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ae' palten . Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No . 13. vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entqeqengenommcn

Wiesbaden , best 18. Annar l90o - .Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Wolksbadeanstalten betr.

Die drei städtischenVolksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
8. im Hanse Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straßc für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind : Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 892 Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteiluna ist (außer Sonnabends!
von 1'/-—21 » Nbr , die Frairmabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *Das Stadtbanamt.

Werdingnng.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten fü

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes und des
Kesselhauses beim städtischen Krankendause zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehcn, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder Üestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
,H . A. 139" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26» Februar 1806»
vormittags 10  Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa crschkinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorqeschrlebenen und auö-

gesülltcn Verdingnngsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden den 12. FebruarW

Stadtbanamt»
906.

Abteilung für H»«»ban.

ÜVassaaische LandesbibJiothek-
Verzeichnis der neu hinzu bekommenen Bücher,
die vom 12. Febr . 1906 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbesfellt worden können.

Zeitschrift für Bücherfreunde . Jahrgang 9,
Bd . 1. Bieloteld 1905. Blätter für Yolksbibiio-
theken und Lesehallen . Band 6. Leipzig 1905.
Momsen , Gesammelte Schriften . Bd . 2. Berlin
1905. Müller , G., Der Wahrbeitsforscher . Berlin
1905. Geschenkt von Herrn Ingenieur Boldt.
Hartmanu , E. v., Das Christentum des neuen
Testaments . Sachsa 1905. Zeitschrift für wissen¬
schaftliche Theologie . Jahrg . 48. Leipzig 1905.
Denkmäler deutscher Tonkunst . Band 19. Leipzig
1905. Geschenkt v . König !. Preufe . Unterrichts¬
ministerium zu Berlin . Dinger , H ., Drama¬
turgische Wissenschaft . Land . 1 u. 2. Leipzig
1904 und 1905. Rehm , II , 8 ., Das Buch der
Marionetten . Ein Beitrag zur Geschichte des
Theaters aller Völker . Berlin 1905. Katalog der
Gemäldegalerie des Herrn Schönlank zu Berlin.
Köln 1896. Aus dem A. Demminschen Nachlafs.
Katalog der Kunstsammlung des Herrn Eugen
Felix . Köln 1886. Aus dom A. Demminschen
JSfac.hla.fs. Oud -Holland . Nieuwe Bydragen voor
de geschiedene der Nederlandesche Kunst etc.
Jaarg . 18u . 19. Amsterdam 1900 —1901. Gemälde¬
galerie Adolf Lioberinann . Köln 1894. Aus dem
A. Demminschen Nachlafs . Forrer , K., Les
etains de la colleoiion Kitleng . Strafsburg 1905.
Woermartn , Karl , Geschichte der Kunst aller
Zeiten und Völker . Band 2 . Leipzig 1905.
Jahresbericht der Handelskammer Karlsruhe für
1901—1903. KarLrnbe 1903—1904. Geschenkt
von der Handelskammer zu Karlsruhe . Zeit¬
schrift für die gesamte Staatswissenschaft . Bd . 61.
Tübingen !905. Jahresbericht der Handels-
kamme '* zu Goblenz 1901—1903. GohDrtz 1(>( SWicsha.

bis 1904. Geschenkt von der Handelskammer zu
Coblenz . Grotetend , Preufs .-deutsohe Gesetz¬
sammlung 1806—1904. Band 4. Düsseldorf 1905.
Entscheidungen des Beichsgerichts in Zivil¬
sachen . N. P . Band 10. Leipzig 1905. Wittlieh,
W „ Die Grundherrschaft in Nord Westdeutschland.
Leipzig 1896. Düngern , Otto , Freiherr v., Das
Problem der Ebenbürtigkeit . München 1905.
Pflugk -Harttung , J . v-, Vorgeschichte der Schlacht
bei Belle -Alliance . Berlin 1903. Friedrich , Ge¬
schichte des Herbstfeldzuges 1813. Band 8.
Berlin 1906. Handbnch f. den Königl . Preufs.
Hof und Staat für 1906. Attsg . 6. Berlin 1905.
Wellhausen , J ., Prolegometm zur Geschichte
Israels . Berlin 1906. Alonumenta Germaniae
historica . Necj 'dogica Germaniae . Pars III.
Berol . 1905. Burckhardt , Jakob , Weltgeschicht¬
liche Betrachtungen . Basel 1905. Carlyle , Th .,
Zerstreute historische Aufsätze . Leipzig 1905.
Menadier , Deutsche Münzen . Band 1, 3 und 4.
Berlin 1891—1898. Berlin 1905. Zeitschrift des
Vereins für Volkskunde . Jahrg . 15. Berlin 1905.
Hirt , Herrn ., Die Indogermanen . Ihre Ver¬
breitung . ihre Urheimat und ihre Kultur . Bd . 1.
Stra &burg 1905. Quellen zur Schweizer Ge¬
schichte . Band 19—23 . Basel 1901—1904.
Coppius , Ad ., Hamburgs Bedeutung auf dem
Gebiet der deutschen Kolonialpolitik . Berlin 1905.
Kius , Otto , Das Finanzwesen des Einestinischen
Hauses Sachsen - Weimar . Weimar 1868. Krieger,
A., Topographisches Wörterbuch des Grofsherzog-
tuins Baden . Band 1 u . 2. Heidelberg 1904.
Sarasin , Paul und Fritz , Beiseh in Celebes.
Band 1 und 2. Wiesbaden , C. W . Kreidet 1905.
Portugell , A . v., Friedrich Frobel . Leipzig 1905.
Vogel , Jul ., Aus Goethes römischen Tagen.
Le 'pzig 1905. Mn der , F ., Loy Hering . Ein
Beitrag zur Geschichte der deutschen Plastik im
16. Jahrhundert . München 1905. Genast , Ed .,
Aus Weimars klassischer und nachklassischer
Zeit . Stuttgart 1904. HelMorf , Freih . v., Aus
dem Lehen des Prinzen Eugen von Württemberg.
Teil 1—4. Berlin 1861. Kohut , Ad ., Friedrich
Schiller und die Frauen . Oldenburg 1905.
Boretius , Agathe , Alfred Boretius . Ein Lebens¬
bild in Briefen 1840—1874. Berlin 1900. Ge¬
schenkt von der Verfasserin . Thürheim , A., Graf,
Feldmsrschall Otto Ford . Graf von Abensperg u.
Traun . Wien 1877. Sturmhoevel , K ., Kurlürstin
Anna von Sachsen . Leipzig 19( 5. Walther , W .,
Für Luther wider Born . Halle a . d. 8. 1906.
Ilberg , J ., Friedlich T. II . Ilberg . Erinnerungen
an sein Leben und Wirken . Leipzig 1885.
Meyer -Rinteln , Willi ., Die Schöpfung der Sprache.
Leipzig 1905. Archiv f . d. Studium der neueren
Sprachen . Bd . 114. Braunsehw . 1905. Goedeke,
Karl , Grundriß zur Geschichte der deutschen
Dichtung . fand 8. Aull . 2. Dresden 1905.
Hölderlin , Fried -, Werke . Herausg . v. W . Böhm,
band 1—8. Jena 1905. Pasque , Die Mühle im
Wispertal . Eine rheinische Frzählung . Bd. 1— 8.
Berlin 1883. Schäfer , Th ., Frankfurter Dichter¬
buch . Frankfurt a. M. 1905. Falke , G., Landen
und Stranden . Teil 1—3. Hamburg 189,1.
Spitteier , Karl Extramundana . Aussr. 2. Jena
1905. Hauptmann . O., College Crampton . Aufl 7.
Berlin 19(4 . Daudet , A„ Robert Helmnnt.
Journal d’un solitair ». Paris 1891. Elisabeth,
Gräfin von Nassau -Saarbrücken . Der Hu ge
Seheppol . Mit Einleit . v. H . Urtel . Hamburg
1905. ' Sarasin . P. u . F „ Entwurf einer geograph .-
geologischen Beschreibung der Insel Celebes.

C, rv . Treidel , 1901. ©arten . R. auf

Tierlehen in freier Natur . Photographisch « Auf.
nahmen lobender Tiere etc . Halle a . 8 . 1905
Liebig , J ., Chemische Briefe . Aufl . 6. Leipzig
1878. Geschenkt von Herrn Rentner Luc «5
Orth , A., Kalk - u. Mergel -Düngung . Berlin Iso, ’,"
Gosch , von Herrn Rentner Lueas . branz , H ."
Die Landwirtschaft in Thüringen , insbesondere
im Grofeherzogtum Sachsen . Berlin 1896. Abend-
roth , A., Die Aufstellung und Durchführung von
amtlichen Bebauungsplänen . Berlin 1905 . Er¬
findungen und Erfahrungen . Jahrg . 32 . VVion
1906. Schoenbeck , li ., Reiten und Fahren . An¬
leitung zur Kenntnis des Pferdes . Berlin 1888.
Geschenkt von Herrn Rentner Lucas . Eul en |, ur J,"
Realencyclopädie d. gesamten Heilkunde . Aufl S
Band 30. Berlin 1906, Hoffa , A. u. A Blenck©
Die orthopädische Literatur . Stuttgart 190f >’
Zeitschrift für klinische Medizin , Band 56 . Berlin
1905. Zeitschrift tiir Hygiene und Infektions¬
krankheiten . Band 49. Leipzig 1905. Zeitschrift
für klinische Medizin . Band 58. Berlin 1904
Zentralblatt für klinische Medizin . Jahrgang 1
Bonn 1881 . Zuntz , N. und and - re . Höhenklima
und Bergwanderungen in ihrer Wirkung auf den
Menschen . Berlin 1906. Knapp , Alb,
polyneuritisehen Psychosen . Wiesbaden , ’j
Bergmann , 1906. Knapp , Alb ., Die GesehwRistö
des rechten und linken Schläfelappens . Bi n6
klinische Studie . Wiesbaden , J . F . Bergmann , 19Qf,

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika -Linie . F 344

(Passnge -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . in )
D. „ Albano “ 7. Febr . 7 Uhr morg eng ■

Newport Kews . D. „ Alesia “ auf der Heilureiae
von Ostasien , 8. Febr . von Singapore . D. ,. Alnbvia“
auf der Heimreise von Ostasien , 7. Febr . 1 Tpt
nachm , in Colombo . D. „ Calabria .“ nach \ y „ Tb
Indien , 7. Febr . Ponta Doarrtel passiert . v.
„Csnadia “ auf der Ausreise nach Ostasien , c .' lVh
von Suez . D. „ Cheruskia “ nach Westinrii T'
7. Febr . 9 Uhr 30 Min. abends Cuxhaven r,a ,„ ;'cn '
D. „ Croatia “ nach Westindien , 8. Febr . H
morgens von Antwerpen . D. „ Dacia “ ou p H ,
Ausreise nach Ostasien , 8. Febr . Petim pass ' ,
D. „ Hamburg “ von Neapel nach Nowyork , 7.
St . Michaels passiert , D . . .Hellas “ Heim» 6-
7. Febr . 11 Uhr morgens in Colombo . D. „HeK-
nach Mexico , 8. F'ebr . 12 Uhr mittags St . Cath*
rines Point passiert . D. „ Hohenfelde “ von D} 11}6'
delphia kommend , 7. Febr . 2 Uhr nachm . Li aj
passiert . D. „ Markomannia “ von NTewoni Zar®
kommend , 8. Febr . 11 Uhr 40 Min. uto

Vergnügungsdampfer „ Me ® ensPnngeness pass . Vergnügungsdampfer M„ f - ,,
7. Febr . 10 Uhr morgens in Neapel . D. HhlultP ^»
von Newvork nach dem Orient , 7. Febr . INu» .
in Funchal . D . „ Poseidon “ 8. Febr . 4 Uhr 'if ns
in Antwerpen . D. „ Ithaetia “ auf der Helfe * . ’
von Ogiasien , 8. Febr . von Zea, D. . Sa ,,‘\ 6.ls^
7. Febr . in Yokohama . I) . „Saxonia “ ' auf j*Ausreise nach Osiasien , 7. Febr . in ®er
D. „ Scliaumburg “ 6. Febr. St . Thomas' on£
„Senegambia “ auf der Ausreise nach O - ' ' u
9. Febr . morgens von Malta . D. „ Spezia“
5 Uhr nachm , von Kobe nach Moji . jj
Croix “ 7. Febr . in New Orleans . D. „ Trola “ *
Südbrasilien , 8. F’ebr . 4 Uhr nachm , von Or ,T1aô
D. „Vandalia “ von Newyork nach rv- .Horto

^asien
*• Pehr

St

Indien kommend , 8. Febr . 4 Uhr 25 Min „ „
f der Elbe . * ac hm

8. Febr . von Suez . I). „Westphalia “ vofe '>-^ '“n

Dmii«n» Vertag derL Schelleitberg'lchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend -Kusgabe.
1. WLcrtt.

Österreich- Ungarn.
L. Berlin , 14. Februar.

Die politische Literatur der Franzosen über die
Marokko-Frage ist nicht bloß wegen der dariir ent¬
haltenen sachlichen Angaben und weitgehenden Hosfnun-
gen in bezug auf Marokko selbst für uns von Interesse,
sondern inan kanil daraus auch allerlei Lehrreiches hin¬
sichtlich der Vorstellungen und Wünsche erfahren , mit
denen unsere Nachbarn einzelne Probleme der europäi¬
schen Politik betrachten. So heißt es in einem dieser
Bücher (von Rone Moulin : „Ein Jahr auswärtiger
Politik ", das im übrigen ganz verständige Auffassungen
von der deutschen Aktion in der Marokko-Frage enthält ) :
Wenn England Söldner brauche, um Deutschland zu be¬
kriegen, möge es sie anderswo als in Frankreich suchen.
Deutschland wolle man vergeben, aber nicht vergessen,
und möglichst wenig Berührung sei das Beste. An Ruß-
laud müsse man sich wieder enger anschließen, es aus-
richten und trösten . Mit Madrid und Wien müsse man
frcundschaftlichst anzuknüpfen suchen. Die Stunde für
Frankreich aber werde schlagen, wenn mit dem Tode des
Kaisers Franz Josef die Balkankrise beginne. Dann
würden die Mächte, die bisher Verbündete waren , als
Feinde gegeneinander stehen. Dies Buch, das wegen
seines reichen Inhalts und wegen der Gediegenheit
seiner materiellen Darbietungen anders denn als Ein-
taosleistung zu bewerten ist, drückt also in bezug auf
Österreich-Ungarn Erwartungen aus , von denen wir es
uns gebotenermaßen merken wollen, daß sie in Frank¬
reich an wichtigen politischen Stellen hartnäckig gehegt
werden. Es ist ja auch nur natürlich , daß sich die Fran¬
zosen wie andere Leute auch mit den unvermeidlichen
Wirkungen beschäftigen, die ein Thronwechsel in der
Donaumonarchie sowohl auf den Bestand dieses Staats-
we' ens wie auf dessen Beziehungen zu den anderen
Staaten haben müßte . Man beobachtet neuerdings
eure intensive Tätigkeit der Politik verschiedener Länder
im Hinblick auf die Folgen der gegenwärtigen öster¬
reichisch-ungarischen Kriscnzustände und auf ihre wahr¬
scheinliche Steigerung durch den doch einmal sicheren Tod
des alten Herrschers. Von den Bemühungen des Königs
Eduard um die Gewinnung eines größeren Einflusses
in Wien, der sich im Falle seiner Erreichbarkeit schwerlich
zu unseren Gunsten geltend inachen würde , hat schon
mehrfach gesprochen werden müssen. Daß auch die Fran¬
zosen ihr Augenmerk auf die Vorgänge an der Donau
gerichtet haben und bestimmte Pläne dort verfolgen,
wird nicht erst durch den kleinen Auszug aus dem Mon-
linschen Buche bekannt. Andererseits steht man , daß
die italienische Politik , die stets Schlauheit und Rück¬
sichtslosigkeit zu verbinden gewußt hat , schon mitten in
den Vorbereitungen ist, mit denen sie die Früchte einer

im geheimen ausgestreuten Saat pflücken möchte. In
der Öffentlichkeit macht man nicht viel Wesens daraus
(und namentlich die Diplomatie ist in diesem Punkte
auffallend schweigsam) , daß der Fürst von Montenegro
ans Italien bedeutende Sendungen von Kanonen und
Munition empfing , daß daraufhin zwischen Cettinje und
Belgrad engere Verbindungen angeknüpft worden sind,
daß sich ein Reh von Interessengemeinschaften anspinnt,
wobei Italien seine geschäftigen Hände im Spiele hat,
und daß das Netz dazu bestimmt ist, Österreich-Ungarn
auf deni Balkan straucheln zu machen. Dies alles ge¬
schieht, während das Donaureich und Italien dem Drei¬
bünde angehörenl Aber an solche wunderliche Durch¬
brechungen des Dreibundsgedankens ist man ja seit
langem gewöhnt, und jeder Kundige weiß, was er von
der Freundschaft zwischen Hofburg und Quirinal zu
halten hat . Diese Dinge sind nun , wie selbstverständlich,
von der höchsten Wichtigkeit für Gegenwart und Zu¬
kunft, aber es ist nicht nötig , sich mit ihrer möglichen
künftigen Entwicklung zu beschäftigen, von der doch nie¬
mand wissen kann, wie sie verlaufen wird . Dagegen
ist es um so nötiger , die schwebende Krise zwischen Öster¬
reich und Ungarn daraufhin zu betrachten, ob sie zu
einer Verschärfung des Gegensatzes zwischen beiden
Reichshälften wird führen müssen, oder ob nicht viel¬
mehr die Erkenntnis der furchtbaren Folgen einer feind¬
seligen Trennung die streitenden Teile geneigt machen
wird , sich zu verständigen . Die Wahrscheinlichkeit spricht
neuerdings dafür , daß dies Letztere geschehen wird . Wir
sind immer von der Auffassung ausgegangen , daß die
ungarische Koalition zufrieden damit wäre, wenn sich
ihr irgendwie die Möglichkeit eröffnen möchte, ein heil¬
sames Entgegenkomnicn zu beweisen. Denn die
Magyaren haben im Falle offenbarer Auflehnung den
Feind nicht bloß auf dem anderen Ufer der Leitha zu
suchen, sondern sie haben den Feind , vielmehr Feinde in
Fülle , in ihren eigenen Grenzen . Das müßte eine ziem¬
lich ungeschickte österreichische Politik sein, die nicht unter
Umständen imstande wäre, die slavischen Elements in
Ungarn mobil zu machen gegen den herrschenden Volks¬
stamm, und die Ungarn sind auch wirklich klug genug,
solche Eventualität zu fürchten. Es soll hiernach be¬
achtet fein, daß gerade der Mann , an dessen Namen sich
der Kampf um die Unabhängigkeit Ungarns knüpft,
Franz Kossnth, neuerdings dem Frieden das Wort
redet. Es will etwas bedeuten, wenn dieser Führer der
Koalition in seinem Organ ansruft : „Diejenigen , die
den Mut haben, den Kampf zu proklamieren , müssen
Mirt beweisen auch dann , wenn sie fühlen werden, daß
es schon im Interesse der Nation liegt , Frieden zu
schließen. Wenn die an dem Kampfe ihr Dasein fristen¬
den Pseudopatrioten das Vorgehen der Führer tadeln,
wenn sie in momentaner Übereilung sich in die Brust
werfen, das darf die Führer nicht abschrecken. Sie haben
nach ihrer besten Überzeugung zu handeln ." . Was kann
diese Erklärung anderes heißen, als daß sich die Koalition
die Möglichkeit verschaffen muß , an die Spitze der Ge¬
schäfte zu treten , ein Ministerium zu bilden und durch

die Tat zu zeigen, was sie vermag ! Am Kaiser findet
die Koalition in dieser Beziehung ja kein unübersteig-
liches Hindernis . Er war bereit , mit ihr ein Kompro¬
miß einzugehen, und eigentlich nur die Gewährung der
ungarischen Kommandosprache versagte er : sonst aber

'hätte sich die Möglichkeit, die Koalition an die Regierung
zu bringen , ganz gut verwirklichen lassen. Jetzt freilich
ist es die Frage , ob das früher von der einen Seite Ver¬
schmähte, von der anderen Seite Dargebotene heute noch
oder heute wieder realisierbar sein wird . Vielleicht will
man in Wien nicht mehr, obwohl man in Budapest will;
vielleicht will man auch in Budapest nicht, obwohl Franz
Kossnth empfiehlt , es zu tun . Jedenfalls ist eine letzte
Friedensmöglichkeit da, und der Augenblick ist von mehr
als politischer, ist von geradezu historischer Bedeutung-
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,jj$ (Schluß aus der Morgen-Ausgabe.;
Hanseatischer Bevollmächtigter Or. Klügurann wendet

sich gegen eine Behauptung Bebels , daß, als die Cholera
in Hamburg wütete , die Hamburger Bürgerschaft ansge¬
rissen sei und die Bekämpfung der Seuche der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterschaft überlassen habe. Die Leistungen
der Hamburger Bürgerschaft während der Epidemie seien
als ausgezeichnet anerkannt.

Abg. Büsing (Natl .) hält den Reichstag in diese,
Frage für kompetent, hält es aber nicht für richtig, den
Einzelstaaten die Art des Wahlrechtes vom Reichstage
vorznschlagcn. Redner mißbilligt dann das Wahlbündnis
der Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten in
Sachsen und Baden . Er sei gegen den sozialdemokra¬
tischen Antrag , weil derselbe eine zu große Beschränkung
der Selbständigkeit der Einzelstaaten mit sich bringe.
Redner tritt dann Bebel entgegen, daß das Bürgertum
kein politisches Ideal mehr habe. Das politische Ideal
des Bürgertums sei allerdings nicht der nebelhafte Zu-
kunftsstaat der Sozialdemokraten , sondern das gegen¬
wärtige Deutsche Reich mit dem Kaiser an der Spitze.
Vieles könnte darin noch besser eingerichtet werden, aber
an den Grundlagen halte seine Partei fest. (Lebhafter
Beifall .) Wenn die Sozialdemokraten gegen diese Ideale
anstürmen mit ihren revolutionären Gelüsten, dann
scheitern sie an dem Felsen der politischen Ideale des
deutschcu Bürgertums . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Pachnicke(Freist Vgg.) schließt sich dem Wunsche
des Vorredners ans Einführung einer Verfassung in
Mecklenburg an und bekennt sich dann zum allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrecht in der Hoff¬
nung , daß die Regierungen das bestehende Wahlrecht be¬
seitigen, auch wenn , wie zu erwarten sei, der vorliegende
Antrag abgelehnt werde.

Abg. Frhr . v. Maltzah« (Kons.) steht dem Ausbau
der mecklenburgischen Verfassung wohlwollend gegenüber,
ist aber dagegen, daß eine solche vom Reichstage auf-
oktrvyiert werde. Die Initiative müßte von den Lanbes-

Femlleton.
Modernste ErnbruchstechniL.

Es erfordert wahrlich manchmal mehr Klugheit und
Geschicklichkeit, sich auf dem krummen Pfade des Ver¬
brechens vorwärts zu bringen , als auf dem geraden
Wege bürgerlicher Ehrlichkeit. Ein Mörder , der die
Polizeimannschast der Reichshauptstadt in Aufregung
versetzt und dem cs gelingt , dem spähenden Auge
Tausender zu entkommen, verfügt sicher über eine nicht
unbeträchtliche Geistesgegenwart , Kaltblütigkeit und
Kühnheit. Ebenso erforderte es früher einen großen
Aufwand von Scharfsinn und Gewandtheit , um eines
jener stählernen Ungetüme, die die moderne Geldschrank¬
fabrikation erzeugt hat, zu offnen und zu entleeren . Mit
unzählig vielen , seinen und behutsam zu gebrauchenden
Instrumenten ging der Einbrecher an die Arbeit und
vollbrachte Taten , die jeden Kunstschlosser neidisch machen
müßten. Heute freilich ist besonders in Amerika eine
Methode des Einbruchsdiebstahls ausfindig gemacht
worden, die sich der glückliche Erfinder gewiß gern hätte
patentieren lassen, wenn man ein solches Patent ihm
eingetragen hätte. Während früher Einbrecher und Gcld-
schrankfabrikanten im steten Wettkampf miteinander
lebten und die einen immer stärkere Platten , die anderen
immer feinere Werkzeuge verwandten , ist durch die Ver¬
wendung von Nitroglyzerin beim Öffnen von Geld-
schränren aller Stolz und alle Hoffnung der Fabrikanten
zu schänden geworden. Jetzt muß sich auch der stärkste
und größte „Safe " ohne Widerstand der Macht des
modernen Explosionsstoffes öffnen und alle seine Schätze
hergeben. Im „Scientific American " wird diese ebenso
ingeniöse wie einfache Form des Einbruchs , die in

Amerika zu den beliebtesten gehört, ausführlich geschil¬
dert. Durch einen Spalt in der Türe des Schrankes,
der durch einen mit ein paar leisen Hammcrschlägen
hineingetriebenen stählernen Keil beliebig erweitert
werden kann, wird das gelbe, leichtflüssige klebrige
Nitroglyzerin in das Innere hereingebracht. Der Ein¬
brecher nennt das freundlich, dem Gelöschrank „Suppe
geben". Dann wird die Zündschnur angelegt und mit
der elektrischen Batterie , die der Einbrecher in der Tasche
mit sich führt , durch Drähte verbunden . Dann springt
ein Funken über und mit furchtbarer Heftigkeit zer¬
springt der Schrank, dessen Sturz durch den geschickten
Gebrauch einer Decke aufgehalten und gemildert wird.
Aber ein solches Sprengen ist keine ganz ungefährliche
Geschichte, da das Nitroglyzerin bekanntlich allerlei
Tücken hat und unter Umständen den Einbrecher mit¬
zuexplodieren zwingt . Noch öfter jedoch reißt es einen
Teil der Wand mit ein und daraus entsteht ein solches
Getöse, daß der „schwere Junge " sich mit dem Entleeren
des Schrankes beeilen muß und häufig gerade die beste
Beule zurücklätzt. Deshalb ist das Nitroglyzerin immer
noch ein problematisches Mittel und bei dem Verbrecher
vom alten Schlage, der die gute Tradition in Ehren
hält , herrscht noch immer eine Vorliebe für das Stemm¬
eisen und den Bohrer vor . Ein solcher Einbruch wird
aber wieder durch die lange Zeit , die er erfordert , um
Erfolg zu haben, empfindlich gehindert und gestört. Die
Einbrecher ziehen cs sogar bisweilen vor, den Gcld-
schrank ans einem im Parterre gelegenen Laden auf
einen Rollwagen zu schleppen, um ihn dann in aller
Ruhe öffnen zu können. Die besten Dienste tut noch
immer die ganz kurze Brechstange, die als Hebcstauge
zur Öffnung von Fenstern , Fortnahme einzelner
Schlösser und Umlegen des ganzen Schrankes sich mehr
nützlich erweist. Ein geschickter Einbrecher kann mit
Hülfe einer Brechstange von 2 Fuß Länge ohne allzn-

große Mühe einen vier oder fünf Tonnen schweren
„Safe " in eine andere Stellung bringen oder auf einen
anderen Platz schaffen, wo er ihm bequemer zu Leibe
gehen kann. Auserwählte Meister der Einbruchskunst
bedienen sich gegliederter Brechstangen, eines höchst
komplizierten , aus mehreren Stangen , Gewinden und
Knöpfen bestehenden Werkzeuges, das sich nur sehr
schwer handhaben läßt . Eine solche gegliederte Brech¬
stange wird in den Händen des geübten Einbrechers
zum wahren Zauberstabe , mit dem er Wunderdinge ver¬
richtet; er kann damit Platten aufsprengen und Löcher
bohren. In England bauen die Geldschrankfabrikanten
jetzt auch „Safes ", die dem Nitroglyzerin Widerstand
leisten sollen. Jedoch ist ihr Erfolg mehr als zweifel¬
haft. Am besten wird ein Gelöschrank durch ein Zeit¬
schloß oder ein schlüsselloses Schloß geschützt, denn bei
den crsteren hat die Tür überhaupt kein Loch, so daß
der Trichter oder die Spritze , mit der das Nitroglyzerin
in den Schrank hineingebracht wird , keine Öffnung
findet, bei dem zweiten Schloß ist das Loch durch eine
Stahlspindcl versperrt . Der Spalt zwischen der Tür und
dem Schranke ist bei den modernen englischen Gcld-
schränkcn so eingerichtet, daß ganz unmöglich irgend
etwas eingeführt werden kann, und überdies gebraucht
das Nitroglyzerin einen gewissen Raum zum Explo¬
dieren . Die neueste Gefahr für den diebessicheren
Geldschrank ist das „Thermit ", ein Gemisch von Alumi¬
nium und Eisenoxyd, das die dicksten Stahlplatten durch¬
brennt , als ob sie von Wachs wären . Diesem Präparat
kann kein Metall widerstehen, aber es wird bis jetzt
noch sehr wenig gebraucht, weil es wenig bekannt ist
und ein außerordentlich grelles Licht und dichten Rauch
erzeugt. Um davor zu schützen, wird in Lie Füllnngen
des Geldschrankes ein feuersicherer Stoff gelegt, der
selbst dem „Thermit " Widerstand leistet.
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Herren beider Großherzogtümer ergriffen werden. Um
die Sozialdemokraten in Mecklenburg erfolgreich zu be¬
kämpfen, fei eine Verfassung für Mecklenburg wün¬
schenswert.
/ ° Abg. Blumeuthal (Gif. Vpt.) fordert für Elsaß-Loth¬
ringen die Einführung einer auf Grund des allgemeinen
Wahlrechts erwählten Volksvertretung und kommt dabei
auf die Broschüre des ehemaligen Kriminalkommissars
Dtephany zu sprechen und auf die von diesem enthüllte
Existenz sogenannter schwarzer Listen, auf welche alle
Diejenigen gesetzt würden , die im Falle der Verhängung
:̂dcs Kriegszustandes verhaftet werden sollen, „weil sie
'nach Westen blicken". Ja , sollen sie denn nach Osten
blicken? Das ist ja jetzt noch viel gefährlicher. (Heiter¬
keit.) Die Führung solcher Listen ist ein Mißbrauch , der
nicht dazu geeignet ist, das Vertrauen der Bevölkerung
der,Reichslandc zu der Negierung zu stärken.
' Bunöesratsbevollmüchtigter für Elsaß -Lothringen
Geh. Rat Hallen: Ich will auf die elende Broschüre eines
verkommenen früheren Beamten nicht eingehen, sondern
nur aus die Existenz der sogenannten schwarzen Listen.
Es sind das Verzeichnisse derjenigen Personen , von denen
das Ministerium , also nur die höchste Instanz , überzeugt
ist, daß sic vermöge ihrer Gesinnung , ihres Charakters
'und ihrer bisherigen Haltung im Falle eines Krieges
dem^ Feinde tätige Hülfe leisten werden . Irgend eine
'Belästigung oder Unannehmlichkeit ist demjenigen, der
in der Liste steht, bisher daraus nicht erwachsen und
wird ihm auch nicht erwachsen. Anders aber ist es im
Falle eines Krieges . Kurz nach dem Kriege hatten wir
Tausende solcher Spione in den Listen und wir waren
deshalb verpflichtet, unsere Truppen im Falle des Aus¬
bruches eines Krieges vor Verrat zu schützen. Es sind
immer weniger Leute geworden, die in den Listen stehen
und wir würden es mit Freuden begrüßen , wenn sie bei
zunehmender Beruhigung im Lande allmählich ver¬
schwinden. übrigens stehen die in der Broschüre und
von dem Vorredner genannten Leute nicht in den Listen.
H "Abg. Bruhn (Deutsche Reformpt .) erklärt : Wir wer¬
den den Antrag ablehnen , allein um den Größenwahn
der Sozialdemokratie nicht noch zu fördern.

Abg. Liebermann v. Sonncnberg (Wirtsch. Vgg.) tritt
den Darlegungen Bebels über die Deutschen in den

^russischen Ostseeprovinzen entgegen und wirst ihm völlige
!Unkenntnis der dortigen Verhältniste vor.\ Nach persönlichen Bemerkungen wird die erste Be¬
ratung des Antrages geschlossen.
1 Morgen 1 Uhr : Banknotcnvorlagc und Fortsetzung
her Etatsberatung . Schluß lsi/2  Uhr.

#
Die Steucrkom Mission des Reichstages

lehnte einstimmig die Regierungsvorlage , betreffend
die Normierung der Sähe der A u t o m o b i l st e n e r,
ab und nahm gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der Freisinnigen den Kompromitzantrag der
Nationalliberalen nnö des Zentrums (Antrag Becker)
über die anderweitige Normierung der Sätze der Auto¬
mobilsteuer an, welchem von Seiten der Regierung
grundsätzlich zugestimmt worden war . v. Oertzen (Kons.)
kündigte für die zweite Lesung einige Abänderungsan-
trägc zu dem Anträge Becker an . Sodann wurde der
Antrag Becker angenommen , nach welchem eine Erlaub¬
niskarte für ein Jahr ausgestellt wird , wenn nicht eine
kürzere Zeit beantragt ist. Schließlich wurden die
sibrigen Bestimmungen des Automobilstencrentwurfs
angenommen. — Nach Erledigung der Automobilsteuer
ging die Stencrkommiffion des Reichstages zur Be¬
ratung der Q n i t t n n g s st e u e r über , die allgemein
abfällig beurteilt wurde . DieDebatte drehte sich haupt¬
sächlich um den Antrag Nacken, betreffend die Tantieme-
steuer, und den Antrag Müller -Fulda über die Steuer
»uf die Aktien, Reichsbankanteilscheine und Jnterims-
scheine. Raab (Wirtsch. Bgg.) brachte einen Antrag ein,
der jene beiden Anträge verbindet , bezw. abändert.
Staatssekretär Frhr . v. Stengel bemerkte, er könne eine

Erklärung über die Stellung der verbündeten Regie¬
rungen zu einer Besteuerung der Tantiemen der Auf-
sichtsratsmitglieder zurzeit nicht abgeben. Zn einer Be¬
schlußfassung kam es noch nicht. Weiterbcratung morgen.

Die Brrdgetkommission des Reichstages
führte zunächst die gestern eingeleitete Debatten über die
Währungsfrage in Ostafrika fort . Die Regierungsfor-
üerung , betreffend die Schaffung einer Goldreserve,
wurde angenommen . Bei dem Kapitel „Militärver¬
waltung " wurde ein Antrag Erzbcrger angenommen,
einen Teil der Schutztruppe als künftig wegfallend zu
bezeichnen. Im Laufe der Debatte erhob Erzberger
schwere Anklagen gegen den Personalrefereuteii der
Kolonialabteilung , dem er vorwirft , bei der Beantwor¬
tung von Anfragen Abgeordneter wesentliche Momente
verschwiegen und unrichtige Angaben gemacht zu haben.
Erzbcrger verlangte Auskunft über den seinerzeit von
Bebel im Reichstage erwähnten Fall des Dcuptmanns
v. Canncnberg , der sich einer Körperverletzung mit töd¬
lichem Ansgange schuldig gemacht habe. Oberst Ohnesorg
legte den Fall dar und erklärte : Den sonst außerordent¬
lich besonnenen Hauptmann Canncnberg hätten tatsächlich
in einem Falle seine Nerven verlassen. Er habe sich dann
aber selbst bezichtigt und sei zu einer dreijährigen Ge¬
fängnisstrafe verurteilt worden , die er vollständig abge¬
büßt habe. Heute sei er ein gebrochener Mann . Wenn
ihm auf Grund seiner ausgezeichneten Dienstführung —
abgesehen von dem einzelnen , in keinem Punkte zu be¬
schönigenden Falle — Pension zugebilligt worden sei, so
habe cs sich um einen Gnadenakt gehandelt.

Preußischer Kaudtug.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. Februar.
lSihluß cmI bcr Morgen-Ausgabe.I

Abg. Berster (freik.) bestreitet die Kompetenz des
Landtages in der Frage des Kalizolles , was Sache des
Reichstages sei, bleibt aber im Zusammenhang aus der
Tribüne unverständlich.

Abg. v. Eynerrr (natl .) : Bei nnö vor den letzten
großen Arbeiterunruhen verweigerten die Arbeiter Aus¬
kunft über die angeblich bestehenden Mitzstände. Das
ist auch später noch geschehen, trotzdem werden die Arbeit¬
geber fortgesetzt in der sozialdemokratischen Presse an¬
gegriffen. Großartig unterstützt wird sie dabei von
einigen seltsamen Moralpredigten des Staatssekretärs
Grafen Posadowsky, der sich in Lobeserhebungen für
die Arbeiter ergeht und dabei der Verdienste der Indu¬
striellen nicht gedenkt. Das ist immer doch neues Wasser
auf der Mühle der Sozialdemokratie . Was den beab¬
sichtigten Ankauf der „Hibernia " anlaugt , so verstehe ich
nicht, warum der Staat nicht seine großen Kalifelder
durch Anlegung großer Schächte ausbeutet . Ein Aus¬
fuhrzoll auf Kali wäre sehr wohl angängig . Besser als
die Erbschaftssteuer ist er auf alle Fälle . Die traurige
Lage in der Heimarbeit würde wesentlich gebessert, wenn
die sich dafür interessierenden Kreise den Heimarbeitern
doppelte Arbeitslöhne zahlten . Mit der sozialpolitischen
Fürsorge sollte man, nachdem so sehr viel erreicht wurde,
Einhalt tun . Durch das Reichswahlrecht ist der Unter-
nehmerstanö von seiner Vertretung im Reichstage aus¬
geschlossen, das ist das größte Unglück für das deutsche
Vaterland . Nachdem nun genug für den Arbeiterstand
geschehen ist, hat der Mittelstand und der Unternehmer¬
stand ein Recht daran , ebenfalls bedacht und namentlich
geschützt zu werden vor dem Haß und der Bosheit der
Sozialdemokratie . (Beifall .)

Handelsminister Dr . Delbrück: Über das Gruben¬
unglück ans der Zeche „Borussia " eine abermalige Dar¬
stellung zu geben, halte ich nicht für opportun , bevor
das Gericht gesprochen hat . In dem Umfange, wie die
Presse behauptet, trifft die Grubenverwaltung aber nicht
die Schuld. Maßregelungen haben den Arbeitern gegen¬
über , die ungünstige Darstellungen über die Grnben-

jener abgestandenen Soubrettcn -Mützchen, welche grade
in dieser Rolle so unangebracht erscheinen. Der An¬
hauch von rührender , keuscher Einfachheit, welcher die
ganze Darbietung durchwehte, wachte es um so wahr¬
scheinlicher, daß sich der hochgeborene Graf v. Liebenau
um das junge Bürgermädchen bewarb. Frl . Krämer
fand beim Publikum , namentlich auch nach der großen
Schluß -Arie des 1. Aktes, der lebensvollsten Nummer
aus Lortzings schon etwas fadenscheiniger Partitur , sehr
freundlichen und herzhaften Beifall.

Die übrigen Partien waren in bekannter und rühm¬
licher Weise besetzt; nur statt des erkrankten Herrn
Schwegler gab Herr R a b o t (von Mainz ) den Waffen¬
schmied: ein tüchtiger, zuverlässiger Sänger , dessen ein
wenig trockene Stimme und oft etwas ungelenke Hal¬
tung grade für die Rolle des alten pedantischen Polterers
nicht übel patzte. So schloß sich der Mainzer Gast dem
hiesigen Ensemble in dankenswerter Weise an . O. D.

Aus Kunst und Lsüsu.
* Kouzert . Der erblindete Pianist Philipp Daus

ans Mainz konzertierte am Dienstag im Saal der Log-
Plato . Wie im vergangenen Jahr , so erfreute der
Spieler auch diesmal durch seine hübsche technische Fer¬
tigkeit, die sich naturgemäß in Aufgaben einfacheren
Charakters am besten bewährte . Stücke von Heller und
Jensen gelangen sicherer, als Griegs Svnate und
Chopins Xs-änr -Ballade . An manchen gelungenen Einzel¬
heiten fehlte es übrigens auch hier nicht, und Herr Dans
fand wie immer lebhaften Beifall . Frl . Hertha Arndt
von hier unterstützte das Konzert durch einige rnit Ge¬
schmack vorgetragene Violinpicccn : und eine Altistin,
Frl . Erika Heim  steuerte einige wohlgemeinte Licder-
gaben bei. Recht ansprechend akkompagnierte Frl . E.
S chi l ko w s ky sämtliche Solos.

* Kirchenkonzert. In der Ringkirche fand gestern
ein geistliches Konzert statt, veranstaltet von dem er-

verhältnisse gaben, nicht stattgcfunöcn. Aus die von dem
Vorredner angezogenen Reden des Grafen Posadowsky,
sowie auf die Hiberniafrage gehe ich heute nicht ein.
Was die Heimarbeit betrifft , die ja auch in den Berg¬
revieren vorkommt, hoffe ich, daß die Ausstellung non
einem günstigen Einfluß auf die Behörden sein wird,
die ihre Orientierung für etwaige Fürsorgematznahwen
dort holen können. In der öffentlichen Meinung hat
man sich leider daran gewohnt, den Arbeitgeber immer
als einen rückständigen, reaktionären Mann anzusehen
dem jede Rücksicht auf die Arbeiter fehlt ) das ist
klagenSwert . Hier sieht man immer nur den Schatten
und läßt das Licht unberücksichtigt, daher kommt auch
die Schwierigkeit für die Unternehmer , zu den sozialen
Fragen Stellung zu nehmen,' sic verlieren die Lust, ihrer¬
seits mit frohem Herzen mitzuarbeiten . (Sehr wahr .)
Ein Zusammengehen der Arbeitgeber mit der Regierung
ist nur möglich, wenn von den Elfteren der gehörige
Ton gewahrt wird . Ich bin bereit , von Herzen mit
den Unternehmern zusammcnzuarbeiten zum Wohle SeS
Vaterlandes und zur Beseitigung der politischen Kämpfe
(Beifall .)

Abg. Brust (Zentr .) : Was die Maßregelung von
Bergarbeitern anbetrifft , so sind sie nach meinen Jv-
formattonen doch vvrgekommen. Die Angriffe des Ahg.
Hilbck (natl .) gegen die Personen der Sieben erkom-
mission waren ungerechtfertigt und geschmacklos. Ich
überlasse das Urteil über Herrn Hilbck, der Effert dia
Folgen eines Jugendstreiches , den er im Dusel auf 5cin
Tanzboden begangen hat , noch nach 20 Jahren vorzu¬
halten müssen glaubte , dem Hohen Hause. Die neue
Arbeitsordnung läßt noch viel zu wünschen übrig.

Ober -Berghanptmann v. Belsen sagt Berücksichti¬
gung der Ausführungen des Vorredners zu.

Abg. Macco (natl .) bemängelt die Anordnung i>cg
Etats , der kein klares Bild abgebc von den tatsächlichen
Verhältnissen . Die Bergverwaltung möge stets bemüht
bleiben , den wirtschaftlichen Bedürfnissen der Bevölke¬
rung gerecht zu werden, dann aber auch die wissen¬
schaftliche Pflegestätte des Bergbaues , die Bergakademie
auf der Höhe der Zeit zu erhalten.

Nach weiteren Bemerkungen des Obcr -Berghaupt-
manns Belsen , der erklärt , die Anordnung des Etats
entspreche den in der früheren Bndgetkvmmission ge¬
äußerten Wünschen, und den Ausbau der Bergakademie
zusagt, wird die Debatte geschlossen und der Minister¬
gehalt genehmigt. Eine Reihe weiterer Titel werden
ebenfalls genehmigt. Bei Titel 3 „Salzwerke " betont

Abg. Campe (natl .), daß die Ausdehnung des Kali¬
monopols auf die Provinz Hannover einen ganz hx,
sonderen Angriffspunkt für die welsische Agitation
bilden könne, da 1883 das Versprechen gegeben wurde
daß eine Antastung der Hannoverschen Salzwerke nicht
vorgenommen werden solle. Der Minister und has
Syndikat sollten nicht nur den Konsum von Kali fördern
sondern auch dafür sorgen, daß dieses Produkt möglich -i
billig an den Mann gebracht werde.

Abg. Hoyermann (natl .) hofft, daß Ruhe und Frieden
in der Kali -Industrie einkehren werde.

Darauf wird der Rest der Einnahmen bewilligt . Es
folgen die Ausgaben . Bei der Besoldung wünschen

Abgg. Marx (Zentr .) und Prietze (natl .) Besier-
stellnng der mittleren und unteren Beamten.

Abg. Dasbach (Zentr .) will auf die Gefahren in den
Bergwerksbetrieben eingehen, wird daran aber unter
großer Heiterkeit des Hauses von dem Präsidenten ver¬
hindert unter dem Hinweise, daß eine derartige Er¬
örterung nicht in die Spezialöebatte gehört.

Abg. Hausmann (natl .) klagt über die Zurücksetzung
der Werkbeamten in Clausthal und Bertliughansen.

Bei dem Titel „Löhne" tritt
Abg. Voltz (natl .) den gestrigen Ausführungen des

Abg. Goldschmidt entgegen, der die Durchschuittslöhne
Oberschlesiens mit denen Westfalens verglich. Mit der¬
artigen Durchschnittsbcrcchnnngen sei nichts bewiesen
Man könne eben nicht die jungen und alten Arbeiter
mit den Arbeiterinnen in einen Tops werfen . (Heiterkeit)

blindeteN Orgclvirtuosen Bernhard Pfannstiehl  ans
Chemnitz unter gütiger Mitwirkung von Frl . JvHanna
Gasser (Alt ), Schülerin der Frau Dr. Wilhelmj , « « .-* *
des Herrn Paul Hertel (Cello ), Mitglied der sigdt
Kurkapelle. Herr Pfannstiehl spielte mit sicherer Manuril-
und Pedaltechnik und ausgezeichneter Registrierung
außer einigen kleineren Sachen Bachs Präludium und
Fuge in C-moll nnö Variationen nnö Fuge über ein
Originalthema von Bossi. Dieses Werk des Kourpy -,
nisten des „Verlorenen Paradieses " ist seiner gau -eu
Anlage nach.modern und ir^ öer meisterhaft gearbeiteten
Fuge von großartiger Schlutzsteigerung. Einzel,,^
Partien des Werkes durften als Orgelmusik dem "deut¬
schen Kunstgeschmack allerdings wenig zusagen. $ *
Ausführung zeigte Herr P . seine unfehlbare Technik
und ein bewundernswertes Gedächtnis. Frl . Ggssx
sang mit sympathischer Stimme , die aber wohl mehr ein
Mezzo-Sopran als ein Alt ist, recht ausdrucksvoll
höre mein Flch 'n" von Händel und Lieder von Schutzs
Wolf und Mendelssohn . Herr H e r t c l ist ja als troff
ließet Cellist hinreichend bekannt : deshalb sei nur - ,
wähnt , daß er auch gestern wieder mit seinen Bvrträ,A'
ersichtlichenEindruck auf die Zuhörer machte. Ob gn tt
Poppers „Herbstblume" nicht besser in den Salon als ^
den Rahmen eines „geistlichen .Konzeptes" paßt , Larüb *
kann mau wohl verschiedener Meinung sein. -ek/*

* Die Katzenmusik. Die „Münchener Post" schr ei kn-
„Die Münchener Regcr -Senchc scheint sich zu einer **
meingefährlichen musikalischen Volkskrankheit aue ?,?*
wachsen. Der Wut -Bazillus wirkt hier auf Frcirnü v
Feind gleich verheerend . Der Skandal im Konzerts,
der nach Negers „Sinfonietta " ausbrach, hat am Freit r
abend seine Fortsetzung ans der Straße gefunden . Ein ' °
durch Alkoholika in die nötige schwungvolle Stirn urnn*
versetzte akademische Mitglieder der hiesigen Frcirvsisi ^
Reger -Riege taten sich nämlich zusammen zu etuo 'H
Faschingszug, um für ihren Meister zu demonstrieret
Die kakophonisch Verseuchten zogen zuerst mit Fackel ^ '

WmnUche SchnusMk.
Mittwoch , den 14. Februar: „Der Waffen¬

schmied". Oper in drei Akten von Albert
Lo  r tzi n g.

Wer an das gestrige Gastspiel — ein wirkliches Gast¬
spiel auf Engagement -- große Hoffnungen gesetzt hat
für eine künftige Neugestaltung des Repertoires oder
'zugkräftigere Besetzung, dürfte sich getäuscht haben ; denn
dazu müßte die neu zu gewinnende Kraft doch vor allem
durch vollkommene Sicherheit , Gewandtheit und Viel¬
seitigkeit in ihrer Kunst hervorragen . Und davon kann
bei Fräulein Adele Krämer (von Frankfurt ), welche
gestern als Marie gastierte, kerne Rede sein: sie ist eine
— allerdings vielversprechende — Anfängerin . Stimmen
wir also unsre Erwartungen ein wenig herab, um der
jungen Sängerin gerecht zu Werden. Denn jung ist sie;
hoffnungsreich , frisch und roeröend. Hier würde es sich
demnach für unser Hoftheater vielmehr darum handeln,
ein solches Talent bei der Hand zu nehmen, auf den
rechten Weg zu leiten und die annoch knospenhaft ver¬
schlossenen künstlerischen Ansätze — im eigensten
Interesse — zur Reife zu bringen . Auch diesen Werde¬
prozeß zu beobachten — könnte unter Umständen für
chas Publikum von besonderem Anreiz , für die Oper
von Vorteil sein. Jedenfalls verdient Frl . Krämers
Begabung ernstliche Beachtung. Die Künstlerin , eine
kleine zierliche Erscheinung mit ausdrucksvollen,
sprechenden Augen, besitzt eine weiche, liebliche Stimme,
durch Frische, Jugendlichkeit und natürliche Wärme aus¬
gezeichnet. Weitere Vorzüge : ein im Fundament sorg¬
lich gebildeter Ton ; deutliche, ein wenig „Weanerisch"
gefärbte Aussprache; saubere Jntonierung ; geschmack¬
volle Nuancierung ; — was alles sich zurzeit aber noch
eingelernt und schülerhaft abgezirkelt gibt und der
weiteren Entwicklung zu wahrhaft künstlerischer Freiheit
bedarf. Auch im Spiel verraten gewisse kleine Ver¬
legenheiten und Steifheiten noch die Anfängerin ; doch
erfreute , ja entzückte andrerseits die Abwesenheit all
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Abg. Dasbach (Zentr .) anerkennt die großen Wohl-

sahrtseinrichtnngen in Len Betrieben deS Saarreviers.
Eine Gleichstellung der Arbeiter im Saarrevier mit den¬
jenigen im Rnhrgebict sei erforderlich, zumal die
Lebensmittclpreise in beiden gleich seien.

Oberberghanptniann Velsen erklärt : Eine allgemeine
Lohnerhöhung würde 20 Millionen kosten, damit könne
der Etat nicht bilanzieren . Wenn der Durchschnittslohn
im Saarrevier niedriger sei als in Westfalen, so liege
das daran , daß die Leute an der Saar Landwirtschaft
treiben könnten, was in Westfalen ausgeschlossen sei.

Darauf wird die Beratung abgebrochen und bis
heute abend 7Vs Uhr vertagt . Schluß 4y3 Uhr.

Abcnd - Sitzn  n g.
Am Ministertische: I)r. Delbrück.
Abg. Dasbach iZentr .j trägt Wünsche der Saarberg¬

leute vor , die namentlich in freier Ärztewahl , Lohn-
ierhöhnngen und Ausbesserung der Invalidenrenten be¬
stehen.

Abg. Prictze (natl .) bittet den Minister , die Anträge
der Knappschaftsältesten bezüglich der Jnvalidenpen-
sivnen wohlwollend zu prüfen.

Der Minister sagt dies zu. Bei Titel „Ober -Bcrg-
ämter " bittet

Abg. v. Keffcl (kons.), daß im Falle der Enteig¬
nungen nur praktische Landwirte als Sachverständige
zugezogen werden. Der Minister verspricht, der An¬
regung näher zu treten.

Abg. Hilbck (natl .) tritt der Behauptung des Abg.
Brust entgegen, daß die neue Arbeitsordnung eine Ver¬
längerung der Schicht bedeute.

Abg. Brust (Zcntr .) hält seine Behauptung aufrecht.
Bei den Ausgaben zu „Bauprämien für Berg - und

Hüttenlcute , die sich in der Nähe von Staatswerken
Wohnhäuser für eigene Rechnung bauen " bittet

Abg. Prictzc (natl .) den Minister , dahin zu wirken,
daß die Eisenbahnverwaltung den hier angestrebten
guien Zweck unterstütze durch Beschleunigung der Lvkal-
züge und Bau von Kleinbahnen , die die Bergleute
schnell zur Arbeitsstätte befördern.

Abg. Glattsclder (Zentr .) unterstützt die Wünsche des
Vorredners . Das Bestreben, durch freiwillige Wohl-
sahrtseinrichtungen auf die Arbeiter zu wirken, werde
trotz der Anfeindungen seine segensreiche Wirkung nicht
verfehlen.

Der Titel wird hierauf bewilligt . Ebenso ohne er¬
hebliche Debatte das Extraordinarium.

Die Nachrichten von der Berg -, Hütten - und
Salinen -Verwaltung werden durch Kenntnisnahme als
erledigt erklärt.

Es folgt die Beratung des Etats der Handels - und
Gewerbevcrivaltung . Die Einnahmen werden debatte¬
los genehmigt. Beim Kapitel „Minister " bringt

Äbg. Fetisch (kons.) eene Reihe von Wünschen,
betreffend die Baugewerbeschulen , vor.

Der Minister erwidert , er verkenne nicht die große
Bedeutung des Fach- und Gcwerbeschulwesens und
werde bemüht sein, auf diesem Gebiet das Beste zu
leisten. Zur Gründung neuer Schulen schwebten Ver¬
handlungen mit Essen und Frankfurt a. M.

Abg. Eckert (frcik.) begrüßt die Erklärung des
Ministers . Der Unterricht könne nur wirksam sein,
wenn er obligatorisch sei. Der Sonntagsunterricht müsse
beseitigt werden.

Der Minister spricht sich ebenfalls für den obliga¬
torischen Unterricht aus und erklärt sich bezüglich der
Schulen für das weibliche Geschlecht zu jedem Entgegen¬
kommen bereit . Berlin könne sich ein Verdienst er¬
werben, wenn cs in dieser Beziehung bahnbrechend
vorangehe.

Abg. Goldschmidt (freist Volksp.) bemerkt, daß diese
Absicht in Berlin bestehe.

Auf Anfragen erklärt der Minister , bezüglich der
Errichtung einer staatlichen Maschinenbanschule, er müsse
sich die Entscheidung Vorbehalten. Die Errichtung einer
Tiefbau-Abteilung in Hessen-Nassau sei wünschenswert,

Lärmtrompeten und Blechkcsseln vor das Haus des
Konzertreferenten der „Münchener Neuesten Nachrichten",
um ihm eine solenne Katzenmusik dafür zu bringen , daß
er in seinem Blatt gesagt hatte , was mit einer Aus¬
nahme die gesamte Münchener Kritik offen ausgesprochen
hat, daß Negers „Siufonietta " viel Lärm um nichts be¬
deute. Der zweite Teil des musikalischen Habcrfeld-
treibens spielte sich vor den Wohnungen Negers und
Felix Mottls ab. Hier wurde durch Hochrufe und andere
Beifallsgeräusche etwas ruhestörender Lärm verursacht.
Man könnte ' über diese Exzesse unreifer Jünglinge
lachend zur Tagesordnung übergehen , aber schließlich:
ist eine Musik, die solcher Schutztruppcn bedarf, nicht eine
bedenkliche Blüte am Baume der Kunst?" — Der Musik¬
referent der „Münchener Neuesten Nachrichten" hat sich
mit dem Ständchen, daS ihm gebracht wurde , humoristisch
abgeiunöcn. Er veröffentlicht tu dem genannten Blatte
folgende Erklärung : „Jenen verehrten Herren Mit¬
gliedern der Max Neger-Gemeinde, die mich am Abend
des 9. Februar durch eine Serenade erfreuten , bei der
sie, so viel ich hören konnte, Bruchstücke aus der
„Sinionietta " ihres Meisters in höchst charakteristischer
WeEe zur Wiedergabe brachten, erlaube ich mir , auf
diesem Wege meinen verbindlichsten Dank auszu¬
sprechen. Rudolph Louis ."

* Edmond Nostands neues Stück. Obwohl Nostand,
der gefeierte Dichter des „Cvrano ", über sein neues
vollendetes Stück „Chantecler " eigentlich noch absolutes
Stillschweigen bewahren wollte, so hat er doch bei seiner
letzten Anwesenheit in Paris , die die Wahl von Barros
in die Akademie zum Anlaß hatte , einem Korrespondcn-
ten des „Cri de Paris " einige wichtige Mitteilungen
darüber gemacht. Der Inhalt des Stückes ist folgender:
Aus einem großen, großen Hühnerhof herrscht ein beson¬
ders stolzer Hahn, der jeden Tag vor Morgengrauen
seine helle Stimme ertönen läßt . Eingebildet und
dumm, wie Hähne sind, denkt er, daß', wenn er nicht seinen
lauten Nus erschallen ließe, die Sonne nicht aufgehen

ob diese nach Cassel oder Frankfurt zu legen sei, müsse
Vorbehalten werden.

Der Titel wird hierauf angenommen . DaS Haus
vertagt sich.

Morgen 11 Uhr : Wciterbcratung des Etats . Schluß
10 Uhr.

Die Marokko-Konferenz.
wb. Algcciras , 14. Februar , über die heutige Sitzung

der Konferenz ist folgendes offizielle Commu-
niquü  ausgegebcn worden : In ihrer heutigen Sitzung
hat die Konferenz die Prüfung und Beratung der Vor¬
lage, betreffend das Zollreglement und betreffend Unter¬
drückung der Zollhinterziehungen und des Schmuggels,
fortgesetzt und nacheinander die Artikel 14—27 ange¬
nommen . Die Artikel 14 und 13 betreffen die Strafen,
die gegen die des Vergehens der Zollhinterziehung auf
Grund der Angaben des Manifestes und des Schmuggels
Schuldigen in Anwendung kommen sollen, und geben
der Zollbehörde das Recht, das Schiff zu beschlagnahmen
und der nächsten konsularischen Behörde zu übergeben,
wenn der Schmuggel in einem dem Handel nicht ge¬
öffneten Hasen begangen worden ist. Die beiden Para¬
graphen führen dann noch die Bedingungen an, unter
denen die Beschlagnahme aufgehoben werden kann. Die
Artikel 16 und 17 bestimmen, daß die Küstenschiffahrt
ein und demselben Regime unterliegt und daß Waren
des Küstenhandcls , die keinen AuSführungszoll bezahlen,
von einem Auszugzertifikat begleitet sein müssen.
Artikel 18 fordert , daß der Betrag der Ausfuhrzölle
für Waren , die für den Küstenhandel bestimmt sind und
solchen Zöllen unterliegen , im Abgangshafen hinterlegt
wird , und bestimmt zugleich, in welcher Weise die hinter¬
legte Summe znrttckznerstatten ist: Die folgenden
Artikel handeln von der Verteilung der Einfuhr - und
Ausfuhrzölle und der Erträgnisse ans dem Verkaufe
geschmuggelter Gegenstände zwischen dem marokkanischen
Staatsschatz, den Beamten , welche die Waren beschlag¬
nahmt haben, und den Angebern , welche den Schmuggel
entdeckten. Sie bestimmen ferner , unter welchen Um¬
ständen die diplomatischen und konsularischen Vertreter
bei Zuwiderhandlungen gegen dieses Reglement ein-
zuschrciten haben. Artikel 28 setzt fest, daß die An¬
wendung des Reglements in den Bezirken an der
algerischen Grenze , sowie in der Region der Grenze
der spanischen Besitzungen eine ausschließlich Frankreich
und Marokko und andererseits Spanien und Marokko
angehende Angelegenheit ist. Die Konferenz nahm
ferner die beiden nächsten Artikel an, deren erster Be¬
stimmungen trifft über die Gerichtsbehörden , denen es
obliegt, bei Übertretungen des neuen Reglements ab-

. zuurteilen und die erkannten Strafen in Anwendung
zu bringen , je nachdem cs sich um fremde oder um
marokkanischeUntertanen handelt , der zweite von diesen
beiden Artikeln , Nr . 27 und zugleich der letzte, sieht vor,
daß ans Grund einer Übereinkunft zwischen dem
Maghzen und dem diplomatischen Korps in Tanger nach
zweijähriger Erprobung eine Revision des Reglements
vorgenommen werden kann. In der nächsten offiziellen
Sitzung , die am Samstagvormittag 10 Uhr stattfindet,
beabsichtigt die Konferenz den bisher noch nicht be¬
ratenen Artikel zu besprechen, der sich auf die Kontrolle
der Zollerhebung und der Einsetzung von Zvllschätzcrn
bezieht, sowie Artikel 21, der die Verantwortlichkeit
der Zollämter in bezug auf die Aufbewahrung von
Waren regelt.

hd. Berlin , 14. Februar . Der „Nat .-Ztg ." zufolge
sind in Algcciras zwischen den deutschen und franzö¬
sischen Delegierten die vertraulichen Besprechungen über
die Polizei und Finanzfrage wieder angeknüpft worden.

bä . Mgeciras , 16. Februar . Die Tatsache, daß die
vertrauliche Besprechung zwischen Herrn v. Raöowitz
und Revoil ihren Fortgang nehme, beweist, daß der
tote Punkt , auf welchen die Verhandlungen durch die
ünversöhnlichkeit der von Deutschland und Frankreich
vertretenen Ansprüche vorübergehend gelangten , über¬

könnte. Aber seine Frechheit und Unverschämtheit kommt
an den Tag . Bekanntlich singt der Hahn nicht, wenn er
verliebt ist. Der Held verliebt sich nun sterblich in ein
Perlhuhn , das ihn arg schmachten läßt und ihm manchen
Schabernack spielt : sein lautes „Kikeriki" bleibt ihm nun
im Halse stecken, während die Sonne , majestätisch und
mit breitem, höhnischem Lachen trotzdem am Himmel
emporsteigt und ihr Licht nicht minder hell verbreitet.
Die Herrschaft des Hahnes ist zu Ende : der Hühnerhvf
hallt wider vom lustigen Glucksen und Gackern seiner
Bewohner , die die Ohnmacht ihres Herrn erkannt haben.
Rostand hegt große Befürchtungen für die Aufnahme
seines neuen Werkes. Er weiß, daß das ungewohnte Auf¬
treten von Tiergestalten auf der Bühne leicht Gelächter
erregen kann, und damit ist das Stück, das auf eine ernste
und rhetorische Wirkung ausgeht , gerichtet. Außerdem
hält er das Galtö-Theatcr , dessen Direktor Coquelin er
das Werk überlassen hat, für sehr ungeeignet , weil cs
zu groß und zu wenig intim ist und auch von einem nicht
sehr literarischen Publikum besucht wird . Coquelin aber
will sich das Stück nicht entgehen lassen, da er es für ein
großes Kunstwerk hält und — ein nicht minder schwer¬
wiegender Grund — eine sehr dankbare Rolle für sich
darin findet.

* Die Forschungsreise einer Fra » durch Afrika . In
Chartum ist nach einer an Abenteuern reichen Reise durch
das Innere von Afrika die Forschungsretsenöe Miß
Mary Hall  wohlbehalten eingetroffen . Sie war im
Juni von Chinde an der Küste von Portugiesisch-Ostasrika
aufgebrochen und den Sambesi bis Port Herald hinauf¬
gegangen : dann wandte sic sich nach Norden znm Njassa-
Sec , den sie kreuzte. Nunmehr setzte sic ihre Reise bis
Abercvrn fort , mußte dort jedoch sechs Wochen auf ein
Boot warten , mit dem sie über den Tanganjika -See fuhr.
Im November kam sie nach Dentsch-Ostafrika und wandte
sich nun ans fast unbetretenem Wege nach dem Biktvria-
Njansa : auf diesem Teil der Reise, der 28 Tage in An¬
spruch nahm, bekam sic nur zweimal Europäer zu Ge-
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wunden zu fein scheint. Tie vorgestrige Unterhaltung
der Leiden Bevollmächtigten dauerte länger als eine
Stunde und wenn auch über den Inhalt naturgemäß
nichts verlautet , so darf doch angenommen werden, daß
sie einen freundschaftlichen und sogar keineswegs aus¬
sichtslosen Charakter trug.

bä . Paris , 16. Februar . Die französischen Korre¬
spondenten in Algcciras melden übereinstimmend , daß
die Unterredung zwischen Radowitz und Revoil allge-
nteiit einen guten Eindruck hinterlassen hat, daß man aber
der Lösung nicht wesentlich näher gekommen sei. Radowitz
habe keinen bestimmten Vorschlag gemacht, sondern nur
gewisse Gesichtspunkte erörtert.

wb. Berlin , 14. Februar . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Die französische Presse fährt fort, sich über die
Wolffsche Depesche aus Algcciras vom 0. Februar aus¬
zuregen . Aus Pariser Privatdepeschen mehrerer Ber¬
liner Abendblätter vom 13. Februar gewinnen wir den
Eindruck, daß die Pariser Presse gegen Windmühlen
ficht. Sv meldet der Pariser Korrespondent der „Voss.
Ztg .", eine Reihe Pariser Blätter schrieben von den
„Lügen Wolffs ", aber behaupteten , es sei unwahr , daß
Revoil eine Unterredung mit Radowitz gesucht habe;
umgekehrt habe Radowitz die Begegnung gewünscht? auch
sei der Vorschlag, die Bank- und die Polizeifrage zu
verbinden , nicht von Revoil , sondern von Radowitz
ausgegangen . An und für sich ist es höchst gleichgültig,
von welcher Seite die Initiative zu vertraulichen Be¬
sprechungen ansgegangen ist. Die Delegierten sind ja
dazu da, wenn möglich eine Verständigung herbeizu¬
führen . In der Wolsfschen Depesche wurde lediglich
behauptet, daß nach dem Erscheinen des Lanessanschen
Artikels die im Gange befindlichen vertraulichen Be¬
sprechungen über die Bankfrage unterbrochen worden
seien, da französischerscits nunmehr vorerst die vertrau¬
liche Regelung der Polizeifrage gewünscht wurde . Hin-
zugefügt war , daß die deutschen Delegierten an der
Anregung auf internationaler Basis festhielten und die
französischen Wünsche ans ein vollständiges Übergewicht
für Ausübung von Polizetbefugnifsen in ganz Marokko
ablehnen müßten . Mit diesen die tatsächliche Lage ohne
Zweifel richtig schildernden Angaben wurde die in zahl¬
reichen Havas -Depescheu aus Algcciras wiederkchrende
Behauptung , daß das Schweigen der deutschen Dele¬
gierten am Stocken der Verhandlungen in den Haupt¬
fragen schuld sei, bündig widerlegt . Ferner schreibt der
Pariser Korrespondent des „Berl . Tagebl .", gleichfalls
unter gestrigem Datum : „Die Wolffsche Depesche war
kein so machiavellistisches Manöver , aber es war viel¬
leicht überflüssig, dem ganz berechtigten und von Rado¬
witz ersichtlich geteilten Wunsche, schon vor der offiziellen
Konfcrenzsihung zu einer Einigung über die Polizci-
frage zu gelangen , so schroff cntgegenzutreten . Darnach
hat sich der Korrespondent des Berliner Blattes von der
Donquichotterie seiner französischen Kollegen anstecken
lassen. In der Wolsfschen Depesche stand kein Wort
davon, daß die deutschen Delegierten oder die deutsche
Regierung einer den offiziellen Verhandlungen voran¬
gehenden Einigung über die Polizeifragc entgegen seien.
— In einer Havas -Depeschc aus Algcciras vom 13.
Februar wird auf einen Brief Rouviers an Raöolin
vom 1. August 1905 Bezug genonnnen , worin die Natur
der französischen Forderungen in bezug auf die Polizei
dargelegt sei. Gemeint ist offenbar die Note Rouviers
vom 1, August 1006 Nr . 203 des Gelbbuchs. In der¬
selben wird ausgeführt , die Organisation einer gut aus-
gebildeten und ständigen Polizeitruppe liege im be¬
sonderen Interesse der scherifischen Regierung , um eine
Ära des inneren Friedens herznstellen und um die
Erhebung der Steuern zu sichern. Der scherifischen
Regierung sei vorerst keine zu große Anstrengung zu¬
zumuten ? für den Anfang werde die Bildung von
Polizeitruppcn innerhalb der vier Häfen : Tanger,
Larachc, Rabat und Casablanca genügen ? diese Truppen
müßten eine bestimmte Stärke haben und aus marok¬
kanischen Mannschaften bestehen. Die scherifische Re¬
gierung hätte dann von auswärts nur die nötigen Kräfte

sicht. Ihre Begleitung bildeten zwei deutsche einge¬
borene Soldaten und eine Anzahl Diener . Die Einge¬
borenen , mit denen sie unterwegs zusammentraf , er¬
wiesen sich ihr sehr freundlich und brachten ihr Bananen,
Ziegenmilch, Perlen und Salz . Obwohl das Seengebict
durch Aufstände sehr beunruhigt war , kam Miß Hall
glücklich hindurch und erreichte Britisch-Ostafrika . Auf
ihrem Wege sah sie zahlreiches Wild, Giraffen , Zebras,
Strauße und Antilopen . Ihr nächstes Reiseziel war
Uganda , wo sie den jugendlichen König bei der Aus¬
übung eines ganz modernen Sports , des Fußballs , an¬
traf , und schließlich gelangte sie über Nimale und Gondo-
koro nach Chartum , wo ihre in jeder Hinsicht erfolgreiche
Forschungsreise ein Ende nahm.

— Verschiedene Mitteilungen . Aus Chemnitz
wird uns geschrieben: „Im 12. Sinfonie -Konzert der
Städtischen Kapelle wirkte als Solistin Frau Elisabeth
B v e h m van E n ö e r t (aus Dresden ), welche mit
seelenvoller Sopranstimme eine Anzahl Lieder ihres
Gatten , des auch in Wiesbaden wohlbekannten Kompo¬
nisten Ad. Boehm,  zum Vortrag brachte. Die Lieder
sind stimmungsvoll empfunden, von natürlich fließender
Melodik und ungcsuchtcr Harmonik : sic bekunden eine
liebenswürdige , nach innen gekehrte Natur und eine
achtungswerte Begabung ."

— Von dem Komponisten Paul E r t e l , deffcn Ton¬
dichtung „Belsazar " vor kurzem im hiesigen Kurhaus so
beifällig ausgenommen wurde , gelangte am 10. ö. M. in
der Philharmonie zu B e r l i n unter Nickischs Direktion
eine neue sinfonische Dichtung für Orchester und Orgel
erstmalig znr Aufführung . Die Komposition trägt den
Titel „Der Mensch" und wurde angeregt durch daS gleich¬
namige Triptychon -Gemälde von Leffer Ury : sic gliedert
sich in ein Präludium von kühner Harmonik und eine
Tripel -Fuge , in welcher drei markante Themen — den
drei Teilen des malerischen Vorwurfs entsprechend —
mit eminenter Kunst verarbeitet sind. Das glänzend in¬
strumentierte Werk begegnete allgemeinem Interesse.
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lzur Instruktion dieser Truppen und zur Kontrolle ihrer
^Verwaltung , wozu die Pünktlichkeit der Soldzahlung
gehöre, zn verlangen . Eine hierauf beschränkte aus-

jwürtige Mitwirkung könne nur die Autorität des
jMaghzen stärken,' davon, daß der „concours exterieuj"
sin den Hafcnplätzen nur ein französischer sein dürfe,
stehe nichts in der Note. Die vertraulichen Besprechun¬
gen in der Polizeifrage sind gestern zwischen den
deutschen und dem französischen Delegierten wieder aus¬
genommen worden ; hoffentlich werden sie nicht wieder
durch unnötige Erregungen in der Presse gestört.

hd. Paris , 15. Februar . Der „Temps " erklärt noch-.
'nrals , Frankreich halte an seinem Standpunkte in der
Polizeifrage fest. Das Blatt sagt, wenn es schon öle
eourtoisicvollen Ausführungen mehrerer deutscher
Blätter nicht von seinen Ansichten abzubringen ver¬
möchten, so könne die grobe Polemik der „Nvröd. Allg.
Ztg." nur dazu dienen, es in diesenAnsichtenzn bestärken.

hd. Wien, 14. Februar . Die Meldung der franzö¬
sischen offiziösen Blätter , alle Mächte nähmen in Algc-
ciras Stellung gegen  Deutschland , stimmt, ivas
Österreich-Ungarn anbelangt , n i cht. Österreich-Ungarn
hat bisher den deutschen Standpunkt in allen Stücken
unterstützt und werde dies auch weiterhin tun . Die
Instruktionen an die Vertreter der Donau -Monarchie
lauten in dieser Hinsicht sehr entschieden.

hd. London, 14. Februar . In den Morgenblättern
herrscht ein hoffnungsvoller Ton vor bei Erörterung
des Standes der Verhandlungen in Algeciras , hanpl-
sächlich auf Grund der Mitteilung , daß der amerikanische
Vertreter White beabsichtige, im entscheidenden Augen¬
blick beiden Teilen einen annehmbaren Vorschlag zur
Vermittelung zu machen.

hd. Rom, 15. Februar . Dem offiziösen „Giornale
d'Jtalia " zufolge herrscht auch in römischen Regierungs-
Kreisen die Hoffnung auf eine glückliche Lösung des
Marokko-Konfliktes . . Der wieder genesene deutsche Bvi-
schaster hatte eine lange Unterredung mit dem Minister¬
präsidenten und dem Minister des Auswärtigen Amtes,
die nach dem „Giornale d'Jtalia " die Marokkofrage
betraf.

j wb. Washington , 14. Februar . (Reuter .) Man glaubt
lim Staatsdepartement , daß zwischen den extremen An¬
sichten Frankreichs und Deutschlands ein mittlerer
Boden vorhanden ist, aus dem beide zusammengebracht
werden können. Der Botschafter White wird sich be-
mühen, dies zustande zn bringen , wenn Aussicht auf Er-
siolg besteht. Diese Hoffnung beruht auf der Tatsache,
daß Amerika eine neutrale Stellung gerade hinsichtlich
der Fragen einnimmt , über die Frankreich und Deutsch¬
land sich jetzt streiten . Die Instruktionen Whites sehen
vor, daß er seine guten Dienste darbicte , wenn immer sie
in bedachter Weise angeboteu werden können, um das
Fehlschlagen der Konferenz zu verhüten und die sich ent-
gegenstehenben Interessen zn versöhnen.
* hd. Paris , 15. Februar . Taillandier , der bisherige
Gesandte Frankreichs in Tanger , soll einen anderen
Posten erhalten . Einem der Beiräte Revoils ist der
fortan besonders wichtige Posten in Tanger reserviert
worden. Als letzter Anlaß der Abberufung TaillandierS
gilt ein Besuch, den der Gesandte jüngst dem Grafen
Tattenbach in Algeciras abstattete, ohne vorher die Zu¬
stimmung der Pariser Regierung eingeholt zu haben.

DsKtsches Deich.
* Hof- ustS Psrsonal-Nachrichlen. Tas „Militär-Wochrn-

Llatt" meldet: In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche wurden
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt: General¬
leutnant v. Collani,  Kommandeur der 16. Division,
Generalleutnant Graf v. Kanitz,  Kommandeur der 20.

■Division.
Der bisherige Gouverneur von Dcutsch-Ostafrika, Graf

Götzen,  wird , wie das „93. T ." hört, am 1. April wahrschein¬
lich in das Kolonialamt eintreten. Ebenso wird der Eintritt
Dr . Paaschcs  in dieses Amt zn demselben Zeitpunkte er¬
folgen. Der Gouverneur von Samoa , Dr . Sols, wird wahr¬
scheinlich der Nachfolger des Grafen Götzen in Ostafrika werden,
i * PosadSWsky in der Heimarbeiter -Ausstellung.
^Gestern vormittag hat Graf Posadowsky feinen ange-
künöigten Besuch in der Heimarbeiter -Ausstellung aus¬
geführt . Er wies darauf hin , daß es für die Regierung
von großer Wichtigkeit bei der Suche nach Abhülfematz-
nahmen seirc müsse, die Arbeitslöhne mit den Verkaufs¬
preisen zu vergleichen und zn wissen, wie sich der Ver¬
kaufspreis zu den Herstellungskosten usw. stelle.

* Die „Staatsbürger -Zeitung ", das bekannte anti¬
semitische Blatt , bestätigt ihren Übergang 1» den Besitz
der Zeitung „Das Reich". Der bisherige Chefredakteur
Dr . Wachler scheidet aus.

* In Südwestasrika ist Leutnant Bender  mit fünf
Reitern und einem Buren auf Patrouille gefallen.

* Rundschau im Reiche. In der Leipziger
Baumwollspinnerei  waren infolge der vor¬
gestern abend abgehaltenen Streikversammlung von 1600
Arbeitern nur 500 gestern früh zur Arbeit erschienen.
Die Verwaltung schickte auch diese wieder fort und gab
durch einen Anschlag bekannt , sie werde die Fabrik bis
auf weiteres schließen, falls die Arbeit Donnerstag nicht
wieder ausgenommen werde.

Die Bürgerschaft in Lübeck  nahm nahezu ein¬
stimmig eine Gesetzesvorlage an, nach welcher die An¬
gehörigen des Lübecker Staates erst nach fünfjährigem
Aufenthalte in Lübeck das Staatsbürgerrccht in Lübeck
'erwerben können.

Ais Aermluliml in Mßlmrd.
Durnowo wird dcc Reich -sduma  Mitte April ein-

berufcn.
Der Reichsrat  nahm gestern ein neues Gesetz an,

'welches über die Abhaltung von Versammlungen Be¬
stimmungen trifft . Das bezügliche Gesetz vom 25. Oktober
1005 wird abgeschasft. Das neue Gesetz bestimmt, daß
Versammlungen von Wählern ersten Grades ohne An¬
wesenheit eines Vertreters der Polizei stattfindcn

können, nur muß die Polizei vorher benachrichtigt wer¬
den. Die Wühler zweiten Grades sind befugt, sich ohne
Anmeldung bei der Polizei zu versammeln . Das neue
Gesetz soll in der nächsten Woche verkündigt werden.

Aus Petersburg  wird telegraphiert , daß dreizehn
Personen verhaftet wurden infolge der Entdeckung einer
Verschwörung zur Ermordung des Grafen Witte.

Infolge des Überfalles auf eine Reichsbank-Filiale
in Petersburg  wurde angeordnet , daß die Wachen
solcher Filialen und Sparkassen verstärkt und daß in den
betreffenden Straßen Mititär -Patronillen sein müssen.

In der Wohnung eines Druckereiarbeiters in der
Gasetnajastraße in Moskau  wurde ein revolutionäres
Komitee, das gerade eilte Sitzung abhielt , verhaftet . Fünf
Personen , darunter zwei Studenten und eine Studentin,
wurden festgenomnren und die Vorgefundenen Schrift¬
stücke beschlagnahmt.

Aus Riga  wird gemeldet: Das Kriegsgericht ver¬
urteilte zwei Personen wegen versuchter Ermordung
von Kosaken zum Tode durch den Strang . Zwei andere
wurden wegen gewaltsamer Entwaffnung von Polizet-
beamtcn ebenfalls zum Tode verurteilt . Vormittags
drangen einige Leute in die Wohnung einer jüdischen
Witwe ein, knebelten die Dienerin , ermordeten die Witwe
und plünderten die Wohnung . Sie brachten sich in
Sicherheit.

Bei Prokuln  wurde ein Pikett von 6 Dragonern
von Bewaffneten angegriffen . Zwei Dragoner wurden
verwundet . Auf seiten der Angreifer wurde einer ge¬
tötet . In H a s e n p v t wurden von einer Militärab-
teilnng vier Revolutionäre erschossen und zwei gehängt.

Auf dem Alcxanöerprospekt in Odessa  wurden
drei in Zeitungspapier eingewickelte Bomben gefun¬
den. Zwölf Anarchisten wurden verhaftet.

Aus Sewastopol  wird gemeldet, daß die Persön¬
lichkeit der Frau , die das Attentat a.uf den Admiral
Tschnchnin verübte , immer noch nicht festgestellt ist. Sie
erklärte nur , bevor sie erschossen wurde , von der revo¬
lutionären Kampfesorganlsation gewählt worden zu
sein, den Admiral zu ermorden . Die Mörderin ist un¬
gefähr 20 Fahre alt.

Eine in der .Khmelnihkyschen Apotheke in Kiew
vorgenummene Haussuchung führte zurEntdeckung vieler
revolutionärer Schriften und 60 Tabletten Schießbaum¬wolle.

Ausland.
Österreich-Ungar ».

Bei der Beratung des Dringlichkeitsantrages Stein
im österreichischen Äbgeordnetenhanse, in welcher der
Ministerpräsident aufgefordert wird , ein Ermächtigungs¬
gesetz einzubringen oder seine Entlassung zn nehmen,
erklärte der Ministerpräsident unter fortdauernden
lärmenden Zwischenrufen der Alldeutschen, er stehe be¬
züglich der Einbringung des Ermächtigungsgesetzes auf
dem bereits früher im Hause entwickelten Standpunkte,
und er werde sich darüber noch weiter äußern gelegent¬
lich der in kürzester Zeit bevorstehenden Debatte 'über
die Rückwirkung der ungarischen Zustände auf die öster¬
reichische Reichshälftc. In dem Schlußworte beschuldigte
Stein den Ministerpräsidenten des Wortbruches und
wurde dafür zur Ordnung gerufen . Die Dringlichkeit
des Antrages Stein wurde abgelehnt . Es folgte die Be¬
ratung des Dringlichkeitsantrages Choc, betreffend die
militärischen Maßnahmen tu Böhmen . Im Laufe der
Diskussion erklärte der Minister des Innern , die Regie¬
rung würde die ihr zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung notwendig erscheinenden Maßregeln gewiß
nicht über das notwendige Matz hinaus ausöehnen . Die
Dringlichkeit des Antrages wurde abgelehnt . Das Haus
begann darauf die zweite Lesung der Rekruten-
kontingentsvorlage.

Graf Apponyi  erklärte in einer Ansprache an
eine Deputation der Stadt Nagy-Bnaya , die ihm und
anderen Führern der Koalition das Diplom als Ehren¬
bürger »verbrachte, er glaube, es nahe der traurige
Augenblick, wo der Reichstag aufgelöst und Preßfreiheit
und Bersammlnugsrecht verletzt werden würden . Er
hoffe, daß die Nation diese Prüfung tapfer bestehen und
die öffentlichen Freiheiten , falls sic unterdrückt werden
sollten, wieder erlangen werde.

Rußland.
Der Kaiser  empfing gestern in Audienz in Zars¬

koje Sselo Abordnungen des buddhistischen Klerus , mit
dem Haupt des buddhistischen Klerus von Sibirien,
Bandido -Khamba-Lanea an der Spitze, sowie Vertreter
der burjatischen Bevölkerung . Diese Abordnungen über¬
reichten eine Adresse, in der sie ihrer Treue und ihren.
Danke für die Manifeste vom 30. Oktober und vom
3. März 1906 Ausdruck geben, welche Gleichheit und Frei¬
heit des Gewissens gewährten . Die Deputation über¬
reichte dem .Kaiser eine Statue Buddhas und der Kaiserin
eine von Burjaten gefertigte silberne Vase. Für den
Thronfolger übergab sie eine Statue der Göttin Zagan-
dakägue, derer: Besitz langes Leben und Glück bringen
soll. Die Majestäten sprachen der Deputation ihren Dank
für die Geschenke aus.

Frankreich.
Der außerparlamentarische Ausschuß, der beauftragt

war , die Verwaltungs -Reorganisation der Trennung
von Kirche und Staat ausznarbeiren , hat seine Arbeiten
beendet. Die Veröffentlichung wird heute im Amtsblatt
erfolgen.

Die a n t i m i l i t ä r i s che Bewegung  breitet
sich auch in der Provinz ans . In Bordeaux wurden
Plakate mit 1600 Unterschriften angeschlagen, worin die
Soldaten aufgefordert werden, ans ihre Vorgesetzten zu
schießen, im Mvbilmachnngssalle den Gehorsam zu ver¬
weigern usw. Auch in Lorient wurden solche Plakate
angeschlagen.

England.
Premierminister Campbell Bannerman  hielt

gestern abend im Rational Liberal Club eine Rede, in
der er seine Hörer versicherte, die Thronrede werde nichts
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für sie überraschendes bringen . Der Minister fuhr dann
fort : Chamberlain habe aus ein Übel hingewiesen, sein
Heilmittel sei aber schlimmer als das Übel selbst. Die
Liberalen hätten andere Heilmittel . Schließlich bemerkte
Redner , es sei möglich, daß sich Schwierigkeiten infolge
von Mißverständnissen mit den Arbeiterparteken ergäben.
Doch glaube er, daß das Parlament durch ihren Eintrittgewinnen werde.

Balfo  u r hat an Cha  m b e r l a i n ein Schreiben
gerichtet, in dem er sich dahin ausspricht , die aufoanende
Tätigkeit der Unionisten müsse in erster Linie der Ftskal-
refvrm gewidmet bleiben. Wenngleich es gegenwärtig
unnötig sei, genaue Vorschriften über die cinznschlagen-
den Verfahren aufznstellcn, so sei doch gegen die Ein¬
führung eines mäßigen Generaltarifs auf ausländische
Fabrikate , der nicht dem Zwecke diene, die Preise zu er¬
höhen oder einen künstlichen Schutz gegen einen berech¬
tigten Wettbewerb zu schaffen, sowie gegen einen nie¬
drige » Zoll auf ausländisches Getreide nichts einzuwen-
öcn. Beides sollte angenommen werden, wenn sich zeige
daß dies für die Erreichung der erstrebten Ziele oder der
Zweck der Staatseinnahmen nötig ist. —In einem
wortschreiben sagte Chamberlain : „Ich stimme Ihne«
freudig zu und nehme die von ihnen angegebene Politik
an . Meine Dienste sollen gänzlich zu Ihrer Vcrfüguna
stehen." J

Japan.
Nach einer Meldung der „Times "aus Tokio nahnr das

Abgeordnetenhaus gestern öieRegierungsvorlage an , nach
der die Kriegsschuld  des Landes , die sich im Jahre
1907 auf annähernd 1822 Millionen Pen belaufen wird
1939 vollständig abgezahlt sein soll, wobei in der
Zwischenzeit sechs Konvertierungen vorgesehen sind. Die
innere Schuld, die mit dem Kriege nicht zufamnrenhängt
und die rund 675 Millionen Pen beträgt , soll nach dem
Entwurf bis 1942 vollständig getilgt sein.

Türkei.
Das Kriegsministerium hat keine Bestätigung da-

rüber erhalten , daß der Generalstabschef der Uemen-
Armee, General Jzzes , gefallen sei. über die letzte
türkische Schlappe im Jemen verlautet , daß von den
Aufständischen eine Proviantkolonne abgefangen worden
sei und daß die zur Hülfeleistung herbeigeeilten vier
Bataillone eingeschlossen worden seien, wobei General
Riza gefallen sei, zu deren Befreiung , wie es weiter
heißt, Marschall Achmed Feizi Pascha mit zwei Batail¬
lonen herbeigeeilt war , infolge der erlittenen Verluste
jedoch bis Sanaa zurückgehen mußte, wo eine neue Ex¬pedition vorbereitet wird.

Vereinigte Staaten.
Der „New Jork Herald " bringt eine Depesche an'

Washington , in der die amerikanischen Maßnahmen
gegen den Ansbruch einer fremdenfeindlichen Veweguna
in C h i n a besprochen werden , und in der cS zum Schluß
heißt, die Regierung wünsche unter keinen Umstünden in
die Lage zn kommen, die es erforderlich machen könnte.
Japan  um die Wahrnehmung der amerikanischen I,/'
teressen zu ersuchen. Sie wünsche dies nicht, weil ein
solcher Schritt die Anerkennung der politischen und nrilr-
tärischen Vorherrschaft Japans in Asien in sich schließ/
die die Vereinigten Staaten zu geben nicht willens seien

China.
In Peking  fand , wie „Daily Telegraph " a:rs

Tokio meldet, am Montag eine Konferenz der Vertreter
der Mächte statt, um Deutschlands Vorschlag zur Zurück¬
ziehung aller Garnisonen aus Noröchina nochmals z/
erwägen . Nach einigen Meinungsverschiedenheiten wurde
beschlossen, daß die Lage nicht derart sei, um die Fort-
nahme der Truppen ans Peking und Tientsin zu recht-
fertigen . Die übrigen Posten von geringer Wichtigkeit
sollen aufgegeben werden.

„Daily Tribüne " meldet aus Peking , daß die Lag,
in China als krit isch  betrachtet werden müsse.
Falls die jetzigen Unruhen zu kriegerischen Verwicke¬
lungen mit den europäischen Mächten führen sollten
würde der Fremdenhatz in allen Teilen des chinesischem
Reiches entbrennen , überall seien Anzeichen zu be¬
merken, welche auf bevorstehende Katastrophen hiwdcnteten.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbaden, 15. Februar.

Die Wohnküche.
Unter den Bestrebungen sür eine Verbesserung der

Kleinwohnungen finden sich mannigfache bedauernswerte
Jrrtümer , unter ihnen die Neigung , die Küche
Wohnküche cinzurichten. In seinem ausgezeichneten
Preisausschreiben für Bauentwürfe zu Kleinwohnungen
legt z. V. der hessische Ernst Luöwig-Wohnungsverein
besonderes Gewicht daraus , die Küche zur Wohnküche
„anszugestaltcn ". Um Mißstünde hierbei möglichst
vermeiden, wird die Einbauung eines besonderen Neben,
raumes zur Aufnahme von Besen und sonstigen Reini-
gungsgeraten gefordert . Die Forderung , Wohnküche/
einzurichten, entspringt der bekannten Erscheinung , *>»1-
ein großer Teil unserer Arbeiter tatsächlich ein „Freund"
der Wohnküche ist. Dasselbe ist in England und Belgier,
der Fall . Es fragt sich nun , ob diese Erscheinung Förde
rung oder Bekämpfung verdient . Die beste Antwort
hierauf gibt ein Einblick in die Berichte der Wohnung ?,
Inspektionen, und diese lauten für die Wohnküche u /
ungünstig . In den bayerischen Wohnungsbcrichten wird
über die Völkerwanderung geklagt, die jedesmal ttn
Herbst aus der Wohnstube nach der Küche und im '
ling umgekehrt zu beobachten ist. In den kleine » nt -l
Wäsche- und Kochdunst geschwängerten Raum drängt
sich während der kalten Wintermonate die ganze Farnin,
zusammen. Der Hauptgrund dafür ist der Bunsth
Heizung zu ersparen . Dazu tritt die Neigung zu st/ '/ .,
großer Bequemlichkeit bei vielen unordentlichen
frmtevt. Das letztere Moment ist keinesfalls z/
günstigen, denn es ist ja. nicht unbekannt , daß ’
schlechten Wvhmwgsverhältu l" -“ »i*Ic Mieter "
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weniger Schuld haben als die Vermieter . Die „Woh-
nnngsknltur " liegt bei einem großen Teile unseres
Volkes noch sehr im argen . Das elftere Moment nun
läßt sich ganz einfach dadurch aus der Welt schassen, daß
anan den Küchenvfen so einrichtet, daß er gleichzeitig
das anstoßende Wohnzimmer mit demselben Heiz¬
material mitheizt . Also nicht: Ausgestaltung der Koch¬
küche zur Wohnküche, sondern vielmehr Ausgestaltung
des Küchenofens zum gleichzeitigen Heizofen für die
Wohnung ! Unserer Ofenbautechnik_ ist da eine sehr
interessante Aufgabe gestellt, und sie zu lösen, wird
nicht gar zu schwer sein. Ebenso ist die landläufige
Neigung , der Küche als Wohnküche größere Dimensionen
auf Kosten der übrigen Zimmer zu geben, umzukehren
dahin , daß man dem anstoßenden Zimmer ans Kosten
Ler Küche etwas mehr Bodenfläche gibt. Wie wenig
;biefer doch sehr naheliegende Gedanke in unseren besten
Wohnungsreformern lebt, zeigt u. a. die bayrische Zeit¬
schrift für Wohnungswesen , wo der Wohnküche wieder¬
holt das Wort geredet wird . A. M.

_ Militärisches . Wie daS „Militär -Wochenblatt"
meldet, wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt Herr
Generalleutnant von Kettler,  Kommandeur der
2i . Division . Herr von Kettler gehörte früher dem
Füsilier -Regiment von Gersdvrff (Kurhcss.) Nr . 80 an
und war Befehlshaber der ostasiatischen Truppen wäh¬
rend der chinesischen Wirren.

— Vor vierzig Jahren . Herr Masor a. D . Kolb
Hierselbst schreibt uns : „Der in der heutigen Morgcn-
blatt -Ausgabc des „Tagblatts " abgedruckte Aufsatz des
Herrn vr . Grävell  schildert die Erinnerungen eines
Wiesbadener Schuljungen aus dem Jahre 1866 und be¬
urteilt nach diesen jugendlichen Phantasiegebilden
naffauische Zustände und Verhältnisse . Es würde sich
nicht verlohnen , den tausend Unrichtigkeiten, von denen
der Aufsatz wimmelt , entgegen zu treten , wenn nicht auch
jsolche darunter wären , welche leicht durch die Tradition

historisch" werden könnten. So wird erzählt , die nassau-
iichcn Fahnen seien mit napvleonischeu Medaillen deko¬
riert gewesen und im Volke, des mangelnden Fahnen¬
tuches wegen, die „Ehrenlümpchen" genannt worden.
Erstercs ist grundfalsch, die Fahnen oes hier von Herrn
D- Gr . gemeinten zweiten nassanischen Jnfantcrte-
Reaiments besaßen die goldene nassanischc Tapferkects-
medaille (das 1. Bataillon für Medellin , das 2. für Me,a
Le Jbor ) und die uassanische Waterloo -Medaille , sonst
nichts. Die geschmackvolle Bezeichnung „Ehrenlümpchen
ist mir in den 10 Jahren , die ich in nassanischen Militär¬
diensten Angebracht habe, nicht zu Ohren gekommen.

o Todesfall . Herr Landgerichtsdirektor Friedrich
Wilhelm Bostetter  aus Saargemünd , welcher hier
zur Kur weilte , ist gestern im 86. Lebensjahre gestorben.

— Stiftung . Die vom Vaterländischen Frauenvercin
zum Gedächtnis an das Fest der silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten begründete Stiftung zur Förderung der Für¬
sorge für die Kinder im ersten Lebensjahre ergab im Be¬
zirksverband Wiesbaden einen Ertrag von 10 079 M.

_ Elektrische Straßenbahn Wiesbaden - Bierstadt.
Aus Bicrstadt,  1ö . Februar , schreibt man uns : Auf
die in Ihrem heutigen Morgenblatt stehende „Auf¬
klärung " betreffend Straßenausbau durch das v. Knvop-
iche Gelände , bemerken wir , daß Herr vr . Ermert
seine uns entgegenkommender Weise abgegebenen Er¬
klärungen stets nur für die genannten zwei Erben von
Knoop gemacht hat . Wenn nun Herr Ludwig v. Knoop
ebenfalls mit jedem Vorschläge einer Linienführung der
elektrischen Bahn seitens der Stadt einverstanden ist, so

,« n5 eigentlich keinerlei Schwierigkeiten für den Aus¬
bau dieser Straße mehr vorhanden . Wir sind uns in
Bierstadt völlig darüber klar , daß cs lediglich Sache der
Stadtverwaltung vvn Wiesbaden ist, eine Bestimmung
über die Linienführung der Bahn zu treffen . Daß aber
hierfür die Bccthvvcnstraße besonders günstig erscheint,
wird vielleicht auch die Stadtverwaltung anerkennen , be¬
sonders , da der Ausbau dieser Straße vhnc große Auf¬
wendungen seitens der Stadt zu erreichen ist. Uns Bier-
stadtern wird man indes nachfühlen können, daß wir
großes Interesse daran haben, über die Linienführung
unserer Bahn Klarheit zu erhalten in dem Augenblicke,
wo wir im Begriffe sind, einen langjährigen Vertrag mit
her Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft abzuschließen.

_ Zum Milchanfschlag. In Dellen hei  in fand
gestern eine Versammlung der Milchgenossenschaftstatt,
aus deren Tagesordnung der Anschluß an die einge¬
tragene Genossenschaft der Milchprodnzenten in Wies¬
baden und Umgebung beschlossen wurde . Zur Ver¬
einigung gehören bis jetzt 16 Ortschaften, die durch diesen
Ring einen Ausschlag der Milch im Engrospreise auf
80 Pf . die Mab , im Detailpreise auf 41 Pf . zu er¬
zwingen suchen.

— Ausstellung für Säuglingspflege . Anläßlich der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares findet eine Aus¬
stellung für Säuglingspflege statt, die den Zweck hat,
einerseits die allgemeine Aufmerksamkeit ans diese für
das Volkswohl so bedeutungsvolle Frage zu lenken, und
anderseits die Bevölkerung über die hygienischen Maß¬
nahmen zur Verhütung der Säuglingssterblichkeit zu
belehren. Autoritäten der medizinischen Wissenschaft,
zahlreiche Behörden und Gemeinden , sowie eine große
Anzahl hervorragender Industrieller haben ihre Be¬
teiligung zugcsichert. Die Ausstellung wird in den Ge¬
sellschaftsräumen des Landesausstellungsparkcs inBerlin
startsinden und im wesentlichen folgende Abteilungen um¬
fassen: 1. Statistik der Säuglingssterblichkeit , 2. Enr-
wickelnng des Säuglings , Entmickelnngsstörungcn,
Krankheitsursachen, 3. wissenschaftliche Grundlage der
Säuglingsernährung , 4. praktische Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit , 6. Hygiene und
Pflege des Säuglings , 6. Haltekinderwesen . — Der
Regierungsbezirk Wiesbaden wird auf dieser Ausstellung
durch eine von dem Vaterländischen Frauenvercin für
den Kreis Westerburg aufgestellte Statistik der Säug¬
lingssterblichkeit vertreten sein.

— Der französische Sprachzirkel, der sich zur Mitte
vorigen Jahres gebildet und sich im vorigen Monat neu
konstituiert hat, hat sich zur Aufgabe gestellt, seinen M̂it¬
gliedern fortbildenden und Konversations -Unterricht zu
gewähren , indem er seine Stunden durch einen akade¬
misch gebildeten französischen Lehrer leiten läßt . Diesem
Zirkel ist es ermöglicht worden durch das dankenswerte
Entgegenkommen der Schulbehörde und des Magistrats,
seine Unterrichtsstunden in einem Klassenzimmer der
Mittelschule an der Rheinstrahe 90 abzuhalten und des¬
halb ist es besonders zu begrüßen , daß der sonst nicht zu
umgehende Zwang zum Trinken in öffentlichen Lokalen
und die Belästigung durch Rauch, was ja das angenehme
Führen des Unterrichts gewissermaßen doch störte, von
nun an als überwunden angesehen werden kann. Den
Mitgliedern , besonders den Damen , ist das Verlegen des
Unterrichtszimmers in ein städtisches Schulgebäude be¬
sonders willkommen; und es ist nur zu wünschen, daß die
Tendenz dieses Zirkels weitere Anerkennung und der
Zirkel selbst weitere Verbreitung im Wiesbadener Pub¬
likum finden soll. Als Mitglieder können nach zwei¬
maligen : Besuch der Abende Damen und Herren , die schon
Kenntnis in der französischen Sprache besitzen, Aufnahme
finden . Das einmalige Beitrittsgelö betrügt 2 Mark
und der monatliche Beitrag 3 Mark . Die Unterrichts¬
stunden finden zweinral wöchentlich, und zwar Dienstag-
und Freitagabend von 8 bis 1.0 Uhr statt. Der Vorstand
ist gerne bereit , während dieser Stunden weitere Aus¬
kunft zu erteilen , auch können eventuell nähere Auf¬
schlüsse bei Fräulein Heilmann , Lehrerin , Wallnser-
straße 10, Part , r ., erteilt werden. Mittwoch und Sams¬
tag von 2 bis 3 Uhr, an den übrigen Tagen von V2I bis
%2 Uhr mittags.

— Neue Volksbrblivthckcn in Hessen-Nassau. Die
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung hat im
Laufe des Jahres 1903 wiederum 4191 Volksbibliothekcn
mit 89 620 Bänden gegründet und unterstützt . Hiervon
entfallen auf Hessen-Nassau 257 Bibliotheken mit 5617
Banden . Seit Anfang 1897 bis Ende 1905 hat die Ge¬
sellschaft insgesamt an 14 863 Bibliotheken 444 271 Bände
unentgeltlich abgegeben. Die für diesen Zweck in dem¬
selben Zeitraum aufgewandten Barmittel belaufen sich
auf über 370 000 M. Dazu kommen sehr erhebliche
Bücherschenkungcn, die mit zur Verwendung gelangt
sind. Seit dem Jahre 1901 hat die Gesellschaft auch 1897
Wanderbibliotheken von je 60—100 Bänden errichtet, die
über 60 000 Bücher enthalten und alljährlich erneuert
werden. Die Gesellschaft liefert Wanderbibliotheken im
Werte von 75 M. bei einem Jahresbeiträge von 6 M.,
im Werte von 120 M. bei einem Jahresbeiträge von 10
M., im Werte von 150 M. bei einem Jahresbeiträge
von 12 M., im Werte von 200 M. bei einem Jahres¬
beiträge von 15 M. Die Wanderbibliotheken eignen
sich besonders für kleinere Gemeinden . Die Bücher
werden aus dem etwa 1500 Nummern umfassenden Kata¬
log der Gesellschaft von den betreffenden Gemeinden voll¬
ständig unbeschränkt ausgcwählt und im nächsten Jahre
bis zum 1. April an die Geschäftsstelle der Gesellschaft
zurückgesandt. Diejenigen Gemeinden , die die Biblio¬
thek sortsetzcn wollen, wählen dann wiederum eine neue
Kollektion vvn 50 bis 100 Bänden aus den Katalogen der
Gesellschaft aus . Das Neue dieser Wanderbibliotheken
den bisherigen vereinzelt bestehenden ähnlichen Einrich¬
tungen gegenüber besteht darin , daß jede Gemeinde völlig
freie Hand in der Wahl der Bücher behält . Eingehende
Informationen über die Begründung von Volksbiblio-
thcken erteilt die Kanzlei der Gesellschaft, Berlin NW.,
Lübeckerstraßeß. An diese Stelle sind auch die Gesuche um
Unterstützungen zu richten.

o. Schwurgericht. Unter dem Vorsitze des Herrn
Landgcrichtspräsiöenten Menke  fand heute vormittag
im Schwurgerichtssaale die Auslosung der Ge¬
schworenen für  die am 5. März beginnende erste
diesjährige Schwurgerichtssession statt. Es wurden die
Namen folgender Herren aus der Urne gezogen: Wcin-
händlcr Jos . Rudolf Choi: ; zu Lorch, Bürgermeister
Peter Eifert zu Wehrheim, Hotelbesitzer Christian
B e ckc l hier , Landwirt Heinrich Peter Born zu Erben¬
heim, Schlossermeister Konrad Brandenstcin zu Gries¬
heim a. M., Landwirt August Wern zu Naunstadt , Land¬
wirt Karl Vernard zu Wernborn , Kaufmann Hartmann
Raquct zu Höchsta. M., Landwirt Joh . Franz Stemmler
zu Breckenheim, Weinhändler Mattheus Vuschma:::: zu
Kiedrich, Fabrikant Paul Herwig zu Eppstein, Haupt¬
mann a. D . Adolf Ackermann  hier , Kaufmann Georg
Zaun zu Oberlahnstein , Gutsbesitzer Emil Gcrmers-
hcimcr zu Eltville , Mühlenbesitzer Philipp Anton
Hattemer II . zu Hattersheim , Rentner Wilhelm Send
zu Carnberg, Fabrikbesitzer Jakob Klein zu Johannis¬
berg, Gärtncrcibesitzer August Weber  zu Niederwalluf,
Weinhändler Mathias Hörz zu Winkel, Kassierer Wil¬
helm Seibel zu Nastätten , Kaufmann Ernst Niesten zu
Niederlahnstein , Weinhändler Johannes Ohlig zu
Winkel, Chemiker Dr . Karl Hieve zu Höchsta. M ., Wein-
hänöler Jakob Stüber  hier , Konsul Hermann
B u r a n d t hier , Drechsler Heinrich Guckes zu Nieder-
Ems , Müller Christian Möhler z>: Würges , Kaufmann
Franz Sturm zu Rüdesheim , Landwirt Heinrich Thon
hier und Fabrikant Karl Otto zu Biebrich a. Rh.

— Kiipfetberg -Gold . Die AktiengesellschaftKupfer¬
berg in Mainz , die bekannte Schanmweinkellerci , hielt
heute ihre Hauptversammlung ab, in der die Verteilung
einer Dividende von 19 Prozent  für 1903 be¬
schlossen wurde.

— Halbbrüder als Stadtverordnete . Stach § 17 der
Städtevrdnung vom 80. Mai 1853 dürfen, , Vater und
Sohn , sowie Brüder nicht zugleich Mitglieder der Stadt-
vervrdnctcn -Bersammlnng sein. Als der Gewerbe¬
treibende A. zum Stadtverordneten gewählt worden
war , erhob B. Einspruch, weil A. der Bruder eines
Stadtverordneten sei. Beide hatten dieselbe Mutter.
Nachdem der Einspruch abgewiesen worden war , strengte
B. gegen die Stadtvcrordneten -Bersammlung Klage an.
Der Bezirksausschuß gab, wie wir der „Cöln . Ztg ."
entnehmen , der Klage statt und erklärte die Wahl des

Stadtverordneten A. für ungültig . Das Oüerverwcrl-
tungsgericht bestätigte die Vorentscheidung und betonte»
Halbbrüder seien auch als Brüder im Sinne der Städte»
ordnnng anzusehen. 8 17  setze nicht voraus , daß die
zu Stadtverordneten gewühlten Personen beide Eltern
gemeinsam hätten.

0. Verhaftet wurden gestern zwei arbeitsscheue
Burschen vvn hier , die ihren Unterhalt durch Diebstähle
und Unterschlagungen zu bestreiten suchten. Der eine
derselben, der Spengler Bernhard Walter,  hat in
der Grabenstraße die Stube eines Dierrstmädchens er¬
brochen und dessen ganze Habseligkeiten gestohlen. Außer¬
dem fallen ihm zwei Einbruchsversuche, einer in der
Niederwald -, der andere in der Adelheidstraße, zur Last.
Walter hatte sich Häuser ausgewählt , in denen er früher
gearbeitet hatte, und daher bekannt war . — Der andere
Tunichtgut ist der Milchbursche Jakob Müller,  der
zum Nachteile seines früheren Arbeitgebers , eines aus¬
wärtigen Milchhändlers , eine ziemlich bedeutende
Summe von Kundengeldern unterschlagen hat.

— Reichshallen-Theater . Gestern siegte Lang-Deutschland
gegen Bambula-Madagaskar in 14V« Minuten durch glatten
Untergriff aus dem Stand . In dem Entscheidungskanrps zwischen
Ruagiero und Schneider siegte ersterer nach heftiger Gegenwehr
in 21 Minuten durch einen geschickt angewandten Schulterdreh¬
griff. Rööl wurde in 20 Minuten von Roberti durch Eindrücken
in der Brücke besiegt. — Mit dem Heutigen sind neuangemeidet
Karl Reiber , Meisterschaft im Schwergewicht sl»0 Kilogramms
von Tirol und Gehrmaun , Meisterringer von Magdeburg.
Heute ringen Reiber-Tirol gegen Schneider-Sachsen, Rnggrero-
Jtalien gegen Gehrmann-Magdeburg, Gerigkoff-Rußland gegen
Rodl-Baiiern.

— über den Gehaltsabzug in Kra«rhei-isMen " wird am
Freitag, ' den 16. d. M., abends 6 Uhr , im Kansw. Verband für
weibliche Angestellte «Hauptsitz Berlin SW . 68) ein Vortrag ge¬
halten. Derselbe findet im Hotel Grüner Wald, Marktstraße 10,

Wie wird '8  im Himmel sein?" Uber diese Frage wird
Herr Eugen W 0 lffSö 0 rf  aus Nürnberg am nächsten Mon¬
tag, abends 8-/,. Uhr, im „Frieörichshof" sprechen. Der Vom
trag findet im Austrag des hiesigen Freidenker-Vereins statt und
der Eintritt ist für Männer und Frauen frei.

_ Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Freitag,
den 16. d. M., abends 8 Uhr , findet wieder eine Prcinicren-
Vorstellung statt. In dieser Vorstellung werden mehrere ganz
bedeutend hervorragende Attraktionen allerersten Ranges dem
Proqvamw einverleibt, von n>elchen vor allem besonders 51: er¬
wähnen märe: Miß Abie Mitchel mit ihren 20 amerrkamsch-en
Tennessee-Studenten unter persönlicher Leitung des berühmten
amerikanischen Komponisten Mr . Cook. Helios -rrteomb, die
schöne brasilianische Sängerin , 2 Sisters Norana mit ihren
wunderbar dressierten Papageien und Kakadus, 3 . 111
ihrem einzig dastehenden Drahtseilakt, Cloivit Zhertho mit seinen
dressierten Hunden, 8 Lantinis in ihrer Jongleurizene , wwie die
besten Nummern des Februar -Programms , als : die mysteriofe
Talera , Alois Pöschl mit seinen neuen originellen Schlagern,
die interessante Mirza Golem Karawane, die reizende Kathchen
Loisset, der elegante Mimiker Hugo Soltero , endlich der Royal-
Biograph mit seiner neuen wunderbaren Bilderserie.

— Reiseverkehr «ach dom Süden. Unsere Leser seien darauf
hinqcwiesen, daß bei der gegenwärtigen Hochsaison des Reise¬
verkehrs nach Italien und der Riviera jiir dorthin geplante
Reisen eine sehr frühzeitige Bestellung der Fahrkarten und
Plätze in den Expreßzügen dringend geboten ist. Die Lorver-

berett.
— Die Kaffeehalle, Marktstraße 13, veruiittelt umsonst Arbeit

an arbeitslose Kaufleutc, Handwerker, Taglöhncr , Teppichklopfer,
Holzhacker usw. Arbeitgeber werden gebeten, ihre Adressen
und Aufträge einzusenden.

o Gestohlen wurden in der letzten Zeit zwei Fahrräder,
eines von der Marke „Ariadne" Nr . 236 618, das andere ein
Naumann Fabrikat , Modell 20 a. In beiden Fällen wurden die
Räder von der Straße meggestohlen, wo sie die Eigentümer,
trotz aller Warnungen unbeaufsichtigt und »nange,chlossem stehen
ließen — Im Besitze eines wegen Diebstahls in Untersuchungs¬
haft befindlichen Menschen fand sich ein Zwicker,mit Stahlbugeln,
ohne Einfassung, in einem noch neuen Leder,nttcral mit dem
Aufdruck F . ' Seelbach, Kirchgasse 32. Eigentumsanspruche
können auf tztmmer 20 der Pollzeidirektivn gellend gemacht
werden.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eine Gesell-
schüft mit beschränkter Haftung unter der Firma : „Rheim,che
Elektrizitütsgesellschaftmit beschränkter Haftung und mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen worden. Das Stammkapital
beträgt 50 000 M. Geschäftsführer sind: Direktor Heinrich
Müller  zu Bierstadt, Ingenieur Eugen Ebb i n g h a n S zu
Wiesbaden. — Das unter der Firma Wilhelm, Hohmoun hier
bestehende HnndelsHeschäft ist an öen Kauswann ^öitheim
Sch aus hier veräußert und wird von diesem unter der Frrrna
Wilhelm Hohmann Nachfolger, Inhaber Wilhelm SchauS, fvrt-
aeführt — Bei der Firma G. Stritter zu Wiesbaden wurde ein¬
getragen, daß das unter dieser Firma betriebene Handelsgeschäft
aus den Kaufmann Georg Stritter  zu Wiesbaden irberzc-
aanaen ist — TaS bisher von dem Kaufmann Eugen K o ch
unter der Firma L. A. Mascke hier betriebene Handelsgeschäft
ist von den Erben desselben au den Kaufmann Ernst K n h l -
m a n n hier veräußert worden und wird von diesem unter der
Firma Ernst Kuhlmann wettcrgeführt.

o . Immobilie, !-Berstciger»ng. Bei der abteilungshalber er¬
folgten Versteigerung des den Erben Z v l ! i n g e r gehörigen
Hauses Bioritzstratze 18 blieben die Erben , mit Ausnahme eures
derselben, mit 92 000 M. Letztbietendc.

_ KonknrSversahrcn. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der plwtoplastischen Gesellschaft für Alt-Nassau, Gcscll-
stlmft mit beschränkter Haftung in Wiesbaden, ist Termin zur
Anhörung der Glüubigerversammlurig über den Antrag des
Konkursverwalters auf Einstellung des Verfahrens mangels
Masse auf den 23. Februar 1906, vormittags 10 Uhr, bestimmt.

— Kleine Notizen. Die B a k a n z e n l i st c für Militär-
anwärter Nr . 7 liegt in unserer Expedition ur,entgeltlich zur
Einsicht offen. — Die Maskenpreise des Gesangvereins „Wies-
baden er  M ä n n e r k l u b", welche nächsten Sonntag im
,Kaisersaale" zur Verteilung kommen, sind bei Herrn E. Neuser,
Kirchgasse 23, ausgestellt.

Theater - und Konzertnotizen.
$ Kurhaus . Wir glauben wiederholt daraus ausmerkfam

machen zu sollen, daß sich für die Besucher des morgige» K n r -
h a » S - 6  Yk l n s ->K o n z e r t e s , dessen Solist bekanntlich
der berühmte französische Geiger JacqueS Thibaud  ist , recht¬
zeitiges Erscheinen empfiehlt, da während der ersten Orchesters
nnmmcr der Saal geschlossen bleiben muß.

* Residenz-Theater . Sonntagnachmittag wird auf viel¬
seitigen Wunsch der beliebte neue Schwank „Der Weg zur Hölle"
von Kadelburg zu halben Preisen gegeben. SamStag- und Sonn¬
tagabend gelangt der ,untre Abend des Ringes „Witz, Humor
und Satire aus der Schaubühne" mit der Gcsangsposie „Einen
Jux will er sich machen", von Restroy zur Aiifsührnng.

* Sinfonie -Konzert der Königliche« Kapelle. Das nächste
Konzert gibt Eugen d ' istl b e r t Gelegenheit, nach längerer
Pause wieder einmal mit seiner Kunst vor dem hiesigen Publi-
kn», aufzutreteu. Ter Solist , einer unserer bedeutendsten
Klavierheroen, fesselt seine Zuhörer ganz besonders durch die
hochportische Auffassung, von der sein seelcnvolles Spie « getragen
wird . Als Komponist hat sich Eugen d'Albert auf dem Gebiete
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der Opernltteratur bereits einen ehrenvollen Namen erworben.
Zwei seiner Werke: „Kain" und „Die Abreise" find auch am
hiesigen Königlichen Theater aufgeführt. Eugen d'Albert wird
das Klavierkonzert in B-dur zu Gehör bringen . Das voll¬
ständige Programm des Konzertes wird demnächst bekannt ge¬
geben werden. __________ _________

k . Mainz , 15. Februar . Der aus Wiesbaden  gebürtige
Taglöhner Johann -W a g e n L a ch ist vor kurzem von der Straf¬
kammer in Darmstadt wegen Diebstahls zu drei Jahren Z u cht -
Haus  verurteilt worden. Heute erhöhte die Stra >kammer in
Mainz die Strafe wegen weiterer Diebstähle ans ckv- Jahre
Zuchthaus. — Im Rhein ist am Katsertor ein großer Sack
mit scharfen  G e w e h r p a t r o n e n von Knaben ausgc-
fischt worden. — Ein junger Mainzer , welcher in Trier als Buch¬
halter beschäftigt ist, stellte sich dort der Polizei nach Unter¬
schlagung  von etwa 1000 M.

* Mainz . 15. Febricar. R h e i n p c g e l : 10 cm gegen
19 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Bei dem am vergangenen Sonntag zwischen

der zweiten Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Germania
und der zweiten Mannschaft des 1. Mainzer Fußballklubs auSgc-
fochtenen Wettspiele blieb Germania mit 6 : 2 Toren Sieger.
— Nächsten Sormtag steht die 1. Mannschaft Germantas der
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Kickers im Wett¬
spiele gegenüber. Das letzt« Spiel dieser beiden Mannschaften
endete bekanntlich 1 : 0 Toren für Kickers. Germania wird mit
Ersatz antreten müssen. Anstoß *7,4 Uhr.
> h . Ein anßerordeutlicher deutscher Seglertag findet am
25. März in Berlin statt. Die Tagesordnung befaßt sich ledig¬
lich mit der in London abgehaltenen internationalen Metzformel-
Konferenz und der Beschlußfassung hierüber durch die deutschen
Segler . _ _ _

Gerichlssool.
* Der anonyme Bricsprozeß gegen die Frau Amt¬

mann Dr. la Roche-Baukau , welcher an den Tagen vom
19—21. Februar an dem Bochumcr Landgerichte stattfin-
Sen sollte, ist abermals vertagt worden.

sh. Erfurt , IS. Februar . Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Sergeanten Köstncr vom 96. Infanterie-
Regiment wegen Mißhandlungen und vorschrifts¬
widriger Behandlung von Rekruten in 18 Fällen zu
6 Wochen Mittelarrest.

h. GörUtz, 15. Februar . Wegen Untreue , Betrug und
Bankrott wurde der Kaufmann Albert Feldmann von
der hiesigen Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis und
S Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte alS Verwalter
der Konkursmasse einer Firma in Weißwasser 250 000 M.
veruntreut und der Tuchfabrik von Russer u. Sohn ge¬
liehen. Die Summe ging bet RusserS Konkurs verloren.

* Der znrückgeschickte Orden . Die Abteilung 2 der
freiwilligen Feuerwehr von Bielefeld hatte im Mai v. I.
den Schornsteinfegermeister Thilo , der seit mehr als 25
Jahren Mitglied der Wehr war , ausgeschlossen, weil er
daS ihm für seine langjährige Tätigkeit als Feuerwehr¬
mann verliehene Allgemeine Ehrenzeichen einige Monate
nach der Überreichung an die General -Ordenskommission
zurückgeschickt hatte . Die von Thilo auf Aufhebung dieses
Beschlusses erhobene Klage wurde im Oktober v. I . vom
Amtsgericht avgewiesen, da die Wehr sowohl formell
wie materiell zu dem Aussthlietznngsbeschlnß berechtigt
gewesen sei. In der Rückgabe des Ordens sei eine Be¬
leidigung der Wehr zu erblicken, da diese durch die Ver¬
leihung der Dekoration an eines ihrer Mitglieder in-
ihrer Gesamtheit ausgezeichnet worden sei. Die von
Thilo gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hatte Er¬
folg, indem das Landgericht das erstinstanzliche Urteil
aufhob und den Ausschließungsbeschluß der Wehr für
ungültig erklärte . Zu einer solchen Ausschllchnng liege
absolut keine Berechtigung vor.

* Die bestrafte Kntzränberrn . Vierzehn Tage Arrest
hat die 18jährige Kellnerin Martha Knebel aus Dresden
von dem Bezirksgericht Tetschcn zudiktlert erhalten , weil
sie in der Nacht zum 26. Januar auf dein Perron des
Bodenbachcr Bahnhofs in übermütiger Laune einem
fremden Herrn einen Kuß gegeben hatte . Der betreffende
Herr , der offenbar für solche Zärtlichkeiten nicht
empfänglich war , ließ das Mädchen durch die Bahn¬
polizei verhaften . Der Richter verurteilte die Knß-
räuberin zur obenerwähnten Strafe , die noch durch vier
Fasttage verschärft werden wird . Nach verbüßter Strafe
wird die „jugendliche Sünderin " nach Dresden abge-
schoben werden.

* Der straflose Bigamist . Über einen interessanten
Rechtssall berichtet die „Brest . Morgenztg ." aus Paris.
Der Apotheker Geralds  wünscht von seiner Frau ge¬
schieden zu sein. Diese ist damit einverstanden gegen Ali-
mentisierung und eine Abfindungssumme für die Schädi¬
gung ihres Rufs , da ihr Mann ein Bigamist sei, der ft:
geheiratet habe, als seine erste Frau noch lebte. Die
Richter horchten auf , erledigten aber erst die Scheidungs-
angelegenheit , indent sie Herrn Gerald zu einer an die
Frau zahlbaren Rente von 1200 Frank , einem Schaden¬
ersatz von 4000 Frank verurteilten und die Ehe schieden.
Dann erbat sich der Vorsitzende von Herrn Geralds höf¬
lich einige Details über die Bigamie -Affäre. Der aber
lächelte kühl und sagte: „Meine Herren Richter, ich
möchte Sie Ihrer kostbaren Zeit lieber nicht berauben.
Bor die Geschworenen können Sie mich doch nicht brin¬
gen. Ich habe natürlich mit meiner Scheidungsklage ge¬
wartet , bis die andere kleine Sache verjährt  war.
Das dauert ja wohl nach Ihren Gesetzen zehn Jahre,
und die Scheidungsklage habe ich darum cingebracht am
Tage , an dem die zehn Jahre verflossen waren ." Sprach's,
verbeugte sich und entschwand.

Kleine Chronik.
Die Spieler -Affäre bei den Garde -Regimentern zieht

bereits weite Kreise. Die Stelle des Feldwebels Renno
von der 1. Kompagnie des Augnsta-Regiments ist schon
neu besetzt. Außerdem haben sämtliche Unteroffiziere
und Avantageure dieser Kompagnie, mit Ausnahme des
Kammer-Unteroffiziers , einstweilen eine Versetzung er¬
fahren . Den ersten Anstoß zu der Anzeige soll ein in

Haft befindlicher Unteroffizier des Augnsta-Regiments
gegeben haben. Dieser soll durch die Spielverluste sich
haben verleiten lassen, eine Summe von 6000 M . zu
unterschlagen. Außerdem wird er beschuldigt, versucht
zu haben, von einein Mädchen die Unterschrift zu einem
von ihm gefälschten Wechsel zu erlangen . Diese noch
rechtzeitig aufgedeckten Fälle gaben den militärischen
Vorgesetzten Anlaß zum Eingreifen.

Aus Soest wird gemeldet: Auf der Plangcschen
Dampfmühle wurden vier Arbeiter , davon einer schwer,
durch Platzen eines Dampfrohres verletzt.

Erngcbrochen. In Gaschwitz ertranken zwei zehn¬
jährige Knaben, als sie die junge Eisdecke des Dorf¬
teiches überschritten.

Schüler -Selbstmord . In einem Klassenzimmer eines
Gymnasiums in Leipzig schoß sich der 16jährige Gym-
tiasiast Hohenbaum eine Kugel in die Stirn und verletzte
sich schwer. Das Motiv der Tat ist anscheinend Furcht
vor einer schlechten Zensur.

Erwürgt . Gestern wurde in einer Schankwirtschast
in Berlin der 85 Jahre alte Kellner Max Zimmermann
bei einer Schlägerei von seinem noch nicht ermittelten
Gegner erwürgt.

Familientragödie . Die 80jährige Ehefrau Sbrzersmy
in Hannover vergiftete vorgestern ahenö sich und ihre
beiden Kinder.

Ertrunken . Drei Söhne des Besitzers Steiniger in
Kvbbelkampc bei Dirschau fuhren mit einem Hand-
schlitten über die Weichsel, um vom anderen Ufer
Strauchwerk zu holen. In der Mitte des Flusses
vrachen sic ein. Zwei von ihnen gelang cs, sich zu retten,
der Dritte , ein junger Mann vvn 18 Jahren , ertrank.

Unterschlagungen . Der am Sonntag in Zwickau
verstorbene Direktor der Zwickauer Bank, Julius Stöhn,
hat, wie sich jetzt herausgestellt hat, bedeutende Unter¬
schlagungen bei der Zwickauer Bank begangen, und zwar
im Einvernehmen mit dem Kassierer der Bank . Nach
dem Tode Stohns zeigte der Kassierer die Unterschla¬
gungeil bei der Staatsanwaltschaft an, erklärte aber , er
habe selbst keinen Nutzen davon gehabt. Stöhn lebte
in kinderloser Ehe und bezog ein jährliches Einkommen
von 8000 M. Der Kassierer ist einstweilen auf freiem
Fuß belassen worden.

Untergegangcn . Der dänische Dampfer „Neptun"
aus EbSjerg ist, nach in der Nordsee aufgesundcnen
Trümmern zu schließen, untergegangen und zertrüm¬
mert . Von dem Verbleib der Mannschaft ist nichts
bekannt.

Selbstmord . Ein sehr bekanntes Mitglied der
Pariser Aristokratie , der Herzog de Beaufort , hat sich
wegen einer unheilbaren Krankheit erschossen.

Überfahren . Professor Kr. Moritz Litte», der leitende
Arzt des städtischen Krankenhauses in der Gttschiner-
stratze in Berlin , wurde durch eine schnell um die Ecke
biegende Droschke überfahren und innerlich verletzt.

Warum der Knhhirte nicht schreibe» kann . Ein guter
Witz, der die Schulverhältnisse im Osten eigenartig be¬
leuchtete und den Vorzug hat, wahr zu sein, passierte,
nach der „Dorm . Ztg ." auf einer Zeche tu der Nähe von
Kastrop. Kommt da eilt biederer Ostmärker von 35 Jah¬
ren zum Bureau , um Vorschuß zu erheben. Als er die
Quittnngsuntcrschrift leisten soll, erklärt er, nicht schrei¬
ben zu können. Der erstaunte Beamte fragte ihn, ob
er denn nicht zur Schule gegangen sei. Der Ostmärker
verneint dies und führt als Grund an , er habe die Kühe
hüten müssen. Der Beamte meint weiter , sein Herr
müsse ihn doch zur Schule geschickt haben, da dort auch
der Schulzwang bestehe. Ganz pfiffig cnlgegnetc der
Biedere : „Nee, Hab' sich für Kreisschulinspektor Kühe
gehütet."

Der Kampf gegen das Fußballspiel . Das Fußball¬
spiel ist in Amerika in so roher Weise entartet , daß die
Universitäten den Beschluß gefaßt haben, es zu be¬
kämpfen. In der letzten Saison blieben 27 Fußball¬
spieler tot ans dem Platze, während die Zahl der Ver¬
letzungen eine unglaublich hohe war . Die Universität
Kolumbia hat das Spiel vollständig verboten , ebenso das
Union College. Die Universität von Wisconsin hat,
ebenso wie die Universität Chicago und andere Lehran¬
stalten des Westens bas grausame Spiel auf zwei Jahre
untersagt . Die Havard -Universität hat sich dahin ge¬
äußert , daß den Studenten die Teilnahme an Fußball¬
spielen zwischen den einzelnen Universitäten für so lange
zu verbieten sei, bis man weniger roh werde.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphenl -Kompaanie.
Hamburg , 15. Februar . Mit dem Dampfer „Kron¬

prinz " sind in der letzten Nacht drei junge Buren hier
eingctroffen , die wegen Landesverrats vom Bezirks¬
gericht Windhvek zu 5 Jahren 10 Monaten vis 6 Jahren
4 Monaten Gefängnis verurteilt sind. Die Gefangenen
sollen ihre Strafe in Deutschland absitzcn und sind vor¬
läufig nach Harburg gebracht worden . Demnächst sollen
noch 7 Landesverräter von Deutsch-SUdwcstafrika hier
eintreffcn.

Paris , 15. Februar . Unter den Toulonscr Katho¬
liken macht sich eine scharfe Bewegung gegen den dortigen
Erzbischof Germain  geltend , weil derselbe am Tage
vor der Ktrcheninventur abreistc und den Priestern
seiner Diözese die Weisung erteilt hatte, alle Lärm-
kunögebungen zu verhindern.

New York, 14. Februar . Mehrere Blätter ver¬
öffentlichen Telegramme aus Guayaquil,  nach
denen sämtliche kolnmbischcn Kttstcnstüdte zwischen
Tumaco und Buenavcntura durch Flutwellen , die durch
die jüngsten Erdbeben verursacht worden waren , zerstört
wurden . In der Nähe von Tumaco seien 70 Leichen
gefunden morden.

Pictcrmaritzbnrg , 14. Februar . Der Sekretär für
die Angelegenheiten der Eingeborenen hatte eine Zu¬
sammenkunft mit drei Häuptlingen und 500 Einge¬
borenen vort Mittel -Love in dem Bezirke, wo Polizei-
soldaten ermordet worden waren . Die Häuptlinge
dankten dem Sekretär für seinen Besuch und erklärten
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sich bereit , Kopfsteuer zu zahlen. Durch die Zusammen¬
kunft sind die Befürchtungen der Europäer , welche be¬
reits Vorkehrungen für etwaige Angriffe von seiten der
Eingeborenen getroffen, behoben worden.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 15. Februar . Die nächste Plenarsitzung dez

Herrenhauses  ist auf den 8. März , nachmittags 2 Uhr,
festgesetzt worden.

Hamburg , 16. Februar . Die Bürgerschaft faßte
gestern abend, nachdem die Sozialdemokraten dadurch
Obstruktion zu treiben suchten, daß sie bei jedem Para¬
graph in der Einzelberatung geheime Abstimmung ver¬
langten , den Beschluß, das ganze Wahlgesetz wieder an
einen Ausschuß zur weiteren Beschlußfassung zurnckzu-
verweiscn.

Wien, 15. Februar . Die Amtsführung des Generalstabs¬
arztes der Armee, Professor Or . Sch i e r n i n g , hat, wie die
deutsche medizinische Wochenschrift mitteilt , mit einer wichtigen
Neuerung begonnen, insofern, als dem obersten Leiter des
Sanitätswesens das Recht verliehen worden ist, alle drei Wochen
einen Jmmediatvvrtrag betm Kaiser  zu halten.

Fiume , 15. Februar . Der ausgebrochene General¬
streik der Heizer und Matrosen,  sowie der
Hafenarbeiter bereitet dem Handelsverkehr bereits
großen Schaden. In den Lagerhäusern und Postämtern
häufen sich die Waren , die zum Teil verderben. Gestern
nachmittag unternahmen die Streikenden einen Demon-
strationszng durch die Straßen der Stadt . Die Polizei
wurde aus den Fenstern einer Fabrik mit Ziegelsteinen
beworfen.

Tanger , 15. Februar . Wie mitgeteilt wird , hatte
End? Januar der Franzose Say in Gemeinschaft mit
mehreren Landsleuten eine Unterredung mit dem Prä.
tendenten . Sah soll sich bereit , erklärt haben, dein
Prätendenten eine Million Frank vorzuschießen und
70 000 Gewehre liebst Munition zu liefern als Entgekd
für eine Konzession, welche die ganze Küste zwischen
Melilla und der algerischen Grenze mit dem dazu ge-
hörigen Hinterlande umfassen würde . Sah befindet sich
augenblicklich in Paris , wo er beschäftigt ist, die nötigen
Gelder zusammen zu bringen , während seine Freunde
im Lager des Prätendenten verblieben sind. Sie wirke»
auf den Prätendenten ein, damit dieser unverzüglich
nach Empfang des Geldes und der Waffen gegen Fez
vordringc.

Philadelphia , 15. Februar . Das Kriegsamt hat vier Milk.
Patronen  bestellt . Man vermutet, daß diese Munition fftr
die nach den Philippinen abgegangenen Truppen bestimmt ist.

M . München, 15. Februar . Auf dem Anwesen des
ehenialigen Reichstagsabgeordneten Sartorius in Mus»
bach ließ gestern der Staatsanwalt die in dem bekannten
Weinprozeß beanstandeten und beschlagnahmten Werne
in den Mu s b ach laufen.

tick. Konstantinopcl, 16. Februar . Im hiesigen Hafen feilt:
dierten  in der Nähe der Galatha -Brück« zwei besetzte
Lokaldampfer  so heftig, daß der eine sofort sank, während
der andere an den Strand gesetzt werden mußte. Sämtliche
Passagiere wurdei: durch herbeigeeilte Boote gerettet.

NoLkswrrtschafLLichrs.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Limburg vom 11. Februar . Roter Mei -en
per Malter 13.M. 85 Pf ., Korn per Malier 12 M. 50 Pf ., ©erite
per Malter 10 M., Hafer per Malter 8 M. 05 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. Februar , mittags 12ftx Uhr. Kredit.

Aktien 211.10, Tiskonto-Kornmandit 189.10, Deutsche Bank 240
Dresdener Bank 165.90, Staatsbahn 111, Lombarden 35.10'
Lanrahütte 216.75, Bochumcr 217, Gclsenkirchcner229, Harpener
215.20. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Freitag,  den 16. Februar 1006:

Vorwiegend trübe und meist schwachwindig, ein wenig kälter
nrr stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarie»
stnonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblutt-
hauses , Langgasse ^Lft^täglich ^angeschlaaen ^ ioerdem ^ ^ ^

Geschäftliches.
Eine Krankenkost von höchstem Nährwert Unb

v-nialichem Geschmack ist die aus Bioson mit Bouillvn-
rtrat?  in 5 Minuten Helges,-Ute Suppe die für alle Kranke
schwache, Blutarme, Nervöse als eme Quelle der Kraft von ben
ersten warnt empfahlen, wird, welche dem Blut die wtchtigst. ,,
malinmqSMtaubteüc Eiweiß - Eisen - Lecithin(Phosphor ) jn
cianetster Farm zuführt. Durch seine bewahrten Ergenichaften.
av e se ne Billigkeit übertnfft cs viele der fttthengen Elsen- und
igcnannte Kräftigungsmittel und ist tu den Apotheken zu 3 Mark
,8 Halde Kilo-Paket erhältlich. _ (B. Z. 8o38) f 2 i

Haarausfall, haarspalte. Haarfratz
.asier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops,
»rven . Man achte genau aus Bild und
kb  Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
achahnmngen. Zu beziehen durch 355Uneipp-Haus, nur Rheinstr. 59.

* Telefon 3240. _
nach Maes unter Gfarantie
besten Sitzes liefert 3^7

lUgenbühl , Marktstr.
Oberhemden
M G. H. In

Die Abend Airssave »rmfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

cantwortlicher Redulleur für Politik: W. Schulte vom Brühl
d»r Feuilleton: s >« airler , für den udr:geu redaktwnellen Te:l : Cs, Sküs* tr Ä«
für die Slnteigenuns Reklame,:: H. Dornaus , lämtUch :n W:eS!ioden. '

uckund Lcrla-r der L. Sch- Ue :,bcrg,ch ->: tzos- Puchdruckere: ::: Wwtzb,.
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Staats - Papiere.
st) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Auw. .
D. Reichs -Anleihe » IOX.

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892 u . 04»
» » v. 1900 kb. 05 » 100.
» A.1902uk.b.l910 » IOO.
» » 1904 » » 1912 * IOO.
» » » v. 1896

Bayr . Abi . Reute s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06Ji$
» E.-B. u. A. A. » 100.
» E.-B.-Anleihe » SS.

Braunschw . Anl . Thlr.
Drein. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» V. 1899 uk .b .1909»
» v . 1896 » 87.
» v. 1902uk.b.l912 » 87.

Elsass -Lothr . Rente
Hamb .St.-A.1900u.09

» St.-Rente » lOl.
» 5t .-A.amrt .1887»
9 * »v .1891»
» » » » 1893»
99 » » 1899»
> » » » 1904»
99 » » 1886»
» » » » 1897»
» » » * 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» 9 » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888u . 1889 *
> » 1893 »
» » 1894 9
9 » 1895 f, 9
9 » 1900 *
» » 1903 »
9 » 1896 » 89 .50

b) Ausländische«
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
4»/2
4.
5.
3.
4. .[
4. .1
l /̂io
1V4|

4

32/2

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . 11. Herz eg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

* Mon .-Anl . v. 87 »
» 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 »
» » stfr . !. G . »

» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3- 2 Norw . Anl . v . 1894 A
3. . .. * cv. » v. 8820,400»
4. . : Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs' » Silberrente ö . fl.
4: 5 » Papierrente
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . . 1 » » » 1.5 ./11 .»
4 . » Staats -Rente2000r»
4- - » » » 20,000r »
4J : Portug . Tab .-A11I. A
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . | » » » 3 . IH »
- ! » » »8 .111(3 .) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 •
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . {i/ö89) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896
9 » » » 1893
» » » » 1905

Russ .Gons . von 1880
» Gold -A. » 1889
» C.E.B. S.Iu .lI 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.II90 »
» » » III90 »
» * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Vb.- Sclnved . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886  »
31/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1395 »
4. .! Span . v. l882 (abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» * 5G0r »

100.

103 .10

102 .50
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5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
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4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
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4.

68.

31/23.
4.

.

91.

84.

83 .20

83 .80

74.50
92.

99 »60
81 .40

100.

88 .70
92 SO
87 .20
96 .80
97.
96.

86 .80
80 .70

?:
4V2

II . Aussereuropäische.
5. .! Arg .i .G .-A.v.l887 Pes.

» » » 500
» » * abgest . » 100 .80
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .
» innere von 1888 Jt  SS.
» äuss .G .-Anl . l888 L $ 97 .90
» » » v. 1897^7 ‘ 92 .60

41/2! Chile Gold -Anl . v . 89 »
6. . Chin . St .-Anl . v. 1895 £
S- . » » » 1896
4'/2< » » » 1898
f>. .J C«baSt .-A. 04sif .i.G .^
4. .- Egypt . unificirte
W » priviifcgirte

5.
.5
4V2,
4‘/2l
4

105 20
102 20

97 .90
105 .30

Fr . 106 .30
]104.

Zf In % .
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41 2 Japan . Aul . 3 . II ^ 1 94 .70

*• 5. . Mex . am. inn . I-V Pe? . 100 .20
0 5. . » cons . äuß . 99 stf. l —

4. . » Gold v. 1004 stfr . ,/6 04 .00
0 3 . . » cons . inn .5000r Pes . 67 .40
0 » » 1250r »
0 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » SS .SO
0 4-
0

. V.St.Amer .Cs .77rDol . —

O

0  Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen • In o/o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 J —

0 33/- do . » 22U. 23
0 31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29

2 do . Ansg . 19uk . 09-
» SS.

0 31/
31/2 do . » 28uk .b .l916 = 99 .50
3V3 do . » 18 93.
3. do . » 9, 11 u . 14 88.

O 3V2 Provinz Posen 98.
O 3V2 Frkf . a. M . Lit . Nu . Q 5> 99 .30
0 3'/2 do . Lit . R (abg .) 90 .30

3V2 do . » Sv . 1886 99 .30
3V do . » T » 1891 99 .30

O 3V2 do . » IJ »93 , 99 99 .30
0 31/2 do . » V » 1896 99 .30

31/2 do . » W » 1898 99 .30
c 31/2 do . Str .-B. . 1839 90 .20
O 3V2 do . V. 1901 Abt . I
O 3V2 do . » » A .II,III 99 .40
0 3V2 do . » 1903 99 .30
O 3V2 do . v . Bockenheim

4. . Augsb . v.l901uk.b .08 101 .60
3V2 Bad .-B.v . 98kb . ab03 97 .90
3V2 Bamberg , von 1904
31/ Berlin von 1886/92

0 4. . Bingen v . 01 uk. b .06
0 3V2 do . » 1898
0 31/ do . v. 05 uk . b.1910
5  3. do . -> 1895
0 31/ Darmstadt abg . v . 79
n 3',2 do . v . 1888U . 1S94
O 3'/ do . conv .v.91L.H.
5 3v do . » 1897
0 31/ do . v. 02am .ab 07
0 3V do . v . 05 » abl9l0
0 4- Freiburg i. B. v. 1900 100 .70
0  3v do . v. 811.1.84 abg. 08.
0 3V do . von 1388 98.
0 31/ do . v. 98 kb . ab02 08.
0  3V do . » 03 uk . b . 08 98 .10

4. Fulda v.OlS.I uk.b .06  » 100 .50
0 31/ do . von 1904 » 98 .20

31/ Qiessen von 1890 » 97 .90
3V do . » J893 , 97 .90
3'/ do . v.1896 kb .ab 01 » 97 90
31/ do . »1897 » > 02 » 97 .90
31/ do . » 03 uk . b . OS »
31/ do . » 05 uk.b. 1910 » 99.

Heidelberg von 1901 . 100 .500 31/ do . » 1894 > 98 .200 31/2 do . » 1903 » 98 .2031/2 do . v. 05uk.b.l911»° 3. Kaisers !. v.97uk . b .03 »
? 3J/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»0 3 -/2 do . v . 1903 > »08»3. do » 1886 , 92.

do . » 1389 » 91 .80do . » 1896 »J 3 . . do . » 1897 .
5 ? 1/2 Kassel (abg .) »

Köln von 1900 » 101 .90J 4.  . Landau (Pf.) 1899 » 102 .30do . von 1901 » 102 .30do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .503-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 98 .203-/2 do . » 1903uk. b . OS» 98 .404. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904»
103.

4- • do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»3-/2
3-/2 do . » L.J . v. 1884»

do . von 1886u. 88»
yh do . (abg .) L.M. v.91»3-/2 do . voii 1894 »
31/2 do . >05uk .b.l915> 97 704. .
3-/2 Mannheim von 1901 »

do . » 1883 » 100 .80
3-/2
3-/2 do . » 1895»

do . , 1898 »
-

31/2 do . » 1904 -
4. . München v. 1900/01 » 103.3'/- do . . 1903 . 99.3- 2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103 .104. . do . von 1902 » 104 . 50
3V2

do . » 1904 » 104 .80
98.3. . do . . 1903 -

41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » 101.
4-/2 do . » 1900 ,
3-/2 do . v. 1891/92abg.»3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . > 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
4. . do . v. 1901 uk .b .06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .90
3-/2 do . » 1902 . 99 .10
3-/2 do . » 1904 » 99 .10
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06» 100 .80
Z'/2 do . » 1899 » 98 .50
3-/2 Ulm, abgest . » 99.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 99.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 .
3-/2 do . (abg .) »
31/a do . von 1887 » 98 .70
3>/i do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 » 98 .70
31/2 do . » 1898 . 88 .70
3 -/2 do . . 1902 S. II » 98 .70 3
3-/2 do . » 1903 . 1,11» SS . 1
4. . Worms von 1901 » — 1
3-/2 do . » 1887/89 » —
3-/2 do . » 1896 9
3-/2 do. > 1903 » 98 .60 1
4. . Würzburg von 1899 » LOS.50 2
3 -/2 do . - 1903 » 99 .20 1
4. . Zweibrück , uk.b .1910» 101 .60

1

3-/2 Amsterdam h . fl.
1

— 1
4-/2 Juk . v. 1884(conv .) A4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1898 »
4. . Uhristiania von 1894 » — 1
4.. Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 » 96 . 1
3. . do . » 1895 » 85 . 1
4 . . :-issabon » 1886 »
4 .. Vtoskau Ser . 30-33 Rbl. — 1
3«|io Neapel st . gar . Lirejl 01 .20
4.. »lockhohn v . 1880 a\ — 1
5.. )7ien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. ! —
4. . do . von 1893 Kr . | l 00 .60 1-
4. . do . Invest . Anl . A \1 00 .60
31/2 Zürich von 1889 Fr . 11OO.
6. . St . Bnen .-Air . 1892 IV . [103 .10 11
4-/2 ÜO. V. 1883 £ 1 - 1 1.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
5
5V2
4.
21/2
8 .
81/2

1295
8.
0.
0.
51/2
6.
6.
6.
6. .

11.
10. .
4»/2
7. .
6.
81/2
7.
5.
5.
6»/4
81/2
9. .
71/2
7.
4.
51/2
5. .
5.

10. .
46/7
5. .
8V4
4.
9.
7.
41/2
61«
6V2
9.
6.
5.
8.
41/2
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6.
53/4
41/2
3.
8 .
8V2

1295
8. .
4. .
4. .

.6 . .
61/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10.
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5. ■
6V:
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10. .
5'/70
6.
83/4
4. ,
9. ,
7. ,
5. .
704
6-/2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V2
7.
6

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.
Bayr.Bk., M., abg.
» Bod .-C.-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» A

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff . u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Boclenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

92.
162.
170.
297.

166.

154.
128 .4
155.

201.
207 .7
160.
165 .5

96.
125.
133.

104.

101.

114.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien.
b'h\  7 . . jBanque Ottom . Fr . |124 .10

Divid.
Vori .Ltzt.

I lOstafr
Kolonial -Ges.

In 0/0.
Eisenb .-Ges . I —

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12. .
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
5. .
4.
5. .
8.
6.

8.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6.
5.

13.
6.
6.

10.

8. .

9. .
8.
5.

12. .

10. .

8. .

7. .
10. .
14. .
41/2

7. .

12-/2

15. .
8. . !

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 0/0
18. . AIum .Neuh .(50%)Fr . 340.

Aschffbg .Buntpap .^ !
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Fader Nbg .j»
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
* Frkf .Biirgerbr . *
»Heu niiigerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
*Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier *
> Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier 1 *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . 9

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad .A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» VCCHomb.v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .fK.) »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fader u . Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n. »

IPinself ., V. Nrnb . »
|Prz . Stg . Wessel »
iPressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz »
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstofi -F. Waldh . » j2SS .S0

167.
109.
280.
244.
213.
152.
192.
123 .10
154 .50
159 .80
193 .25
120.
136 .50

SO

144 .50

111.
109.

96.
228 .50
104 .50
107.
151.
144.
134.
121 .50
137 .50
161 .50
115
442 .40
144 .75
387.
167.
260.
394 .75
332.
341 .80
151 .80
218.
173 25
223 .70
100.
142 .50
139 .10
175.
132.
187 .70
115 .50
134 .50
163 .50
116 .60
165 10
141.
470.
181 .50
183.
325 .50

208.
403 .70
ISS.
118.
222.
232
196 .50
119 .80
183 .30
307.

95.
237.
134 .60
195 .90

130.
213 .80
134.
177.
125 .50
148.
259 .50
120.
118.

Div. Bergwerks -Aktien . ^ ss 1
o Vori .Ltzt. In % • I
O 10. 12. Bocft. Bb . v . O . J 247 .40
0 6. Bnderus Eisenw . » 133.
O 10. Conc . Bergb .-O. »

8. Deutsch -Lux embg . » 257 .50
14. 14. Eschweiler Bergw . » 260 .50 1
0. 0. Friedrichs !). Brgb . » 149 .40

10. Gelsenkirchen » » 229 .20
11. 9. Harpener Bergb . » 21530

I) 11. Hibernia Bergw . *
10. Kaliw. Äscherst . » 177

0 15. do. Westereg . » 25450
41/2 do . do . P .-A. » 105 .10

0 4. Oberschi . Eis.-In. » 130.
O 121/! 11-/2 Riebeck . Montan »
0 11. 10. . y .Kön .-u.L.-H .Thlr. 347.
0 8'/j 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 269 . 1
ö Kuxe.
_ (ohne Zinsber .) Per St. in Mk.u  - Gewerkschaft Rossleben 110  800 |

® Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

0 Vor .Ltzt In o/o 1
0-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .50

) 5% Pfälz . Maxb . s. fl. 148 .20
4-/Z do . Nordb . » 141.

v 2. . Allg . D. Kieinb . A 90.
7-/2 do . I.ok.-u.Str .-B.» 160 25
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. •

Ä 3 */2 Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
0 S-/I Danzig El . Str .-B. » 135.
0 5 >/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 114.
0 51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 134
5 6. . 9. . Hamb .-Ain . Pack . » 166 .30 |

6. . 2. . Nordd . Lloyd » 128 .60
0 b) Ausländische.
0 6 - V. Ar . u. Cs . P . Ö. fl. 121.
0 6- • 6. . do . St.-A. » 114
5 5 .. 5. . Böhm. Nordb . »
£ 10lc|ai12*/21 Buschtehr . Lit . A. »
X 11-/4 12. . do . Lit . B. .
0 1 ,3I» 1*3/20 Czäkath -Agram » 30 .40

5. . do . Pr .-Ä.(i.O .) -
B 5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs *
0 5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 14300
B 0- - 0. . do . Sb. (Lomb .) » 25 .10
3 43/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
1 5 '/4 4. . do. Lit. B. »

4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
B 4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109 .20
3 H/8 1. . RaabOd .-Ebenfurt»

5 .. Stuhlw . R. Grz . »
6% 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » - I

4 . . ( 5 . . JBaltim . u. Ohio Doll.
6. . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. j

5. . |Anatol . E .-B. Jt i! 30 . |
4. . | 5. . |Prince Henri Fr.
9 .. 9. . |GrazerTramwayö .fl. |174 . |

) Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst . 1
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. .1Pfälzische Jt 100 .90 |
31/2 do . » 9020
3-/-I do. (convert .) »
3. . Allg D. Kieinb . abg . A4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » .02.
4 .. Casseler Strassen bahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 01 .20 I
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » ! Ol.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4V, Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4. . do. v. 02 » » 07 » ! 00 .80 \Zr/s Südd . Eisenbahn » 95 .20 1 4

4. .

4 . .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5.
3%
31/2
5.
3*0
3%
5.
3>/r
3-/2
5. .
4. .

2a/w
26/w
5.
5.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. O. jK| 101 .10
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . » {101 .10
Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .70
do . » i. S
do . » in G. A
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.O . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S.
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S.
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G.

Lcmb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl,
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
de . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do . I.-VIlI .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. 0 . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . >
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . >

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . 8 . *

100 .70
102 .30
100 .70
100 .60

99 .90
99 .40

104,20
100 .50

99 .60
ICO 20

92 .90
100 .20
100 .30
100 30

107.
91 .20
93 .60

108 .10
92 .50
93 .40

107 40
92 .20
93.

106 .30

67 .60

110 .50
10650
101 -30

86.

82 .50
100 .30
104.

77 .90
75 .20
75 .10

100 .60
01 .40

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk .Wor . v.95 stf.g../£
Ör .Russ.E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr , g . »

do . v. 1895 »
do . v. 1898uk. 09»

In 0/0.
84.

83 .30
84 .60
84 .60
83 .30
83 .10

66.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda^

Anatolische i. G . A
do . i. G . Ser . II »

Salonik -Constant . J . Fr.
do . Monastir A

Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepecrckz .1914»

102 .90
102 .70

66 .70

103 80

4* .
3-/2*
6. .
5* .
4*•
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Mihv. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Ineome -Bonsd

100 .20

107 .60
105 .20

109 .80

100 .80

95 .80

21/10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II *
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
4 . do . v. 91 » i. G . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-II . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Bern-Luzern gar . »
31/2 Jura -Siniplon v . 1894 »

do . v.98tik.b .08gar . »
Sclnveiz -Centr . v. 1880 *
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » 9

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 07  »
do . iw . v. 93 strr . »

4-/2

72 .30

103.
101 .60
102 .70

72 .40
117.
104.

99 .75
100 .30
100.

104 .80

83 .10
83 .30

83 .30
83 .20

Ffamlbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Diverse Obligationen.
In "/».

Zf.
31/2
4 ..
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3V2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.  .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3i/a
4-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R .-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. *
do . do . (unverl .) *do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39.42 »

do . 8 . 31u . 34 »
do . 8er . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28,30,32»
do . Ser . 29 *
do . » 45 9

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H. S. 141-340»

do .S.341-4G0uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6»
do . do . 9 7»
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »
do . »4  »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. »
do . Ser . 17 » 100 .50
do . » 21 » 102 .10
do . 8. 3, 7. 8, 9 » 94 .80

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .90
do . v. 99 uk . b. 09 > 102 .20
do . v. 01 uk . b. 1910» 1102 .70
do . von 1886 » 96 .20
do . » 1896 » 96 .10

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .75
do . auf 80% abg . » 94 .50
do . v. 04uk . b.1913 » 102 .50

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 » 100 .60
do . » 22 » 101 .70
do . » 27 » 103.
do . , 23 » 99 .20
do . » 17 » 94 .S0
do . » 24 » 96 .70
do . Com. » 3 » 99 .50
do . Klelnb . S. 1 » 96.

Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
do . do . » 96 .20
do . Ser . 69-82 » 96.

Rh.-Westf .B.-G.S.3, 5 » 100 50
do . Ser . 7 u. 7a » 100 .70
do . » 8 u. 8a » 101 .75
do . » 10 » 103.
do . » 2 u . 4 » 94 .70
do . » 6uk .b .08 » 96 .90

S. B. C. 31/32, 34U. 43 » 101 .30
do . bis inkl . S. 52 » 98 .40

W. B.-C. H .,CölnS . 8 * 102 .70
do . do . 8 . 4 » 97 .20

Württ . H .-B.Em.b .92» 100
do . do . » 98 .50

ln % .
100.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .50

102 .10
104.

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 80
99 .75
94.

100 .50
100 .50
101 .
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
IOO.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .30
100 .30
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

97 .70
98 .60

100 .80
101 .70
103.

95 20
95 .60
96 .50

100 .75
100 .75
10075
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .30

98 .50

102 .20
99.

100.

100 .50
102 .30
103 .50
105.
IOI.

99 .50

103 .20
102 IO
101 .50
103 .80
104 .60
103 .50
103 .80

Zf.
4. . 1Armat . 11. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Qi . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4. . do . Kalle & Co . H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . » 101.
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » IOO.
3-/2 do . do . » 96.
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk . * 103 .30
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 97 .30
4-/2 do . Allg . Oes ., S. 4 * —
4. . do . Serie MV » 100 .80
5. El .Dtsch . Ueberseeg . » 105 .90
41/2 G .f . elektr . U . Berlin » 102 .80
4 -/2 do . Frankf . a . M . » —
2 -/2 do . Helios » 62
2-/< do . do . » 81 .60
2. . do . do . rekz . 102 » 81 .50
4 -/2 El .Werk Homb .v .d .H . * 103.
4 -/2 do . Ges . Lahmeyer » 103 .20
4. . do . do . do . » 98 .80
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .60
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .70
4-/2 do . Schuckert » 102 .50
4. . do . do . » 100 .70
4 -/2 do . Betr . A .-G . Siem . » —
4. . do . Telegr . D.Atlant . » IOI.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
4>/r do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 101 .20
4 -/2 Emaillir . Annweiler » 101.
4 -/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4 -/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 102 .25
4 -/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .20
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .70
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .30
4 -/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
4-/2 do . do . do . »IOI.
41/2l Zellst .Waldhof Mannh .» 1104.

Zf. Verzfnsl. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3 -/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 400.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 305.
2 >/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . 117 .50

In c/o.
166 .25
219 .50

134 .90
150 .50
127 .20

108 .50
146 .50

67 .40
143 .40
161.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 146 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 378 .40
Venetianer Le 30 41.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess Ld .-H .-B. S.l -5^ 00 .20
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do. Com . S. 1u.2 » 99 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 99 .30
4. . Land .-B. Lit.Q » 100 20
4. . do. do . Lit. R » 100 .20
3-/2 do. do . » I »
3-/2 do . Lit .F. G. H , K.L. 99 .90
3-/2 do. > M, N, P *
3-/2 do. » S 9 100.
3-/2 do. » T » 100 .50
3. . do. » o » 91.

Geldsorten. Brief. Geld.
IEngl.Sovereig.p.St. 20 .47 20 .43
| 20 Francs -St. » 16 .35 16 .311Oesterr. fl. 8St.» 16 .16
| do . Kr . 20 St. » 16 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .18Vz
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17IGold al marcop.Ko. 2800 2790

| Ganz f. Scheideg . » 2804
I Hochh . Silber » 92 .20 90 .20
j Amerika». Noten

(Doll. 5—1000) p . D. 4 .181/2 4 .18
| Amerikan . Noten
| (Doll . 1—2) p . Doll. 4 .181/2 4 .18

Belg. Noten p . lCOFr. 81 .50 81 .40| Engl.Notenp.1 Lstr, 20 .48-/2 20 .47/»
I Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .65 81 .55
I Holl . Noten p , 100 fl. 168 .85 168 .75
| Ital . Noten p . 100 Le, 81 .65 81 .55| Oest.-U.N.p.100 Kr. 35 .15 85 .05| Russ.Not.Gr.p.lOOR.

do . (lu .3R.)p .l00a
Scliweiz . N. p . iooFr. 81 .35 81 .25

49 .80
228 .50
177 .25

49 .60

494 .50
410.

87.

• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
W " .

. fl. 100
Kurze Sicht
168 .90

2i/2- :

. Fr . IOO 81 .35
Lire 100 81 .40

. Lstr . 1 20 .48

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . IOO 81 .45
. Fr . 100 81 .25
S.-R. 100
. Kr. ICO
. Kr. 100 85 .10 —
Kl . iu, i —

-3 Monate,
3%
4 % j
5%
4%
5%

3%
41/a 0/.

8 °/t
4Va V,



fff deponirt in allen Staaten

J isi der beste Seidenstoff
FürFotter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
JTA/ £ £ £ -MER CG

Allein-Verkauf : J . BACK AR ACH,

fmben wegen ihrer reellen und vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An-

Tannusstraße 34 . — Telephon 387

EHf&Ss- und Aermel-
Ijiäisdcin -ji für Trikot¬
hemden in maco und beige.

Trikotstoffe
am Stück zum Ausbessern
von Trikotwäsche in vielen
Qualitätenzu liillijutcn
Preisen . vorrätig bei

Li- Scliwenek,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwnren und Trikotagen.

Kette 8. Dormerst-rg. 15. Feverrar 1906. Wiesbadener Tagdlatt. Aben- Zttrsgübs, t,  Blatt.

424

Gothser feüensHEEfiöjenmpljaiiti
auf GegenWOell.

Größte Slustalt ihrer Art in  Europa.
Gestand an eigentlichen Lebens- „ ,

Versicherungen mehr als 890 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlteVerstchcrungs- .

summen mehr als . . 463 Millionen Mark.
Die stets hohen Neberschüfse kommen

««verkürzt reu Versicherungsnehmernzu¬
gute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Berstcheruugs-Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann

Kühl , Rheinstraße 72, P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-,. Einbruch - u. Diebstahl -,

sorvie Glas -Versicherung.
General-Agent: Heinrich IMIlmamis.

Bürean : Rheinstrasse 72, P.
Anträne für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Franz Mulot . Bismarckrmg 7. _ 164

Tischweine.
Besonders v-nrteinnafte , »ehr g-eat l>e-
la if in i» liehe , äusserst preiswerte rITiscI »-
weiue , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprochen und sich durch S&raft,
, , » All « « ndL reinen Ton auszeichnen.BodeBiheinraep
fl 50 Pf., b. 13 Fl . k 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf.1 Tpabemep Bose!
FL 50 Pf., b. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 FL k 42 Pf.

LaubenBieimep
FI, 60 PL, b. 13 Fl . k 55 PL. b. 30 FI. h 52 Pf.

Geisenheimer Schröderberg
Fl . 70 PL, b- 13 Fl . k 65 Pf., b. 30 Fl. k 60 Pf.

Hattenheim er Bssberg
FL -80.PL, b. 13 Fl. ä 75 PL. b. 30 Fl . k 70 Pf.

IngeBheimes *} rot,
eiffn . Kelternng :.

FL 70 PL, b. 13 Fl . ä 65 PL, b. 30 Fl . ä 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
CJroasePreisliste über BSItein -, Mosel -,
Siidweiiae u . Chtaxni >ag :ner auf Wunsch

zu Diensten. 3230

Wilh. Heior. Birck,
ücbe Adelheid - und Oraniensirasie.

Bezirks-Fernsprecher 2l6.
Ständifes hager v . ca . 180 ,80 # B.iter

in Wiesbaden,
sowie Oestrich im Klieinsan.

Reiner Bienenhonig
,,Odenwald er “,

empfehle per 1 Pfd. 1 .0 ® UN .,
per 3 Pfd. 0 .00 Mi *.,
per 5 Pfd. und mehr 0 . 80 MI*.,
so lange Vorrat . 406

QßUjflri Bheinstr. 82 und Bheinganerstr . 10.
OOJU , Telephon 613.

Neue AWr-KaMjW.
Heue WMs-KkMtln.
Muße Murjes-Herluge. 870

Tel« 478. D . FuchS , Tel. 475.
Saalgaffe 4/6, nächst der Webergasse.

tägliä, fr. gewässerten, per Pfd.
- - Ü, 26 Pf . empf. iFr . BSieMst,

^lleubogengasse6. Freitag aufd. Markt.

Fleisehdürsrehilfen -Vcarein.
Gegr . 1883.

Sonntag , den 18. Februar 1906:

Großer Volks-Preis MaskenbM
(5 Damen-, 3 Herren- « nd 2 Gruppenpreise)

in den oberen Räumen des Etablissements Walhalla.
Die Preise sind ansgestellt in: Mnufiiau « i<' iiiirer , Kirchgasse.

Während der Polonaisc:Gratisverlosung eines garniertLnSKweknskopfeS.
Maskcnsterne im Vorverkauf 1 Mark sind zu haben bei den Herren

St » *sen , Kirchgasse 51. Gastw. Biagel , Westendstraße, Gastw. SSminer-
m » n » . Saalgasse, Gastw. 24>-»«z, Karlstrabe, Gastw. Beinirin , Marktstraße,
»Drei Könige",Zigarrengeschäft ilcak , Große Burgstraße, Friseur «iJalonsUe,
Goldgassc 2.

Maskensternean der Kasse Mk. 1.50.
_Der Vorstand.

'S©«*iS
O© « r
P %

Riesige Größte
Zufuhren ! Auswahl!

Empfehle:
Kabeljau , hochfein , im Ausschnitt 50 —6 © Pf ., Backfische ohne Gräten
ZO Pf ., Merlans 5 © Pf ., grüne Heringe 25 Pf ., fl . Ostender
SLeinbntte , Ostender Seezungen , LimandeS , Schollen Pfd . 70 Pf .,

Ia Schellfische, alle Grössen , 30—8» Pf .,
rotfl . Salm im Ausschnitt 1.50 bis 1.80 , Heilbutt von 1.2 © an, Tafel-
zandcr 80 Pf . bis 1. - , Rheinzander von r.20 an, echten Rheinsaim,
allerfeinste Augelfchcllfische 50 —©O Pf ., ferner offeriere lebende Schleie,
Hechte, Bachforellen , Karpfen , Aale , Hummern re. zu äußersten Tages¬
preisen » echte Monttendamer Bratvücklinge Stück 1© Pf ., Dutzend I.LO,
lebendfr . Karpfen Pfd . 80 Pf ., lebendfr . Hechte L.—, Makrelen,
Rouge , Stint ( Eperlans ) Pfd . 50  Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig!

Achim-! Kottfimiflfcfje! mgi
Kabeljau ohne Kopf » 0 Pf ., im Ausschnitt 35 —40 Pf .,
4—8 -pfündige Schellfische 20 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,
Backfische 20 Pf ., fünf Pfund 00 Pf.

Letztere Sorten rveröen nicht ûgescrnöt!

Schokoladen
und Kakaos

Reichs -NE -Crommnt-
SchokslKde

klang und Verbreitung. —
Schokolade von 90 Pf . an bis
Mk. 2.— per Pfund. Kakao¬
pulver per Pfund Mk. 1.80. —
Unübertroffen feilte Qualität.

eine ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20

Ach« Serßsch-
Prima Kabeljaue , ganze, ganze fische 25  Pf ., ohne Kopf 20 Pf ., im Aus-

Pfl, Schellfische 20 Pf ., Backfische 25 Pf ., frische
linke-p» AUS ZZ ^

schnitt 25
gMne Heringe 25 Pf
morgen ein bei

5 Pfund ' 1 Mark , treffen heute und
, 417

<I. J . ISOss,
Fischhalle.

illige Süeher
findet jeder Bücherfreund

in großer Auswahl im 352
Mitteldeutschen Antiquariat

(Angaist Deffner ),
gegr.von Heinrich Lützenkirchen,

jetzt Webergasse SM..

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre Nudeln

durch eine vielversprechende und schmeichel¬
hafte Reklame hier in Handel zu bringen , wo¬
gegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit
1878 fabriziere, täglich frische Ware aus puren
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe dev verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von ’S® E*ff.
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden fm
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen , das grosse
Vertrauen , das sie mir seither geschenkt , auchfernerhin zu bewahren.

ngecrage/iesWarenzeichen

dickte-

mehr um

Spezialfabrik echter reiner

ikakao,
fditßes Mom, klebte LSsilckirett usid

angsneim krsMgrr«Befebmacb.

fr . 1. fiollaufläfflarftc per ffi M . 2.so
für. j1'* DüOltit tt t>  ̂2 .40
ffir. 3. fiausbaltI. „ „ „ 2.-
flr. 4. iBansbaSt 11. „ „ „ 1.3^
■ßr. 5. f'asaHien „ „ »,

Air Lursitst„fjollasd«®arl!4“
entl»rM is MoisigrlLMÄ aad(Bäte des feücrfteaL«üBesen®arken.

A. 1b. linneuboM,
15  Lilenrsgeirgslfe 15.|j ÄMtfUivjgvisyttllt!«/♦ *\0!7

25  Pf. M. tflkliaiT
im Ausschnitt 35 Pf . , ff. Kieler Biieklinm
Stück 5 u. 6 Pf ., echte Kieler Sprotten , Räuckcr-
lachs. Grabenstr. 3. Teleph.

Garantiert retneS
SÄweiueschmarz

per Pfund 58 Pf . empfiehlt
J . Hanb, Eck?HLhw/c,â '

PhUipprthal " ,
Sonrrsrrbertg.

Samstag Abend:

Metzelfuppe
wozu freundlichst einlodct

Fplsierkamme
kaufen Sie gut u. unter  Gara »j .̂| 0

in der

Otto Mli^
LS Moritastrass ® LS , nächst der fiheijjg^



N- . 77.
Abend -Ausgabe.

2. Statt. Mesbademr Tsgblstt.
Do « « rrstas,

15. Februar 1806.
54 . Jahrgang.

Wiener Masken-
u.Theater-Kostüm-Leihanstatt»
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u . Maskenanziigen , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame B5m . BSehah.

Satze

Orangen
Stück 3, 4, 8 tt? 0 Pf . ,

Blut - Orangen
Stück 8, 10, 12 W. 15 Pf .,

Mandarinen Stück 8 und 10 Pf.
empfiehlt 153

dl. C . Keipea *,
Telephon 114 . Kirch gaffe 52.

AnzimdeSwLz,
fein gespalten , per Ccntner Mk. 2.10, Absall-
hvlz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

LL^i §er'L« Zr IM ©mct,
Dampfschreiuerei,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

fleh. Kuppel
(Gegr. 1878.)

r 24.
Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche
Brindisi, ital . Rotwein . .
Camastra , ital . Rotwein .
Bas-Medoc, frz. Rotwein .
Saint Julien , frz. Rotwein .
Saint Bmilion frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotwein
Chat. Margaux, frz. Rotwein
Ingelheimer , deutsch. Rotwein .
Affenthaler , deutsch. Rotwein .
Oberingelheimer,deutsch.Rotwein
Lorcher, w. Rheinwein . .
Winkler , w. Rheinwein . .
Erbacher , w. Rheinwein .
Geisenheimer, w. Rheinwein
Rauenthaler , w. Rheinwein
Büdesheimer Berg . . .
Hochheimer Berg . . . .
Brauneberger , Moselwein .
Zeltinger, „ sch. Tischw.
Josephshöfer,
Herziger, s. f. Moselwein
Erdener, s. f. Moselwein, Orig
Samos, Ia Südwein . . .
Samos, fst. alter . . . ...
Sherry, trocken . . . . I.
Sherry, sehr alt . . . .
Portwein, roter.
Portwein, ist. alter . . .
Rum, alter . . . . •
Rnm, sehr alt , 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . . . .
Rum Jamaica , hochfein
Arac, feiner alter . . . .
Arac Batavia , hochfein . .
Cognac, deutsch, 2 Stern .
Cognac, deutsch, 3 Stern .
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne . . .
Cognac, Orig., f. Champagne 1886

—.80
1.

—.90
1.20
1.50

—.60
- .75
—.60
—.80
—.90

1.80 1.20
2.20 1.60
1.—(- .70
1.20 —.90
1.40

—.90
1.—
1.20
1.80
1.50
2.
2.30

- .90
1.—
1.20
1.50
1.60
1,
1.50
1.60
2.20
2.
2.50
2.-
2.50
3.25
4.—
2.70
4.
2.-
2.50
3.—
4.—
4.80

1.—
—.60
- .70
- .80
- .90
1.—
1.20
1.60

—.60
,70

—.80
1.—
1.10

—.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.-
1.30
1.60
2.—
2.60
3.50

Bei Abnahme grösserer Posten

10%Extra-Babatt.
Best, per Karte werden sofort erledigt.

Etablissement Aisersaal,
Dotzheimerstraße 15.

Sonnerstag , den 13 . Febrnar , abends 8 Uhr,
im festlich dekorierten großen Saale:

Original
Münchener Bier-Fest.

Die Musik wird teils von den Kapellen des hiesigen 80. Reg. und dem 27. Feld-Art.-Reg.
gestellt. Gemeinschaftliche Lieder. — Bockwurstm. Kraut — Weißwürst'l m. Kraut.

Münchener Mathäser -Bräu.
Entree 10 Pf ., wofür Mütze nnd Lieder . — Saalöffunng 7  Uhr.

Garderobe frei . _

lallte. E. V.
Sitz Berlin.

Ortsgruppe Wiesbaden»
Freitag , den Ifi . Fciirnar 19 « e , abends 9 Uhr , Hotel „Grüner Wald “, Marktstr. :Vortrag*

„Ueher den Abzug des Gehaltes in Krankheitsfällen .“
Kolleginnen, auch Nichtmitglieder, herzlich willkommen.

SCreti Sihr  f efe
auf alle Plätze Italiens

empfiehlt

Carl ICalb Sohra ÜlachfoSger a

Gesangverein„Wiesbadener Männer-Klnb“.
Sonntag , den 18 . Februar:

Großer Maskenball
nebst Verteilung von _

G wertvollen Preisen **Ü §1
für die schönsten und originellsten Damen - u. Herren -Masken in sämtl-

Ränmen des

„Kaisersaales" . Dotzheimerstraße 15.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins , sowie

ein geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem
Bemerken höflichst eingeladen , daß für Maskenspiele n. scherzhafte tteberraschungen mancherlei
Art bestens Sorge getragen ist.

Eintrittskarten zn 1 Mk.
für MaSken u. Herren (jeder uumaskierte Herr ist berechtigt «ine Dame frei einzuführen , jede
weitere Dame zähst 50 Pf .) sind im Vorverkonf zu beziehe,! dincĥ dw Herren :^ » V . » eNstein,

S . bentmana , Schwalbacherstr . 14, M . Rraase , Wellritzstr . 10, S. «a >n K. Römerberg 39,
A . J.etsi ' bert . Faulbrunnenstraße 10, A.  Müller . Saalgasse 10, k!e. Se « « iT , Kirchgasse 28,
C.  MolI , Bahnbofstraße9, dir . Pauly , Schwalbacherstr. 49, A.  Preusser . Marklstraße 13,
W . stiiiiriK . Wellritzstr . 27, ff1, Schott , Blcichstr . 8, >■•». Schumaci . er , Schwalbacherstr . 1,
«<\ Crltas , Wörlhstr . 1, Io Wellmmier , Häfncrgasse 17, und «a . Wiemer , Michelsberg 16.

gSir * Kaffenpreis 1 Mk . 50 Pf.
Unsere Mitglieder , welche sich zu maskieren beabsichtigen, wollen ihre Karten bei unserem

Vorsitzenden, Herrn i arl « riinberg , Goldgasse 17, in Empfang nehmen ! unmaskierte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht. ._ Der Vorstand.

KB . Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise , welche von 7-11 Uhr an im
Festsaale sind.

Wiesbadener Siännergesang-ferein. E.¥.
Sonntag , den 25 . Fefornar 1906,

abends 8 Uhr:

Masken/ -'Ball
mit Kostümfest

in den oberen Sälen des Kasinos , Friedricbstr . 22.
Anzug : Masken -Anaug oder Balltoilette (Herren: Frack u. weisse Binde).

Eintritt mir g “gen Vor e;gung der Masken Sterne, -welche am Freitag,
den 23., und Samstag, uen 24. i e uar, abends von 6—8 Uhr, sowie am Balitage,
vorm, ven 10—12 Uhr, im Vereii.slokale, Logo Plato, in Empfang genommenwerden können. F 387

Der Vorstand.

3an » Galon.
— FLrve«

ge-
Erstklassige Bedienung. 351

Zivile Preise . — Worleilhaftc Aöonnements.

Atelier aller Kaararöeiten.

Hl Zung,
Wilhelmstraße8 (Wetropole).

_ Telephon No. 2815._
Franenbari;

wird entfernt durch
"'fl """"Sj Apotheker Dlnm’s
|L [ntliaariinssmi tteg.

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Ürogerie , 6r. Burgstr. 5,

Billigru Die größte Billign:Masken-LeikanW
von Frau Ulilnsmnn,

Faulbritnnenstr . 8,
, empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u . Dominos

= * • in großer Au«Auswahl sehr billig.

Alle GllckOlllereieo
habe ich dieses Jahr neu angelegt, , beste Kauf¬
gelegenheit , um frische« keimfähigen Same«

zu erhalten.
Gleichzeitig wache ich darauf aufmerksam , um

frühzeitige Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas -Mehl»
KaU-Suvcrphosphat,
Ammoniak - ,»
Kainit - und Chili -Salpeter.

Carl irfibenRr. BO.

Medizinal-Kognak,
7 - jährig.

200 Flaschen h 3/. Ltr., von heute bis zum
15. Februar gebe ich denselben anstatt zu

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
Kognak anstatt 2.—, 1.50.

„ 2.50, 1.90.
„ 3.- , 2.40.

Seyis,
Rheingauerstr . 10 u. Rheinstr. 82.

Telephon 613. 302

Orangen.
In direkter Ladung aus Dampfer „Elsa"

via Antwerpen empfange teil im Laufe dieser Woche
mehrere Waggon - Ladungen allerbester
Orangen , darunter große Partien allcrfcinfte

Blutorangen
in allen Packungen und Preisen. Erlaube mirnoch
zu bemerken, daß es nur hochfeine OuaUtäteu
sind und die Preise für Orangen stark steige » .
Erbitte Bestellungen nach Mauritiusstratze 1
oder Obststand auf dem Markte.

Hochachtend

J . Wo Hommer.
Telephon 1801._

!! AMliWW AM!!
Baldwins und Goldreiuetten in Kisten

von 42—44 Pfund Netto-Jnhalt, per Kiste
18, 17 und 18 Mk.

so. Müller , Nerostr . 23 . Tel. 2730.

Für Hausbesitzer!
Habe einen Posten gut . Türschlietzer nnt.

Garantie sehr billig abzugeben.
Reparaturwerkstätte Schäfer , Sedanplatz 5.

, KkWXWtlsemm1.WWllsk.
V V . Seherg . T

W Saalgaffe 12 , 2 St . , -^ M
behandelt durch Lebensmagnctismns alle innere und

äußere Krankheiten , speziell veraltete Leiden
mit großem Erfolg.

Sprechstunden 10—12 nnd 1—4 Uhr,
_ Sonntags 10—1 Uhr._

Mitesser
durch die

und andere Hantunreinig-
keiten werden beseitigt

19
Tcrpineol-Sreleir-Zerfr

D . R. G. M. — 80 Pf . per Skück. Drogeri«
Otto Ijilio , Apotheker. Moribstraße 12.
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Walhalla ■Theater.
Samstag , dem 17 . Februar , abends 8 Vs Uhr:

Vierter grosser

Elite - Maskenball.
41 SSaaaaera- naBid SS Merren »Freise«

Eintrittspreis Mk . S. . im VorverliauiF Mb , 3 .5®.

G
<§ ) Wegen (xeseliäfts - Uebergafee
(q)  unterstelle mein reichhaltiges Lager in

| Mel , Mm  sttti Merrcaren
bis zum 3 . Aj,ri9 . einem

© 'vollständigen AuSverkanf.
8 Qeorg HdusmerV«e.,

22. Michelsfoerg 22.

Mainzer ttameoal -verein.
Sonntag - den 18. Fehruar,

nachmittags 5 Uhr bis O Uhr abeuds in der närrischst
geschmückten Narrhalla (Stadthalle) :

Große

ZremdeHtzML
Saal - u. Kasscnöffnung 3 Uhr nachm.

^ 2 «» Vorverkauf Mk. 3. -
-- —- *25-US * &llfvfrl 'v I © ♦ abends au der Kaffe Mk. 4.—

Eiye beschränkte Anzahl numerierter Plätze sind im Vorverkauf und an der Kasse zu
Mk . 3 .— zu haben.

Der Vorverkauf in Wiesbaden findet statt bei Aug . Engel , Taunus¬
straße 12—16 und Rheinstraße, Ecke Wilhelmstraße, sowie bei Carl Cassel , Kirch-
gasse 40 und Marktstraße 10 (Hotel grüner Wald). (No. 3320) F 38

- Zitronen
billigsten im Spezial -Ge

jCtt
kaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäft

„Durch den Riesen-Massen-Derkanf in unser» 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Weste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
m: zu denkbar bist. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Vlutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wicdcrverkänfer.
, Obst- und Südfrüchtc-Spezialhaus (Kehr . Hattemer,

Luxemburgstrake5, Rheiustratz« 73, Schiersteinerftratze1. Adolfstratze 1.

!i! Mk lg
zu ailerbilligsten Preisen

liefert die H .olil ’cnitandlutig'

Lagerm Baffiliof Dotzlieimerstr. Bureau Walramstrasse 27
Telephon 2604 ,

Kranken- n Klerkekaffe fit Mrelnern ietioffen MMukter Berufe
zu Wiesbaden» E. H. No. 3.

Ger' rÄ 'Ean -nu -tt, - bends «st- Uyr, im Andreas Hofer , Schwalbachcrstr. 43:
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden und RcchnungSablage des Kassierer«

2. Erganzungswahl des Vorstandes, 3. Anträge nach § 33, Absatz4 des' Kassenstatuts, 4 - - ®<erholungsstätte, 5. sonstige Kasscnangelcgenheitcn.
Wir laden die Mitglieder hiermit höflichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

_ Der Vorsitzende: € . Gerhardt,

Wald-

Nach langjähriger Tätigkeit als Volontär-Assistent an der Univ
Augenklinik zu Marburg (Prof . Bach) , als Assistenzarzt der Univ.-Augen¬
klinik zu Basel (Prof . Mellitiger ), sowie als Assistensarst der Univ
Augenklinik su Rostock (Prof Peters) habe ich mich hier als Augenarsi
niedergelassen.

Dr . med. Ad .\ Genth f Frieäridistr . 2, L
Tel . - No . 1828. Sprechstunden:  Von io —i und 4—5 ujtr

Sonntags von 10—12 Uhr.

Theodor Iller,
Schuhwaaren- Geschäft,

befindet sieb jetzt nur MS

Köln !9Q5. LG.

Konkrs -Aisverkii !.
Das Warenlager der Firma „Berlines *Konfektionshaus “, Markt*

Strasse 10 , Hotel „Zum Grünen Wald “, bestehend in : jj, 241

Wiiiter - Mäntel 9 ®Jaelcett ®, Äbeii d-
paletots , LKelLGy Slusen 9 Uiitei *r ©©iie
Kinder -Kieider,

■wird zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs "Verwalter*

_ C. Brodt.
Großer -SchmhverksM Glanzölsarben Psd.

off. Ni !,, , Grabcnstrasie 80. 252Gut. Nengaffe L2, 1 S . hoch. Billig

Telephon G8 G» ZlvM S« @?. TFelepIiom GDO.

Empfehle
aus der Fischerei meiner früheren Firma C. Usner & Söhne , Wesel am iNieüerrbein:

Frlscltezi Wlpter - Rhelnsalm S . H# 9 fst . echten rotfleisch.
Salm im Vi 1.—, im Ausschnitt 3.2 ©— 1.50.

Ferner frisch aus See:
Allerfeinsten holiand . Angel -Kabeljau Hst 40 , im Ausschnitt 60 , frischen la Nordsee*

Kabeljau 1/1 30 , im Ausschnitt 40 —50 , ftllei *feilftJSiftß W © flif3pSL"
Angel -Schellfische nach ,Cfr *ö $ £ e «50 — frischen
Seelachs 'st 30 , im Ausschnitt 40 , allerfeinste holiand . Seezungen ( Soles ) 1.80 , grosse

la ISotzungen ( Uimandes ) 1.—.
3FeÄn ©te JBtaflP 'SKân .diCC ’fiF lebend abgekochte Hniüsier3.—, fst.

neue Berger Stockfische , gewässert , fertig für die Küche , 4 © Pf . pro Pfund.
Grosse Auswahl in feinsten geräucherten und marinierten Fischwaren . ---MW

Stavanger Fisch -Delikatessen : Kabelbissen in Tomatensauce 70 und 1.10, Appetft -Sild
70 und l .-r-, ©elsardinen 70 und 80, Sardellenringe 75 und 1.—, marinierte und geräucherte’
Heringe in öel 75 Pf . per Dose , fst . Brabanter Sardellen , Jahrgang 1902 , per Pfd . 14 © Pf .,

fst . SonpareäHe -Capern , la Iltllläftfl * 'VoMierlllgge gt © l ° Mio
SS Pf . , Superior holiand. pur miiehner Heringe per St.12 Pf.
Aufträge erbitte frühzeitig und liefere frei ins Haus.

Prima Tapezierers«Lrke p. Psd . 1051,7
Prima Leimpnlver . . p. Pfd . ar vt<

Bleichskratze 31, Part . °
In verk. S Betist. m. Sprunge., X WaictlksiW

1 Sessel, 2 Stühle x.  Schwalbacherstr. 10. iS?
Ein Sopha , T alte Kommode, Küch^

kl. Schränkchen zu vk. Mainzcrstr. 60a, s. ’
8u verkaufen?'

Waschtisch6Mk., Waschkommode 18 Mk., .van .,,»,^
gestcll2 Mk-, Küchentisch, neu, 5 Mk, cif stw?
m. 2 Matr.u.Keil8 Mk.. 1-fchl.gut. SprunqrLmst.»
6Mk., Kleiderschraick 19 Mk., grüne Plüschstam, E"
Schierstefnerstraffc 11, Mtlb. 2 l. "

Ein schön, grosses Fayncnschild
staune, für Vorgärten geeignet, ist billig
kaufen bei KmsiJ VI Uli er , ©djuhn,,, er’
Westcndstrasie1, Part . a<̂ ei»

Sch. Gasherdb. zu v. Nerostraßc 46,
WM luiptn, luodieir—

Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle re
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abßni»

. Maa », Hellmuudstr. 29. Christi.

Bitte Kusschueiveû ''
„ Lumpen, Papier. Flaschen Eisen ec. kauft„ \„ r!

Punkt!, ab ac. Sipp er . Sch ierstemerstr. H %$ <)
Die ideelle Hälfte einer yiestgUr gnigelearüTF

Ringofenziegelei
sofort zu verkaufen . Offerten
bb.  4so an de» Tagbl .-Nerlaa

Auf 1. Hyp . IWF,60Vzu Vera. Felda. Tare notweud. Kirn wzu verg. F -ldg. Taxe notwend.' Gest. f 'A- ’°t
unter 33. 419 an den Tagbl.-Berl. ' ' ertcr

Achtung ! ~ —-
Welch' edcldcnkender Herr oder Dame »». - .

einem jungen Geschäftsmann2—300 Mark r sirde. . ' ' " 'her,
nnier

Phrenolögin
gegen monatliche Rückzahlung? Offerten

atl  den Tagbl.-Verläg.



N». yy« AbSU- Ausgade , 3 . Dlntt. Wiesbade ner? Tagklatt- _ yottttevstagl. 15«Febvlrav 1906. _ Kette 11.

Islidei 'lo Kapital-Anlage.
"Wir brirgen zur öffentlichen Subskription:

Dollars ©DD,©00
von einem Gesamt-Anleihen yon Doll. 4,060,000
5 °/o Gold-Bonds I. Hypothek ä Dollars 1000 der

Gulf and Chicago Railway Co.
Kapital und Zinsen garantiert durch die

Mobile Jackson and Kansas CityR. Co.
Rückzahlbar 1953 al pari, oder bei früherer Kündigung durch die Gesell*

schaff, ä 11© °/o.
Die Titel sind an der New Yorker Börse kotiert.
Subskriptionspreis: 98 °/o. Prospekte versendet und weiter gewünschte

Auskunft erteilt
Centralbank in Bern.

IBP"“ Die Centralbank in Bern ist stets in der Lage, prima, hypothekarisch sichergestellte
Obligationen, die ausser 5—6 ulo Rendite auch die Chance grösserer Kurssteigerung hieten, zu
offerieren; ebenso hochrentierende, als Kapitalanlage geeignete Dividendenpapiere, « rosste
liislierige Erfolge nachweisliar . — Die „Centralbank-Zeitung“ -war das einzige blnanz-
blatt , welches seit den höchsten Kursen vor südafrikanischen Goldminen gewarnt hat und sollte
jeder Beittier -vom «nol <lsE«inen -/».lt4»en Kr. 28 gratis und franko verlangen. Abonne-

Yon 15. ü 25. Februar1 J.

10 % Rabatt
auf meine anerkannt billigten Preise

für «Sic best bewährte

-Süffle

Kein Ansschuss! Nur tadellose Ware!

Elin JPosten

em.,
28  zm,

Ein Posten im Lager beschädigter

Löffelbleche, i°ai r;t, 85 Pf.,
Teigschüsseln

zur Hälfte des bisherigen Preises.

Otto NietsclMiannN.,
neben M . Schneider,

28 Kircligasse 29. 29 Kirdigasse 28.
Spezialgeschäft

für vollständige Küchen - Einrichtungen.

Grcher RHen-FWeM»!.
Prima Kabeljau, ganze Fische 3© Pf ., im Ausschnitt 4© Pf .,

Schellfische nach Größe 25 bis «kS Pf ., Ostseedorsch 3© bis 4© Pf .,

I1
Aale , Schleien , Forellen re. billigst, prima Heilbutt im Ansschnitt 1.2©
bis 1*50 Mk., Schollen 7© Pf ., kleinere Schollen s © Pf ., rotfleischiqer
Salm im Ausschnitt 1.2© bis 1.5©Mk., lcbendsr. Bachforellen 2.5©Mk.,
frische Seemuscheln pro 1©© Stück « © Pf ., echte Monikendamer Brat¬
bücklinge Stück 8 Pf ., Dutzend ©© Pf ., frische grüne Heringe pro Pfd.
25 Pf ., 5 Pfd . 1 Mk., atterfeinste lcbendfr. Angelschellfische 5© bis
6 ©Pf ^ Angel -Kabelra«, ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt « 0 Pf . 1079

mentspreis Mk. 2 pro ganzes Jahr. F 90

Deichshallen-
Theater«

Stiftstrasse 16.

Zweite internationale
Ringkampf-Konkurrenz.

■Heute ringen:

ftßibßt°ntra  Sduioidßt

Tapezier - und Polster -Arbeiten fertigt
in und auf>«r dem Hause sauberu. billig

Tirol, Magdeburg.

contrasiliggirro
Italien,

Gerigkoß
Hehrmann

Sachsen.

contra

Rußland, Ravern.

Heue Malta-Kartoffeln.
Me. Matjer-heringe. .»

CI >r . « eipee , ^

iTckBiil« .If Knill Meckel, l
i Glaser , I

| Ŝ T* 8 Blücherstraße 8. "Wq ^

Zu kaufen gesucht
-nt erhaltener gebr. Bücherschrank. Offerten
unter V . 4L « an den Tagbl.-Verlag.

MW Mk. 3V»°/o. Wiesbadener Stadt-
anleihe zum Kurswert ab*

zugeben. Off, unter A. »«. hauptpostl . erbeten.
Zwei clcg. M.-Anz. b. zu Verl. Feldstr. 16, P.
Bt . s. Domino zu ocrt., 4 Pik. Schwaibacher-

straße 2ö, Frisc urladen._
Sch. H.-Maske zu Verl. Blcichstraßc 21, 2.
Hochelegantes Masken -Kostüm biütg zu

verleihen WeUritzstraste 25,  1 r.
M -Auz. <Geisha»zuverl. Gncisenaustr. 20,3r.
Eleg . Damen -Dominob bill. zu verleihen.

U-. B. eisse , Friedrichstraße 47,  1.
Dtsch.-Amerikan. b. zu v. Wellritzstr. 25, 1 1.
Eleg . schw. reinseid . Domino zu ver¬

leiben Friedrichstrahe 44, 3 r.  _
2 sch. Mask.-Kost. bill. zu vl. Sedanstr . 2, 2r.
Eleg . Domino und Italienerin billig zu

Verl, oder verk. Herderstraße 4. 3 h
Sch. M.-A. b. zu v. Schlachthaus. Rtchberg.
Roter Atlas -Domino billig Goldgaffe 16,1.

Tapezieren , Rolle v. 80 Pf . an: fand. Arb.
zugeffchcrt. Bleichste. 12, Hth. 1. Bitte 2-Ps.-K<

Alle Korbwaren werden repariert uni
Stühle geflochten MichelSberg 20 , 3.

»s. Reitiler . Korb- u. Stuhlflechtcrei.
Perf . Büglerin s. n. einige Privatkunden.

Nettclbeckstraßc 12, Frontsp. links.

Salon f. Schönheitspf.,
Massage n . Manieur « Herderstraße 27,1 rechts.

Pl>re.lologinLL « 7
Phrenologin SÖffi

Rheinstr. 43, kLL'SLLLL
mit allen der Neuzeit cntsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das
Im Hause wohnte 2Ü Jahre ein Pr. Arzt. 1036

1-, 2- und
3—4-Zimmer-WohmlNgen

im Hause Hellmundstraße41 per l . u. 1ö. März
u. 1. April d. I . zu vermieten. Nah. daselbst
im Vorderhaus l . Stock.

Dotzheim erste. 15, 8 r., erh. rl . Arb. Schtafft.
L' erdersträtze 27 , l r .. schdn modt. Zim. zu vm.
Kirchgafle 3V, 3 r., schön mobl. Zrm. zu verm.
Wörthfl «. 1t 2 m. Mans. an sol.Hrn. N.das.P.

Wohnung von 2—3 Zimmern und Küche,
sowie Stallung für 2 Pferde, Remise für 2 Wage«
und Futtcrraum per 1. April zu mieten gesucht.
Offerten unter l» . 4JO an den Tagbl .- Verlag.

Frl . s. kl. 2-Zim.°Wohm, Abschluß. Off. mit
Vreisanaabe Hof um n n . Römerberg 18.

Junger Mann lucht einfach möbl. Zimmer,
am liebsten mit Kost, bis zum 1. März , Nähe des
neuen Bahnhofs. Offerten mit Preisangabe unter
■V. 41L7 an den Tagbl.-Verlag.
Köchin ni. pr . Empf. s.Ä . Frey . Kapellenstr. 7. 2.

« Ein ordentlicher Kopierer , welcher mit
K den neueren Papieren vertraut ist u. selbst»8 ständig zu arbeilcu versteht,gesucht. .8 Tüchtiger Retoucheur,welcher zugleich
H im Operationsfnch bewandert ist, gesucht.ff C. H. Schiffer, Hofphotograph,

TaunuSstratze 24 , Part.

20
demjenigen, welcher meine ver¬
lorenen 2©© Mark zurückgibt. Ab-
zugeben auf dem Fundbureau de«
Kgl. Polizei -Direktion.

BrüßelldahN'AdöNmMverllirea.
auf den Namen Benenson lautend. Gegen
Belohnung abzugebcn Rüdcsheimcrstraße5, Part.

Zeugnisse in gelbem Kuvert verloren.
Bitte abzugebcn Karlstraße 31, Part , rechts.

Schwarzer Spitz mit weißem Brustfleck
abhanden gekommen. Wiederbringcr erhält Be¬
lohnung. Abzug, bei Raucnthalerstr. 8, 1 l.

Ts ausweichsn!Rechts geheri!
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Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß es
Gott gefallen hat, unfern guten
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Johann Immrl»
nach langem, schwerem Leiden zu
sich zu nehmen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Immel , Handelsgärtner.
Mrsvadstt , 15-Febr.1906.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag2 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt.

Wcrchruf.
Wn 12. Februar starb nach längerem Leiden Herr Musiklehrer

Während nun fast fünfzehn Jahren hat der Verstorbene in den Konzerten
des Männergesang-Vereins„Union" als Begleiter fungiert und, dank seiner
vortrefflichen musikalischen Befähigung, dieses Amtes stets in der besten Weise
gewaltet.

Auch durch seine Charaktereigenschaften fühlten wir uns mit ihm ver¬
bunden, so daß wir in dem so früh Dahingeschiedenen nicht nur den feinfühligen
Musiker, sondern auch den lieben Freund beklagen. 1?897

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren bleiben!

Der Vorstand
der Mnnergesang-Vereinr„UnionTsdes -Ameige.

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß Mittwoch
früh 6 Uhr unser lieber guter Sohn,

Todes -Anzeige
Heute mittag V-12 Uhr verschied nach 8-tägigem Krankenlager meine liebe, unver

geßliche Frau , unsere treue Mutter , Schwiegermutter und Großmutter.sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Freitag,

st-3 Uhr. von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus statt.

Wiesbaden , Platz.
den 15. Februar 1906.

Dis tiefgebeugten Ettern.
im Alter von 74 Jahren.

Irair Monds ! .
Wiesbaden , den 14. Februar 1606.

Die Beerdigung findet Samstag , den 17. d. M., nachmittags 21/* Uhr, vom
Leichcnhause des alten Friedhofs aus statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß meine
liebe Frau, unsere gute unver¬
geßliche Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

geb. Uo ge!»
heute nacht2 Uhr nach langem,
schwerem Leiden sanft und gott¬
ergeben entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm mtUvt
und Kindes.

Meslmdr « . 14. Febr. 1906.
Die Beerdigung findet Samstag

nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

ToöeZ - KnZeige
Meine liebe Frau, unsere treue Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

g» . Kaufe ! ,
wurde uns nach schwerem Leiden heute früh durch den Tod entrissen.

Um stille Teilnahme bittet, zugleich
Im Namen der Hinterbliebenen:

Tuöwitz ffeff , Kaufmann.
Trauerseier: Freitag, den 16. Februar, nachm. 5 Uhr, im Trauerhause

Adolfsallee6, 2. Einäscherung in WlMZ Samstag vormittag.

Statt besoMerer Anzeige.
Theodor Wolff

Luise , geb.Weiss,
Vermählte.

Turn- Verein.
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser lang¬
jähriges Mitglied, Herr

fm\  Wyvm.
Maschinenmeister,

gestorben ist. Die Beerdigung findet
Freitag , den 16. er., nachmittags 31/«Uhr,
vom Leichenhause auZ statt, und ersuchen
Wir unsere geehrte Mitgliedschaft, sich
recht zahlreich daran beteiligen zu wollen.

Der Vorstand. I?488

Meekweister-
Kezirks-Nrreirr.

Die Beerdigung des verstorbenen
Kollegen

KW KhlhM
findet am Freitag , den 16. d. M.,
nachmittags 3*/» Uhr, vom Leichen¬
hause ans statt.

Die Kollegen werden gebeten,
sich recht zahlreich zu beteiligen.

Der Uoestan».

Kwrhrms-M askerrdM.
Schwarze Maske, dunkles Haar , braune

Augen, kleiner Mund, mittelgroßeFigur, bittet
dringend »m NachrichtA . . . i d. Offerten unter
8 . 415 an den Tagbl .-Vcrl. _ _ _

blonde Dame, Küthe , mit welcher ich
letzten Sonntag früh auf dem Neroberg

war, wird um ein Lebenszeichen gebeten. Wieder-
sehen. Chiffre« . Del ». Schützenhofstr._

HckMchch.
Höherer akademisch geb. Staatsbeamter,

gegenwärtig auf einem Landstädtchen,
40 Jahre alt , evang . , unabhängig « . ein¬
wandfrei , wünscht junge , gesunde » häus¬
lich«, vermögende Dame gleich. Konfession
kennen zn lernen zwecks Verehelichung.
Strengste Diskretion wird zugesichert. Ge»
werbSmätzige Vermittlung verbeten . Off.
unter M.  ST. 304M an (Mo. 861) F147

Rudolf Mo »»« , München.
Hiesiger Geschäftsmann,

V » 39 Jahre alt, Wittwer odne
Kinder, mit flottem Geschäft, sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame oder Wittwe obne Kinder be¬
hufs Verheiratung. Einige 1000 Mk. erwünscht.
Anonym verbeten. Offerten unter Li. 480 an
den Tagbl.-Verlag.

Ich weiß «in Herz, für das ich bete.
I . War 's Wirklichkeit oder nur ein Traum?

Dein liebes Bild war's — im Hcrzensraum,
Das sonnenhell vor meinem Blick
Aufleuchten läßt ein ersehntes Glück!

CL Mein Herz dann entfacht in heil'ger Glut,
Erfaßt dich! „web nur, rasch sinkt der Mut ",
Um bald wieder erfüllt von Klagen,
Ewig wechselnd, trostlos zu schlagen.
II. Brief hier._
Mei. Löst, hzl. Grüße.
PV di  G . d. d. Cr . jetzt gt. u. im. w. Ld.

grgf. Pardon C.__
«S. H.

Mam. sagt: sie hät. ein of. Wort m. ihr. Fr.
red. iol. — ihr Sta . ist d. wahrl. gen. blam.

Kreuznach . Februar 1906. Wiesbaden.

Heute nachmittag4sta Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden meine
liebe unvergeßliche Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

s«ro Louise Maul
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Vlaul.
Mirsitstdetr und Gfferrlmch K. M ., den 14. Februar 1906.

Blumen- und Kranzspenden auf Wunsch der Verstorbenen dankend ver¬
beten. Die Einäscherung findet am Samstag, den 17. d. M., nachmittags
33/i Uhr, im Krematorium zu Muirrx statt.

YÄ
CÜDM-REIfflßER

entfernt 50
Motten und
Mottenbrut.

'LKirchgasse 38. Telef . 747.

-00=

Shampooniren
-- --- Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,
im Abonnement Va Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
erst. Ladenv.d. Langgassa.H. Giersch,
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